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% Breslan, 4. November, ; 
[Die Pläne des Finanzminifters) Wer den Bericht 

über die Donnerftagfigung des Abgeorbnetenhaufeg mit vrechtem Ge 
nuffe lejen will, bem empfehlen wir, ehe er am die Lectüre geht, fich 
die Berichte über die leiste Keichstagsfeiften oder bie „Provinztal-Cor: 
rejpondenz” aus verfelben Zeit vorzunehmen, umd wenn ihm  Diefe 
nicht felbft zu Gebote fiehen, fo findet er das Nöthige auch In ven 
Spalten der „Schlefiihen Zeitung”, wenn er in diefer zurücichlagen will. 

An 26. April fiond die erfte Berathung der Branntmeinfteer 
im Reihstage auf ber Tagesorbnung, bei welcher Gelegenheit Graf 
Bismard die Nee mit der „claffifchen AReminiscenz” Bielt: „Wächft 

a 

mir ein Kornfeld auf der flachen Hand?“ 
Nah der bir) die Pfingfiferien veranlaßten Paufe fand am 

21. Mai die erfte Berathung über die Beitenerumg der Schluß» 
iheine flat. Am Borabend brachte bie „Provinzial-Eorrefpondenz“ 
Pr, 20 vom 19. Mat) unter der Ueberjchrift: „Gutes Gewiffen‘‘ 

einen Artikel, der jelbftverftännlih die Annahme der Gteuervorlagen 
dringend empfahl, und in melden e8 unter Anderem hieß: 

„Bei der erften Beiprediung ber Finanzvorlagen im Neihötage 

äußerte ber Bundeskanzler Graf v. Bismard (ed ff bie Sitzung 

som 26. April gemeint): „„Um Geld zu bitten, bat für bie Meiften 

etwas Peinliches — fr mich In keiner Weile, wenn ih zum Wohle 

des Landes darum bitte." Das Wohl des Landes ifi in ber 

That der einzige Gefichtöpunft, won welchen bie Negierung Dei ber 
Behandlung der Stenerfragen, wie bei ihrer gejammten Thätigfeit 

auszugehen hat. Steugen und Stantseinnahmen werben ja nicht zu 

Sunften der Regierung aufgebracht, fonben zur Befriedigung ber 

Bedärfniffe des Kandes md des Volfes: Die Regierung hat nur ben 

Haushalt des Volkes zu perwalten und If dabei birrdiiveg an bie 

Genehmigung und Zuftimmung bes Neiistagd ober Landtags gebun- 

den. . Neue over höhere Anforderungen müflen an bie Steuerzahler 

geftellt werben, wenn das zur Befriebigung ber gemeinfanten Inter- 

fen des Voltes unumgänglich; notgwenbig erfheint. Des Bolf 
felbft bedarf in foldem Falle zur erfpriegliden Hart 

führung feiner gemeinfamen wirthfgaftlihen und poli- 
-tifcyen Aufgaben höherer Beiträge ber Einzelnen. Das 

num die gegenwärtigen Yinanzbebinfniffe "betrifft, jo darf bie Regie- 
vumg die Exlevigung derjelben um jo unbefangener ind Ange fajien, 
als fie in jever Beziehung ein gutes Gemwiffen dem Lande gegen 
über Hat, fowohl in Bezug auf die Urfachen der auzenblidlihen Ber: 
legenheit, wie and in Betreff nes Wunfches jhleuniger Abhilfe verfelben.” 

 &o bie „Provinzial-Eorrefpondenz” vom 19. Mat, :€8 ift viel- 
leicht nothwendig zu bemerfen, Daß die gefperrten Süße von ber Pro: 
vinzial-Correfpondenz“ felbft gefperrt find, eine Eigenthümlichfeit des 
bufolifch-conftituttonellen Stil8. | 

Am 21. Mai, bei der Debatte im Neichötage, Drohte Der 
„Abgenronete” v. d. Heydt, melcher jhon anfing, das Schidjal der 
Stenerentwärfe oorherzufehen, mit der Verfinzung ber nüglicden Aus- 
gaben. Er fagte u. A.: / | 
Mix würde e8 wehe thum, wenn ich in bie Lage füme, bie bi- 

vecten Steuern noch weiter zu belaften. Cs-ift in der Denkfchrift, bie 
jo oft erwähnt ift, angeführt, baß die untern Boltsklaffen die Hälfte 
ded ganzen Bedarfs zu tragen haben würden. Ich glaube kaum, daß 
die preußtjche Negierung fi) Dazu verftehen minde 8 gehört Dazu 
noch; eine jehr ernfte Berathung, ehe man zu folden Mitteln greift. 
Aber dad weiß ih ganz gewiß, Daß die preufiifche Regierung unter 
allen Umftänden gewilt ift, ihren Finanzhaushalt in Orbnung zu 
bringen, daß fie nicht mehr Ausgaben maden wird, als Einnahmen 
da find. €8 ift das vorhin eine Drohung genannt worden. Es if 

untedit, m. 9. 
daß «4 BR Beichräntung der Ausgaben mit der allergrößten Schä- 

- Digung be Landes vweriniipft jein würde, e8 witrbe eine folche zwang 
weife Yuräcfchiehung der Ausgaben den allergrößten ‚Unillen erregen. 

Darum Kat der preufifche Sinanzminifter e8 für Pflicht gehalten, von 
vornherein ein Bild darüber zu entwerfen, wie umb io im Einzelnen 

denn die Ausgaben zur Beichränfen fein würden. Der preußtfche Sinanz- 

minifter Kat 8 feinen Collegen tm Cingelnen bargelegt; alle find 
erjähroden über die Wirkung, die eine folce Neduction haben mirrbe. 

Die preußtiche Negterung wird, wenn fie dazu übergehen müßte, fir 
fic) 3 Genugthuung Haben, baf fie ihrerfeits Mlles gethan hei, um 
ein jolöjes Uebel yom Rande abzumenbeh.” 

Darauf fommmt die „Provinziel-Eorrefponbenz“ (Mr. 21 vom 
36. Dei) um bem Heym Sinangetnifer zu fecundiren in einem Ar 
Hfel, weläer bie Meberfchrift Führt: „Die Liberale Partei umb bie 
Sinanzvorlagen , ‚einem Artikel, von dem wir nur. bebauern müflen, 

ihn nidt volftändig mitteilen zu Tonnen. Cr geht davon ars, daß 
+ die Liberalen beshalb, Oppofition maden, um ihre Macht zu erhöhen, 

umd fommt zu folgenden Höchft einbringlichen Seluffäten: 
„Das Streben ber. Üiberalen Partei nad} politifcher Machterwei- 

terung alfo if bie eigentliche Urfadhe, warum die Löfung der Sinanz= 
fäwierigteiten von dem Reichstag in den preufifchen Canbtag verlegt 
toieb, und ba biefer in ber Hauptfache mer noch über die direeten 
Steuern zu bejchkießen hat, To wird nichts anderes als ein Aufclag 
zur Mlaffens und Einfommenftener, Sowie zur Mahl: und 

 SHlachtfieuer in Ausfiht genommen, Wie empfindlich burd; einen 
folden Zufchlag der größte Theil ber Bevölkerung und ganz bejonbers 
der unbemittelten Klaflen getroffen wirde, und wie deshalb die_Negie- 

rung nur mit Wiverfiveben biefen Weg Betreten fönnte, ft in ber 
heueften Denkjcrift des Vmanzminifterg entjejieben hervorgehoben. 

ur der Bolitit der liberalen Bartei wirb e8 zugujhreis 
en fein, wenn die Anflegung des Zufhlages ber Be- 

dölferung nicht erfpart werben fann” 
E83 Viegt etwas Romantifhed in biefer feterfichen Drohung: fie 

{ft Beihwörung und Prophezeiung zugleich. „ Zeider Kat, wie in unfe= 

vem freigeiftigen Zeitalter worauszufehen, Die Beichwärung nidht3 ge- 

über. feine finanziellen. Abfichten inachte, waren durchaus: geeignet, jenen 

haben, die Bofttion de8 neuen Yinangminifters zu flärfen, ber nad 

Yetsteren — die Regierung in ben Stand fest, fi von 

wenn man Da8 thut; die Negterung verfennt nicht, | 

„Berlag von ©. G. Korn. CEinhundert aytumdzwanigfer Jahrgang. 

| Breslau, Sonntag, 7, Novenber. 

Schon ba8 erfte Auftxeten des Herin Camphaufen hatte in dem 
Abgeoronetenhaufe eine ungemein freundlichen Einhrud; gemacht, wel 
hen der Abgeordnete Löwe In. der Ioyalften Weife wiebergab. Die 
Exröffnungen, welche der Herr Finangminifter in dev Donnerftog-Sttung 

erften Eindrud zu verflärten, und bie liberale Partei müßte allen Grund 

feinen eigenen Erklärungen und nadr allem, waß über feine volittichen 
Anfichten befannt ift, Diejenigen Anfihten feine gegenwärtigen Herren 

Inferatenehnen an: in Ber fin Oropius’fche Buch, 
Rudolf Moffe; Hamburg, Berlin, Neipzig, 
Branffurt aM, Wien Hanfenftein & Vogler; 
Reipzig 9. Engler, Eugen fort; Baris Havad, 

Darin“ befland ber große 
Tehler de8 Antrages, bab er nach Nuken bin nur Mibverfländniife her- 
‚borgerufen und den Gegnern Preußens in gänzlich nußlofer Weile Waffen 
in die Hand liefern Fonnte. Soldie Mikverftändnifie zu beleitigen, Dazu 
wird Laskerd Nede nad Shrige beigetragen haben. „Gonftitutionnel“ amd 
Genofjen werden e8 irogtem an den gemühnlichen Snfinnationen nicht 
fehlen Jafien, aber felbft in Parid wird ihnen niemand glauben. Der 
„Sonftitutionnel” wird übrigend oft mit Unrecht als ein Organ der frant- 
zöftichen Regierung angefehen, während er erfichtlich je mehr und ner, 
wenn nicht Öfterreichiichen, doch welfiichen Sufpfrationen folgt. Ein Re- 
gierungsorgan Fünnte nicht joldhe tolle Nachrichten dringen, wie fie jeine 
legte jogenannte diplomatifche Eorrefpondenz, angeblich aus London, ent« 

hält. Da ift zu Iefen, daß Herr SCampbanjen ein Gegner des Grafen 
Biömard ifi, und feine Ernennung beweift, wie ded Bundeskanzler: Ein. 
Hub im Sinten. Preußen und Rubland follen jeßt ganz entzweit fein 
und Katfer Aerander ih mit Abdankungsgebanfen tengen. Auch von 

diefer legten Genfationsuachricht if in unterrichteten SKreifen nicht das 
Mindefie bekannt. — Die franzöfliche Schubzöliner-Agitation wegen Anf- 
hesung dev Handelöverträge beginnt die Anfmerkfamkeit zu fehlen. Mar 
will bier und da beiorgen, daß fich wieder Pime einer I 0leinigung mit. 
Belgien dahinter verfterken, ls jollte Belgien dazu durch Aushungerung 
gebrängt werden. Der belgifche Hanpeleverixag Yäuft indeffen uch eliun 
zwei Jahre, und man hird nicht leicht glauben, daß dev Satfer feinen 
Ruhm ver Handeläfreiheit in die Schanze Ichlagen wolle 

D Berlin, 5. Nov. &8 hat ih aus Anlak ber Frage wegen einer 
Einfhränfing der Schuldentilgung, Die, Dieeh die anderweitigen 
Borfäläge des Herin Sinanzminifters vorläufig ihrer praftiichen Bedeu: 
tung entkleidete. Gontroverie erhoben, ob eine Verpflichtung bes Etantes 
zur fortgejeßten planmäpigen Tilgung ber Syoprocentigen Etnatsfehutd 
jeseine beflehe, Die, wie wir jeit geflern willen, nicht ir deu Finanzpları 
des Heren Bamphanjen hineingezogen find, indem. diefer fih nur äuf die 
Convertivung der 4« und 41/gprocentigen Obligatiomen in eine Alsprocen. 
tige Rentenfäulb bezieht. Im der „Berl. Autogr. Core.” war yon einer 

Eollegen über die Undentbarfeit, "einen Minifterfig au8 eigener Weber 
jeugung oder auf. Orumd einer Disharmonie mit: der Landesvertretung | 
aufzugeben, nichi iheilt. 

Zum erften Dale fett dem Stine des Diniftertums Auerswald- 
Schwerin hört man wieder folde wirtidh fiaatsmänniiche und wirkid 
conftitutionelle Grundfäge vom Miniftertifh her, und flatt. diefeg Er- 
eigniß jo zu mürbigen, wie e8 ba8 verbient, werlengnet bie. Oppofition. 
dDie*Säte, welche fie eben noch vertheibigt Hat, mr um nichts von dem 
Schimmer ihre Doctrinarismms zu verlieren. 

Ift die Gefahr fo groß, daß bie Converfion der Staatsihuld — 
und vor ber Hand handelt e8 fih ja nur um einen fleinen Theil der 

dem Geld- 
bemilligungsredht dev Kammer zu emancipiven, fo mußte die Liberale 
Partei dns vorauffehen und den Plan Überhaupt ger nicht protegiren. 

Aber Herr Camphaufen hat jelbft, fo viel er e8 nın thım fonnte, 
derauf Hingewiefen, dafs Dieje Gefahr gar nicht vorganben ift, und wer 
fi; nur einigermaßen init ben thatfächlichen Berhältniffen befreundet, 
fann unmöglich eine folde Befirdtung teilen. | 

Die Neußerungen ber „Brovinzial-Gorrefpondenz“, welche noir oben 

mitgetheilt haben, und bie ihrer Zeit do auf Mandem einen: ger 

wiffen Eindrud gemaht haben, zeigen heut, wo alle Prophezeiungen 
und Drohungen zu Schanden geworden find, daß das Geldbemili- 
gungsrecht des Abgeorbnetenhaufeg auch Heute no: eine Wirkfame 

Waffe ift, wern fie nur von mutGiger Hand geführt wid. Cie wirh 
auf Die Dauer nicht Fumpf gemacht yurdh eine Diakregel, wie fie Hr. 

Camphaufen in verbältnißgmäßig hefehrärkter Ausbehnung vorjchlägt. 
ber beflagen müßten wir es, menm zum exften Male, wo jeit fieben 

Sahren ein preußtjcher Diinifter fich mteber zu wirklid eonftitutionellen 
Prineipien befennt, Das Abgevrdnetenhans fo verblenbet fein jollte, 
ihn feine Stellung, deren Schiwierigfeiten nach amperer Seite fi Bald 
genug zeigen werben, unmöglich zu machen. 

Slückicherweife hat die Mehrheit hey Tiberalen Partei jhon mehr 
als einmal gezeigt, Daß fie auch, praftifchen Erwägungen nicht unzu= 

ganglidh tft. & 

en en ee es ee een nenn am = r ER 
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Rorddeutfcher Bund, 
Preußen ** Berlin, 5 Noyember, Der grobe Finanaplan des 

Hern Minifterd Samphanfen hefchäftigt, tie man Th benten fan, jehr 

te&haft bie politifhen Kreife. Die Aufnahme deffelben im Oroben und 
Ganzen mar eine erfichtlich günfige, wenn auch feldit Die dem Plane be- 

freundeten Abgeordneten fh cine nähere Prüfung worbehalten mubten. 

Bei den Beforgniffen ber Fortfhrittspartei, daß eine gelehlih augeitan- 
dene Einfhränlung der Amortifieung der Staatsichulben die Regierung 

zu fehr von ber ohnehin „begrenzten Eontrole der Kammern no mehr 

Hefreien und Vorgänge begünftigen Bunte, wie wir fie in bet Eonflict- 
zeit erlebt haben, wird allem Anfeein nach überjehen, baß ‚ber Sirom 
der Zeit denn doch anberämohin geht, al zur Mieperhohund eines Haders 

um die Verfaffung. Die Neform, wie fie.Herr Gamphaufen vorichlägt, 
wird vorausfichtlih gelingen, und man darf hoffen, DAB bamit ein Frifche- 
ver uftzug unfere Finanzverwaltung bureypringen erde, die nach der 

Anficht zuftändiger Bahmänner einigermahen in Stagnation gerathen 
war. Die nationaliberalen Mitglieder des Hanfes ‚haben. fich m Allge- 

meinen überwiegend zuffimmend der nenem- Reform Hegenüber auäge- 
iprochen; heute noch mehr ls ıgeitern, und am einet groBen Mejorität, 

wenn die wirkichen Vorlagen erfolgen, wirb nicht gesweitelt. — Der 
Birhomfhe Entwaffnungsantrag Ift, wie uorherzufehent Mar, gegen eine 

Majorität von 116 Stimmen gefallen und auch ber ähnliche Bindtborftiche 
if in einer Kleinen Minorität geblieben. Die Kummer Fonnte fich nicht 
einmal über die motivixte Tagesordnung Kasterd einzel, dig ‚aber nament- 

lich in Verbindung mit der Rede, mit welcher fie ber Antragfteller ver. 

mit ver Stontsfgulden- Verwaltung in unmitielbarer Berührung ftehen. 
den Seite her die Möglichkeit behauptet worden, die Tilgung der St/spre- 
gentigen Stanteichuldiheine einguftellen. Diele Behauptung hat Mider- 
Iprud gefunden unter Hinweis auf die bekannte Verordnung vom 17. Jas 
‚nuar 1820, in beren Polition V es heikt: „Zur allmäklichen Abtragung 
Faller verginälichen Schulden (db. b. der Staatsfhuldieine) -— in io weit 
inthe nicht Thon wie bei den Anleihen 
Verixäge, hei henen, ea: Tin. amabänderlich 
a 

VaRDeriicder perliches” Bemeudew behält, amderweit 
für immer’ 1 pt. jährlich vom der gegen- 

| wärtigen Höhe des Sciuldcapitals zu einem allgemeinen Tilgungsfonds, 
Diefent Fonds treten au) die ans der. allmählichen Abtragung der Schufp 

eniftehenden Zinserjpawniffe hinzu. ,— 3 wurde daran die Bemerkung 
gefnäpft, ‚Die Tilgung der Staatsfchuldfcheine erfolge ebenfo wie die her 
anderen Echulptitel unter dem Zwange eines Geießes und man wifie 

jegen Eöinte. Diefe Trage würte fi, fo bald man ihr praktife; näher 
getreten wäre, jehr leicht Löfen Iaffen, nämli durch den Erfaß eines Ge. 
fees, weld;es diefe Tilgungspflicht aufhekt; auch die Eonvertirung der 

} 

im Auslande Dur befonbere | 

nicht, wie man diefelbe, „ohne das Gefet zu verleken", für 1870 aus. 

4 und Al/spriocentigen Obligationen Lamm nur auf Grund eines Gefetes 
erfolgen. Dap für die Stantsihuldiceine, wenigftens für die, weiche nicht 
mit dem Amortifationsvermerk verichen ind, Die Zilgungapflicht aufge. 
hoben werden Fanır, ohne dak die Einwilligung. ber Inhaber vazır erfor. 
derlich wäre, beruht aber gerade in der oben citivten Berorduung. Diefe 
erklärt einmal, daß es hinfichtlich der auf beionderen Verträgen beruhen. 
den ansländiichen Anleihen fein Bewenden kaben jolle, binftchtfich ber 
Echulden, in Betreff deren Feine vertra gamähige Verpflichtung bes 

DBerordnung eine gefetliche Verpflichtung. des Stantes zur Tilgung mit 
einem Procent, unter Zuwachs der eriparten Zinfen zum Zilgungsfonss 
eingeführt. _ Hinfichtlich diefer Schulden befteht alfo nur eine fants. 

Staates zu einer planmäßigen Tilgung beftand, wurde eıft durch jene - 

rehtlihe und Feine privatrehtliche Verpflichtung des Staates zu - 
einem, beflimmtien Tilgungsmobus und diefe Verpflichtung Eamm, mie fie 
der Staat dur, ein Gefek fich felber auferlegte, auch dur ein anderes 
Gejek wieder aufgehoben werben, während von ber privatrenhtlichen 
Derpflichtung tur Die freie Einwilligung des anderen Eoatrahenten ent. 
Binden kann. Daß der Herr Finangminifter eine andere Finanz Opera- tion vorgezogen hat, beweift noch nicht, dag die in der „Berl. Aırtogr Core.” vorgejchlagene unmöglich iR. Es mag für den & » bortbeilhafter fein, wenn au die bios ftaatsrehtliche 
Staates in gleicher Meife, wie’ die privatrechtlihe al8 „für immer* Kin. dend betrachtet wird, obwohl in ‚ber bekannten Verorhnung vom 17, Sa- 
naar 1820 das Für immer nur die Bedeutung haben follte, dab damit bie 

Verpflichtung des 

Regierung th eine unmiderrufliche Verflichtung tit zum Inslebentreten 
ber fünftigen vechtäftändifchen Berfammlung anferlegte. Auch der „Staats 
iäulen-Etat wirrde Damals auf immer“ für geichloffen erfiärt; jedod in- 

taatdcredit fogar 

fort bemerkt, daß, wenn der Staat Fünftighin in die Koihmendigfeit Font ' 
men follte, zur Aufnahme eines neuen Darlehens zu frhreiten, folches mir 
mi Zuftimmung und unter Mitgermtie der Eünftigen veichöftändifchn 
Verfammlung erfolgen follte. Darin, dab ein Gefeh wieder Inch en 
Gefch, ein Vertrag aber nur durch die Wilfeng-Mebereinftimmung der Gontra« - 
benten aufgehoben werden ann, Tiegt der Unterichted zwifchen der finatz- 
vechtlichen und der privatrectlichen Berpfliätung des Staates zur Tilgung 
diefer oder jener Schuld. — Die Fortiährittepartei ift bei ihren NWorberei- 
tungen für dad von ihr zum Sonntag nach dem Concerthanfe einbernfene 

Entwaffnungs. Meeting auf unvermutheten Widerwillen bei unferer 
radicalen Partei geftoßen. Der Name des neu gewählten Ahgeorbueten für 
Frankfurt aM, Dr. Guido Wei (Ned. der „Zufmft”), fehit unter den 
Proponenten ded Meetings. Es wiberftrebt dem Standpunkte bed „Nein, 
Kein" Sagerd allerdings, „die Königliche Regierung aufuforbern, irgend 
etwas zu thun, au) wenn e8 im Sinne ber rabicalen Partei ganz Yöblich 
wäre. Die Fortjchrittspartei hat übrigens von Seiten ber Fatholifchen 
Fraction Suscurs erhalten; diefe Hat dur) den Abg. Windihorft (Meppen) 

theidigte, ben Beweis fiefert, DaB die ‚Nationalpartei nicht aus Mingel edenfald einen Entwafnungs- Antrag eingebranht, der aber den Pafjus in 

$ 

>»



Betreff der dipfomatiichen Verhandlungen nicht mehr enihält. Herın 
Windthorit gefällt ed nämlich nicht, dab Preußen im Namen des Nord- 
deutihen Bundes mit anderen Mächten vdiplomatiih unterhandelt, und 

darum ift diefer Pafius hinmeggelaffen. worden. 
— Der dem Haufe der Abgeoroneten in der geftrigen Sikung dejjelben 

vorgelegte Entwurf eines Gejebes, betreffend die Refjortverhält: 
nifje der kirhlihen Verwaltungsbehörnen im Regierungsbezirk 
Eafjel, hat folgenden Wortlaut: 

Bir Bilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., veroronen 
mit Zuftimmung ver beiven Häufer des Landtags Unferer Monarchie was folgt: 

3. 1. Der Wirkungsfreis des für den Be Ir Cajflel zu errichten: 
hen evangeliichen Gefammt-Confiftoriums begreift inner alb der ihm angeroie- 
jenen geographiihen Grenzen die Eirchenregimentliche Leitung aller Angelegen: 
eiten ver evangelifchen Kirche, fomeit fie niht anderen Behörden oder Kirch: 
ihen Organen zugewiefen ift oder Finftig zugeiviefen mird. 

Snfonderheit gehört dazu: ; —_ 
1) das fichlihe Brüfungswefen und, die Ordinafion der Vlarramts-Can- 

didaten, 2) die Unftellung beziehungsmeife Beftätigung umd Einführung der 
Pfarrer ımd Eicchlihen Beamten, 3) der Borichlag wegen Anftellung der Su- 
perintendenten und Metropolitane und die Einführung derfelben in das Amt, 
4) die Aufrechthaltung der tichlihen Ordnung, fowie die Aufficht und volle 
Disciplinargewalt über Pfarvamts-Candivaten, Geiftlihe umd kirchliche Beam: 
ten, 5) die Anoronung von Kichen-Bifitationen, 6) die Sorge für die Ein: 
richtung von Presbyterien und Synoden, die Brüfung und Beftätigung ihrer 
Beichlüffe, forte die Berichterftattung über die legteren, foweit foldhe erforder 
lich ift, D) die Aufficht über geijtliche Seminarien und über die bei venjelben 
angeftellten Lehrer, &) die Eriheilung Firhliher Dispenfe, 9) die Anordnung 
Eichlicher Fefte, 10) die Aufjicht über das Vermögen ver Kirchen, Firchlichen 
Stiftungen und-Jnititute. ——— 
8.2. Der Regierung wird überwiefen: 1) die interimiftiiche Regulivung 

in ftreitigen Kicchenz, Pfarr: und Küfter-Baufachen, fowie die Vollftredung der 
getroffenen Entiheidung, vorbehaltlich des ven Betheiligten untereinander zu 
jtehenden Nechtsweges über die Vertheilung ver Koften, 2) die erecutivijche 
Beitreibung von Kichen, Bfarr- und Küfterabgaben, 3) die Anordnung und 
Bollitredung der zur Aufrechterhaltung der äußeren kirchlichen Ordnung erforder: 
lichen polizeilihen Vorfehriften, 4) die Aufjicht über die Geiftlichen in ihrer 
Eigenihaft al Schul:Infpectoren mit ver Befugniß, diefelben durch Mah: 
nungen, DBerweile und Ordnungsftrafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
anzubalten. ; = 

‚8.3. Zum gemeinfchaftlichen Gefchäftstveife des Confiftoriums und der 
Regierung follen gehören: 1) die Aufficht über die Kicchenbücher, 2) die Sorge 
für Unlegung und Unterhaltung der Kichhöfe, 3) die Veränderung beftehen- 

ber, jowie die Cinführung neuer Stolgebührentaren, 4) die Veränderung be 
ftehender, fowie die Bildung neuer Bfarrbezirke. . 

‚. 4 Mit der Ausführung diefes Gefeges wird Unfer Minijter ver geift: 
 ichen ic. Angelegenheiten beauftragt. 

(St.-Anz.)[ Zum Staatshaushalts-Etat für das 3.1870. (S- NL.506 
d. Schl. tg.) VE. 11) Juftizminifterium. Die Einnahmen des Juftizs 
Minifterrums (Cap. 31, Tit. 1-5) beitehen aus 11,900,500 Thle. Gerichts: 
fojten einjchließlich der von den Gerichten zu verrechnenden Stempel und baa- 
ren Auslagen, 300,000 Thle. mehr als im Etat für 1869, ‘ferner 817,039 Thle., 
melde als Cmolumente ver Beamten (Craminationsgebühren) zur Verwendung 
fommen und wieder in Ausgaben erfcheinen, 328,670 Thle. Strafen, 158,691 
Zhle. verichievene Einnahme, Axbeitswervienft der gerichtlichen Gefangenen, 
„zurisdictionsbeitag des Herzogs won Arenberg u. dergl.,. jonie 21800 Thle. 
bei der Yuftiz-Officianten-Wittwenfafje. Die lebten bilden ji aus dem Ver: 
lage des Juftiz-Winifterialblattes, aus dem Verkauf cafirter Acten u. dgl. und 
ericheinen auch wieder .als Ausgabe. Die beftimmten Einnahmen diefer Kaffe 
beitehen aus 62,683 Thle. Zinfen von 1,320,755 Thle. Capital, wovon 300,907 
Zhle. das eigenthümlihe Vermögen ver Kalle bilden. An Legaten zahlt die 
Kafie 500 Thle., an PVenfionen 44,207 Ihlr., an Erziehungsgelvern 10,765 
Zhle., an Unterftügungen 25,878 Thle. 

Die gefammten Einnahmen des Minifterrums ftellen fi) auf 13,226,200 
Zhle._ (gegen 1859 + 311,090 Thle.) 

Die dauernden Ausgaben (Cap. 60, Tit. 1-47) beftehen im Ganzen in 
17,188,335 Thle. (gegen 1869 + 1,244,555 Thle.), Darunter 1,654,500 Thlr. 
Criminalfoften, 969,627 Thlr. baare Auslagen und andere Yusgaben in Bar: 

-teijahen, 980,435 Thlr. Porto. Unter ven Mehrausgaben find: Titel 21. 
8082 Täler. für 3 überzählige Beamte in ver Provinz Schleswig-Holftein, wo- 
gegen 6500 Thlr. dur Wegfall anderer Stellen eripart find: Tit. 27 22,910 
Mehrbejolvung für 27 neue Stadt: und Kreisrichterjtellen; 13,854 Thlr. er 
BVerbeflerung der Gehälter von Unterbeamten ; vesgl. Tit. 28 78,450 Thlr.; 
Tit. 29 16,673 Ihle. Mehrausgaben jächliher Art bei den Gerichten erfter 
Snftanz in den Landestheilen, in welchen die Verordnung vom 2. Januar 1869 
Gejeßeskraft hat; Zit. 33 2200 Thle. fir die Amtsgerichte im Departement 
des Appellationägerichts zu Celle; Tit. 36 6744 The. für die Kreis- und Amts: 
gerichte in den Landestheilen, in denen die Verpronungen vom 26. Sumi 1867 
GSefeßeskraft haben; Tit. 38 5001 Thlr. desgl. fählihe Ausgaben; Titel 39 
1900 Thle, für das Stadtgericht und bie jonjtigen Gerichtsbehörden erfter In- 
tanz in Franffınt a. M.; Tit. 42 111,500 Thle. Criminalkoften; Tit. 43 
57,266 The. an baaren Auslagen und anderen Ausgaben in VBaeteifachen; 
zit. 44 930,435 Ihle. Porto, in Folge der Aufhebumg der Bortofreibeit. 

An einmaligen ertranrvinären Yusgaben (Gap. 10, Tit. 1— 23) find 
513,633 Ihle. ausgeworfen, wovon jedoch 13,633 Thle. al3 ertraorbinäre 
Einnahme der Finanzverwaltung in Unrehnung kommen, hier alfo nur 500,000 

Zhle. bleiben. Diefe Ausgaben dienen fämmtlih zur Ausführung von Ge: 
IbäftsIocalien und Öefängnißbauten. Die, beveutenpfte Yusgabe, 190,000 Thlr., 
üt zur Fortführung des Seubaues eines Gefängnijies bei Berlin beitimmt. 

VIH 12) Winifterium des Innern. Die Einnahmen des Mini: 
rftertums (Gay. 32, Tit. 1-4) belaufen fih auf 910,025 Ihlr., 31,772 Thlr. 
mehr als für 1869. SHierunter find die Einnahmen aus der Verwaltung der 
Straf und BeflerungsAnftalten auf 687,519 Thle., 46,685 Thle. höher als 
für 1869 veranfchlagt worden. 

Die fortvauernden Ausgaben (Cap. 61, Fit. 1—36) ftellen fi auf 8,458,589 
Thlr., gegen ven Etat für 1869 + 216,101 Ihle. Bei dem Nlinifterium 
(it. 1) find für einen neu anzuftellenden zwölften Rath 2600 Thle. mehr auf 
den Etat gebradt. i 

Sn den Nusgaben für die Ianvräthlihen Behörden und Aemter (Tit. 10 
bis 12 1,825,092 The.) find die Befoldungen (Tit. 10) um 44,713 Thle. ev: 
böht worden, bei den Landorofteien in der Provinz Hannover. (Tit. 12a bis 124 
113,355 Thle.) die Befoldungen (Tit. 12a) um 11,100 Thle- Bei den Koften 
ver Bolizeiverwaltung (Tit. 13—19, 1,891,151 Thle.) find 28,291 Thle. gegen 
den Gtat für 1869 eripart worden, namentlich weil der Fonds zu allgemeinen 
polizeilichen Sieden (Fit. 17) von 113,486 auf 82,525 Ihle. redueirt worben 
it. Der Dispofitionzfonds (Tit. 18) und der Yonds zu geheimen Ausgaben 
(Fit. 19) find unverändert je 40,000 Thlr. geblieben. Die Land-Öendarmerie 
(Tit. 20—25 1,686,209 Thle.) erfordert einen Mehraufwand von 42,296 Thlr. 
Hiervon fallen 21,110 Thle. (Tit. 20) auf die Anftellung von 39 berittenen 
und 30 unberittenen Genvdarmen in der Provinz Polen, wo viefelben bisher 
nur interimiftifh fungiven. 4889 Thle. find in Folge der Aufhebung ver 
Denmeiantenantheile dem Gentralfonds fir außerordentlihe Unterftügungen 
(Tit. 21) zugefeßt worden. Die Kationen (Fit. 22) Ind um 4680 XThlr., der 
Benfionsfonds (Tit. 35) um 9897 Ihle. erhöht worden. Die Ausgaben für 
die Straf, Beflerungs: und Gefangen-Anitalten (Fit. 26—29) 2,413,435 Thle., 
find um 165,703 Thle. höher als im Gtat für 1869, bie fi auf 45 verichie- 
dene Stafanftalten vertheilen. Für Wohlthätigfeitäzmwede (Tit. 30—83, 643,928 
Thle.) find 16,398 Thle. weniger als im vorjährigen Etat ausgejebt, was meilt 
dadurch veranlaßt ift, dab das Gefeg vom 25. Wiärz 1869 wegen Erweiterung 
der Berwmendungszwede der Einnahmen aus dem vormals turhefliichen Staats- 
hab Diefen Fonts erheblich erleichtert hat. (Im Regierungsbezirk Kafjel wer: 
den hierbei im Ganzen 21,396 Thle. eripart.) _, 

An ertraordinären Ausgaben (Gay. 11, Tit. 1-4) find 259,872 Ihle, 
107,122 Ihle. mehr als für 1869 auf den Etat gebracht. Unter diefen Aug: 
gaben befinden fih u. A. 4200 Thlr. Roften der_ Volkszählung im Jahre 1870, 
3205 Ihe. als erfte Ajährige Rate der Bewaffnung der Fußgendarmen mit 
BZünonadelgewehren und 203,200 Thlr. für Bauten von Strafanftalten, darunter 
100,000 Thle. als erite Rate zur Erbauung einer Sirafanftalt zu Nenvdsburg, 
für welchen Zmed” bereitS ca. 500,000 Thlr. angefammelt find. 

„— Der Regierungs-Afjefior Bifhoff it nach dem Antrage der 
Stände Des Kreiles Groh-Strelig zum Landrath defielben ernannt worden. 

— Der Delonomic-Commiljariug Dftertun ift von GStralfund als 
techniicher. Hilfsarbeiter an dag Collegium der Berliner Genera-Commif- 
fion verjeßt worden. ; 

- Die Regierungsd-Referendarien Reuter zu Strallund, Shmiß 
zu Tiier, dv. Bonin zu Berlin und Herberz zu Potsdam find zu Re 
gierungs«-Affefforen ernannt. 

‚[Perfonal-Beränderungen bei den Jufliz-Behörden] Der 
Wirkt. Geh. Rath Bode ift feinem Wunihe gemäß vom 1. Sanuar 1870 
ab von dem Prafivium ver Smmediat- Zuftiz.Craminationd-Sommiflion 
entbunden worden. — Zu DObergerichtd-Näthen find ernannt: Die Dber- 
gerihts-Affefioren Bartels in Osnabrüd, Müller in Nienburg, Febr. 
v. Bülow in Auridy, Bödiker in Hildesheim, Buffe in Nienburg und 
Sleim in Göttingen. — Der Amtsgerihts-Affeffor Hagemann in 
Hildesheim ift zum Obergerichts-Affeffor bei dem Obergeriht in Stade 
ernannt. — Dem Kreisgerichtd-Director, Geh. Suftizraty Lahmund in 
Bunzlau ift die nachgeinchte Entlaffjung aus dem Zuftizdienfte mit Pen- 
fion vom 1. Februar 1870 ab ertheilt. — Dem Stadtgerichts-Rath Mar 
Bernhard Schulze in Berlin it, unter Verleihung ded Rothen Adler- 
Drdens IV. Klaffe, vom 1. November d. 3. ab, und dem Stadtgerichts- 
Rath Grubert in Breslau vom 1. Sanuar 1870 ab die nachgefuchte 
Entlafiurg aus dem Juftizdienfte mit Penfton ertheilt worden. — Zu 
Kreisrichtern find ernannt: Die Geriht3-Afjefioren v. Baufien bei dem 
Kreisgericht in Anclam, mit der Function bei der. Gerichtd-Deputatton in 
Swinemünde, Sauer bei dem Kreisgeriht in Noln.-Wartenberg mit der 
Sunction al Geriht3-Commiffariua in Feftenberg und Voigt bei dem 
Sreisgericht in Beesfow, mit Der Function bei der Geriht!-Commilfion 
in Buchholz. Der Gerichts-Afjeffor Braunbehrens in Göttingen ift 
unter Beilegung-des Titeld „Amtsgerichts-Affeffor“ zum Amtsrichter er- 
nannt und dem Dbergericht in Hildesheim zur einftweiligen Arbeitähilfe 
überwiejen. — Dem Staatdanwalt Anders in Berlin ift die erfte Staats, 
anmwalts-Stelle bei dem Kammergericht verliehen; der Staatdanwaits- 
Gebülfe Hoffmann in Schwek ift zum Staatdanwalt ernannt und ihm 
in Folge deifen das Amt des EtaatsanwaltS bei Dem Kreisgericht zu 
Friereberg in Der Neumark übertragen morden. — Berjebt Ind: Der 
Rechtsanwalt und Notar König in New-Nuppin an dad Kreisgericht in 
Zeit, und der Notar Franzen zu Lußerath in den Bezirk der Friedene- 
gerichte zu Trier, mit Anmeifung feines Wohnfißes in Trier. — Zu Nechts- 
anwalten und Notaren find ernannt: Die Gerichts-Afjefjoren Sungeblodt 
bei dem Kreisgericht in Dorften und Taube bei dem Kreisgericht in | P 
Sauer, mit Anmeifung feines MWohnftges in Schönau. — Der Schabrath 
a. D. Dr. jur. König in Ofterode am Harz ift zum Adoocaten und zu- 

gejuchte Entlajjung aus dem Juflizdienfte ertheilt. — Zu Affelforen find 
ernannt; Die Neferendarien Engler im Bezirk des Appellationsgerichtd 

Kammergerichte, Herzog im Beziık des Appellationdgerichts zu Breslau, 

und Graen im Bezirk des Appellationsgerichts zu Paderborn. 

Feiftel in Angermünde eine Petition zur fchleunigen Berücdfichtigung 

halt und nur als rein amtliche Blätter, und in den Fällen, wo vorzuge- 

nur allein amtiihe Krrisblätter zu gründen find. 
-T- Nach der von dem, Gentral-Büreau. des Zollvereind zulanmenge- 

ftellten Meberfiht der im Betriebgjahre vom 1. September 1868 bis Ende 

felrüben find 295 Kabrifen im Betriebe gemejen, welche zufammen 

gleih zum Notar für den Bezirk des Düergerichts in Göttingen, mit Ar 
weifung feines MWohnfites in Dfterode, ernannt worden, — Dem Gerihidr 
Aflefior van Eleve aus Hamm ift behufs jeineg Webertritts zur Verwal” 
tung, und dem Gerihte-Afjefior Baurfchmidt zu. Hannover in Folae” 
feiner Mahl - zum Bürgermeifter der Stadt Dfierode am Harz die nadye ” 
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zu Marienwerder Hellweg, Birnbaum und Weber im Bexitf ned” 

Matthes aus Breslau im Bezirk des Appellationegerichts zu Ratibor 

weile politiihe Blätter die Kundmachungen mit verbindlicher Publicationd- 
fraft für Freisamtlihe Bekanntmachungen mit veröffentlichen, Bejonpere, 

E
n
.
 

— Dem Hanle der Abgeoröneten ift durch ven Buchdrucereibefter a 

vorgelegt, die Staateregierung babin zu beranlafien, daß vom 1. Sannar ” 
1870 ab die Kreisblätter der Monarchie ohne jedweden politiihen Sn- ” 
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Auguft 1869 im Zollverein zur Zudkerfabrication verwenteten rohen Run. ° 

49,953 656 Gentner Rüben verarbeitet haben. Sn dem aleihen Yeitraume 
| des Vorjahres find in 294 Fabriken 40 593,391 Ctr. Rüben zur Verar . 
beitung gelangt, Io daß fi in der Betriebsperiode 1868-69 ein Mehr- 
verbrauch von 9,360,265 Gentner heransftelt. Von den im Betriebe ge- 

mit einem Nübenverbrauh bon 42,803,998 Gentner. Im Betriebsjahre 

weniger, als int Zahre 186869, verarbeitet. — Die: meiften Fabriken 

triebsjahre in 39 Tabriten 4 530,198 Gentner Rüben. verarbeitet. Sm 
Borjabre find im gleichen Zeitraume 4,783,700 Gentner Rüben, alio 
253,502 Gentner mehr zur Verarbeitung gelangt, und ift Schleften die 
einzige Provinz ded preußifchen Staates, weldhe in den Betriebsrefultaten 

Grund hiervon liegt in der quantitativ geringeren Rübenernte nes Sahres 
1868, welche durch die anhaltende Zrodenheit vefjelten herbeigeführt wor- 
den ift. Die umfangreichite Zuderfabrit des Zollvereins befigt Baven; 
diefelbe hat im abgelaufenen Betriebsjahre 908,735 Gentner und im Bor- 
jahre 848,872 Gentner Rüben verarbeitet, mährend auf die preubiichen 
Fabriken durhichnittlich nur 167,203 Gentner Eommen. Sn den Provin- 

den Vereinsländern: Großherzogthum Hefien, Medienburg und Diden- 
burg find Zuderfabrifen überhaupt nicht vorhanden. 

Eigenihaft_ al Großmeifter des Sohanniterordens fih demnähft nad 
Sernfalem begeben, um das vom Sultan dem König von Prenben über- 
machte Terrain ber alten Sobanniterfirche zu übernehmen. _ 

— Die oberite Medicinal:Behörve hatte, wie die. „Köln. tg.“ meldet, 
vor einiger Zeit die Abjicht, die Provinzial-Mevicinal-Collegien ganz eingehen 
zu lafjen, zu welchem Bwede au), unter beftimmten Vorlagen, amtliche Gut: 
achten eingezogen wurden. Wie das genannte Blatt jebt berichtet, haben viefe 
fich nicht für Die Aufhebung jener technifchzconfultativen Brovinzial-Collegien 

Einrichtung fortbejtehen dürften. 
Wenngleih die Glementarlehrer-Präparandenbildung fait 

überall der Förderung bedarf, fo macht jich dieje für die Provinz Pojen bes 
fonderS geltend, weil dort feit einiger Beit-die Zahl der Seminar-Afpiranten 
in beventlicher Meife abgenommen bat. 
daher veranlaßt gejehen, „worübergehende Gelpmittel” im Betrage von 
1500 Thle. von den Abgeordneten zu begehren, um vdiefem, das Schulmefen 
fchwer beprohenven Uebelftande entgegen zu treten. 

— Die „Bromberger Zeitung“ brachte kürzlich die Nachricht, dab das 
gegen den Buchbinder Wittmann wegen Mordes ergangene Todisurtheil 
von Sr. Maj. in lebensmwierige Freiheitsftiafe umgemandelt worden jet. 
Dieje in verjchirdene Zeitungen übergegangene Nachricht ift, wie die 
Kraztg.. aus zuverläffiger Duelle mittheilen fann, falich und ebenio die 
Silupfolgerung, dag dur die Wittmannfche Begnadigung factiich die 
ZTodesftrafe aufgehoben jei. Die Wittmannjche Sahe gelangt, wie jede 
andere Gapttal-Sade, in einem — demnädit anzuberaumenden Minilter- 
eonfeil in Gegenwart ded Königs zum Vortrag. 

— Der Staatdanwalt beim Berliner Kreisgericht erläkt folgende Be- 
Fanntmacdhung: „Bon der Grabftätte Xierander v. Humboldt zu 
Schloß Tegel ift in der Nacht zum 24. October d. S. vie ganze, inner 
halb. des eijernen Bitterd der Familiengruft befindliche Einfafjung, aus 
mehr als 60 Stüd blühenden Monatsrojen beftehend, und ein Theil der 
außerhalb des Gitters befindlichen Bucsbanumeinfaffung von rudjloier 
Hand ausgegraben und entwendet worden. Die Beligerin de8 Schlofjed 
fichert Demjenigen eine Belohnung von 20 Thlr. zu, welcher. den Thäter 
derartig ermittelt, dab Deljen gerichtliche Beftrafung bewirkt werten Fann.“ 

(Bof- 318.) Im Laufe des verfloffenen Sommers wurden von der 
Iotsham er Bahn in Folge Verbanvebeichlufies Verfuche mit dem in 

diefen Blättern wiederholt befprochenen Lufttelegraphen in den ein 

; Miener Feuilleton, 
(Der Menfch, der beim Baron anfängt, und das Gewiflen des Fürften 
Windifhgräß. Das Bürgerminifterium, ein geängftigter Banquier. Die 

 Noihaffung des Adele. Die Ritterung als Webergangsfiufe, ein Grand 
von Epanien. Die Suezreilenden ; eine Weltwaflerfunft. Nenz und das 

Storchnichtdagemefene, Fortichritt der Barbarei. Die Nemefts.): 
t 5. November. 

Al Fürft Windifehgräß den denfwürdigen Ausfprud gethan, daß der 
Menih erft beim Baron anfange, bat er offenbar nicht daran gedacht: 
daß einft ein Bürgerminifterium an die Spite der öfterreichifchen 
Staatögefäfte geftellt fein-und dafür Sorge tragen werde, daß man der 
öfterreichiichen Monarchie mwenigitend nicht nadjagen dürfe, fie leide an 
einem Mangel an Menjchen. Hätte Furt Windifchgräg, der offenbar 
‚Diefen Ausspruch nur gethan hat, um es vor einem höheren Richter ver 
antworten zu können, daß er jo viele „Keute” erichießen und jo oft aufs 
nBolf“ feuern ließ, was nach feiner Anjhauung fih von dem harmlofen 

 Bergnügen einer Schnepfenjagd wenig unterfchied, da ja der Menfch exft 
bei dem Baron anfängt, und unter jeinem „Wild“ fich fein Baron be- 
fand, hätte Fürft Windifhgräß eine Ahnung davon gehabt, e3. könnte ein 
Minifterium Fommen, das jo und jo viele Baroıe creiren und ihm hier« 
durch dDiefe Gewifjensbefchwichtigung rauben werde, er hätte gewiß nicht 
ichießen laflen, oder menigftens decretirt, daß der Menfh erft beim Gra- 
fen beginne. Don unferem Minifterium aber war e3 ehr vfiffig, 
recht viele Leute für die Baronie vorzufchlagen, denn glänzender hätte das 
Bürgerminifterium feine demofratiihen Gefinnungen nicht manifeftiren 
Zönnen. Eimige Organe der Prefle waren jo unklug, der Regierung dies 

Übel zu nehmen, und vwerurfachten einem hiefigen Banquier, der 

gleichfalls Baren werden mollte, nicht geringe Schmerzen. Diefer Herr 
hatte zwar den neiten Titel in Ausficht geftellt, jedoch ihn no nicht in 
ber Talche. ALS er die Angriffe auf die Regierung wegen des Barons- 
Ihubs las, wurde ihm um feine Ausficht Bange, denn er dachte fich, num 
Eönnte fh die Regierung die Sache wohl gar überlegen, und er lief von 
Nedaction u Redaction und bot den Rebacteuren einen Taufch am, 

„Greifen Sie mi an, fo viel Sie wollen,“ fagte der fehlaue Man, 
„nur Ihonen Sie die Negierung. Was Kann der Minifter dafür, wenn 
ich große DBerdienfte Habe, Sehen Sie fih um unter den Grafen und 
Fürften von altem Geichlest, pH einer hat das Herz jo zu thun die Hand 
von dem Herzen 1UMd zu geben mit voller Hand her, wa man nur will? 
Sagen Sie aber über mic was Sie wollen, nur incommodiren Cie mei- 

netmegen den Minifter nicht! Sp fprach der bekannte Verwechäler der 
Fremdwörter von der Ningitrabe, aber fein Flehen half nichts. Die 
Blätter waren fo unbarmherzig. ob diefer Baronifirung Doch gegen die 
Repierung loszuziehen und Dad Mar namentlich yon den vemopfratifchen 
Blättern unrecht, Da träumt man bon der Zeit der Anihaffung des 

Adels und, wenn fih Männer finden tie unfere cialeithanijchen oder 
tranaleithanifchen Minifter, denn von diefen gehen die hezüglichen Bor- 

‘ fchläge aus, welche Die Art an die Stammbäume Tegen wollen, müflen fie 
and auf den Tadel ihrer Parteigenofien Toben!” Oder Haben diefe Or- 
Yane e3 vielleicht gar überfehen, dat mit gewiflen Baronifirungen der An- 

: 

fang zur Abichaffung Des Adels gemacht worden? Kann der Stimbus der 

geichädigt werden, ald- wenn Leute, die an der 
und dur Diefe® ihre Mil: 

lionen verdoppelten, zu DBaronen gemacht werden, weil fie den 
Bructbeil eines. Procent3 ihres Gemwinnes für allerlei öffentliche 
Snititute [penden? Wird die Baronie nicht moraliih abgefhafft, wenn 
ein Mann zum Baron gemacht wird, den man noch vor drei Sahren nicht 
für qualificirt erfiärte, ein Ehrenamt anzunehmen? Diejfe Baroniftrungen 
find die erften Spatenftiche zum Grabe des Geburtsadels, und das Ver- 
dienft, dieje Form gewählt zu haben, gebührt unjerem Bürger-Minifterium, 
das auf die Klage über die Creirung der vielen Baronate in Umfchrei- 
bung des biblifchen Ausfpruchs, den Mofes, der erite Bürger-Minifter des 

höchften Souveränd, gethan, getroft ausrufen könnte: „Sch mwünjcte, 
da8 ganze Bolf beftünde aus Baronen!“ Sndejjen muB e8 doch ein ganz 
bejonderes Gefühl jein, wenn Einer ald bürgerliche Canaille jchlafen geht 
und früh, wenn ihm der Bediente auf filbernem Zeller die „Wiener Zeitung“ 
ind Bett reicht, aus derjelben eriteht, Daß er ald Baron aufftehen Fanı. 

DaB diejes Gefühl indefjen niemanden überwältige und damit Keinen fehon 
bei dem erftenithemzuge, den er ald Baron macht, vor Ueberrafchung der 
Schlag rühre, Dafür ift bei uns geforgt, denn der Adel wird bei ung wie 
ein Schwitbad nur ftufenweife genommen, und wen der Angftiehweiß 
eines Barons auf die Stien treten Joll, der muß vorher al3 Nitter „IE 
Tchwibt“ Haben. Das Nittertbum pabt aber für unfere gejellichaftlihen 

mehr 

des DBörienfpield geftanden 

Baronie 

Spike 

Zuftände gar nicht, und unjere Börfenfürften haben, was die Titulatur, 
anbelangt, durch die Nitterung im Grunde gar nichtd‘ gewonnen. Der 
„Bon“ wird hier zu Sande ohnehin Sedermann angefprochen. Der Kammer 
diener wird gerade jo „Herr non“ titulitt, wie fein Herr, und „Herr Ritter" kann 
man ja zu leterem Doch nicht fagen. Sn diefer Beziehung helfen die Baroni« 

firungen gradezu einer Calamität ab. Dekhalb waren noch viele Mitglieder 
unjerer haute finance, da Doch nicgt alleauf einmal Barone werden durften und 
3. B. Herr Königswarter, wie der Börfenwig meint, noch lange ein 
Baronwarter wird bleiben müfen, bei Zeiten darauf bedacht, diefe 
einftweiligen Standesunterichiede unter den bisher gleichgeftellt gewejcnen 
au wertufchen, und haben fi im Anslande nach Titeln umgefehen. Einer 
von ihnen ift jogar der Erlanger eines fo hohen Ipanifhen Ordens ge- 
worden, der die Würde eines Grande von Spanien mit fi bringt. Ein 
MWikbold meinte, diefer neue Gtand müffe in der Nähe Mapdrivg fehr be 
gütert fein, „denn ihm erjcheine hier alles als Tpaniihe Dürfer.“ Infere 
Drdensjäger haben übrigens mit den Sägern Überhaupt das gemein, daB 
fie Feine Strapazen johenen. Sp jchreefen viele, blo8 in der Hoffnung, 
dah e8 ın Suez Medichidis wie einft in der benaibarten Wüfte Wachteln 
regnen werde, auch vor diefer Reife nicht zurüd, und Hunderte, die am 
Sfihmns gar nicht? zu juchen haben, eilen blo8 um diefer Auaftcht willen 
hin. Andere holen fih dort wieder Gefprächsftoff für die Winterabende, 
Eurz die Sußzreife ir heuer Mode und gehört grade fo zum guten Ton 
wie jonft im Sommer der Beluch irgend eined grade im Flor ftehenden 
Modebades. Dazu trägt noch die Falfche Vorftellung nicht wenig bet, welche die 
meiften von dem eigentlichen Eröffnungsfchanfpiel haben und deren Phantafte 

fi die Exröffuntig bed Canals als eine groge Weltwaflerkunft ausmalt, orer 
als eine unter gefälliger Mitwirkung zweier Meere veranftaltete „Kalo 
ipinthechromofrene“. Daß die Eröffnung des Ganaıg der Scauluft im Grunde 
wenig bieten könne, daran denen die Wenigften, und Herr Leffeps wird bei 
diefer Sorte von Suezreifenden auch) wenig Beifall einernten. Mir hätten 
ihnen gerathen, lieber hier zur bleiben und fich die eit in viel müheloferer 
MWeife im Eirens Renz zu vertreiben, in welchem eg heuer faft jeden 
Abend fogenanntes „Roh nicht Dagewejenes“ giebt. Ben Aliba hat zwar 
gejagt: „Es it Alles jhon dageweien!“ Su uns hat aber der Gircug 
Reitz bie Meberzeugung befeftigt, daß der Fortfchritt der Civilifation jeden« 
falls größer mare, wenn manches „Nochnichtpagemwefene" wirktich überhaupt 
nicht Dagemejen ware. MWanı wird bas Publikum endlich aufhören, an 
diefen halsbrecherijchen Gauflerfiücken Gefallen zu finden und dem „Künfle 
ler” den größten Deifall zu fpenden, deflen salto mortale die meifte Todes. 
verachtung zeigt. Und was find diefe Promenaden auf dem Plafond, Diefe 
Luftfprünge, Die nicht HIo8 den Gaufler, jondern auch dag unter ihm 
figende Publifum beprohen, die Burzelbäume beffer, als die einfligen 
Stiergefehte? Rem, der ed im feiner | 
gebracht bat, fönnte wohl darauf verzichten, auch diefe Sorte vor Gym- 
naftif in fein Programm aufzunehmen. Mo follen wir hinkommen, went 
die Concnrrenz noch zur weiteren Ausbildung diefeg den Begriff „Kunft“ 
Ihändenden Gewerbes führt. Zum Glüc bleibt derlei jeht wenigiteng 
auf den „Circus“ befehränft, und verfchmähen e3 die Theater, ihre Büh- 
nen, was früher häufig der Fall war, diefen „Künftlern“ zu öffnen. Statt 
ber Glieder wird auf unferen Bühnen nır zuweilen die Sprache verrentt, 
namentlich in den Stüden unferer um jeden Preis wortwißigen Volks- 
dichter, Bon letteren hatte Burg wieder mit feinem nenelten Stüde 
„Nemeftg‘ Glük gemacht. 
ein Billet für bad Miedner Theater zu Kaufen, ereilte zwar die Jtemefts 
in Geftalt töbtlicher Langweile. Diesmal, ift aber der Titel des Etücteg 
nicht zutreffend, denn dieje Ntemefts darf man fi fchon gefallen Kaffen! -1. 

% 
Sonntagsblätter, 

„Lutetia" — fo hieß wegen ihres Meberfluffes an Reinlichfeismangel 
zu Sulius CAljars Zeiten das. im Laufe der Sahrhunderte zur tonange- 
benden Weltftapt geworhne Paris. Freue Did, Breslau! Von diefer 
Seite fteht ‘dir nichts im Wege, e3 auch zur Weltftadt zu bringen. Dır 
haft ganz Das Zeug dazu, und Deine Pflaftertreter fleuern dem großen 
Ziele einitweilen auf den Cothurn der doppelten oder dreifachen Sohle zu, 
bis die Kunft des Stelzenlaufens fich mehr eingebürgert haben wird. 

Der Wettermann in Herrieden eröffnet und Feine troftreiche Per- 
Tpective. Quidquid delirant reges, plectuntur Achivi, Mitten inne lie 
gend zwilchen den Polar- und Nequatorial-Luftftrömungen, ift unfere Atıno- 
Iphäre dazu verurtheilt, die Wahlftätte nes Conflict? zu fein, womit die 

Sieg davontrage — wir find die mmjchuldigen Opfer des’ Kampfes, md 
mit einem univerfellen, in Nermanenz erklärten Schnupfen zahlen wir die 
Koften, Die nächften Folgen einer Jolhen Salamität greifen tief ein in 

zählt Die Provinz Sabjen mit 141. Shhleften hat im abgelaufenen Bar 

der Rübenzuderfabrication gegen das Vorjahr zurücdgeblieben ift. Der. 

zen Oftpreußen, Weitpreußen, Pojen und Schleswig-Hotftein, jowie in 

— Dem Bernehmen nad wird Prinz Carl von Preußen in feiner » 

ansgeiprochen, jo daß dieje leßteren auch ferner nach'ver ihnen 1825 gegebenen. 

Tas Unterrichtäminifterium bat fich 

zelnen Coupes rt en ‚beit Pafjagieren die Möglichkeit zu geben, im 

Specialität der „Sckule“ io weit‘ 

Schon mandyen, der fo unvorfichtig war, fich” 

wejenen Fabrifen fallen auf Preußen incl. ver beriiglichen Enclaven 256 3 

u
 

1867— 68 wurden in 255 Fabriken 34,729,144 Etr., mithin 8,074,853 Gtr. ' 

feindjeligen Kinder de8 Heolus anf einander plagen. Wer immer den 
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j  Regierungsgebäudes ftatt. 

Falle der Roth ven Zug anhalten zu Iaffen. 8 6 Wagen formirte 
Qug wurde miederholt auf 4 hie ? en es a die 
Wagen auf die gleiche Zeitdauer in andere Züge rangirt und in die ent- 
legenften Stationen gefazieft, um and; nach Kiefer Richtung hin zu prüfen, 
9b Iange Touren oder mit der Sache unbekannte Beamte irgend melche 
Störung auf den Apparat ausüben Könnten, Derfelbe hat jedoch alle 
Prüfungen nach Wunjch beftanden, fo da man nunmehr begonnen bat, 

ie Courierzüge mit diefem Lufttelegraphen zu verfehen. Der erfte Zug 
diefer Art machte am Montag feine erfte Fahrt nach Köln und zurüd, 
und der Apparat erwies fich bei dem im Fahren gemachten Proben ald 
ungemein genau wirkend. Sollte die Einrichtung fih: für die Dauer: gut 
bewähren, jo wäre eine allgemeine Einführung derielben zu erwarten. 

— Zafttom hat gegen da3 Schhwurgericht3-Erfenntnig am Mittwoch 
bereits die Nichtiafeitöbeichwerde angemeldet. 

Bol. 8.) Pofen, 5. Nobe: [Die außerordentliche Provinzial: 
jpnode] ber Provinz Voien wird am 13. November mit einer conftituivenden 
Cröfmungsfigung beginnen. Bir Berathungen Po er Sa u st 

Der Cröffnungsgottesdienft (in der St. Baulifirche 
findet am 14. dv. M., ftatt. Durch nvesherelice Ernennung Sind zu Mit: 
gliedern der Synode berufen worden: Regierungsrath und Landihaftsiyndikus 
Suitinger und Kaufmann Aleemann in Bojen, Appellationsgerichts-Vicepräft- 
dent HYabndorf, Regierungsrath, v. Hirfehfeld und PBrofefior. Dr. Fehner in 
DBromberg, Gymnafialeirecter Dr. Volte in Mejerig, Rittergutäbefiker Kenne: 
mann zu Klenka, außerdem von der evang. theol. Bacultät der Univerfität 
Bresleu Wrofefior Dr. Köftlin. 

‚,„ Piavienmerder, 3. Nopbr. [Freifprehung.] Nr. 109 des „N. Clb. 
AU’ war dee Beleidigung des Norvor. DBunbesrathes und der Schmähung von 
Staatseinrihtungen angeklagt, wid fein Redacteur und Derleger Schmidt, vom 
Kreisgericht zu Elbing zu 50 Thlr. Gelobuße und zum Gonceffionsverluit ver: 
ne Der Criminalfenat des Appellationg-Gerichts bat ihn nım 
rerge)prochen. 

 KRaflel, 2. November. [Meber die Sufjpenfion des Pfarrers 
Hoffmann in Feldberg] bringt die „Hefl. MI.“ noch eine angeblich 
zuverläffige Ergänzung. Dana hatHoffmann nicht allein gegen die Buhtag9- 
Itturgte proteftitt, jondern in feinem Bericht, in welchen er zu ermweilen 
fuhht, DaB die von ihm beanftandete Stelle auf jein und der ihn ©leid: 
gefinnten Verhalten in der Synvralfahe fich beziehen folle, finden fi 
auch folgende Worte: „Ich Fan darin nıır eine fchwere, Durch nichts ge- 
rechtfertigte Verlegung aller treuen Diener des Hern in unferer Heffifchen 
Kirche, eine Entwärdignung des zu Kirchlichem Gebrauche beftimmten Ger 
betes umd einen tief beflagenswerthen Anlak zu einem die Erbauung ftd- 
renden Aergerniffe erbliden.“ Hierin hat man eine „gröbliche Schmähung 
der Firchlihen Oberbehörde" gefunden. Be 1 

— Sue dem Regierungsbezirk Wiesbaden, namentlich ‚im 
Dber- und Unterwelterwalde, im Ober: undflinter-Taunugfreife, find viel- 
fah Bergkfuppen vorhanden, die in Vorzeiten bewaldet 'gewefen, fich 
angicehliegiih auch nur für Wald eignen, zur Zeit aber ald Gemeindeland 
öde liegen und nur ald Weide einen Faum nennenäwerthen Eıtrag liefern. 
Die Schäden und Nachıtheile Tolcher Öden Flächen liegen Ear zu Tage. 
Die benadybarten Felder entbehren de8 Schußes‘ vor Wind und Schnee 
und trodnen bei dem flachgrumdigen Schiefer- und Bafaltboden ichnell 
aus. Die Negengüfle jchwemmen den yon Sonne, Wind und Vieh auf: 
geioderten Boden mit Geröll in die Felder und Wiejen. Deshalb follen, 
wie bie „St. 3." berichtet, nach den Anordnungen des Minifteriums für 
die Iandwirthichaftlichen Angelegenheiten, aus den Dedungen mit ber Zeit 

EC humwälder werden, damit eine Gteigerumg der Bodenmärme und “- 

Eitragsfäbigkeit der Dedungen felbft. wie der angrenzenden Felder be- 
wuft werde, weil Die Aufforftung foiher Deden nicht nur im Snterefle 
der Gemeinden Kiegt, fondern aud) einen nationalöfonomijchen Werth hat. 
Die Gömeinden find wenig oder gar nicht ‚geneigt, die üÖden Kuppen in 
Eultur zu feßen und Koften darauf zu verwenden, haben auch vielfach die 

Mittel nicht, welche angelegt werden müffen, um die ‘Öden Flächen zu 
Wald anzupflanzen. Dur Ausfegung von Prämien foll e8 jedoch mög 
lich gemacht werden, viele Gemeinden zur Anpflanzung ber Kuppen zu 
bewegen. i 

18) Hannover, 3. Novbr. (Die Landesiynode) Bor Cröfnung 
ver Sigung fand zunähft in der Schloplivdhe ein Öffentlicher Gottesdienit ftatt, 
für ven eine eigene Ordnung gevrudt vorlag und in weldem der Oberconfifto: 
tialrath Dr. Uhlhorn über 1. Cor. 15, B. 57 Predigt hielt. Um 1 Uhr bes 
gannen darauf unter großem Zubrange des Purblitums im Situngälocale der 
ebemaligen hannoverihen exiten Kammer die Sibungen. Zunädjt verlas ber 
Oberpräjivent Graf Stolberg vom Plabe des Präjiventen aus nad) Mittheilung 
de5 Minifterialveferiptes, welches bie fönigl. Ernennung zum Bevollmächtigten 
bei der Synode enthält, die Eröffnungsrede. Diefelbe lautete: 

In dem Nugenblide, in welchem die erfte hannoverjche Lanbes-Synode 
bier zufammengetreten ift, um unter dem Beiltand Gottes und dem Schuße 
Sr. Wajeftät ves- Königs die Angelegenheiten der Kirche gemeinfam zit bevathen, 
will ich Sie vor Allem an dasjenige erinnern, was Se. Wlajettät, in Exrwive: ! 
rung auf die Eingabe des Landes-Gonfiftoriums vom 9. Detober 1866 am 
8; December dejjelben Jahres ausgejprochen, umd damit eine jihere Grundlage 
des Vertrauens und der Öemeinjchaft zwilchen Sich und den neuen Unter: 
thanen gegeben hat. — Der König fpricht es aus, daß Er das mit der Krone 
verbundene Amt des oberften Ricchenregiments in der enangelifchen ‚Kicche 
auch für die ewangelifch-Lutheriiche Kirche Hannovers fo zu führen gemillt fei, 
daß e8 nicht zur Beunruhigung der Gemwiffen over zur Störung guter Eirchlicher 
Dronungen, jondern zur Börderung umd zum Bau des Neiches Gottes diene. 

Se. Miajeftät will die als die Frucht Ihwerer Kämpfe erft por wenigen Jahren 
neu aufgerihteten Tirchlichen Oronungen anerfannt und geehrt mwiljen und 
fir ihre Durchführung forgen. — Und der Föniglihe Erlaß fhließt mit den 

orten: i 
„3% fpreche diefes um jo offener und um fo Tieber aus, je tiefer ich 

von der Meberzeugung bucchorungen bin, daß das Verlangen nad) wachjender 
Einigung aller Theile und Glieder der evangelifchen Kirche, welches Ic, 
wie Meine in Gott ruhenden Vorfahren, unwandelbar im Herzen trage, jich 
um fo jreudiger entfalten und die vechten Wege und Formen zu finden 
mwiflen merbe, je freier ımd umbeirrter bie Herzen fein werden, das Öemein- 
jame in Liebe zu fuchen umd zu pflegen” — RR 

Das Landes-Confijtortum hat im Vollgefüthl Re Königlichen Worte unter 
dem 17. December 1866 dem Danke dafür Ausprud gegeben; der Inhalt wird 
auch jet zur Richtfehnur dienen. Das aufrichtige Fefthalten daran im rechten 
Geifte des Vertrauens oird reihen Segen zur Folge haben und ums dem 
großen, gemeinfamen Ziele ficher näher bringen. — Das Kitchenregiment hat 
jeitdem, umter gefegneter Mitwirkung der berifenen Organe, die neu gewonz 
nenen Rechte und Pflichten gehanphabt. »ie Spnodal-Drdnung it bis in ihte 
oberjte Stufe durchgeführt, die werheibene Regelung des theologiichen Prüfungs» 
wejens ijt erfolgt, die dich die veränderte Öeltaltung des Heerwefens bevingte 
Neorgantfation der Wiilitärgemeinven in einer Weife erfolgt, welche den Rechten 
der Landeskirche, wie der Gewifjensfreiheit der Einzelnen vie vollite Würdigung 
zu Theil werden läßt.. Neue Vorlagen für den meiteren Ausbau der Kirchen: 
verfajfung werden an bie gegenwärtige Synode gelangen. — Das Kicchenregi- 
ment wird mit Gottes Beijtand umbeirrt von den Parteifpaltungen auf dem 
betretenen Wege fortfehreiten und feit im Ölauben gegen ven Geilt ankämpfen; 
welcher allenthalben arichäftig it, Hwielraht zu füen und das Neich Gottes 
aufuhalten. C3 weiß und vertraut, daß es hierin von Allen, welche die Wahr: 
heit wollen, von einem Jeden an feinem Theile md. an feiner Stelle unter: 
ftügt werden wird. — Im Namen Sr. Majeität des Rönigs erkläre ich vie 
erjte ordentliche a ver enangelifchelutherifchen Kirche in der Bro: 
vinz Hannover für eröffnet, : un. 
an der Hede erfolgte bie Verpflichtung der Mitglieder, welde, vom 

Eöniglichen Bevollmächtigten aufgerufen, vOr daS Bırreau traten und folgendes 
ihnen vorgelefene Gelöbnik mit Hanpfhlag und den Worten: ‚sc gelobe vor 
Gott, daß id, ala Mitglied der Shnode gehorfam dem göftlihen Mort, in 
Tree gegen den Glauben ver enangelijhshrtheriichen Kirche die Ehre Gottes 
und das Heil ver Seelen unverridt im Auge behalten und darnah traten 
will, daß die Kirche in Einigkeit des Olaubens und in Gemeinfchaft der Liebe 
wachle zu ihrer Celbftbefjerung an dem, der das Haupt ift, Chriftus.“ Unter 
Leitung des Königlichen Bevollmächtigten ward darauf die Präfidentenwahl 
porgenommen Zu wählen waren drei Candidaten für dies Amt: E8 wurden 
gewählt Klofterfammerdirector a. D. 2. Dangenheim, Geh. Reg.:Rath a. D. 
Bruel und Landichaftsrath v. d. Bed mit 58, 52 umb 44 Stimmen. In 
allen drei Wahlgängen erhielten Stimmen: Stabtdirector Rafch 10, 16 und 
21 Stinmen. Siernach wurde dem an eriter Stelle Gewählten vom Ober: 
präjidenten Namens des Rirchenregiments bie Beitätigung ertheilt. Die Vice: 
‚präjiventenwahl ward bis morgen ausgefeßt und darauf nach Ankündigung 
perschiedener Broponenpa, morunter folde, betr. die fünftige Seftjtellung ver 
MWahlireije, beit. den. Gefegentwurf über Aufhebung ver Beichräntung der Zahl 
der Taufpatben, betr. die Dauer. der Gnavenzeit, betr. Anträge der Be: 
ee betr. die Verlegung des Reformationgfeftes — pie Gikung ge 

offen. 
(3.1.Rol), Hannover, 5. Noobr. 

ihrer gejtrigen Sigung den Superintenventen Hüpeden und ven Apyellationg: 
Gerichts-Vicepräfidenten Meyer zu Vicepräfidenten. Geh. Reg.:Rath Brüel 
fündigte einen Antrag an, welcher vie „jelbftitänpige Weiterentwicelung der 
hannoverfchen Landesficche” betrifft. | 

Die wichligite der geitern eingebrachten Vorlagen betrifft die Prediger: 
wahl. Die befannte Zufiherung des $. 38 der Synodaloronung geventt das 
Sonfiftortum danad) jo auszuführen, daß künftig bet denjenigen Vfarrftellen, 
welche nach bisherigem Rechte von der Kicchen-egierung, vorbehaltlich des 
Vocationsrecht3 der Öemeinde, frei bejeßt werben, vie Belegung fo erfolgen 
foll, daß die Kichengemeinde aus drei ihr von der Kirchenregierung Xor- 
gejehlagenen den Pfarrer erwählt. Dies nennt man alfo Wahlreht! Wir 
willen, dab man im Lanvesconfiltorium, ehe vie Wahlen vollzogen waren, vie 
Coneeffion iN’3 Auge gefaßt hatte, daß die Previgerftellen abwechfelnd von ver 
Gemeinde und von dem Kirchentegimente frei befekt werben jollten — ein 
principmidriger, aber praftiich doch unendlich freifinnigerer Modus, als ver 
jet worgefchlagene, Zu Iebterem hat ver Ausfall der Wahlen dem Confiito: 
vium Muth gemacht... Freilich verfteht fi von felbft, daß, follte verfelbe an- 
genommen werden, bie Frage durchaus. nicht serlebigt fein, fondern nun erft 
recht von den durch die Befchlüffe der Landesiynope belehrten Gemeinden auf- 
genonunen werden wird. — Aus den fonjtigen Beitimmungen des Entwurfs 
heben wir noch hervor, daß bei anderen als den eben bezeichneten Pfarritellen 
die bisherige Ordnung ver Befegung ungeändert bleibt. Doc foll bei den- 
jenigen unter diefen Stellen, bei welchen die Befchränkung der freien Befekung 
der Kivchenregierung nur in einem (über das Bocationsreht hinausgehenven) 
Nechte der Kirchengemeinde berubt, die im $. 1 beftimmte Defekungs- 
weile durch Erklärung des Landes-Confiltoriums in Kraft gefekt ierven, jo: 
bald der Kirchenvoritand im Cimverftändnije mit der Mehrheit der bisher 
Wahlberechtigten folches beantragt Bon der Seltung diefes Gefekes und aus: 
genommen: 1) Bfarzjtellen in Berfonal: und Anftaltsgemeinven;-2) Pfarrftel- 
ien, mit denen eine General over Special-Superintenpentur verbunden it 
over nad vorgängiger Erklärung ber Kirchenregierung für Ras Mal verbunden 
werben foll.. Uebrigens gilt dayielbe für jeve Anftellung, welde eine Pfarr: 

unfer Öffentliches Leben: einer ihrer wichtigffen Factoren ift ja die Stimme, 
fie werde mun zum Sprechen oder garzum Singen benußt. Fünf Theater, 
jo und fo viel Lieberhallen, fo und fo viel Gingkränzghen und Gefangs- 
Soncerte, Kanzeln, Rednerbühnen und Katheder und die befcheidene Bier- 
"bank fogar — alle haben einen beträchtlichen Confum von Stimme zur 
Grundbedingung; und wenn die Stimme veriehunpft, Hört troß der rieflg- 
ften Gngen felbft für die Zitanen in der Sängerwelt alles auf, gilt fein 
Demofthenes, fein Cicero etwas, „geht der Gefelliehaft ihr belebendites 
Eiement verloren. Sogar die Mufkinftiumente bleiben von den epide- 

miihen Einflüffen nicht verihont: Leierfaften und Glaviere, eigen und 
Slarinetten, ja Trommeln und Peifen näfeln una ihre böfe Stimmung 
und Berftiimmung ing Ohr. — St e8 da zu vermundern, wenn and die 
Saiten des Gemüthd von der allgemeinen Berinupfung ergriffen und 
von den Zeitereigniffen und Zeitfragen nicht mit gewohnter Iebhafter Re- 

jonanz angeregt werden? 
‚ Der Mann des Deficits ift gegangen: wir rauchen jet unfere 

Gigarre, wir brennen unfer Petroleum, wir trinken unjeren Schoppen 
oder au nuferen. Kümmel, wir machen unfere Börjengeichäfte wieder un- 
beängftigt don Steuer Attentaten: wir Können die 25 Prozent Zufchlag. 
die und Ichrekhaft ficher fehienem, zu angenehmeren, vielleicht aud; nüß- 
(icheren Zwedien ausgeben. Das Gefpenft der Arimnth it don und ge 
wichen: Im Tihfe ber ner aufgegangenen Finanzjonne jehen wir wieder, 
wie reich wir fein Fönnen, wenn wir nıır bon der fatale Gemohnheit 
Infien, unfer Geld zur Mtragung yon Schulden zu vergeuden. Sind das 
wicht erfreuliche Anregungen? — ir aber fhmollen, da ber edle Frei. 
herr fo allein fleht mit feinem a. D.; wir hätten gern auch einigen an« 
deren Abe gefagt und unfer Sprücmort „Unverhofft Eommt oft“ ift zu 
unzuperläffig, um und Iröften zu Fonmen, "GSelbft ein minifterliches „Prii- 
fet Alles umd behaltet das Befte“ pegeiftert ung nicht, und das doc) noch 

ie mikt überrft worden pad a aus Antrriätgefh, mom == Aßt uns ebenfo Falt, ald die 
oncefftonslos (confelltondlos find fie Yängit) gewordenen Militärhärte Cid- 

ern 

und Trangleithaniens. 

Und während die weltgefchichtliche Ipatiage, dab die Herzogin von 
Aofta unter ägnptiiher und Ünlienifcher Alıgge den Guezcanal einige 
Tage früher befahren hat, ald SIE, die große Kaiferin, uns fonft zu 
einem fehadenfrohen Etjh, CH veranlaßt hätte, gehen wir jeht jauer- 
ur Darüber hinweg, Ad Wäre €8 die gleichgiktigfte Sache non der 

elt. 

Wenn wir nun gar hören, wie Falt und engherzig die Bewohner der 
„ewigen Stadt“ vom hohen und höhften AMpel His hinab in die bürger- 
lichen Regionen fih dem Hfumenilchen Coneil gegenüber geberden, wie fie 
ihre Häufer den vollen Geldbenteln von Senfeits de Meered und den 
balbweltlihen, aber auch nicht zum Heinften- Brutheil geiftlichen 
Chigtond von Senfeits der Alpen lieber Öffnen, ala den oherhirtlichen 
Krummfläben, jo fühlen wir ung von unjered Schnupfens YUngemüthlich- 
feit bi8 insdietiefften Tiefen umferer Seele Übermältigt. 

Sp find denn auch Die 60 Mitglieder nnferer teformirten Gemeinde, 

ftelle feft, wenn auch mur bevingt (Gebilfen mit Hoffnun 
leiht. Die Wahl aus den drei Kandidaten erfolgt ii hr. a eolk mächtigten ver Kicchenregierumg geleiteten Öemeinde-Berfammlung nad) abfoln: ter Stimmenmehrheit. Ergiebt fi leßtere nicht fofort bei der eriten Abftim- mung, fo: wird die Stelle für diejes, Wal von der Rirhenregierung frei befegt Dan fieht, e3 fehlt auch nicht an Cinfchränkungen des felbit fchon binlänglich befchräntten, worgefehlagenen jogenannten MWahlechts. 

Süddeutfhland. 
|Die neuen Sabungen,des,germaniiden Nationalmufeums 

zu Nürnberg] haben die Genehmigung des Königs erhalten, Nach diefen 
Sabungen ift das germanifhe Muferm eine Nationalanjtalt für alfe Deutfchen und 
bat den med, die Kenntniß der deutichen Vorzeit zu erhalten und zu mehren, 
namentlich die beveutfamen Dentmale der deutjchen Gefchichte, Kunft und Lite 
ratur vor der, Bergefjenheitizu bewahren und ihr Berjtänpniß auf alle Meife 
ju_fürbern. ‚Diefem„Siwede, dienen, möglihit reichhaltige Eunft- umd cuktur- 
biftoriihe Sammlungen, welche, tiberfichtlih genronet, zur Bffentlichen Ber 
nisung aufgeftellt find, eine aus Hanpfcriften und Drudjachen gebilvete 
Bibliothek und ein Archiv. Das legtere hat feine Beveutung befonvers durch 
Srhaltung folher Urkunden, welche verloren zu gehen nder dem allgemeinen 
Sebrauche entzogen zu werden drohen. Um die Benübung, der Funfte und 
eulturhitoriichen Sammlungen, der Bibliothek und des Archivs zu erleichtern, 

[Die Landesfynode] wählte in’ 

werden Opecialfataloge und Ntepertorien geführt. Im Anfhlufle an vie 
mifienfchaftlichen Urbeiten des Mufeums Eönnen fich viefe Repertorien au 
auf folche Gegenftände erftrecten, welche nicht im Mufeum enthalten find; ing= 

; bejondere find mit.den Runftfanmlungen dur) die Nepertorien auch biloliche 
;Nachmeife über vermandtes, nicht im Original oder Nahbildungen in den 
Sammlungen jelbft befindliches Material verbunden. Um die Kenntnib der 
biftoriihen Denkmale zu verbreiten und ihr Verftänpniß zu vermitteln, macht 
das Miufeum gelehrte-und populäre Veröffentlichungen, welche fi über alle 
Theile ‚der deutihen 'Gefchichte, Literatur und Aunft erftreden können, theils 
durch, feinen Anzeiger, theils durch befonvere Drudichriften. : Auch ver Her: 
ausgabe von-gröberen gefchichtlichen Duellenwerken, welche ein allgemeines 
nationales ntereile darbieten, wird fi das Mufenm unterziehen, wenn für 
diejelbe nicht anderweitig geforgt ift umd zu einer allen Anforderungen entipre- 
enden Durchführung der. Aufgabe die Diittel vorhanden find. "Das Mufeum 
bat fi, mit den wifienfcaftlihen und Kunftanftalten und "Vereinen, melche 
verwandte Deitvebungen verfolgen, fowie mit ‚allen heruorragenven Gelehrten, 
welhe jih mit der deutichen Vergangenheit befchäftigen, in Berbindung zu 
jeben, um jo einen möglichjt lebendigen Zufammenhang zwiichen allen vie 
DBorzeit des veutihen Bolfes betreffenden Studien Herzuftellen. Das Mufeum 
wird zugleich alle derartigen Studien, ob fie von Wereinen oder Einzelnen 
ausgehen, injofern. fie Crjolg verjprechen, bereitwillig unterjtüßen. Der Sik des germaniihen Miufeums ift Nürnberg. Das Mufeum it eine won ver tgl. b. Regierung, als der Negierung des Landes, worin es feinen Gi bat, aner: 
fannte jüriftiihe Perfon umd hat die Eigenfchaften und echte einer Stiftung 
zum Bivede des Unterrichts. Das Vermögen des Mufeums ift unveräußerlich 
umd untheilbar, vorbehaltlih der bereit erworbenen Nechte Dritter, Die 
Sammlungen des Dinjeums umfaljen auch Gegenftände, welche ver Anftalt 
unter Eigenthbumsporbehalt nur geliehen find. Bei diefen find ftets die Be- 
dingungen genau aufrecht zu erhalten, unter denen fie übergeben worden. 

Defterreich, 
> Bien, 5. November. |RuBland und Rumänien. Deiter- 

reich und Frankreich, Aus Pef. Die jerbifhen Bahnen. Com 
fortium. Andrajiy-Potodi.] Das Gerücht, daß Rufland eine 
Convention mit dem Fürften Karl von Rumänien wegen Aufhebung - der 

weil man befürchtet, daß hieraus ein Conflict mit der 
heitörehte ein folher mit dem Zürften ohne deren Zuftimmung abge- 
Ihlofjener Vertrag verlegen würde, entitehen fönnte, und daß diefer Ver. 
tragsabichluß vielleicht gar daranf abgefehen jei Der NRariht fehlt in- 
befien biäher die Beftätigung. Gewiß ift, daß Deflerreich und Frankreich 

Pforte, Deren Hn- 

Alles anfbieten, am Alles im Keime zu erfliden, was zum Miederauf- 
tauchen der orientaliihen Frage führen Ehunte. Deshalh wird auch in 
Dalmatien, was die Grenzüberichreitungen anbelangt, mit größter Bor» 
feht vorgegangen, und deshalb find auch die Bemühungen Franfreichg, 
ben Sultan von der Reife nad) Negypten abzuhalten, von öfterreichifcher 
Seite unterftüßt worden. — Man will wiffen, daß-der Bejuh des Kai- 
Ters in Konftantinopel, dem num ein Zufammentreffen mit der Kaiferin 
Eugente folgen wird, dazu beftimmt fei, das Band zwifchen Defterreich 
nnd Frankreich in Betreff des Zufammengehens in den orientalifchen An 
gelegenheiten wieder fetter zu Inüpfen. — Die finanziellen Beforgnifie 
wegen Peft haben fi heute vermindert, Doch hat die Entwerthung der 
Papiere neuerliche Tortihritte gemadit. — Bon vollswirthfchaftlichen Naxch- 
vichten ift noch zu verzeichnen, daß Dr, Strousberg von der Bewerbung 
um die ferbifchen Bahnen zu Gunften des öfterreihifhen Comfortiumg 
zurüdgetreten jei. Wird wohl au nicht aus purer Outmüthigkeit ge- 
Ichehen jein! Wahrjcheinlich verbirgt fich Hinter diefem Rücktritt eine 
Zufton. — Sie erinnern fich, welchen Kampf e3 zu Anfang diefes Sahres 

weldhe fich anf den Ruf des Hohmürdigen — pas iR boh wohl der rechte 
Titel? — Presbyteriumd am vergangenen Sonntag in Sachen ihres 
Gynmaftums ober vielmehr Propymnaftumg in der Hofficche eingefunden 
hatten, von einem HöHft achten Dprenkatarrh fo plöglich und fo tüciic 

Be se Mi Ten Tamara 8 nee Std! med aM FE Te en und das Gotteshaus verließen, zwar 
a in Si efönupft unb um die Grfahrung reicher 

liegt aber dennoch etwas Soffnenganaken _n fieht berbrieplich aus; ed 
: > } arin. Denn wir meinen, feine 

Sürbitte, Feine Petition, Fein Nentarpung, Fein Bernunft: und Billigkeits: 
na il Be Deyamana, en Oi nr 7 a MMD feine Gunft einer. Anftalt wieder zu- 
zuführen, beren Adminiftration ft, wie er nun jehen und erfennen kann, 
unter jo ftrammer geiftlicher Zucht Befindet, ran 

Wenn num auch bie alte Mutter Gene, unfer confervatinftes Gleinent: 
und der befeftigtfte Grundbefg, vebellifch wird; wenn felbft die Auf- 
ftellung eines Grinnerungdseihieng an ESaieiermaher das fich recht fill 
und geräufchlos, falt unbemerkt, am Fuße per Liebihhöhe pollgogen hat, 
unferen Sinn nicht erheitert — Wie reige mir ung ans jo morojen Ber- 
hältnifien, aus diejfem echt hovemberfichen Spleen? Machen wir eine Dir 

verfion aufs Land. Wie wärs mit Stapeppis? Dort if ein unbejonnen 
anachroniftifcher Maikäfer aufgegriffen und ein voreilig nafewetjes Veilden 
beim Blühen  ı in ift Frühling Be r 

irmeh. — DO böjer, bojer, allzugeftren ır Lundraih! Auch da 
nn mit Breitern vernagelt. RR die Dorfihönen für Ge‘ 

fichter machen, en Kirmes, de3 en ar 5 
‚mn N en zu n, gemählih vo 

er und dem trübjeligen ee nftige Rarve voritedte, 

fo unbarmberzig gekürzt und auf die Kurze Spanne non dreimal pierumd- 
zwanzig Stunden zufammengeftrichen wird? Sonft brauchte man brei 
volle ee .% Ra a den Ki iR N 

die rejeht Er - und Gänfebraten, Die 
Bir und Schnaps zu bewältigen und fich die Schwindfucht an den Hals 

1 tanzen. -MMles das fol in Drei Tagen fertig gemacht werden?! — Und 

on3 fagen die bihteriihen Gemüther dazu, pak wieder ein guted Theil 

fhlefifher Dorfpoefle zu Grabe getragen wird? i Ark 
Nur ein winziger Troft winkt unfern Lonis und Barfliheled für Die 

graufant gefehmälerte Srende. Der Elifabethmarft ficht nor. der UnrEN r2 

aber was ex bietet, ift doch nur ein Dürftigeg Gurrogat, ein matter SD, 
glanz, eine abgeftanhene Limonade für die gährende umd jhäumende Luft 
einer rechtfchaffenen, im breiten Fahrwafier der AUnEIIEE en non 
den Kirmeß; und ei ar anDapeien, „Tohläfeh“ ober hochdeutich, fingen 

i teg Stüd Poelte himeit. Se . 

= a napper mißt und der neue Kalendermanıt die le 

reichlicher die ernften Tage zu. Kaum ift der Alerjeelen = ae ehe 

Tchmerzlichen memento mori an und vorübergegangelt, MMD u. 
Schimmelreiter, jehieft fih an, und den Ealendergerehten Gänfebraten auf“ 
zutiichen, jo vollzieht fih unvermuthet hie Metamorphoie des Gebent 

tages des freundlichen Heiligen in einen ernften, frommen Bettag. Dazu 
hat tie glatte Scheitelung den 10. November gemacht, der dem deutfchen 
Bolfe diefjeitd und jenfeitd des Maind, ja disjjeitd und jenfeits des 
Dreand, wo immer ein Deutiches Herz jchlägt und die deutfche Zunge 
Elingt, immer ein lieber, frommer und doch froher Erinnerungs-, nicht aber ein 

Buhtag gewejen if. Smmerhin jei er ein Buhtag, ein Tag der Trauer 

jenigen, welche ihr Auge blinzelnd wor dem Lichte jchließen und bei dem 

dem Luther, der freiften, Fühnften und gewaltigften Denker Einer, das 
Licht der Welt erblidte, an dem unjer Schiller, der erhabenfte Freiheits. 

barde in’d Leben trat, an dem Schanhorft, der Befreier des gefnechteten 
Baterliiides, geboren ward, ein Zefttag ber Freiheit und des Lichtes fein 
für alle Zeiten. - 

Während wir diefe Zeilen fchreiben, wird Die Anwejenheit des ger 
Viebten Königs unferen im füdöftlichen Zipfel des Preußenlandes wohnen 
den Mitbürgern zum Subelfefte. Iugendfrifch wird der hohe Herr am 
der Seite feines fürftlichen Gaftfreundes in den prachtoollen Forften, wo 
nicht bIos Hoch und Schwarzwild, jondern auch der Ur hauft, dem edeln 
Watdwerk obliegen und auf feiner Birfchfahrt niefleicht auch an einen jchönen 

{4 

Capitulationen abgeichlofjen habe, hat bier neuerdings Mibtrauen erweckt, - 

und Zerknieichung, den fie in Sad und Afche feiern mögen, für alle die - 

Worte „Freiheit“ fich jchen befreuzen. Uns wird der 10. November, an 

großen waldumrahmten See gelangen, an deffen fer das Hüttenwerf Pa- proban, eines der älteften in Oberfihleften, gar anmuthig liegt. Dann fält wohl auch der Blick des Königs auf das alte, Eleine, nievrigeumd unfcheinbare Hüttenhaus und man wird Ihm Tagen, dab dort die Wiege des Mannes 
Itand, in’ defjen Atelier im Lngerhaufe an der Cantianftraße zu Berlin. 
Cr, jo wie fein Königliche Bruder fo gern berweilten und den wir Schke- 
fer mit Stolz den unfrigen nennen, des Mannes, der die weltberühmte 
„Amazone“ Thuf und unfern King mit zwei prächtigen Standbildern 
Ihmücte, des Bilohaners Augut Kih, Az: 

% 

0 Woher der Name „LRügenfriße,. Br 
„Du Lügenfrigel“ mit diefem grade nicht fehr ehrenvollen Titel hört 

man in Deutihland manchen Knaben belegen, wenn er feinen Eitern, 
Lehrern oder fonftigen Vorgefegten gegenüber fich etwas zu unverfhämt 
in Unmwahrbeiten ergeht, Auch Gellert nennt in feinem vortrefflichen Ge 
dichte „Der Bauer und fein Sohn“ den lügenhaften Bauernjungen „Sriß 
und bie jhon feit Sahrhunderten im deutjchen Volke gang umd ‚gebe I 
wordene technische Benennung seines Figenbaften Burichen fcheint, nicht. 
ohne Einfluß auf die Mahl des Namens für des Dichters Kleinen Helden 
geweien zu lein. ber woher fommt dieje Benennung, warum Enüpft fich 
der Schimpf grade an Hen Namen Friedrich oder Krig? Wir bürfen die 
Entftehung im 13. Saprhundert finden. War. Idon unter SKaifer 
Srienuich II. da® Neic, zerrüttet gewefen, jo wurde «8 no gerrütteter 
nach, ded Katfers in Ktalien erfolgten. Tode, _beionderd, in der Zeit de8 
Suterregnums, die Stiller in feinem „Graf Habsburg“ die taiferiofe, die 
ichreklihe Zeit nennt. Die nach Conrad IV. Tode gewählten drei Kaifer 
Wilhelm von Holland, Richard von Eonwallis und Alfons von Caftilien 
waren nur Schatten, Die Hoheit des Katjerd war verichmunden, Die 

x



toftete, daß das Eonfortium Andraffn-Potodi ıc., gegen welches bie 
öffentliche Meinung fehr eingenommen war, und von dem man behauptete, 
daß es fih bei den Betreffenden nur um . Privatintereffen handle, Die 
Eoncejfion für die ungarifch-galizifche, mit Staatsfubvention zu bauende 
Verbindungsbahn erhalten. Nun hören wir, daß Diefes Confortinm die 

erlangte Concejfion an Dr. Steousberg verkauft babe! 
Ueber den Aufftand in Dalmatien entnehmen wir dem Abend- 

blatt der „Pr. Folgendes: Nach einem Telegramm aus dem Hauptquartier 
war geftern bei den Brigaden Dormus und Filher Waffenruhe. Die 
Snfurgenten von Sifih, weldjer Ort norgefteın von den Unferigen erftürmt 
worden, und von Berblaje haben ihre Unterwerfung angefündigt und Die 
Bedingungen fcheinen diesmal annehmbar gewelen zu fein, dent fie follten 
bi8 geftern Abend ihre Waffen einliefern Nun vüdt zugleich Oberft 
Schönfeld von Budua, Has feine Truppen vom Meere aus immer ver- 

färken kann, nordwärts vor; geftern verfichte er eine Demonfization gegen 
Bretic. Wenn ınım heute die Brigaden Dormus und Fifcher von 
Sifih und Eubafft gegen Pobori vorrüden, dann werben die Snfurgenten 
von Norden und Süden in einem Kreuzfener gefaßt, dem fie Faum wider- 
ftehen Können. Auf diefe Art wird die ganze Zuppa in unferen Hän- 
den fein, und die Errichtung eiferner Blodhäufer, die den Truppen 
in zerlegtem Zuftande überallhin nachgeführt werden, wird e8 ohne ver. 
hältnigmäßig. großen Truppenaufwand ermöglichen, den Befit zu be- 
baupten. Die Gegend nördlich von Cattaro und Rifano gegen Dragaly 
hin, ift noch immer ruhig, vornehmlich wohl darum, weil die Snfurgenten 
dort ganz allein haufen und unfere Truppen feit dem 26. v. M. noch nicht 
Miene gemacht haben, fie Dort anzugreifen. Das Einzige, was man and 
jener Gegend Hört, reducirt fich darauf, daß die türkifhen Truppen 
zur Gernivung ber Grenze an der Herzegowina abrüden, und fi an- 
fehiefen, den Grenzcorbon zu ziehen. 

Aus „Eattaro, 4. November,” wird der „N. Zr. Pr" berichtet: 
„Nach den biöher gemachten Wahrnehmungen entbehrt die Snfurrection 
einer beftimmten Organifation und Führung. Der Haupträvelsführer ifl 
ein reicher Zuppaner Bauer, Namens Pancfic, der fich mit zwölf Andern 
in die Führung theilt. Die Borrüdfung der Truppen dauert fort. Die 
jelben haben da3 Haus eines Sufurgentenführers, des griedhiichen Popen 
Son Radovanopicd, des Onkels des jungen montenegrinifchen Freifchär- 
ierd Ivo Rafov Radovanovich, niedergebrannt.“ 

Den Aufitand betreffend, find ferner der „Tag.:Pr.” folgende Ntach- 

richten aus „Irieft, 3. November,” zugegangen: „Nach einem Privat- 
Briefe vom Bord ded Kanonenbootes „Streiter” Hatte die Affaire am 
27. Detober zwiihen Dragaly und Rilano einen ungünftigen Ausgang 

genommen. Unfere Truppen zogen fih, von den zahlreichen Sufurgenten 

gefolgt, 6i8 Rifano zurück, wo unter dem Schuß der Kriegsfchtffe deren 

Einihiffung geihah. Die Iufurgenten Tchießen fehr gut und feheinen ge- 
Ihidte Führer zu befiten. Sie bedienen fich auch verfchiedener Kriegs- 
liiten; jo Heiden fte fich in die Monturen der gefallenen Faiferlichen Sol. 
daten, behängen mit Stüden ihrer Tracht Gebäfche anf den Höhen, fo 
daB von der Ferne umd befonders in der Dunkelheit ihre Zahl viel größer 

ericheint. Das fürchterliche Negenwetter hat bereitd den Kranfen- 
fand mwejentlich vermehrt.“ 
>  Emanderer Eorrefpondent 
3. November ; 

„Zur Situation anf dem Snfurgenten-Schauplat erhalten wir bier die 
Ttachricht, dab der Ankunft des Generals Grafen Auersperg in den 
Bocche am 2ten d. entgegengefehen wurde. Ex übernimmt das Commando 
des linken Zlügeld der öfterreichiichen Dperationstruppen mit dem Haupt- 
Duartier in Rifano und fein Generalftab befteht aus denjelben Offizieren, 

„bie bi8 jegt dem Dberften Ioanovic und dem Dberften Vetter zugetheilt 
waren. Die Stärke der Divifton, weldhe unter dem Commando des Gene- 
vald zu operiren haben wird, dürfte diefelbe Anzahl von Truppentheilen 
erreichen, wie jene der drei combinirten Brigaden Dormus, Fijcher und 
Schönhof, melde die Iufurgenten in der Zuppa befämpfen. Die Aufgabe 
des General® Auersperg tft die, Die Infurgenten von den Straßen und 
aus den Deftleen, die aus Gerfuice und aus Ledenice nach Dragaly führen, 
u verdrängen, und fich dort dur Srrichtung von Batterien und Auf 
ellung von eijernen Blodhänfern feitzufegen. Diefe Operation ift mit 

deifelben Blattes fehreibt aus „ZTrieft, 

Das „Tagbl.” enthält folgende Mittheilung aus Drag, 2. Nov.: 
„Wenige Stunden, ehe der böhmilhe Landtag geihlofien war, 

verabredeten fich eine größere Zahl adeliger Abgeordneter, bei einem 
Stellpichein zufammenzutreffen, welches umter wenig verfänglicher An 
gabe einer Sagdpartie in Parbubit anı Iften d. flattfinden, follte. Statt 
dem Vergnügen des Winterfport3 nachzugehen, traten Die geladenen Cava- 
Iiere in Pardubiß zu einer Beiprehung zufammen, an_ der unter An 
deren Kürft Carlos Auersperg, "Fürtt Schönberg, Fürft Liechtenftein, 
Taris, Kinsky theilnahmen. Wie hier erzählt wird, handelte e& fich bei 
der mehrftündigen Conferenz darum, Vereinbarungen zu treffen, unter 
welchen Bedingungen jener Theil des böhmiihen Adele, der biöher der 
Verfaffungspartei fern. fand, gemeigt wäre, fih der Regierung zu 
näbern; einem Gerüchte zufolge hätte die Conferenz das Refultat gehabt, 
daß Theilnehmer der Eonferenz beauftragt worden wären, mit den Mi- 
nifterium weitere Unterhandlungen zu pflegen. i 

(Dr.) Prag, 4. Nov. Der Witfowiger Pfarrer D. Aıton Sad3 ift 
heute in geheimer Gerichtöfigung wegen Majeftätd-Beleidigung zu brei- 
monatlichem fehweren Kerker verurtheilt worden. 

(Pr.) Linz. 5. Nov. Die geftrige liberale Berjammlung richtete 

ein Bertranensvotum an den Keichdtags-Adgeorbneten Weis. Ci kam 
zu einer großartigen Demonitration gegen den Biichof Rudigter. 

(Dr.) Peit, 5. Nov. Im Reich stage beantwortete Tonyah geftern 
die Snterpellation Sofats wegen der Bankftage und gipfelte feine Ar- 
gumentation in dem NAntrape, eine Fahcommilftion zur Berathung der 
Frage zu entfenden, „welche legislatoriiche Berfügungen in der Zettelfrage 
zu treffen jeien.” Das Haus nahm diefen Antrag an. Der Gefegantrag 
Sranyıs über die Sinführung unbedingter Neligionsfreiheit 
wurde verworfen; das Sr fühlte es_jedod, daB es zu feiner Reha 
Hilitation und Gewifjens-Exrleichterung nöthig habe, eiwas in diefer hoch. 
wichtigen Trage zu thum, und fo beihloß e$ denn, die Regiermg aufzu- 
fordern, in Fieaehier vitt „Terte Geleßentwürfe vorzulegen, ‚die zur Durch» 

führung der unbedingten Keligionsfreiheit notbwendig find. 
Sm galiziihen Landtag ift am 4. November die Hauptihlacht 

zafch geichlagen worden. Der Antrag de3 conftitutionellen Ausicuffes 
des Landtages auf Erneuerung der Nefolution wurde angenommen 
und dadurch auch die Beihidung des Reichtrathes implicite ausgeiprohen. 
Smolfa ebenfo wie Borlomwäfi flellten vergebens ihre Anträge auf 
Fichtbejchietung, des Reichsrathed; ebenio blieb der Wunfh Der Ru- 
thenen nad einer Eonftituante Fruchtlos. 

Frankreich). 
$$. Paris, A. November, [Politiicher Zageshericht.] Die Halk- 

amtliche „Patrie” ift in den Stand gefebt, eine genaue Analyfe des in 
diefene Augenbli dem Staatsrathe vorliegenden Gefeßentwurfs über den 

unentgeltlihen Slementarunterriht zu geben. Die Hauptmo- 
mente find folgende: Mit der Einführung bed unentgeltfichen Unterrichts 
ift am 1. Dectober 1870 zu beginnen und muß berfelbe am 1. October 

1875 auf fämmtliche Gemeinden ausgebehnt fein. Die pecuniären Hilfs» 
quellen beftehen in Schenkungen und Legaten, den Revenuen ber Eom- 
mumen, dem Ertrage einer befonderen Auflage in ten Communen wie in 
den Departements, und endlich in Staatsbeiträgen. Lebtere follen fich im 

Ganzen auf 25 Millionen belaufen und vom Sabre 1870 an in 5 Iahres- 
raten zu je fünf Millionen auf dad Budget übernommen werden. “Die 
feften Gehälter der Lehrer betragen je nad) der Klaffe 700, 800, 900 oder 
1000 Sre3,; außerdem erhalten die Lehrer, je nach der Zahl der Schüler, 
eine jährlich auf den Vorfchlag der Municipal- und Departementalräthe 

durch den’ Präfecten feftzufeßende Zulage. Für die bereit® angeftellten 
Lehrer darf das fi} Hiernach ergebende Gefammteinfommen nicht hinter 
dem Durchichnittsergeönig der Iehten drei Sahre zurücdhleiben. Wehn- 
liche Einrichtungen find in Betreff der Lehrerinnen vorgefehen. Die Be- 

fimmung der Gehaltsklaffen richtet fih nad) der Benölferung der G&e- 
meinden und ift vom Unterrichtäminifter zu approbiren; von fünf zu 

fünf Sahren Lönnen die Xehrer indeh in eine höhere Gehalte-Klafle auf- 
fteigen, ohme-darım den Wohnfit wechfeln zu müffen. — Sn den nüchften 
Tagen fol dem Staatsraibe au ein Gefekentwurf unterbreitet werden, 
welcher den berüchtigten Paragraphen 75, der die Verfolgung von Beam- 

ten falt unmöglich macht, in fo grümblicher Weile abändere, dag davon 

alle Parteien zufriebengeftellt fein würden. — Was die auswärtige Politif 
anbelangt, jo fehlt es unferen Sournalen zur Zeit an jrglihem Stoff. 
Sndeilen lafien den „Eonftitutionnel” die Zorberen nicht Ichlafen, welche 
das „Bournal de Debat3” mit den von Herrn Genie verfahten dipIo- 

noch größeren Schwierigfeiten verbunden, ald die Pacifichrung und Ent- 
wafrnung deö Bezirled Zuppa. Der dem Generalftab in Rifano_ zuge: 
theilte Adjutant, Hauptmann Vocis, ift beordert, fich in das Haupt. 
Quartier des Liva (Oberiten) Ahmet Paiha an die herzegominifche Grenze 
zu begeben, dem ex bleibend attachirt wird.” 

| 
matifhen Eorrefpondenzen aus allen enropällhen Hauptftädten 
erntet. Er bat fih alfo au mit einem vipfomatilchen Eorrefpondenten 
verjehen, der aber — um die officiöfe Werantwortlichkeit des „Gorftitu- 

preubifche Finanzminifter, ein ganz entfchiedener Gegner der Pohtif von 

1866 mit ihren Eroberungen ift, daß er Herın v. Biömard nicht das ger 
ringfte Gebeimniß daraus macht, „daB Die nollgogenen Annerionen ein 
Fehler waren und die Schöpfung des Norbbundes ein zweiter” ıc. Weiter ” 

zeigt fh, dab auch Fürft Gortihatow ganz auf diefem Standpunfte ded ” 
Herrn Samphaufen fteht. Der Lonboner Eorrefpondent hat wie überall 
auch vorzügliche Duellen in Stuttgart, und jo erfährt er von dort ganz 
zuverläfftg, wie der rufffche Minifter auf feiner Ießten Reife der Königin 
Diga zu Gemüth geführt hat, dab fte ala rufftfche Großfürftin auf Feine 
Fall eine Vafallin Preußend werden ditrfe 2c. — So weit ift der „Eom- 
ftitutionnel* mit feinen unaufhörlichen Hebereien gegen Preußen bereit? 
heruntergefommen, — Der „Iudependance Belge” meldet man von hier, 
das italienifhe NRundfhreisen über das Coneil fei zwar vom 5. De 
tober datirt, aber vor einigen Tagen erft zur Kenniniß des Fürften de La 
tour D’Aunergne gelangt; auch Defterreich werde fich in ähnlicher Weile ° 
in Betreff der Anmwefenheit der franzöftichen Zruppen im Kirchenfiaate ' 
während der Concildzeit ausfprecien. — Das „Memorial Diplomatigque” 
behauptet, die Reife des Sultans nad) Aegypten fet endgiltig aufgegeben. 
Die Zufantmenkunft ded Kaifers von Defterreich mit dem Könige von 
Stalien werde beftimmt ftattfinden, und zwar zu Ancona Ende diefes Mo- 
natd, Die Trance glaubt, diefe Nachricht beftätigen zu Fönnen. 

— Bon Emil Dllivierd Eintritt ins i i 
„Re 3.*, tft heute auch nicht mehr die Rede. Pe nie 
a verfiehen, ohne jeine Freunde Minifier Napoleons II. zu 

Sondon aufgefehlagen hat, und von da „aus befter Duelle” über Ates ber 
richtet, wa8 in jedem Lande Suropas vorgeht. Diefer Eorrefpondent ber 
ginnt mit der Überrafchenden Nachricht, dab Hr. Camphaufen, der nee 

Derfelbe will fich namfih 

Auch Jol er die Anträge zurücgewiefen haben, melde ibn als 

% 
Br
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Sandidaten zur Präfidentihaft des gefeßgebenden Körpers gegen Schnei- 
der anfftellen woliten. 
fo wäre er übrigens im Borans feiner Niederlage fidher gewefen, da die 
116 ih Schneider, welcher bie Concefftonen dem Kaifer abprefte, zu 
Dante verpflichtet fühlen, umd die Linke, wie ein Mann gegen ihn ftim- 
men Würde. 

— Der „Eorrejpondant” brachte in diefen Tagen einen Iaunigen Ar- 
tifel gegen das Concil. 
felben im „Uniners! „Das Werk einer gewandten Feder, einer zweifelhaf 
ten Gelehrfamfeit md eines  Tleidenjchaftlichen Gewmifjens“, Die 
Abhandlung war unterzeichnet: „Sur Die Nedaction des Gorrefpondant: 
P. Dowhaire.“ DVenillot that, als könnten nur in den umteren Regionen 
des „Sorreipondant” Io verwerflihe Ideen tiber das Eoncil gehegt wer- 
den; er hat fich jedoch geitrt, dem heute mu fich das „Univers“ jelbft 
berdeilafjen, folgende Erflärung aufzımehmen: „Die Direction ded Cor: 
teipondant hat am Freitag als Brojhüre den Artikel herausgegeben, ber 
in der Nummer vom 10. October über dag GEonci! erfiten. Diefe vom 
Fürften Albert von Broglie entworfene Arbeit wurde dircchgefehen und verändert buch die übrigen Mitglieder ver Divection, die Herren von 
Montalembert, von Zallour, Codin und Leopold von Gaillard. Diefe Brojhlve wurde an alle Bilhbfe SHäupter ber angefehenften religiöfen 
GemeinfHaften und an eine große Anzahl anderer Fichlicher Autoritäten umd angefehener Laien gefandt. — Die „Srance" bemerkt zu biefer Note: 
„Die hier angeführten Namen find die der angefehenften Katholiken Frank 

ih Beweije ihrer Ergebenheit abgelegt haben. 

Menn er Diefe Candidatur angenommen hätte, 

Der ultramsontane Louis Venillot nannte den- 

u
 

veichd, Die denn doch-in Rom nicht verdächtig fein follten, da fie fämmt- | 

— Zu Bezug auf die zur Zeit beflehende abfolnte Preffreiheit | 
a man die durchaus willfürliche zeitweife Nichtanwendung der befte- 
enden Gelete feitend der Regierung fo nennen will) fehreibt St. Marc 

Sirardin im „Zournal des Debats’: „Unfere_ ganze Gelchgebung erfolgte ° 
feit zwanzig Jahren Durch Thentercoups, felsft das „Suffrage Univerfel“, 
welches das Grundprincdp unferer Regierung ift, wurde durch zwei Erup« ; 
tionen zur Welt gebracht, die erite 1848, die zweite 1851. Wir Haben fie 
in Ausführung gebracht, beusr wir fie Eennen gelernt hatten. Allerdings 
gab man uns feit 1851 zu Lehrern bie Präfecten, Die von uns nichts 

gen follten. Dafielde Verfahren einer eruptiven S 
dem Freibandelsfpfieme., Mir legten uns, um mit der „Times“ 
als Protectioniiten Abends zu Bette und fanden am anderen M 
Sreihändler auf. Der Treihandel, der auf dem beften Wege m 
den Sortihritt der Willenihaft umd Publictät fih Erfolg und Anfehen 
zu verichaffen, Fam plößlich Durch Decret zur Welt; 8 war das ein vech- 
ter Katferichnitt. 8 fällt und nicht ein, die mehr oder mind: 
hoffte Einführung der obigen Einrichtungen zu tadeln.... ., wir wollen 

zu reden, 

ar, dur 

| 
tionnell” für feine Parifer Nachrichten fern zu halten — jeinen Si it 

b1o8 daranf aufmerffam machen, daB wir nicht darauf vorbereitet wurden 

orgen ale 

inder, unver ° 

meiter verlangten, als dab wir bie Lection, Die fle ung dictirten, nadja- Höpfung erfolgte mit 

und dab e8 daher kein Wunder ift, wenn wir von denfelben nicht Schon | 
in den erften wierumdawanzig Stunden dem corvecten Gebraud) machen. 
Mar jagt awar, das befte Mittel, den Kindern va3 Schwimmen beizn- 

(Sprtfeßung in ber erfien Beilage.) 

Einheit der Reichsgewalt war zeriplittert. Net und re nur 
eitel Schall. Alles, was Menjchen untereinander verbindet, Sicherheit 
der Nerlon und gegenfeitiger Schuß ded Eigenthums, war der Willfür 
und Rohheit des Stärkeren preiägegeben. Im Kampfe der wilden Par- 
tetıngen, in der Mitte der focialen Auflöfung und unter dem Ruin mer- 
cantiliicher und öfongmiicher Wohlfahrt feufzte Deutichland, einer beffern 
Zukunft entgegen. Aber diefe lag grenzenlos und verichleiert vor dem 
menjchlihen Hoffen und Sehnen. Der Retter, der aus ihrem Schonfe 
eritehen Fönnte, war für die Gegenwart unbekannt und namenios. War 
überhaupt einer zu erwarten? er Fanıt ed daher der damaligen Menjch- 
heit übel deuten, daB fie aus dem Wirrware der Gegenwart exrjchöpft, 
entmuthigt und niedergebeugt, flatt vorwärts vüdwärts biidte, und da 
Ichante in das Dunkel der Gegenwart aus der lichtoollen Vergangenheit 
zunächft die hohe Heldengeftalt Sriedrich Barbarofias, der die Zügel des 
Reiches einft mit eiferner Hand geleitet, dann aber in’3 ferne Land ge- 
zogen umd nicht heimgefchrt war, von bem aber des deutichen Volkes 
Hoffnung weiliagend lispelte, daB er in dem Suffhäufer fchlummernd einft 
etmachen werde zu feiner Zeit. Auch des großen Hohenftaufen gleich- 
namiger Enfel, obgleich er meift in Stalien gemeilt, war dem dentichen 
Bolke nicht jo entfremdet, wie man allgemein zu Rn geneigt ift, eine 
fünfundtreibigjährige Regierung hatte feinen Namen in Deutichland 
einheimifch gemacht. Auch er mar in der Zerne geftorben, auch über ihn 
zaunte der VBolfamund fich ind Ohr, daß er nicht todt fei, fondern in der 
Sefangenichaft Sämarhte im fernen Morgenlande und einft wiederfommen 
werde, um noch einmal bad Auder ded Staates zu Ienken. Wen darf 
e3 da wundern, dag bei Diefen Hoffnungen, ja Wünfchen des Volkes und 
unter fol unbeiloolen Berhältuiiien der Dinge Betrüger fich zeigten, 
die die MWünfche der Zeitgenofien und die obwaltenden Umftände fich zit 
Nube machten? Zu allen Zeiten hat e3 dergleichen Betrüger gegeben, die 
nah einer Krone trahteten, und wahrfcheinlich ift felbit Pfendojmerdis, 
von dem als eriten Die Gejchichte erzählt, nicht der erfte Teines Genres. 
Sp treten denn au am Ende des breizehnten Sahrhunderts, zumal Ru- 
dolfs von Habsburg Herrihaft grade nicht überall beliebt war, falfche 
SKronprätendenten genug auf, uftrpirten den Namen Friedrich umd gaben 
& als den heimkehrenden Sriedrih I. aus. Schlofier zählt Seren gegen’ 

30. Maren mm auch nicht jo viele Pfeudofriedriche oder Tügenfrige, wie 
Pictor Meyer in feiner Geichichte ded Tile Kolup (Dietrich Holziehuh) 
fie nennt, jo gab es doch fünf biß jechd. So wurde einer in Sicikten er- 
hängt, weldher die Lente zu überreden fuchte, ex fei Sailer Friedrich und 
habe, um jeine chemaligen Sünden zu fühnen eine Wallfahrt ind gelobte 
Land unternommen, von wo er nunmehr zurüdgefehrt fei. Um diefelhe 
Zeit (1262) trat einer in Apulien auf und machte biefelben Prätenfionen. 
Shen Io einer in Lübe, der aber vorzog, fich bei Zeiten aus dem Staube 
zu machen. ben jo verbarg fich bei Ankunft des Kaifers Rudolf ein ge: 
wiffer Heinrich, der fh bis dahin ala Faiferliche Haheit gerirt hatte, Den 
dhon obengenannten File Kolup, der in Nenh zur Sreube ber Zeinde Ru- 
dolfa fein Unmelen in: ‚ Jollen die Metlnrer, und einen anderen ähnlichen 
Betrüger König Adolf zu Chlingen Haben verbrennen lafien. | 

Der Betrug diefer Leute hatte die Hoffnung auf die Wiederfunft des 
- Kaifers Friedrichs erichitterk, aokdem bat die Dichtung nicht aufgehört 

der Sage duftiges Gewinde En 35 Breife Haupt des jchlafenden SKaijers 
zu weben, und nie Hoffnungen De eulhen Bolfes richten ich auch Heute 
wieder auf einen Kriedrich, einen achlommen jenes Mannes bon Zollerm, 
der die exrfte Kumde, daß beendet jei bie Eaiferkiche, die fehreckliche Zeit, 
dem Mann der Mahl der deutichen Ben Überbrachte. Möchte mit 

Dan Be, Sal, be nd gem Sn un Se al Dentfchen politiihen und religid 2 'n der neuen diplomati« 
al Serfichterei, Herporgehen „des Reiches Herrlichkeit“, yyie fe in dag | 
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unterirdifche Schloß des Hohenftaufenfchen autofrati 
alte Kaifer einft mit hinabgenommen hat. 

mr 

Aus dem Thierleben 
ift der Titel des von mir angefündeten CyBus gemeinverftändlicher und 
überall, wo nöthig, Durch große Tableaur erläuterter Vorträge. „Greift 
nur hinein ind volle Menjchenleben! — und wo ihr’d padt, da VS in 
tereffant.“ Dies gilt auch) vom Leben der Thiere. 

Zuerft der Elephant nebft — etwaigen Gönnern zur Auswahl — den 
beiden ebenbürtigen Geftalten Nilpferd umd Nashorn, von dem Nefthetiker 
Biiher Urgebirge der Thierwelt genannt. Ein Blidl auf deren Ge- 
ihichte, Ermwerbung, Unterbringung ımd. Unterhalt mag zeigen, dab etwas 
weniger leicht, al3 die Meiften das Leicht ficy denken mögen, der unge: 
fümen Schauhuft zu genügen ift. 
.. Xhbieren gebt es nicht jelten, wie Menfchen, auch fie find_beifer wie 
the Ruf; wir fürdten fie über die Maßen. Chenfo_die meiften Defer- 
tionen jeldft der mächitigiten und blutdürftigften Beftien unferer Thier- 
gärten und Mtenagerien verlaufen in überrajchender Weife uugefährlich. 
Frei von Banden fuchen fie das Weite ohne anfRache zu finnen. Cinem 
jener begeifterten Freiheitälieder Schillerd entlehnen wir den Titel bazı: 
Der Sclave, wenn er die Keite bricht. : 

Der Menjch hat fi zum Herrn der Schöpfung auigeworfen und bon 
je ald umnverbefferlicher gift der Tchiermelt gegenüber geftanden, getreu 
dem Refrain der Fabel: Du bift mein: denn ich bin groß und Du bift 
Hein. Der Untergang mehr ald emer Thiergattung Thon it ihm zur Laft 
gefchrieben, und noch immer fehreitet dad Werk der Zerflörung fort. Un- 
entichloffen gleichfam, fie aus der Lifte der Lebenden zu fireichen, 
führen wir fie als verfchollene Thiere. — Sm unlere „Seht”.IBelt 
herein ragen aber auch einzelne Thiergeftalten vormenfhlicher Schöpfung, 
zur Zeit gleichfalls VBerfchollene, die Vermittler zwiichen Jonft und jeßt. 

Sämmtlihe zoologifhe Gärten beherbergen mehr Thiere, ald er- 
wünjcht, auch unferen Breslauer nicht ausgenommen, und Feiner unter 
ihnen Fam fich rühmen, nur annähernd fo viel Iufaflen in feinem In- 
ventar verzeichnet zu willen, ald er ungebetene Gäfte umregiftrirt ver- 
pflegen muß. Wir verwünicden fe, wo wir Fönnen, und das mit Net; 
fie Ihädigen und empfindlih. Doch auch Hier finden wir (zur Entfchädt- 
gung _gleichfam) ded Intereflanten genug. 

Auch der Vorläufer unferer zoologifchen Gärten fei gedacht, ber Wte- 
nagerien. Sie, Jahrhunderte Iang die einzige Duelle, wo MWiffensdurft 
und Schauluft ih erlabten, find unfere eigene Bildungaftätte gewefen. 
Sene wandernden Zoologen, al deren modernifirte Schüler wir gelten, 
wirken heut noch ald Pioniere, um für den Thiermarft nee Wege zu 
erfunden. Zwar Huldigen wir jeßhaften Thiergärtner nicht ucchweg_den 
GSeichäftsmarimen jener Nomaden, dennod find aber auh wir Schau 
fteller und — ein biöhen Klappern gehört zum Handwerk. Im Ganzen 
befteht das befte Einvernehmen und felbft der. berühmte Lichtenflein, der 
Begründer des Berliner aoologifchen Gartens, Tieß ih gefallen, als 
„Director von die wilden Beiter in Berlin” bei den Thierbudifern 
adrefftrt zu fein. | Schlegel. 

fhhen. Parteifinnes der 
Dr. F. M: i 

f h 
} 

| 

| 

H 

Dpid an Herwegb. 
Die Wiener „Za 

worin ed u. 9. hieß: 

. en. e 

t der Krpatg. von guter Hand bie folgende Eriuiberung zu : 
u Ppid an jeinen Hermegh. 

„Am Sade fpiel' ich den Dpid 
Und senne Tristia mein Ried,” : 

Sp jhreibft Du, alter Freund, in einem neuen Liebe, 
Deb ganzer Tom nur feufzet: „Ruh’ und Friede!” 
Du, deifen Rampfesiuft fonft nicht zu bänpigen, 
Der in den „Liedern bed Lehendigen“ 
Noch Ihrieb: „Auf, reißt die Kreuze and der Grtem, 
Die Kreuze müllen Schwerter werden.“ 
Und jeßt, geheilt von jenen Schmerzen, 
Sing Dit, fo vecht nach der Philiiter Herzen : 

„Den Leuten, die am beften Ichießen, 
Gehdit die Welt, das ift bemiefen; 
Und leider hab’ ich nie gefeht, 
Dap die Erfehofl'nen auferftehn.“ 

Ute Du, Zyrtäole, auch fehen, 
Dad die Sefchoff’'nen wieder auferftehen ? i 
Denn wo gejchoflen wurde, warft Du nie zu fehen! — 
3a, viel find adtmalhunderttaufend Ma ! 
Und dann an jedem Mann auch nodh ein Säbel dran, 
Und in der Tafche, recht zum Meberfluß, 
Bei nem auch noch fo und fo viel Schuß ! : 

vo Freund, was haft denn Du für Grund, jebt Tristia zu 
... ,. Sreiben ? 

Du Faunft beim Schießen ruhig ja zur Haufe bleiben ! 
ein Tomi war — wir willen’& noch genau — 

Der fich're Kutfchboc Deiner Tran! 
Sag’, Fannft Du wo Dich filh’rer fühlen ? 
Drum lab die Tristia, fehreib Tieber, 
Wenn Div’s beliebt Onib zu fpielen, = 
Zum Dank für Deine Frau, ein Heroidum liber. | 

; Si vales bene est, ego valeo, 
Ovidius Naso. 

Fe eton, Dafelbft war ‚auch 

Hierauf geh 
x 

Ro wollteft 

s* 

*) ©. Nr. 505 der „Schlef. Zig.“ im 
die Antwort von Gerftäder enthalten. 

Mit vier) Beilagen. 

geöprefje‘ ") brachte ein Gedicht von Georg Heriwegh, ' 

a 
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ge zu 
bringen, jet, fie ins Wafler zu werfen, md es ifk richtig, daß bie, welhe 
nicht zufällig erteinfen, baty Tchwimmen Eönnen. 
unperjehen? mitten ind „Sufftage Univerfel“, in das Freihandelsiyftem, 
in die Preb- md Dorfammlungsfreiheit hineingeworfen. Wir find 

Sp wurden au 

nd nicht 
ertrumfen und e3 läht fich vol Vertrauen hinzufügen, wir werben nicht 

ch wir 

Sieten erhalten, aus denen ihre N im Etantsdienfle und zwar Toldhe 

Etupen ift ablehnend befebicden worden. Wie ed beißt, fol der Kriega- 

ertrinfen; die Fähigkeit, fi ing Mafter zu werfen oder. feh hineinwerfeu | daB fie nad vichfachen vergeblihen Ausbefferungen abgelvagen werben | mintfter dagegen fein, Tah ee eine directe Linie mit Pofen 

zu laffen, ohne zu ertsinten, if eine der glüdlichiten Gigenichaften des | mußte. Nachdem fih die Corporation der Ciiy dazu entfloffen Hatte, | verbunden merbe.. — Ma geht damit um, im Konin eine fogenannte 

franzöfiihen Teniperaments . . . . 

Schreiben geantwortet hat: 
„Bürger: 

KRepublifaner uon 92, (. 5 
auch Ichon, 
noch mehr beinnen werde. 

Gefahr augzuf 
die Forderungen Der, 
es unmöglich, daß wir nicht 
follten, Wusrotten heißt ni : 
fan nicht fortwährend Sammlungen erö 
Beerdigung der anderen Hälfte aufz 
fommnet ihre Waffen; verpollfommn biei 
nicht Zraner in die Familien und werfen nicht bi 
Unfere Waffen find die intividnelle Sreibeit; eı 
nicht den Bürger, der einem Minifter mipfält, 
Charenton in den Tod fielen; die De 
mögen fie Beamte jein oder nicht; 
Ihaffung der Kae ne, “ ea 

z 1 r u er j erh verfammeln und feine ne nen, Daß Diejenigen, 

Dah 

ganze Arfenal jener unerläßlichen Freiheiten, 
die fte befiken, Mienjchen, 
Er En Drogramm, Bürger- Wähler, 

Wort. Shr aut In die : ii a a 

mit Freuden Di ; 

9 iefe Gelak ©ruß und en 
— Sm 

Programms 
ich glaube e3 je € 

Henri Rocefort, tevolutionär 

ahten Bezirk hat Emanuel 

Aniprache veröffentlicht, in der e8 u. M. heibt: 
24, Februar 1848 war, was ich in Chon war, wo ich der probiforiichen 

Zeit. 

pucchzuiehen. 
jagen zu können, 

und diejenigeit, 

diefe Gefahr an. 1 2 
foctaliftifcher Candidat. i 

Aragn erhebliche Ausficht, welcher eine 
„Sch bin das, was id) am 

ubringen. 

rantiwor ! 1 
der unentgeltliche Unterricht; die 

a3 Nedt, fih 

Mir ermarten jet die Cinberufung 
des gefehgebenden Körpers: mit ihm ift Alles möglich, felbft Mäbigung 
in der Neform md felbft Wahrheit des Liberalismus in der Regierung. 
[du den Wahlen] Cinige Organe der Demokratie und Des Nadi- 
falismus, namentlich, „Rappel” amd „Siecde”, juchen fi über eine Can- 
didatenlifte zu verftännigen, um ein gemeinfames Wahleomite zu bilden, 
defien VBorihläge dann von beiden, Blättern zu unterfiien wären, Doc 
fteht dahin, ob eine Verftändigung zu Stan 
würden ber „Neveil” und die „Reforme” 
Sacıe der „Eivesverweigerer" bat einen fehweren. Stoß dadurch er- 
Titten, dap Ledrn Rollin jede Candidatur abgelehnt Hat. 
teur Deiescluze vom „Neveil’ war nad) London gegangen, um ihn zu 
bewegen, fi offen für feine Mahl als Eivesverweigerer zu erklären. Auf 
der anderen Seite hatte ihn eine Deputation von Mitglievern ded che 
mals Bancel’ihen Wahlcomite8 (8. Bezirt) gleichfalls aufgefucht, um 
in ihn zu, dringen, fih Doc ber Cibesieiftung_ unterwerfen au wollen. 
Ledru-Roliin entlieg beide Abgejandte ohne beftimmte Antwort, heute 
jeboch if} ein Brief von ihm eingegangen, der nach beiden Seiten ablehnt. 
Se anderer Lage befindet Ah Henri Rochefort, der bei der le&ten 

abl fich bereit® zur Cidesleiftung bequemt hat. Shm Haben die KRapdi- 
falen Wahleomite’s des exrften Bezirks ihr bereits früher von Gambetta 
angenommene Programm zugejchiekt, worauf der Eandidat mit folgendem 

Das Programm, welches ihr mir vorlegt, ift dasjenige der 
. der Männer des Eonvents). Damit jage ich 

ih ed volftäindig annehme und es in der Ausführung 
Denn die Aufgabe des Abgeordneten ift heut 

zu Tage nicht nur, unfere Kechte zurücizuverlangen, jondeen fie auch mit 
allen ordentlihen Mitteln zurhedguerobern. Bisher liefen alle Veriprechen, 
die man und gemacht Hat, auf Verräthereien hinaus. 
heiten, die man nnd oetroyirt bat, verwandelten fih in Fallfiride. 
Da die Deapoten eine jo unbegreifliche Genugthuung empfinden, bie 

Bölker zu erdräüden oder zu verdummen, fo ift es Zeit, ihnen nicht 
durch Worte, jondern durch Arte zu zeigen, DaB died nicht ohne einige 

übren ift. — Angefichts der blutigen Auftritte, zu melden 
arbeitenden Klafien faft periodiich Anlah geben, ift 

t da8 Uebel bi8 an feine Wurzel aufjucgen 

ht antworten umd die Hälfte von Frankreich 
ffnen, um die Mittel für die 

— Die Regierung vervoll- 
en wir bie unfrigen und bieje bringen 

e Waifen auf die Straßen. 
träglihe Gefete, welche 
nach Cayenne oder nad) 

tlichfeit aller en 

in einem Saale zu 
iprechen; Furz, Das 

Ale 

die fie nicht befiten, DBeftien 

it alio das meinige vom erften 
die Ausführung diefes 

de fommen wird; jedenfalls 
derfelben fern bleiben. Die 

Der Redac 

tei- 

2 |fept. Das Einreihen, melges bei einer Brüde fait eben jo viel Schmie- 

rend feiner fünfjährigen Dauer nur 2 Menjchenieben Eoftete. Beim Bau 
der London-Brüde Ermen 40, und bei dem flebenjährigen ver Meftminfter- 
brüde 17 Menfchen ums Keben. 

(8. 3.) Im nächfter Zeit fol der Profpect einer anglo- preußi- 
jhen Bank auögegeden werben, deren Hauptfit in Berlin fein wei 
Sie will ein Banfgefchäft nad engliihen Syftem gründen und Zweig 
Etabliffement® errichten, deren erfted in London feinen Sit haben würde. 
SHr Anlage - Capital_wird aus einer halben Million tr. St. in 25,000 
Actien & 20 fir. beitehen, doc behält fe fi Das Recht vor, diejeg 
Hctien» Capital Ipäter zu verdoppeln. In einem folhen Falle würde den 
älteren Actienbefigern Die Priorität bei neuen Hetien- Nusgaben gewahrt 
werben. “Das Directorium fol aus zwölf preußiichen und engfifchen Mit- 
gliedern beftehen, bon denen mindeftend drei in Berlin, oder nicht über 
zehn deutjche Meilen von Berlin wohnhaft fein mäffen. Seder ver 
Direcetoren muB mindeftend 100, der leitende Gecretär mindeftend 200 
Actien fein eigen nennen. Zene beziehen 2. 200 feites Sahrgehalt nebft 
5 p&t. des Neingewinne. Bon lehterem müflen überdies jährlich 10 pCt. 
zum efervefonds gefchlagen werben, und jo lange ald Biefer nicht bie 
Höhe des eingezahlten Actiencapitals erreicht hat, darf Keine mehr als 
10 p&t. betragende Jahresdividende ausbezahit werden. Dbiges find 
find einige der Hauptveflimmungen. Die Namen der Betheiligten Tann 
ich nicht nennen. 

[Liningitone] Da fih die Spannung, mit welder man taz Schid- 
jal und die Forfäungen Livingftones verfolgt, jeßt nur noch fteigern Kann, 

Kekerbaufchule anzulegen und einen Theil des jäcularifirten Slofters dazu 
au verwenden, da der Garten ımd bie Ländereien des Kofler gute Ge- 
Yegenheit fir einen praktifchen Gurius der Tandwirthichaft Bieten. — Da 
die eingeführte Wildftener den durch Aufhebung ber Confumtionzfteier 
erwachienen Ausfall nicht dedit, fo ift man damit beipäftigt, für die Elei- 

neren Städte, welche ald Städte beftehen bleiben, eine Auflage zu erfin- 

den, Durch welche die Ausfälle gedect würden. Die Auflagen mehren fi 
tägich, während die Nakrungslofigkeit und Geihärtsftille in erjchreden- 
der Weife zuniumt. j i 

Damanifihes Neid. 
Der „Leo Haali“ bringt eine Eorreipondenz aus Mejchhed (Chorafan) 

yom 25. Suli, welche über das Gintreffen der beiden Aighanenfürften 
Mohammed Azim Chan und Abdul Rahman Chan baelbit berichten. 
Der Prinzgonvernene von Chorafan, Anufchievan Mirza, bereitete den 
beiden Klüchtlingen einen feierlihen Gmpfang und behandelte fie wie 

regierende Färften; Mohammed Nzim Chan erklärte geradezit: er fomme 
nicht als Flüchtling nach Werften, um dort einen Auhepunkt zu finden, 
fondern um dafelbft mililitäriiche Hilfe zu fuchen zur MWieberernberung 

feines Meiche. AB Preis für diefe Hilfe bietet er die Abtretung Herats 
an Periien an. Sollte dies nicht glücen, fo beabfichtige er mit ‚Hülfe 

Ruflandg ein Königreich Turkeftan mit der Hauptftadt Baldy zu gründen, 
natürlich ald Vafallenftaat Rublanne. 

Anerike, 
(Fr. 3.) New-York, 20. Detör. [Die Herbfimahlen, Präajident 

Grant] Die Herbfiwahlen find überall zu Gunften der republifani- 
ihen Partei ausgefallen, namentlich in Ohio, wo Pendleton jehr 

beliebt, ift ihr Gieg von großer Bebeulung, da diefem mittelft der Wahl 
zum Gouverneur der Weg zur Tünftigen Präftdentiaft gebahnt werden 
follte. Auch wird dem fünfzehnten Amendement, das Stimmrecht der 
KTreger beireffend, die Mehrheit der Staaten dadurch gefichert, da die 
Legislatur von Obio ih num dafür ausfpvechen wird. 

[(Kriegsminifter Belfnap.] Der dur den Tod ded Generals. 
Kawlins erledigte Kriegs-Minifterpofien, defjen vorläufige Ausfüllung 
General Sherman übernommen hatte ift nunmehr durch Den General 
Belfnap definitiv wieder bejeßt worden. Allerdings fehlt noch die Be- 
ftätigung des Senates, aber bei dejien jeßiger Zufammenfegung wird fie 

nicht ‚ausbleiben, obgleich Die Polititer den, Kopf fchütteln, infofern der 

Grnannte zu Feiner Clique gehört — eine in den Vereinigten Staaten 
jeltene Erjcheinung. Nach der „Nem-Norker Handelszeitung” ft Milliem 
M. Bellnap in Hudlon, Staates News York, geboren und erft 38 Sahre 
ek — Er fteht im Verhältniß warmer Sreundichaft zu Grant und 

erman. 

Schlefien 
* Bredlan, 6. Nobbr. [Meber den Aufenthalt ded Königs in Piek] 

wird und bon bort berichtet: Für Freitag, 5. November, war eine: Sagd 
erangirt, zu welcher Se. Majeftät der König mit dem Fürften von Pieh, 
dem königlichen Gefolge und den übrigen geladenen Gäften de Fürften, 
den Herzögen von Mjeft und von KRatibor, den Prinzen Heinz: 
vich IX. und XIIL Reuß, den Grafen zu Stolberg-Wernigerode, 
von Malban, Hans Heinrih XIV. von Hohberg-Fürftenftein, 
von Kleift, Morgens um 9 Uhr in fieben zweilpännigen Sagdwagen 
zunächft in die Ingenannte neue Fafanerie am Lonfauer Damme fahren. 

Hier. wurden drei Treiben auf Tafanen gemacht und Darauf im Freien 

ein Dejeuner, an dem auch Die geftern fon genannten Damen theilnah- 
men, eingenommen. Don bier begab fi) Die Sagdgefelihaft in das 
Sagdrevier Czarne Doly bei Stande, wo noch ein Treib- und ein Gtreif- 

Sagen abgehalten wurde. Das Wetter war äußerft ungünftig — c3 reg. 

nete und ftürmte den ganzen Tag — und beeinträchtigte daB Cragebnig 
der Zagd wejentlich; vennoh hielt Se. Majeftät in erfreulichfter Nüftig- 

Regierung ald Negterungs-Commifjar diente, was ich in der Nationals, 
in der. gejeßgebenden en und am, 2. December 1851 mar. 
Menn meine dem wahren demofratiihen Princip immer getreuen Hand- 
Tuingen mir heute die Ehre Eurer Stimme, verifhaffen, jo „werdet ihr, 
rechnet darauf, einen für alle Ereignifje, für alle Pflichten bereiten Ver: 
treter haben. Emannel Arago, ehemaliger Volkävertreter.” — Im Stadt- 
baufe fins bisher nicht weniger ald 75 Ganbidaten-Eide niedergelegt 
worden; in vielen Fällen war ed aber damit nur auf dad Recht abge- 
fehen, den Wähler-Berfammlungen in allen Bezixfen beizumohnen. Ans 
dererjeitö haben fi, Wie fih von felbit veriteht, die Candidate ‚der 
„Einesperweigerer“ nicht auf dem Stabthanfe melden können. 

„„_Meber den Mörder Traupmann, der einige Wohen lang die ganze 
Zeitgefhichte fir Die guten Parifer in den Hintergrund gedrängt hatte, 

jeitdem man glauben barf, daB er jeinen biäherigen Leiftungen noch den 
Ruhm der Entvedung der Rilquellen hinzugefügt bat, jo werden auch die 
Heinften Nachrichten über ihn mit gröhtem Antheile aufgenommen. Ein 
neuer Brief aus Zanzibar, aus Dem Eonfutate der Vereinigten Staaten 
herrührend, brinat die Meldung, dag ein Schreiben des berühmten Net: 
jenden vom 8. Auguft 1868 (um einen Monat fpäter, als das unlängft 
erwähnte) eingetroffen fei, nacı welhem Tipingftone fich das ganze Sahı 
Pay De > mn, er Segen im a de8 Tanganjifa- 

ees bejhäftigt und Dort viele ; een, die wahren 
Kits, vorgefunden habe. Es war ihm die Jtach ren Dinellei Des 
zwei Sendungen Borräthe für ihn in Udjchidfchi 
jedoch, wie er fehreibt, noch nicht Dort gemefen, 
nehmen, und bitte um eime dritte Sendung, 

richt zugefommen, aß 
angelangt jeien; ex fei 
um fie in Gmpfang zu 
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it es jeßt ft 

on jo bemwältigend 
fentlichfte Corpus del 
der Gejäworenen das 
juchungsacten find bereit3 ge 
lihe Ajftiew- Verhandlung an 
„Saulois” wird ein annähernder 

© 

Ueberfihla 
welche nur) das Ihanerlihe Ereigniß von 
den find. Die Reifen und die Nacyforfehu 
richtöbehörden Tomohl, wie der no ve 
der Drefie, der ungemein geiteigerte Abjab d 
mehrere Nochen lang beinahe ausiäliehlid, mit der Wahrheit und Dich 
tung über diejen Fall ihre Spalten füllten, die Walfahrten nah Pantin 

nicht allein aus Paris, Tondern zum Theil felbft aus entfernteren Depar- 
machen eine ftattliche Summe 

Der „Baulois“ Ichlägt fle auf nahe an 1,900,000 Franc an, und 
partements, 
aug, 

und Io manded Andere noch 

3 ji iM. Geftändniffe bat diefer Menjch, ver in der Criminal- 
Statiftit als ein Phänomen vaftekt, in neuerer Zeit nicht gemacht; er 
Naubt, daB er nicht überführt werben könne, zumal Die Leiche des Vaters 
ind, tro8 der forgfältigften Kachforihungen in Paris und im Elfad, 

Far nicht aufgefunden werden Eonnte. Ailein die Sudicien jollen bis jeßt 
‚gegen ihn jprechen, daher, au ohne daB 
icti herbeigeichafft werden kann, non dem Wahriprud; 

Gwert_ zu befürchten haben wird. Die Unter 
ihlofen, und wahrjgpeinlich beginnt Die öffent- | j 
Lem omindfen Zage de8 2. December. 

ee Geldiummen aufgeitelt, 
antin in Umlauf gefegt wor- 

ngen der Polizei und ber 
ch rührigeren Berichteritatter 
er Zettungdnummern, melde 

Died dünfte pielleicht nicht einmal zu hoch gegriffen fein, 

Madrip, gar ns ne 

Hi8 auf te Sortes: Topete und Prim] 

Freuen auf fe 

ericheint. 

andern Mar 

der Austritt Siivelas umy A. 
werde, wahr gehalten. IR 
bleiben? Auch er bat fich ne 
wern Zopete austreten wirhe 

stammen aber 

ine-Minifter um. 

Spanien, 

3 vertagt. Wahrfheinlich gebenft die Regierung fih von 

fen Fuß zu ftellen, ehe fie wieder por der Landesvertretung 
Big h Prims eben. Wu Topetes beharrlihes Entlafjungsgefuh und 

neueften Tel 
Wunde Topetes Solge zu I 

harıliche Ahlehuung die Krift3 verlängert; nach den 
liegt die nacte Nothwenvdigfeit vor, dem 

eiften. Prim fieht fi jchon nach einem | 
Topete hat alfo feine Ankündigung, daB 

danaz auch feinen Nücktritt nach) fich ziehen 

d auch Prim fo feft bei feinem Worte 
thmpren, aus der Regierung zu Icheiden, 

- &3 jeint durchaus nicht, ald ob Prim 

Das we- 

Sm 

er 

Almanach für 1869 und für 1870 zufügen möge, 

ihließen, daß er damald noch, lange Zeit in y 

Sa üdfünsftli von dem menen fühlichen Ende des Tanganjifa, be 

fand, jo darf man fi) don feinem mehr als anberthalbjäßrigen Aufent- 
halte eine ungewöhnlich veiche toifjenfchaftliche Mrabente iiber jene wenig 
oder größtentheild gar nicht bekannten Gegenden des mittleren Afrika ver- 
prechen. 

Hauptftadt] ift ein jehr be 

Lande zu verweilen ge- 
Muemba, etwa zwei Grade 

[Der Gefundheitözuftann der 
denklicher. " Die Todesfälle der vergangenen Woche waren 1536, oder 164 
mehr ala die von ber berihtigten Gtatiptif per Ießten 10 Sahre für diefe 
Woche angejehte Drhi@nittszaht, und 60 mehr, als die Sterbefälle der 
porhergehenden Woche. Die Hroge Iunanıe Lommt, fat ausichliehlich 

durch das Umfihgreifen bes Shariachfteners, welches it der vergangenen 
a ei Be Mas en forbexte, a Ausweile für 

’ ? - & A z x 

tödtlichem Ausgange eonftatiren. eittger als 2347 Schar achficherfälle mit 

Italien. 
(8. BIESz.) Rom, 1. Nov. Für pas Goncil langten in diefen Tagen 

zwei Biihdfe aus Griechenland, mehrere aus Stalien und einer aus 
Tranreiih an Die and dem fernen Orient fommenden Bilhdfe 
machen Feine erfreuliche Shilderung deg unter ihrer Oberleitung befind- 
lichen Klerus und haben felbft eine ziemficy traurige Grifteng, da es ihnen 
häufig an Allem mangelt. Das Eoncit wird hoffentlich Mabregelt ergrei- 

fen, welche dem Klerus im Mlgemeinen, port, mo folhes nicht ohmedied 

{ehon ber Fall ift, feine Plichten einfenärfen, 
Die „Times“ Ipriht von Gerichten, die haranf hindenten, DaB ber 

Kaifer Napoleon im Einne habe, einen Yang erwogenen Plane auf bem 

Goncil Aughrud oder Die Form eineg NY ırtrages geben zu lafien. Dieler 

Taufe darauf hinaus, baB bei der Zufammenjekung des Sardinal-Eol 
Vegiums fünftig eine gleihmäßige, nach ner Denölferungszahl au be- 

meiiende Vertretung aller Nationen ftattfinden, auch ähnliche Rüdjiht 
Bei der Ernennung von Bifhdfen Pat greifen fol. Der Kaifer halte 

das übermäbige Vorwalten des itatieniichen Clement in dem Collegium 

der man den nautijeben 
» 

u 1) ® % 

Fteifeplane gab er Feite Andeutung ; doch lähk pad Kr ne rs feit bi8 zum Schluß derfelben aus. — MWebrigens verlief die Jagd mit 
der bier gewohnten Präcifion und Glegang und lieferte zur Gtrede 
20 Rehböde, 242 Hafen, 680 Fafanen, 2 Nebhühner, 7 Kaninchen, 
1 Zus, 1 Eule, zufammen 953 Stüd, wovon Se. Majeftät der König 
7 Rehböde, 32 Hafen, 1 Kaninchen, 95 Fafanen, 1 Eule, zufammen 136 
Stüd erlegt hatte. Der Rüdiweg murnde in fünf vierfpännigen Enui- 
pagen über Brzeitz zurückgelegt, wo wieder eine von den Kreisbemohttern 

errichtete, vom Drtögeiftlichen, dem Schulzen, ver Schuljugend und vielen 
Drtzeinfafen umgebene jehöne Ehrenpforte pafiirt wurde. Die Rückkehr 
nach Dleb erfolgte um 4 Uhr 45 Minuten, worauf um 6 Uhr Diner im 
Schloß flattfand. Die Tafelmufit führte das Trompeter-Eorps des Schle- 
ftfchen Mlanen-Regiments Str. 2 ans. 

* Aus PleB, vom 6. November Abends wird uns telegraphiich ger 
meldet: Se. Majeftät der König hat heut in den Plefier Oberforfter er«. 

Yegt: 1 Auerochjen, 1 Achtzehnender, 1 Sechözehn., 1 Zehnender, 2 Acht« 
ender, 12 Stüd Wild, 5 Stüf Dammwild, I Hauptfchwein, 4 angehende 
Schweine, 11 grobe Sauen, 9 geringe Sauen, zufammen 48 Stüd. 

* Bredlau, 6. Novbr. [Die Reform der fhlefifchen Tandihaft.] Die 
Herren Elöner von Gronow- Kalinowig and Eichhorn. Hundzfeld har 
ben, wie der „Landwirth” berichtet, der Generak-Landichafts-Dirertion die 
(von und beveitö früher mitgetheilten) VBorfchläge zu einer entiprechenden 
Reform der Imdihaftlihen Gefekgebung mit einer Adreile überreicht 
welcher eiwa 70 zuftimmende Crilärungen von Greditnerbundenen one 
ge der Provinz beigefügt find. 

ie letzte Summer des „Landmwirth“ enthält fe . en Ss en Eläner von a > 
„908 Bundertjährige Subiläum- der fehleftiche f icht- er gefeiert werden. ala durch eine er 
Seich ir ie nn entiprechende Reform der iandimaftlichen 
pe age jowie den allgemeinen Principien, welche 

riigen Reform zu Grunde zu legen fein würden, ift von einer 

diesmal jeinen bewährten Auf pe M ir unzufömlich und firebe data D68 Mapftehum | GEOBEn Zah! ausgezeichneter, mit der Lanpfhaftlichen Gefehgebung der 
Der Abgeordnete Sunne 3 Wanfelmuthes Lügen trafen wollte. he 5 Sum rung &, auf diefem Wege katiänes Provinz vertranter Männer 

tepublifanijchen Bande über » 
internirt ift, hat ein langes & 
nen vepuhlifaniihen Brüdern 

Walt zu verfuchen: „Die © 
teizung, die Barıieaden, Die Flinten 
Maten nügen im Grunde m ben 

ewalt nü 

ty Capdevila, der als Führer einer 
e Grenze gedrängt worden und in Tours 
endicreiben erlaffen, in melden er jei- 
and Herz Yegt, es nicht mehr mit der Ge- 

ft nichts, Die Tchwärmeriiche Auf: 
Süffe, Brandftiftungen und Morb- 
unterdrücenden Regierungen. Die 

eines mehr Foamopolitiiihen Charakters 
Yiftren. Die „Times“ zweifelt nicht, dah der Kaifer die 
der Perfpective halte, dab Fünftige Päpfte nicht nur nicht me 

li Staliener fein, fondern auch nicht nehr x egierenbe ‚Fürften werben 

möüffen. Mit der Zerftüdelung des Kircpenftantes habe er jelbit ben eriten 

Grundftrich ar einem folden Plane vollzogen. Mit ver Nenderung I 

der Zufammenfegung des Collegium sacrum verfolge er Thon das Auf- 

hören einer im Papftthum verkörperten itafienifchen Sonveränetät, was 

jedoch nicht eo ipso die Entlleidung der „ewigen Stadt“ vo der Würde 

Möglichkeit im 
mehr ausfchließ- S 

er augeffimmt worben. Um nun weiter zu gehen 
u ee Aka 

en zur fönnen, bitte ih die Nittergutsbeftter 
re er Durch Delegirte oder in Perlon fih am 24 Novem- 
ae ve tag8 11 Uhr, zur Bredlam, im Oaale ber golbenen 
unterhiige ee 3u wollen; jeder, der die Reformoeitrebungen Eräftig zu 
Tenlennti t a it, wird willlommen fein. Die Vereinfachung und Be 
& Rn. tg — Iandfchaftfiden Gefchäftsganges, die Erleichterung und 

terung des Inmdfchaftlichen Credits, Die Wahl einer Commiffion, wur - 

und jchon den im D 
gleihmäßige Vorla 

Nenerlichen Greignijfe haben mich Kelehıt, $ Eu pin RERAYE \ ; dat vie Zahl die angenommenen Vorihläge zu formaliven, werden die Genenftände Der 
tor: : } } DaB der Krieg ein Elägliches | ei apftites zu involviren habe. Man wiffe ferner, DAB Die Horntinien. tote He zu for ı die Gegenftände bei 

ET if, ud dab ein guk Theil meiner Geftumungagenoffen as Be ante Biichöfe au groß im Berlitnig zu der tatholifchen Der nn, ee Tagesprdnung bilden. Seht oder niemats,ift Die Zeit 
den Braniamen Trieben der Urmenichen Her 

Großbritennien, 
... ende 

kacıften Son  Mllgemeiren. 

ig begorzugte 
888 Faheıge geg Ss 
werden fie aber 
vos Den &; Hjuge 

eeit ift.'' 

‚ 4. Stovember. [Die nene Hradfriard-Brüde] wid 
nabend, 6. November, DU die Königin eröffnet und dem 
Verkehr übergeben werdet. BViertaufend utrittöfarten find 

Verfönfichkeiten, welhe auf Der Brüde zır beiden Seiten 
laß nehmen merben, vergeben, und eine halbe Million 
Geinlih in der Nähe zufammendrängen, um eine Blid 
an erhafcken Ur ed in Bridgesfirget und Farringdun- 

Sfferung amberer Nationen }ei, und der eine Nenderungshlan in Degug völferung . „de Säe unfae Rs 
feon auf feinem jebigen DVBorfat beharren wird, © itä  ennselale Eoneil zur Sprache BR aber. Eike, DENN PLN 

anheimgegeben werden wird, jener Lehenamechfel iM a) Mn 
zwiichen. der Kirche und Kom muB fi auf alle gafe erillen. 

Aupland und Holen. Ss 
ED) Aus Weftpolen wird und geichtiehen: Zwei wegen unzulänglicher 

Kenntnib der ujflihen Sprahe entlaffene Lehrer einer früheren Kreid- 

fchule find zur. griechifchen Kicche Übergetreten md haben jofort Anftellung 

auf die Sarvinäle müffe auch) 

Srepit Dart 

ee a Einigen hü A 
EIN eitens nicht zu Fräftigen Anftrengungen für Die RSUN“ 

dung ihres Credits, Ihltteln fie Diesmal ia Höre Bequemlichkeit bon 
fich ab und Iommen jelbht oder ermächtigen einen Anderen; ‚fie zu betire, 
ten, hoffen fie Diesmal wieder auf Hilfe von oben, Matt fd au beiien, 
dann HF anzunehmen, dab ed tionen überhaupt nit um eine Stärkung 
de3 Ländlichen Erepits zu thun tft, daß alle ihre Klagen über Mangel an 

bemfelben mölfige find, und nur in ben Papierkorb geworfen zu werden 
verdienen. Ein Jeder möge bedenken, dab nur Daun Reformoorichläge in 

fortwährenden Klagen über mangelnden 
‚energiiie Schritte ab ; Gutabefier Sehleft geholfen werden Tanıt. 

der landichaitlihen Genofienfhaft Ausficht auf Erfolg haben, wenn fie 
non ber Majorität der Genoflen getragen Werden.
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anfällt, in den gemifchten Schulen aber den evangelifhen Lehrern und 

. 5780 Ctr. gegen 6068 Gentner im Sahre 1867, überftieg aber Do Die 
Durhichnittäncheiterleiftung auf allen oberichleftihen Steinkohlengruben 

"dem Etat zurüd wegen der armen Crze, die fie zur Verhüttung bekam; 

. Zrage herangezogen werben, weni die Gewerbe-Statiftik das nöthige 

bekanntlich in 

. für Hütten und Walgwerfs:Pronducte zu Gute gekommen. 

Anittelft Zint hat fi außerordentlich gut bewährt. 

* Seiten? der Generallandfhafts:-Direction il die Commilfion_ er- 
nannt worden, weldhe die dem Generallandtage worzulegenden Propofitio- 
nen feftzujeßen und vorzubereiten hat. Diefe Commiffton wird voraus- 
notice Anfang December zufammentreten; fie befteht aus den folgenden 
Herren: Generallandfchafts-Repräjentant H. Elgner von Gronot, 
Landichaft3-Director v. Kieres-Stephanahain, Landihaftd-Director 
Graf Sauıma-Sterzendorf, Graf v. Pojadomsty - Blotinig, 
Landes-Neltefter Dr. jur. v. Maubeuge, Landidafts-Dirertor v. Nie. 
belfhäs und Landrath v. Heydebrandt (Mititich.) 

-g. [Bon der Univerfität,] Heute Mittag bielt in der Heinen Aula 
der ordentliche öffentliche Profeflor der Rechte Heinrich Robert Göpp ext, 
als folder feine Habilitationsrede „Ueber die Bedeutung von ferruminare 
und adplumbare in den Pandekten.” i 

* [Zum Bettage] Die Hiefige Fol. Regierung, Abtheilung für Kicchen- 
und Schulmefen, hat innerhalb ihres Refloris den ftäbtiihen Schulvepu- 
tationen und den Vorftänden enangeliiher Schulen auf dem Lande be- 
Eannt gemacht, dab an dem für ben 10. November, den Gebiittätag 
Luthers, angeordneten Bettage der Unterricht in den evangelifchen Schulen 

Schülern die Möglichkeit zu gemähren ift, den Gotteödienft zu befuchen. 
SS [Der fiscaliie Bergbau in Shleften im Jahre 1868.] Dem vom 

Handeläminifter dem Abgeoronetenhanfe vorgelegten Nachweife über bie 
Berg- und Hüttenverwaltung im Jahre 1868 (vergl. Nr. 512 u. Berlin) 
entlehnen wir folgende Mittheilungen über den fiäcalifhen Bergbau 
im Bezirk des Oberbergamt3 Breslar: N 

Der Betrieb der Bleierggrube „Friedrich“ bei Tarnomwiß 
war im Zahre 1868 ein ertragälofer, doch hat die Verwaltung dadurch, 
dah fie van den im refervirten Felde verliehenen Galmeigruben die Blei- 
erze für duchiänittih 2 Ihe. 7 Ser. 5.4 Pf._ pro _Gentner Fauft umd 
an die Friedrihöhütte für 3 Thlr. 4 Sr. 6, Df., alfo_mit 24 Spr. O0, 
Hf. verkauft, einen Baarüberfhnk von 64,045 Thle. 5 Sor. 10 Pf. erge- 
ben. Durch Verbefferung der Mäfchen find die Aufbereitungsfoften pro 
a um 6 Spr. 3, Pf. auf 1 Thlr. 20 Sgr. 2,; Pf. ermäßigt 
worden. 

Die Königsgrube hat 16,226,922 Etr. im Geldwerthe von 1,079,132 
Thlr. gefördert; in ihrem Felde werben mehrere Tiefbauten vorgerichtet, 
won denen der wichtigjte bei Ober-Hayduf Ende 1870 bereits in Forde- 
zung freien joll. Die Selbflkoften betrugen pro Gentner 1,Sgr. 5,92 Pf, 
der burchichnittliche Verkaufspreis 2 Sur. 0, Pf, was gegen das Bor- 
jahr eine Gewinnfteigerung von 0,6 Pf. pro Gentner ergiebt. Im 
Süden jet die Königsgrube Kohlen bis nach Peft ab, der Abfı nach 
den Hafenftädten der Provinz Preußen hat in Folge der hohen Bahn- 
tarife und der eingetretenen Preisfteigerung aufgegeben werben müflen. 
Die Belegihaft war durchjhnittiih 2807 Mann flat und betrug bet der 
unter ungünftigeren Berhältnifien Hattgehabten Förderung Diefe pr. Kopf 

um 650 Etr. Der Ertrag bereinet fi auf 314,849 Thlr. 14 Sgr. 2 PT. 
‚ Die Gefammtförberung der Königin-Lonije-Orube betrug unter Außerit 

angünftigen Berhältniffen, ald Gebirgeitörungen, Grubendrand, Arbeiter 
mangel 2c. Doch gegen 1867 um 10,5; p&t. mehr, nämlich 10,506,029 Ctr. 
Die Zukunft des Werkes und eine erheblich gefteigerte Production ift 
Durch MWiederbewegung de3 Carnall-Schachtes anf die profectirte 100 
Lacter Tiefbanfohle; eine weitere Tiefbau-Anlage ift bei Poremba_pro- 
jeetirt.. Die Belenihaft betrug 2034 Mann, die Durchihnittäleiftung 
5165 Etr. pro Kopf, der Extrag 213,354 Ihe. 17 Spr. 4 Pf, der bei 
den großen Schwierigkeiten des Betriebe3 nur Durch auherordentlih gute 
Berwaltung zu erreichen gemwefen tft. 

Dem Betriebe der Königshütte find die erheblichen ee 
er Auf- 

Ichwung würde noch bedeutender gemejen fein, wenn nicht die Bahn- 
tarife für den Erport non Dberichlefiihem Eifen nad Defterreich fo 
unginftig geftellt wären, pah trob der 3 bi8 4 Mal größeren Ent: 
fernungen Die Producte Frankreichs und Belgiens mit nicht viel 

Rüsungstaffen Telbflftändiger „ie Gewerbtreibenden) bon und außerhalb Su- 
nungen) er Arbeiter, Die fich 1866 im Bezirk Breslau auf 3413, 
Liegnig auf 1911, Oppeln auf. 1966, in Schlefien alio überhaupt 
auf 7290 belief. Dadurch wird jedoch die beträchtlihe Differenz Teines- 
‚wegs anegeglichen, und e8 Kleibt die Annahme begründet, dab eine be 
trächtfiche Zahl won Arbeitern den oben bezifferten Unterftüsungsfafien 
nicht beigetreten war, oder obige Kafien-Statiftif nicht vollftändig ift. 
Lebtered mag injofern der Fall fein, ald Diefelbe fih nur auf die nach 
bem Gefee von 1854 begründeten Kaflen bezieht, und außer diefen zahl- 
reiche andere Klafien, beionders bei großen Zabril- und Hütten-Etablifie- 
ment3 beftehen. JES fragt fich aber, ob auch hiernurch Die oben ermittelte 
Differenz angeglichen wird. Immer läßt fih behaupten, daß auch nad 
dem Gejeße von 1854 viele Arbeiter Feiner Kafje angehörten und da der 
Beitrittözwang fomit thatfächlich nicht allgemein in Geltung war. Diefe 
Behauptung ift um fo begründeter, al8 1866 meit mehr Ardeiter vorhan- 
den jein mußten, ald 1861. Die übrigen Zahlenverhäftnifie Iaffen die 
wichtigften Fragen und Aufgaben, welche die Kaflen ihren Zmeden gemäß 
zu Iöjen hätten, faft ganz im Dunkeln, Denn nirgends lafjen HeSchlüfie 
zu, in welcher Weife und in welchem Maße fle jenen Zmetken entiprechen, 
Por Allem jollte Diele Unterftügungataffen-Statifiit auch Auskunft geben 
über die geleifteten Unterftügungen, über Anzahl der Kranken, der .&e- 
ftorbenen, über Betrag der in Kranfheitd- and Sterbefällen gewährten 
Hinfsgelder. Sie Sollte ferner auch die Altersllaflen der Kranken und 
Öeftorbenen conitatiren und damit das Material liefern, ohne welches 
eine erfolgsfichere Reform der Snftitute_ gar nit zu beurtheilen und 
durchzuführen ift. Das läßt fi) aber überall vermifien und fo Liegen 
denn aud) hier die Selbfthülfe der Arbeiterkiaflen und ihre Erfolge noch 
völlig im Dunkeln. Auf einen Punkt wollen wir jedoh noch aufmerkfam 
machen und allen Sntereffentenkreifen zur Crmwägung geben. Als Anftalten 
ver Selbfthülfe ftehen die Unterftügungsfaflen offenbar in einem _gemifjen 
Zufammenbange mit den Sparkaflen, ja fte haben jelbit gewifiermapen 
den Charakter von Sparkafien. 3 ließe fih fragen und ermägen, ob fle 
aus diefem Gefihtspunfte nicht einer Organtjation fähig wären, in wel- 
cher fie auch höhere Erjparniffe als die biäherigen Beiträge aufnehmen 
und danach ihre Leiftungen erhöhen ımd wirffemer machen fönnten. In 
einer folhen Organifation Eönnten fie den Zweden ded Berficherungs- 
Mefens näher gerüdt, ja jelhft Verfigerungs-Anftaiten werden. 

A Sagan, 5. November. [Befuh des Oberpräfidenten. Eijen- 
bahn. Stadtverordnetenwahl.] Am Nittmoh Nachmittag traf der Ober 
Präfivent Graf zu Stolberg, von Görlik kommend, hier ein. Am Bahn: 
bofe wurde derjelbe von dem Lanbrath v. Bebli, jowie von den Spiken der 
Eöniglihen und ftädtifchen Behörven begrüßt. Auf die Belichtigung der inbur- 
ftriellen GtablifjementS in ver Nähe der Stadt mußte theils des fturmifchen 
Wetters, theils der. mangelnden Zeit wegen werzichlet werden; Doch verfprad 
der Herr, Ober-Bräfident in nicht allzu ferner Beit Sıgan auf längere Zeit, 
als ihm diefes Mal vergönnt fei, zu befuchen und der indujtriellen Thättgkeit 
der Stadt feine befondere Aufmerkiamleit zu Schenken. Nachdem er ftch vom 

Bahnıhofe in die Stadt begeben ımd in Kretihmar's Hotel auf einen Augen 
blid abgeftiegen war, beficıtigte er das wegen feiner Einrichtung berühmte, 
unter Leitung von grauen Schweftern ftehenve herzogliche Fatholiiche Hospital, 
dann die hiefige Königliche Strafanftalt fir, weibliche Verbrecher. Nachdem 
von den berzeitigen Director derjelben, v. Drigalsky, die jänmtlichen Beams 
ten der Anitalt ihm vworgeftellt worden, bejihtigte er die Anftalt in allen ihren 
Theilen auf das Oenauefte und fprach beim Abiciede feine Zufriedenheit über 
das Gefehene aus. Gegen 5 Uhr Abends in feine Wohnung zurüdigelehrt, 
hatte ver Ober-Vräfident nody mit mehreren einzelnen Perfonen fowie mit De: 
putationen Befprechungen, jo u. A. mit der, biefigen ewangelifchen Geiftlichleit, 
unter Bortritt des Superintendenten Hennide, von der er ji ein genaues 

Bild über die Hiefigen kirchlihen Verhältnifie geben ließ. Den Abend brachte 

zuge nach Hansvorf und Rohlfurt zurüd, um an Ielterem Orte Donnerftag früh 
Se. Majeftät ven König bei. feiner Neife nah Pleß zum eriten Wale als 
Ober-PRrälident ver Provinz begrüßen zu können und ihn dann al3 neu er 
nannter erjter NEE zur Anerochjenjagd nad Wleß zu begleiten. 
An Hansporf hielt der Lönigliche Öxteazug niht an. — Nacjvem die abge- 
!tete Bahnlinie Sagan-Sorau don der königlichen Eifenbahn-Commiffton vefi- 
nitiv genehmigt worden it, ift man jest mit dem Abfteden de3 Terrains für 

‚höheren Koften auf den Wiener Markt zu bringen find, ala Die 
Dberjleliihen. Eine Srmäpigung der, betreffenden Tarife würde | 
da3 Ablahgebiet ver Dberichletichen Hütten anf. den größten Theil des | 
öfterreichiichen Staates erweitern. a 

Das Marimım der MWochenprodurtion eines, Hoh-SDfeus beteng 

5000 tr. Die Selbfikoften pro Etr. Stoheifen find im. Tolge böherer 
Erzpreife um 11/7, Spr. auf 29 Spt. 854 DE gegen 1867 geftiegen und 
werden in Folge fortgeisgt fteigender Koblenpreije einer weiteren Er- 
Höhung entgegengehen. Im Piddel- und Malgwerfsbetrieb find 
die Selbfttoften in Folge erheblich verftärkter Produckton bedeutend er- 
möhigt worden. Der Beifemerbetrieb hat, obwohl man nunmehr voll 
Htänbige Sicherheit in der Darft: Kung nes Beffemerftahlg ans oberjälefiicsen 
Erzen gewonnen het, Darum feine vorthelinaften Nefuttste ergeben fün- 
nen, weil e8 no an den nöthigen Betriebsvprrichtungen zur Verarbeitung 
de3 Meopuctes fehlt. — Das Ahlangebiet des Merked erfirdt fih bis 
Belgrad und hat in Her Richtung nah Nord Oft namentlih durch Den 
anf der Warihau-Miener Bahn für den Eifentransport dur MWolen ein- 
geführten Pfennigtarif eine nicht nmnbedentende Ausdehnung errungen. 
Die Beleninaft betrug 2732 Arbeiter, ver Ertrag 123,657 Zhlr. 20 Spr. 
10 Die. ; 

Die Gifengießerei bei Gleimig wird voraugsweiie al Maihinenbau- 
Anitalt nebft Keffelichmiede erweitert, Die :Belegihaft betrug 735 Mann, 
und obwohl das Werk einen Baarzufehuß von 89,152 Thle. erforderte, 
berechnet fih' der Ertrag doch auf 27,075 Zhlr. 17 Sgr. 2 Pig. 

Has Hütterwerft Malapane bat befonders Tanbwirthiehaftliche Ma- 
Ichinen geliefert; Die Baarablieferung bettug 8094 Thle. 26 Spr.,7 Bf, 
der Ertrag wegen der Ttattgehabten Vermögendverminderung jenoch nur 
624 The. A Spr. I Pf. Das Bleihüttenmwerf Friebrichahütte biteb hinter 

e3 waren dajelbit 190 Arbeiter beichäftigt; der Grtrag berechnet ji auf 

190,559 Thle. 8 Sgr. 3 Pf. Ein new eingeführtes Entfilberungsverfahren 

Y. [Schlefiend gewerblide, Unterftäsungsteflen, IL) Ynferem Urtikel 
in tr. 447. laffen wir Heute einige weitere Bemerkungen folgen. — Da- 
rüber, daß die wohlthätigen und gemeinmüßigen Zwede, melde bad ge 

werblihe Unterftügungsfaffenwefen verfolgt, eine allgemeine und aus- 
nahmainte Betheiligung der zu unterkügenden Arbeiterklaffen forbern, it 
man allerfeits einig, und felbit Die Gegner des Beitritiszwanges müljen 

indivect zugeben, daB, wenn and der Zwang gejeglih aufgegeben werbe, 
anf andere Weile Sorge getragen werden müffe, DaB die Unterffütungs- 
bedürftigen auch der Untesftühung fid) aus eigenen Mitteln verfiherten, 
da fe ald zur Armenpflege berechtigt nur wegen vorübergehender Arheitee 
unfähigteit oder eintretenden Todesfalles nicht anamiehen fein dürften. 
Sn diefem Sinne ift auch die in die nene Gewerbe-Drduung $ 141 auf 
den befannten Schulzejhen Antrag Übergegangene Berimmung anfzu- 
fafien, wonach der Beitrittszwang für die Gejelen, Gchitfen, Lehrlinge 
und Kabrikarbeiter aufgehoben ii, weldhe nahmwiejen, dat fte üherhanpt 
einer Kranken, Hülfs- oder Sterbefafje angehören. — Die vorhandene 
Statifit der Unterfiätungsfaflen Tönnte auch bezüglich Diefer wictigften- 

beide Bahnhöfe befchäftigt. Dev Bahnhof in Sagan bleibt leider auf feiner 
alten Stelle und wird nur vergrößert, obgleich von verjchtevenen Seiten der 
Direction der Nievderichlefiihen Zweigbahn der Wunidh ausgejprochen worden 
ift, denjelben näher der Stadt, etwa an vie Stelle zu legen, wo fich Die Hal- 
bauer und Schönthaler Straße Treuzen. Der Bahnhof in Sorau wird nicht 
im Anfhhuß an den Bahnhof der Nieverfchlefih-Märkiichen Bahn, projectirt, 
|oncern foll, wenn möglid, mıt dem der Halle-Sprauer Bahn vereinigt, etiwa 
| eine Biertelmeile von obigem Bahnhof, an die Stelle fommen, mo die Allee 
von Sorau nad dem „Rautenkranz” die Nieverfhleifh-Märkiiche Kun freugt. 
AS Grund diefer beveutenven. Entfernung fowohl von dem andern Bahnhofe, 
wie von ber Stadt, wird angegegeben, dab in größerer Nähe das nothiwendige 
Terrain nicht zu finden fei. Ob ziwtichen beiden Bahnhöfen Ertrazüge abge: 
laflen werden over eine Omnibuslinie eingerichtet wird, oder ob man es ven 
berrefienden PBaflagieren überläßt, zu fehen, wie fie ven Raum zwiichen ven: 
jelben zurüdlegen, varüber Scheint man. bis jet noch feinerlei feite Entichlie- 
ungen geftoffen zu haben. . — Nachdem in der legten Stabtverorbneten= Ber: 
Tammlung vie betreffenden Beifiger bei ver Wahl neuer Stadtwerorpneten für 
die mit Ende des Jabres ausjcheivenden gewählt worden find, find die Wahl- 
terınine für die drei Wahlabtheilungen nunmehr auf, ven I6ten, 19ten_ und 
23. November jejtgefeßt worden. “jene der drei Abtheilungen hat 4 Stadt: 
veroronete zu wählen. Cine Borbefprehung über geeignete Canvinaten hat 
bis jegt noch nicht fraftgefunden ; doch wollen wir hoffen, daß dies noch, ge 
ihehen wird. Ober follten die vielen Wahlen in den lebten Sahren eine ge: 
wiiie Abipannung bei ven Wählern hervorgerufen haben? 

& Sirht, 3. Noobr. [Stadtverordnetenwahlen. Schwurgeriät,] In 
diefem Monat haben wir Stabtverorpnetenwahlen vorzunehmen, und zwar find 
außer der regelmäßig alle zwei Jahre ftattfindenden Erneuerung eines Drittels 
ver Berfammlung no fünf Sriaswahlen zu vollziehen, fo dab die Gefammt: 
zahl ver neu zu wählenven Mitglieder 25 beträgt. Die leider wieber jehr un 
volfftänpdigen Wählerliften haben diesmal zuerft eine pofitive Orundlage an der 
Sommmal-Eintommeniteuerlifte, während früher, vor Ginführung ber Ein: 
fommenitexter, bei ver Klaffen-Eintheilung faft ganz roillfürlich verfahren’ wurde, 
Die erfte Wählerabtheilung umfaßt vie Wahlberechtigten, welche mit mehr als 
1200 Thle. Einkommen eingefhäbt find, und noch) 16 von denen, welche nur 
mit einem Einfommen von 1200 Thle. zue Commumalfteuer herangezogen wor= 
ven. Sm ber zweiten Mäbhlerabtheilung befindet fich der größere Theil derer, 
welche ein Ginfommen von 1200 Thle. verfteuern, ferner alle Diejenigen, welche 
mehr als 500 bis zu 1200 Thlr. Einfommen haben, und 50 Einkommenftener: 
pflichtige mit einem Cinfommen von 500 Thle. Die dritte Abtheilung enolic) 
enthält die übrigen Wähler mit 500 Thle. und die mit weniger als 500 Thlr. 
'Einfommen. Die erfte Abtheilung meift 204, Die zweite 604, bie dritte 1441 
Namen auf, jo dab die Gejammtzahl ver Wähler 2249 beträgt. In den 
beiden erjten Abtheilungen find 10 Generale, 9 Oberften, 15 Oberftlieutenants, 
>1 Majors und 14 Hauptlente und Nittmeifter z. D. und a. D. aufgeführt, 
fo de allo die Gefammtzahl der hier wohnhaften penfionirten Offiziere 69 bes 
trägt. — Mährend ver am 18. October eröffneten 3. Sikungsperiode de3 
Bann Schtwurgerihts, die am Montag beenvigt wurde, Hi in einem Zalle 

ein Todesurtheil gefällt worven, das, exite feit einer Reihe von Jahren. Der 
zum Zope Verurtheilte it der Häusler und Tuchmwalfer Chriftopy Brauer 

aus Küönigsfelp, Kr. Zauban, welcher feine Ehefrau, nachdem er mit ihr 
Berglei ferial bi8 auf Die neuefte Zeit böte, Diefelbe it jenoc 
la ie neueften Zeit unerhoben geblieben und ee 

indem fie in ihrer neuejten Erhebung Tih auf das Sabre 1861 erftzedt. 
Denxo bietet fie auch infofern interefiante Anbaltpunfte, ald fie Die 
Anzahl der Arbeiter erfennen Täht, welche, wenn der Beitrittögwang all. 

gemein, und ausnahmalos zur Anwendung gefommen wire, mindeltens in 
der Zahl der Mitglieder der Yinterfiüßungskaffen wiederzufinden jein 

müßte, Died umjomehr, wenn jene Zahl hinter diefer um 56 Jahre au 

rüdliegt, wie nad, der folgenden Weberficht. &8 find gezählt worden: 

Negierungd- Unter Beiträge der ' Der Öefelen, Lehrlinge, 
Dezite TFhtuması Ir Arbeit: mögen.  Sabrikarbeiter 
Provinz. Kaflen. beiter. geber. Bei den nad) der 

ih. . Thle. Kalien, en: 
Alllih. 

Breilan - Er a5 949 67041 26,929 83173 
Send . - - 2 a 12,212 68,574 29,866 66,294 
Oppeln. ... . 160 .. 21,800 175,532 22,425 44,344 
Mrov. Shhlefien 660 99,246 43461 311,148 79,220 193,811 

Die Bezifferung Dex gewerbliben Unterftügungsfaffen bezieht ft auf 
das Fahr 1866, um non den das Jahr 1861 betreffenden gewerbeftatiftiichen 
Zahlen nicht zu weit abzugehelt. a die beiden Tegten Zahlencolonnen 
ins Yuge, fozeigtfich hiereine fehrbeirä ae Differenz zwiichen den den Muter- 
Asungskallen angehörigen und dei nad) er Gewerbeftatiftifamtlich gezählten 
Arbeitern. Immerhin mag Diefe Differenz ihren Grund haben in der 
Zul der ehrlinge, für weiche der Beihritisswang nicht opfigatoriich if. 
Sie mag ferner gebesft werben durch Die Anzahl ber gewerklichen Unter» 

22 aa in der Che gelebt und 8 Kinder erzeugt, Durch Nattengift vergiftet 
hat. Bu feiner Entihuldigung führte er.an, feine a fei vom Schlage ge: 
cührt, unfähig zu jever Arbeit, ja nicht einmal im Stande gemefen, fich jelbjt 
aus und anzufleiven;. dazu habe fie an Krämpfen gelitten und oft geäußert, 
vaß fie gern fterben molle. Außer diefem tamen noch zwei fchmere Berbredhen, 
Moroverfuh und Zodtihlageverfuh zur Aburtheilung. Die erftere Anklage 
gegen den Weber und Häusler Baul in Hagendorf, Kr. Yauban, befejuldigte 
diefen, feine Mutter um feinen Schwiegervater zu ermorben verfuht und 
hierbei beiden [here Körperverlegungen zugefüst zu haben. Paul wurbe zu 
15 ‚Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Bolzeiaufiicht verurtheilt. In bem zmeiten 
alle handelte es fih um einen Yagofrevel. Der als Wilodieb berüchtigfe 

Häusler und Mufitus Schlenfer aus Nocs, Kr. Rothenburg, non dem Sort 
Secreniv Pilb im ftäntiihen Sorft angehalten, als er eben einen Hirih 9. 
{hoffen und denjelben wegichaffen wollte, hat zweimal nad; dem ihn veriol: 
genden, Beamten gefhoffen, ohne zu treffen. Er mırde zu 10 Jahren Bucht 
baus verurtheilt. ch 

8 Schweidait, 5. November. [Ingb-Schut-Verein. Sandelstammer.] 

Kür die Kreife Schweidnig und Malvenburg hat fi nor Kurzem ein 
Fa-Shut-Verein gebildet, deflen Statut in einer der Ieten Nummern 

des hierorts erfcheinenden Sreißblattes veröffentlicht worden ift. Die 

Pereinsmitgkieber, ang Gigenthümern und Päctern, beitehend, verpflich. 
ten ich demfelben zufolge jowohl felbft, ala durch ihre Beamte, Die zur 

Schonung des Wildftandes beitehenden Boricriften flreng au befolgen 
und fich hei Ausführung vieler. Borichriften gegenfeitig am ‚unterjtügen. 

Bor Allem verpflichten fie fi, anf Musrottung Des Wilddiebitahls ihr 

\ 

er in einer ihm beiteumveten Familie hierfelbft zu und fuhr mit dem Nacht: 

‚Energie — für den Suftizrath Karften in Berlin wirkten. 

a re IE 

befondered Augenmerk zu richten und nicht affein feltft die Entdefung i | 
des Diebflahl3 umd gerichtliche Verfolgung der Wilddiebe und Huffäufer 
geftohlenen Wildes, fowie der Webertreter der gefeßlihen Eihonzeit Ah 4 
angelegen jein zu Iafien, fondern auch das Snterefje ihrer Beamten und 
des Publifums an der Beleitigung Des Wilddiebftahls zu weden. Zur 
Beftreitung der. Koften, welche durch die Gorrefpondenzen und die Ber | 
ablung der ausgefeßten Belohnungen ermachlen, fol eine Sapd-Schut- 

Gereinstaffe gebildet werben, zu welcher jedes Mitglied einen nad Ser 
hältniß ber Größe des Tagdgebietes zu bemeffenden Beitrag zu zahlen 
hat. — In der legten Situng der Handelöfammer für den Neickenbac- 
Schweibnit-Waldenburger Diftrict wurde in Folge einer Requiftion des 
biefigen Magifirat3 um Mitwirkung für die Errichtung einer Ziltale der 
königlichen Bank zu Schweidniß beichloffen, Die Bemühungen des Magi- 
firat3 zu unterftüßen, infofern es fih um die Errichtung einer Banf- 
Agentur handelt. Zu diefem Ze wurden aus den Mitgliedern der Han- 
delöfammer Commiflarien erwählt, welche in Gemeinfhaft mit dem Ma- 
giftrat Die von der Bank-Directton zı Breslau geftellten Vorlagen erledi- 
gen follen. Zur Kenntniß der Mitglieder der Handelsfrmmer gelangte 
ein Nefcript Des Herm Handelöminifterd al Antwort auf den Sahres- 
bericht von 1868, in meldhem berfelbe fein Intereffe für Den MWeiterbau 
der ‚Ihleftifchen Gebirgsbahn ausipricht, zugleih aber jein Bedauern aus- 
ei en a die h 
tatte, Die Summe der im Sahre 1868 eingezogenen Beiträge belie 
auf 606 Thlr., der eine Ausgabe von 638 Sin nacaibeirhr ee 
Reit if buch die Eriparnifie aus früheren Sahrengededt. 
a s a AR a [Brozeb, 

er beiannie ProzeB des Baronz Paul v. Dyherrn gegen den Nfarrer 
Franz Gyrdt in Ober-Herzogewaldau it ei Nik se der Teen Sn- 
Hanz vom Ober-Tribunal entihieden und fomit beendet worden. Die 
verftorbene Baronin Sriederide Wilhelmine v. Dyberrn, geb. v. Rau- 
benau, hat bekanntlich in ihrem Zeftament vom 10. Suni 1854 und Gp- 
dic vom 10. December 1863 angeordnet, dab ihr Neffe, der Baron Pant 
v. Dyheren, die Güter Dber-, Mittel- und Kieder-Herzogamalban far 
den Aunahmepreis vo 70,000 ‚Ihle. erhalten fol, jedoch mit der Maß« 
gabe, ba er ven Beflt ber Güter erft nach Ablauf des 9. Jahres nady 
ihrem Ableben antritt und biefe bis dahin verpachtet werden. In jenem 
Zeftament rejp. Codicill waren dem Pfarrer Gyrdt viele Nedie vindt- 
eirt, auf welche geftüßt, er da8 Erbrecht des jungen Barons al3 exrlofchen 
erklärte. E83 Fam zum Prozeß; der erite Richter — FE. Kreisgericht in 
Seeiftadt — erkannte auf einen Eid, weldhen v. D. dahin abzuleiften habe, 
daß er eine Ausfertigung des Tellaments und Copdicill8 der am 14. Suni 
1866 verfiorbenen Baronin vor dem 3. Zuni 1857 nicht zugefertigt er 
Halten habe; im Falle der Ableiftung des Eives habe er das ihm ver- 
machte Recht auf Heberlaffung der drei Güter erworben, im enfgegenge- 
jegten Sale feier mit feinem Antrage auf Uebergabe der Güter zur Zeit 
abzumeijen. Die zweite Inftanz — wippellationdgericht in Glogaı — 
änderte am 4, März d. I. das erfle Erfenminig dahin ab, daß. für den 
Fall der Aoleiftung, des vom erflen Richter normirten Eides, ber Pfarrer 
Gpyrdt gehalten fein Jo, die Güter Dder-, Mittel- und Nieder-Herzogd- 
waldau fofort dem Kläger zu übergeben. Gegen bdieles Urtel be 
Ih:itt Gyrdt nun die Repiftiond-Inftanz. Su diefer if geitern das 
Crfenntnig der II. Inftanz_ lediglich beftätigt worden und fomit hat ein 
Pienzeb, der nicht geringes Auffenen gemacht hat, feine Endichaft gefunden. 
— Die genereile Bearbeitung ned Projectes, betreffend die Anlane eines 
vierten Thores umd eine? neuen Fahrweges von der Bahntyofeftraie nach 
den Gijendbahn-Empfangshänfern, it om Eöniglichen Kriegsminifterium 
an die hiefige Fellungs-Fortification zurüdgelommen mit der Hıiweilung, 
nunmehr unverzüglich mit der fpeciellen Brarbeitung des Drojectes 
vorzugehen und bei Diefer den Wünichen der Stadt Gingau die 
größtmöglihfite Berädfihtigung zu Theil werden au laffen. 
Su Betreff nes anzulegenden bedecdten Ihores fcheint man höheren Orts 
eine Aenderung im Projecte zu wünfchen. Nach diefem Drojecte foll das 
Thor eine Fahrfttake in ber Breite von 16 Fuß und an beiden Seiten \ 
derjelben je einen Weg für Fußgänger in der Breite von je fechs Fuß ent- 
halten. Run wünjiht man aber höheren Ort ein Thor von 32 Fuß 
Breite mit einer bis an die Wölbung reichenden Mauer, wodirch zwei 
Sahritraßen & 16 Fuß Breite, aber feinen Weg für Fußgänger erhalten 
würde; denn wollte maı für eine jede diefer Straßen einen Fußgängerweg 
anlegen, jo fönnte diefer nur 4 Fuß und die Fahritraße dann nur 12 Fuß 
breit und würdeder FZußgängerwepjomohlmie die Fahıftraße ungent in. 
Hoffentlich wird Die en a vn gen Als 
mume erledigt werden. — Ein überaus frecher Diebitahl it in der Nacht vom Mitiwoch zum Donnerftag hier verübt worden. Die Thür zu dem Gewölbe des Uhrmacher Kracht wurde erbroden und darans 23 Iberne Tajdennhren entwendet. Des Diebitahls verdächtig it ein Mann von 
etwa. 35 Jahren, beffen eited Auge blöde oder wenigfteng Frank ift. Bon 
Keen Be nich ne le RS in derfelben Jtacht and 

enitender Uhrendiebftahl verübt worden if. Bielleicht geli 
ed, der Verbrecher recht bald habhaft zu werben. ' geuerig 

x. Janer, 5. Nobr. (Neihstagswaht. 
ganzen Wahlfreife Suner-Bolken ba meet 
abgeproneten an Stelle des Oberpräfidenten Grafen zu Stolberg vollogen. 
Leider muß conftatirt werden, daß die Betheiligung der Wähler eine fehr 
geringe war, denn von 1812 Wahlberechtigten gaben nur 400 ihre Stimnten 
ab. Bon ven Confervativen war Kammerherr von Heinen auf PBfaffendorf 
aufgeftellt worden; fpäter richteten diefelben ihr Nugenmert auf den Baron 
von Rihthofen-Brehelshof, während die Liberalen — jedoch mit wenig 

tige 1 | Biele Mitglieder 
ver lesigenannten Partei Tießen ih jpäter wiederum beftimmen, für ‚Herrn 
von Rihthofen einzutreten, ven die Confervativen naturgemäß dann wieder 
fallen lafjen mußten. Bet ver geftrigen Abitimmung erhielten am hieftgen 
Drte Stimmen: Baron von Rihthofen 227, Kammerherr von Heinen 
118, Jultizratd Karften 45; die übjigen 10 Stimmen fielen theils auf andere 
Herren, theils waren fie ıingiltig. 

AIR Gleiwi, 5. Noobr. [Durhhreife des Königs, Ernte] Se. Majeftät 
ift_geftern Abends 5 Uhr hier ohne Aufenthalt vurdpaffirt. Obfehon ein 
officieller Empfang verbeten worden var, ‚hatten fi doch vie Behörden umd 
piltinguirten Perionen des Ortes und Rreifes zur Begrüßung auf dem Perron 
des Babnhofes verfammelt. Während ver Zug langjam vorüberfuhe nnd der 
König hinter geihloffenem Fenfter des Coupes grüßte, drüdte die troß hefti- 
gen Kegengufies herbeigeeilte Kopf an Kopf gerrängte Bollsmenge ihre-Ver- 
ehrung, des Monarchen dich weithin fehallende Hurrahs aus. Unter ven 
Kreisjtänden bemerkten wir unferen AUbgeorineten Herrn v. Zawanzki. — 
Die feit mehreren Tagen anhaltende nafe Witterung bevroht jegt nicht nur 
die no in großen Waffen auf ven Feldern ftehenden Kartoffeln und Rüben, 
fondern auch den Gefunoheitszuftand. Unfere Defonomen begründen ven Ber 
ang per Ernie Dur den ausnahmsmeife 

mentlih Ducd Mangel an Arbeitskräften. Ju einzelnen Fäben mögen die 
egteren bei aller Anjteengung und Opferiwilligfeit nicht ausreichend zu beichaffen 
gemefen Teint, e ein Gutgbelißer des hieligen Kreifes hat 1000 Morgen 
Kartoffeln Ole aut — aber im Großen ımd Ganzen dürfte vie Hauptichulo 
den im Berbä rip zu ven jehr Hohen Preifen der Lebensmittel geringen Lohn: 
fägen DEREN OL ENT An niederen Arbeitern fehlt es bier nicht, wohl aber 
an tüchtigen Yan eh, weile die Annehmlichkeit größerer Orte und 
Ausficht ei höheren erdienft fortzicht. Dentzufolge erleiden die wegen ihrer 
ei Leif gefuchteren Meifter erhebliche Verhufte, weil fie nicht im 

Stande finb, ben am fie geftellten Forverungen quantitativ zu genügen. 

Handel, Gewerbe und Aderban. 
Bredlen, 

rothe ee verändert, ord. 10-—-11,, mittel 1I—1215, fein 123/4-135/, 
Hoßf. 1443—15 The, , Kleefaat, weihe fehr feit, oxd. 138—15 Thlr., 
mitsel 17191, Tpfe, fein 21-22 Thlr., hocfein 24—251/. Thle — | 
Weizen pr. November 62 Chir. Br. — Roggen ftill, ver 2000 Pfp. 
per November 44, Ile. bez. u. Gb., 449, Br., Nonember- December 
Aal Th. Gh, April Dat 431/, The. bez. — Gerfte Pr. November j 
ar She. Br. — Hafer per November 421/%, Ihr. Br. — Raps pr. 
November 115 Thlr. Br. — Räbdl geichäftslos, Ioco 125/,, Thle. Br., 
pr. Anvember 1215, Thle. bez. u. Br., Ror.-Der. 12% Ihle. @d., Dec. 
Sannar 121/, Thle) Gd., 34 TIhlr. Br, Yanuat- Febr. 125/49 Thlr. Br., 
Ani Mat 125/15 Thle. GD., 3; Br. — Spiritus gefhäftelos, Ioco 
14, The. Br, 14 Thle. ©p., pr. Ainvember 14V, Thir. Gd, Novbr.- 
December 14/ı, Thlr. Br., Decemder-Zanuar 1l4l/s Thlr. Br, April 
Mit 145/45 Thlr. Bu. Sd., — Zint, fpecielle Marken zu 6 Ihr. 11/ Spr. 
aus zweiter Hand auf Lieferung gehandelt- Die Börfen- Eomumilfien, 

Berlin, 6. November. _ (Anfangs- Sourfe) Crebit-ctien 1234, 
18600: Roofe 763/,. Stantsbahn 205%. Lombarden 135. Italiener 52. 
 Amerikiner 89%, ZTürken 411), Aumänier TI. Matt. 

inanzlage des Staated Denielben nicht ge» 

Zum Theater-Broject. Diebitapt.] 

Geftern wurde hier, wie im 
ut die Mahl eines Keichstags- 

früh eingetretenen Winter und na= 

6. November, Ymtliger Producten-Börfenberiht.] 'Rieefaat 
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» Credit-Anftalt } 

aufle wenig günftin. X : tibe 

2 Yen jan He Een en erifner waren feigend, meil das Goldagis in 

‚ Üung bleibt von der Stimmung im Au 

(R. IB) Berlin, 6. Novbr, Ragmittoz N ebriger, aber 
Schlaf @snede Hmittags 2 Mir. - Riedriger 

Belin-Görlik ,.... 67 2) Deft. en a8 | SAMDITER . 0.0. 6778| 673/411De iev-Rente. . 481/s Bergifh-Märkifch ... : 1291/.]:31 || do. über ente .. 561/ | 5688 Dredlan-Sreiburg . . . 111g 4111/a]| do. 1860er Tonfe . . 764/a | 7638 Enjel-Dperberg “... 1101/, 110%Y || Do, 1864er Lopfe . . 631/2 | 63% Palier. uns e.. 943), 95%/|Stafienifche Anleihe... 52 525/g 
Köln Minden... .... 1183119 Amerifaniiche Anleihe 897/; | 90 
Inmparden ...... 155 136 Ruf. Präm.-Anl. 1866 1121/, | 1133 
Mainz-ndwigähgfen . 1373/11371, [Türk Bproc. 1865er Anl, Als | Als berjöplefiihe Lit. A. 181151182 ||Ruffiihe Banknoten . 75%/5 | 751g Deflerr, Staatöyahn . 205 2061/81 Defterr. Batiinoten.. . 82/15 | 8274 Rechte Dder-Ufer-. .. Y11/s| 91 Hamburg 2 Dionat . .1501/ | — 
I. Seamm-Prior. 98 | 981/,||&nndon lang... +. +6, 2314| — 

Rheinifhe ,..... . 113111135, |Nien 2 Monat .... 81 | 81 
Rumän. Eifenb.-Oblig. 7U/, 7ıy,lWaridan 8 Tage... 75%: | — 
Darihan Wien... 5615| 56% Parid 2 Monat... . 81 | — 
Farmflädter Credit... 192 |1217/,1Rufi.-Poln.Chag-Of. 661 | 661% Minen i.,...:, 421/,| Aly/Dolnifche Dfandbriefe. 673/5 | 6745 
Defterr. Eredit-Hetien 1231/,1253/5||Baher. Dräm.-Anleihe 1043/4 |1048/; 
Schleftier Bankverein 1189/,1118%/4|44/sproc. DS. Prior. F 881/a | 881/5 
Preuß. 5pror. Anleihe. 1013/ 1011/21 SchlefiicheRentenbriefe :851/5 | 851/ 
20. Alfoproc Anleibe 9314] 931/4|Pofener Pfandbriefe . 82 813; 
%, Staatsfhulhie.. 79 17 Dolı. Ligquid.-Nfandbr. 561/5 | 561/, 9 

an. Beizen: Nov. 571, April-Mai 60%, Roggen: Stil. Iton. 473/,, 
Rov.-Dec, 461/4, April-Wiai 457. NRübol: matter. Nov, 121/;, April: 
2 ke Spiritus: matt. Nov. 1415, Nov.-Dechr. 147/ı:, April 

Is 

Stettin, 6. November. Weizen matt, pr. Nonember-December 62, ver Ayrit-Mai 64. Noggen matt, per November 461/5, per November: 
December 45, per April-Mai 441/5. Rüböt ftill, per Stovember 121/,, 

Spiritus feft, per November 145/5, pr. Nonember- 
December 141/5, per April-Mai 14U/1o, (Brest. Hdlsbl.) 

allen, 6. November, 10 Uhr 35 Min. Borm. (DBorbörie. 2, Dep.) 
‚Gredit-Actien 229, 25, Lombarden 248, 50, Napsleonsd’or 9, 321/9, Anglo- 
Auftr. 228, 25, Staatebahn 377, 1860er Toofe 93, 80. 

(B. TB.) Bien, 6. Novbr., Rahm. 2 Uhr. Sehr flau. Schluf- 
Zourfe: 

6. | 5. 
Nenie . . . . 59, 30. 59, 30. || Stants-Eifend.- 
Ratimm.-Anlehen. 69, —.| 60, —. Acien-Seri. 374, —378, —. 
1860er Ropie . 93, 80.) 93. 80. || Lomb.Eifenbahn 246, 75.1248, 75 
1864er Inofe. 115, 50.115 —. || £ondon . . .. 124, 20.1124, 30. 
Sredit-Actien . 226, 75.229 50. || Salier . . .. 231, 50.1232, — 
Fordtabn. . . 207, 50,208 —. || Böhm. Weftbahn 210, —|2:0, —. 
Sm. 2... 0. —. 9, Kaflenicheine . 183, 75.183, 25. 
Ando . . . . 224, 50.226, —. || Rapolennsd’or . 9, 93, 9, 92. 
Nationalbant . 708, —|710 —. i a Kar ee DIS 1 ee 

Sranlint 0, M,, 6, Novnbr., Mbendg. (Anfangs-Courfe.) Amerikaner 
PR 1a 2161/,, Staatsbahn 85944, Xombarpen 2371/, 1860er 
TOD © ee [6 . 

Darid, 6. November. (Anfangs. Eourfe.) SIprocentige Rente 71. 17, 
Staliener 52, 95. Staatsbahn 767, 50. Lombarden 498, 75. Amerikaner 

Detacye matt. 
London, 5. Novbr. Wollauctions-Anfang am 11.9. M. Duantuım 

115—120 B. — Keine Börfe.. 
Florenz, 5. Nov. Stalienifche Rente 56, 20, matt. Napoleons 20, 88. 

mann 
“ 

16) troß She großen Maffe Materials fteigende Conrje entwickeln Eonnten. 
Su 

anderen 

ditanftalt, welche 
T hatt a DENE: 

dinge He Borna Kbürfnip der Börjen nach Bewegung geftatten aller 
fong und Dauer derfei 
Hängig und diefe ai ft 

ie 

94. September hat dort hie an ptung einfhlng. Die Kataftropbe vom 
Dim Zeit, in ne ro 
‚inienftonen gewinnt, an 5 e ; : der Sanbitethiciaft im FAN Schilderungen über den Aufjhmwung 

er Weizen-Ertrag im Weften anf 271 Mit. : N 200 Mil. Höber, ala nor etma 5 Jahren gefchäpt a re in u ar = exft Die Afang einer weiteren Entwieelung, ‘ 
5 Dedungs-Ankiufen eine Stüße gefır 

ht vergefien, daß wir Erz dor dem : J 
der hwweren Hctien die Seen un kei 

; | anl-Papieren hfie ; ein 
befdhränt, Die Haltung ar fe. Such für is knlänbifien 

machte fi eine gute Haltung geftenp; onne dah fih Die Gourfe 
heuen Finanzplan des Herrn 

Dejeitigung der in ihren Po» 

Dluar entlaftet werden. In B intime 
Fonds 

A San die alte 
i Derielben nicht aleihmakig. 

Am. Die Scala muß einestheils dem Yeityunkte entfpre- x Die ErElärung für die Condertirung erfolgt, fo daB der- 
Dfort für biejelbe erklärt, eine Höhere Prämie zu 

% a8 Derjenige, der fh erft nach Yanger Zeit 

en, namentlich der 4 procen- 

bereit finden läßt. eiter muß der Sahrgang 
Maßgebonn Ans unferer Aufit nach Haben die. 

€ \ 

WyEBER OFT 

Inhaber der 1854er 41/5 proc. Anleihe Aniprud) auf eine höhere Prämie 
al3 diejenige der 1867er Anleihe Lit. C., von erfterer find für 1870 auf 
11,455,900 Thlr. Capital 353,018 Thlv,, alfo 3 pG&t., aufleßtere (9718,375 
Thlr. Capital) 62,673 Thlr., alfo 2; pCt. zur Amortifation beftimmt. 
Diefen Berhältniffen muß Rechnung getragen werden. Pfand- und Renten 
briefe waren gefragt und feft. Bon den Prioritäten haben wir nur zu 
bemerfen, Daß einzelne inländifihe eine_ größere Beachtung fanden, ‚als 
öfterreichifche und vuffifche, welche vernachläfftgt waren, nichtödeftoweniger 
Ichlofien erftere überwiegend unter porwöchentlichen Notirungen. Rufitiche 
und polniihe Effecten im Allgemeinen feit, nur in Petroleum ficher. 

Die fpeculativ gettiebenen Prämien-Anleihen blieben wmeichend und 
mußten abermals 1 pCt. amd mehr aufgeben, ungeachtet fie geftern in 
Folge von Deeungs-Ankänfen fteigend waren. Die rufftiche Valuta blieb 
Wr Kal 

ie Eouröbemegung war: Er E 
Höcfter Niedrigiter 98. Detdr. Gong: 4. Kon. 

"Ob Te A.nC, 181°/g 182 180 183 

he: BEE 110%, 111% 1101 1111 
ReiffierBrieger . . . ul BI, 931/ I, 
Eojel-Oderberger. . . 1107; 11015 1091, 110 
Rechte-Oper-Ufer- Bahn - 91V Y11/a 91 913/5 
Bergiih-Märkiihe . . 129 180%, 128% 13097, 
Köln Mindener . . 117, 118%, 11794 1181 
Sranzoien . . . 2034 206%: 2011, 2053, 
Sombarden . ... e Io as Be 
Schlefifher Bankveren 1 \ 1181/, 
Be Cıdit . .. 12% 13215 123 1261/, 
Staliner. . . . 527/g 511 521/9 523/, 
Amerikaner 8875 897 5 887.5 8977, 
Kurz Wien 821 821) 811/ 813/, 
Die heutige Börfe eröffnete auf bem Gebiete der fremden Specula: 

tionspapiere in matter Haltung, neben ber Disconto-Exrhöhung der englifchen 
Bank wirkten die Nachrichten aus Peit, nachdem dort die Neberipecula- 
tion zu einer Kataftrophe oder Krifid geführt bat. Sa der zweiten Stunde 
befeftigte fi die Haltung, Zoch waren nur Amerikaner, welche den Cours 
von 90 erreichten, lebhaft, Eifenbahn-Actien jehr feft. aber ft. Mir be- 
Twäftigen ung heute mit dem Geldmarkte, der im October auerordent- 
Iıhen Einflüflen unterlag. Die Operationen der Nationalbant und das in Defterreich hernortretende Gelbbedürfniß, waren auch auf anderm Nabe 
von Einfluß. Die Realijation von Metaltwechjen feitens der National: 
Dank veranlapte nicht allein einen Metlabflug aus andern Ban 
fen, jondern tıng aud zur Steigerung ber Geldnachfrage bei, weil ein biöher von der National» Bank befriedigteg Gredit- Bedürfnik 
anderweit Dedung juchen mußte. Die Beitände fremder, namentlich 
von Wechjeln auf Paris und London, in den Portefenilleg unferer Banf- 
bäufer haben fich jedenfalls im October bedentend rebucirt, meil ea gegen- 
über der beftebenden Differenz der Discontofäge nicht opportun erjceint‘ 
fie ald Geld-Anlage vorräthig zu Kalten. Für diefe Borausfekung Spricht der im Detober eingetretene Rickgang der Devife London von 6. 24 auf 
6.23 und ber Devife Paris yon Sl1s auf 8055. Auf diefe Meile ent: wirkelte fi ein weitgreifenher Prozeb, der faft alle Märkte in Mitleiden- 
ichaft, der DVerhältniffe im Defterreih "308. Diejen Wecfel-Wirkungen 
gegenüber ift die umgewöhntich niedrige Ziff Privat-Eicherheiten ter Der 

(Wechjel und Lombard) von 14,847,805 Bft. Sterl. bei der engitfchen 
daß bei der Bank von Frank. Bank eine auffallende Ericheinung, ebenio, 

veich im Detober im MWerhjel- und Privat-Depoftten-Werkehr 11/, Mil. 
Traned zur, aber in ben Vorjahren 47,0, veipective 57,4, 55,1 und 
69, Milionen Sranten abgefloffen find. Sevenfalls geitatten 
diefe Zahlen nicht Die DVoransjegung, ‚daB in England und Frank: 
reich Die Derfchre » Berhältmifie prosperiren. Bei der englifchen Bank 
betrug am 27. Detober das Pius_der Privatdepofiten über die Privat- 
fiherheiten ca. 3 Millionen Nfd. St., mährend vor 1866, aljo vor der 
lebten Sinanztrifis ein entgegengefehtes Verhältnik beftanden hatte. Bei- 
jpielöweife betrugen am 15. Suni 1865, ald der Disconto anf 3 pGt. 
herabgejett wurde, Die Privatficherheiten 19,516,637, die Privatdepft- 
ten nur 12,935,387 Pd. St. Die Urfachen diefer Ericheinung liegen ohne 
Zweifel in ten bis auf die nenefte Zeit fortdanernden Wirkungen jener 
Krilis, deren Entitehung übrigens, wie wir beilänftg bemerken tollen, auf 
weientlihe Urfachen zurüczuführen if, wie fle in Defterreich befanden 
haben und, noch beftehen. Weiter wirft in Sngland vie feit 1866 hefte- 
hende Abneigung, fremde Anleihen zu engapiren, ferner der Mangel einer 
umfaflenden Specnlation am Waatenmarkte, die fteigende Dedentung der 
Nrivatbanken und endiich die Schwächutig des auswärtigen Handels; 8 
Iheint faft, ald werde die Goncurrenz des Eontinents dem folgen Albion 
gefährlich. i 

Die Disconto-Erhöhung der englifhen Bank auf 3 YCt. ftcht bier 
mit nicht im Witerfpruch. Wir find vorläufig zur Erklärung Herjelben 
nur anf Vermuthungen angemiefen, Die aber eine Bererhtigung haben. &8 
ift zunähhlt ein flärkerer Metallabflnd ins Ausland, weiter eine ftärfere Sredit-Snanfpruchnahme vorauszufeken, weil wahrfcheintich viele Londoner 
Wechfel lange Zeit vor dem Verfall nach der 9 

find. Wielleicht follte Durch die Discont-Erhöhung au) die Keigung für 
die Negoriirung fremder Anleihen, die in der Auflegung eines poxtugiefl- 
jhen Anlehend zum Ausbrude Fant, verhtzeitig gezügelt werben. Sn der 
entiprechenden Woche bed bar. 3. betrug die Aonahme der Soten-Meferse 
663,745, des Metallvorrath® 367,043 Lftr., jet 414,175 und veip. 192.838, 
Damals fiel die Noten-Referve auf 8.910,605, jetzt af 8,604,880 Pftr., yori- 
ges Sahr wurde Feine Disconto-Crhöhung beficht, Die Bank von Frank- 
eich hat jeit 14. Sanuar 1864, ala Sranfteich bereits hart ander Grenze 
der Suspenfion der Metall-Daluta fand, eine unveränderte Politit adop- 
tirt. Damals ftand ein Meialvorram yon 169 Min, einem Notenumlanf 
non 813,5 DEM. Sr. gegenüber. Seitdem wurde eine bedeutende Höhe Des 
Metallporraths um jeden Prei® aufrecht erhaften, und 10. September 1868 
überftieg derfelbe jogar den Notenumlauf (1301,38 Mil. Fr. Metall und en Geht Beirägt Ichteren oc hlel-Portefenile auf 463 4 Mil. 

£ ab B D ER 

An den deutjhen Märkten wirkten ni N 13 net SU 0 SG aa ehgien Seat de gen profperiren ae. awar EHubı : ; 
der preukiiiden Bank war ohne Dt iehr wichtige Berkehrazweige. Bei ge ; h ifel di ; Afta- 
thätigfeit auf die neuen Probinzen yo u erapitenmg like 
Wechielportefenilles gegen die Vorjakre, yuraraı in 
Anweifungen wirkte in diejem Sime a Ne er 

een Yipondhe mar, Die Cnilhanranr gipefofe Oder doc für de 
Gründung von Depofitenkapien it gewiffer Berichung glei, weil in der- 
jelben vorübergehend wichtige Gelder Ünlage finden; fie unterfcheidet fich 
aber dadurd, vaß fie nicht mit derjelhen ES hnehigteit in den Verkehr zu- 

rücgeleitet werden fünne. Im laufenven Sabre wurden auf ein Sahr 
drei Serien im Betrage von 12,835,000 Thlr. emittirt. Die Dem Land- 
tue, BORN ns berjelben dur, eine Anleihe hat aljo für den 

eldmarkt Dede . ee 
ber pflegt die Seldnacht iger u Flan- 

ER lehtnb fand in ben gps ehe at nit, Der Metatl- 
Borrath; der preubiihen Bank fiel jogar 1865 von 63,196,000 anf 
60.571,009 und 1868 won 88.084000 auf 86,998,000 Thle. Zevenfalls 
werden bie Operationen der Nationaltant auch ferner von Einfluß fein. 
Die Berhältnie find in Defterreihh Io eigemipümficher Art dab ihre Ent: 
wicteltung fich tede: Beurkheilung entzieht, in 1868 fiel das Wehiel-Por- 
tefenille der Natioralbanf alerdings um 131, Mil, Gufpen, aber man 
darf nicht überleben, daß Delterreidh gegenüber einem heventend gefhwän- 
ten Getreide-Erport, aljo einem nerminderten Gefp-Yuftuffe, erheblich ge- 
Reigerte Leiftungen bat, an dad Ausland für Schienen. ımd andere Liefer 
rungen und tm Snlande in Solge der Meherpropuction nom Wertlipapie- 
ren, welche vorläufig in den Portefeuilieg der Banken abfagerıt und einen 
niet Kleinen Theil der Mittel abjorbirt, weiche piefe fonft dem Verkehr 
zur Diepoittion ftellen Tonnten, 

a En rel in Deflerreid, zu beuriheilen find, be» 
meijen folge RE > 

Das Wefel-Portefenille nahm im Detoker zu: 
Beitand Ende October. 

1869 um ©. 1,320,470. 103,833,191. 
1868 „ 21,292,357. 101,388,018. 
1867 „ 17468,00. 82,277,463. 
1866 u 6,272,331. 40,554,154. 
835 5. 8.073.120. 1 

si Ei Dean am en, 
Realilat sonnen haden, . \ . 

Sonrfe bon 82) afeich ca. 7,120,000 ©. veducist, die Bank zog eine gleiche 

1081 
bat fich Kin: 95. Auguft, mo Die 
Detober um 13,026,000 ©. (zum. 

eimath aurliegewandert 

zen EEE z & 

re 

veducirte, jo fiel die anderweite Frage nach Silber ;, ee er Sat nennt in Se dt, | 2 1) ichwerer, als biejenige 

vealan, 6. Ftopdember. Zu Anfang Dieferr Mn 
Anfchein, ala ob die Börfe erwitlich Die Aoftcht hegte, ee 
tung einzuichlagen ; jowohl größere Umfäge, wie nicht umerhepliche Gonre- 
erhöfungen der meilten Speculationswerte gaben Diefer DVermuthung Raum. Sie jehlug jedodh fofort im die entgegengefchte Hicytung um, ala die, fogar mit „Handeld-Krifis“ bezeichnete Nachricht von den Peiter Fal. 
Iifjements eintraf. Man präjumirt mit Recht, Daß die Folgen diefer Er- eigniffe fich zumäcft an der jedenfalls am meiften betheiligten Wiener 
Börfe durch eine Deronte äußern würden. Die Börfe hatte fich in diefer 
Bermuthung nicht getänicht, mubte aber bei diefer Gelegenheit wiederum 
die Ste ihrer Abhängigfeit von jenem ‚gefährlichen Plate ernten, die 
wir ftet3 ald’einen Krebsihaden unferer Börfen bezeichneten. Dbfchon fich 
die Gerüchte über die Pefter Zallifjements ald übertrieben berausftelften, 
dauerte bie Deroute in Wien fort, in Folge deflen haben auch hier die 
Öfterreichifchen Cffecten, und von diejen namentlich Gredit-Actien nicht 
nur die Aufbefferung der eiften Tage, eingebüßt, fondern noch 1/; Ihr, 
gegen den Anfangsconrs nachgeben müflen. Cs wurden dielelben a 124 big 

11263/,—1231/5 gehandelt. Bon Eifenbahn-Actien teten fich: 
Dberjchleftfche 10° — 182 — 1811 
reiburger 1111 _ 111 
ofel» Dderberger 1091, — 1001/; — 1101/4 
Rechte - Oder - Ufer 903, — 91 — 91% 

Amerikaner gewannen von 885/—89%/, circa 1 p&t, und Staliener, 
welche non 521/, auf 53 geftiegen waren, fehließen wieder 52 pCt. Noch 
müfjen wir hervorheben, daß in diefer Woche, und befonders in den Ieh- 
ten Tagen. ein reger Berkehr in Diinerva-Actien ftattfand ; der Cours hob 
fh kon 41 auf 421. Fonds erhielten fich ziemlich underändert. Im 
Wechfeln zu ven etwas ermähigten Notirungen für fremde Devifen eiti« 
ger Umfap. 

- Aue November 1869 

Dreuß.Apıor. Staatenlife — — — —_ — En 
»  4lloproc. . Ye Ye a 3 91 93, 
” 5pror. ” 1013/, 1013/g 1013/, 1013/, 1013/4 1013/8 
- Staatsichulbicheine 783, 7 75 78 783 78% 
-» SDrämien-MAnleihe . 115 115 114 114% 115 115 

Sälef. SYspet. A-Pfandbr. 761: 76 TE TOYg 763g TELe 
. 4Kyroc. DD. 86 86 86 86: FB 86 
. Mentenbriefe .... 855: 85% 855 SEI 55/8 851g 
» Bantvereind-Anth. 119° 119 119 119 118%, 119 

Eojel-Dderb. Stammactien 109/; 109%, 1101, 109%/, 1101/5 1098/ 
Freiburger Stamm-Actien 1114, 111%, 111 1% 11 11 
Hherfähl. Stammact. Au.C 180 181,4 1811, 181%, 182 181% 
Reihte-Od.-Ufer St.-Nctien 90%, 9135 914g Ya 911 91 

. . &t.-Privrit. 98 98 Ta 98 9734 98 
Rumän. Eifenb.-Dblig. ... 7075 TU, TI TU TUE Tl 
Warfhan- Wien. Eifenb-N. 561 561, 56 5 Big 5a 
Minerva Bergmwerfs-Actien Al 4034 413, 41 all, All 
pi eo. EN % Tal 75 74)ıe Tl Te Tälg 
Deiterr. Banknoten .... 80% 81/5 81 813, 8134  81dle 

»  Gredit-Acien.... 124 126 - 1263, 1261, 195 1931, 
» » 1860er &opfe ... 75: — ,%6 — eng = 
”. 1864er Boofe , ..  — - 0. 28 ae Rn 
2 Sberstente- 24 -- _- 5 a 

Stalienifche Anleihe .... 5214 5255 529, 523, 5%), 52 
Amerikan. 1882er Anleihe. 88% 894 89%, 901/90 89/4 
I) Bredlan, 6. November. [Rrivat - Wohendberiät.] ' Das Wetter‘ 

blieb in diefer Worbe zumeift vaub und unfreundlih und war namentlich 
in ben Ießten Tagen mwindig und regneriich. Die Feldarbeiten wurden dadurch unterbrochen umd die Landleute mehr auf das Dreichen angemwie- 
jen, dennoch blieben die Tandzufuhren im Allgemeinen beichräntt. Die Winterfgaten nehmen nah den eingehenden Berichten eine fräftige Eut- wideling, und darf men deshalb mit Ruhe dem Eintritt der zauberen Sahreszeit entgegenichen. 

. SI England werben die Lieferungen der Prodircenten mit jedem Tage Heiner, feemärts aber blieben die Antüinfte anhaltend Stark; aukerdem find die Läger an den Küftenplägen fo wohl gefüllt, dak die Miller dem ge= genüber nur mit äußerfter DBorficht zu kaufen fortführen. * Das Angebot 
bitch in Tolge defien dem Begehr überlegen; die Stimmung war äukerft luftilos und jchließtich entfchieden matt. Much am den franzöoftien Märt- 
ten Fam theilmeile mattere Haltung zum Durhbruc; in Paris mar die- 
diejelbe nur vorübergehend und die Tendenz fhlichlich wieder befier. 
Holland fandte recht flaue Berichte und ext die jüngiten Depefchen mel: 
deten eine Fieine Erholung. Am Rhein war unter geringen Shwanfun- 
gen wenig verändert. Süpdvdeutjchland mar Iuftlos und malt, Ungarz etwas 
eiter, weil die Mühlen Einiges Fauften. Sn Sacdfen haben fi} Preife 
ec bebaupt:t. rer ER 

Am Berliner Marlt war Gettäftsftilfe vorberrjchend,.. die in Den 
Ietten Tagen etwas regerer Nachfrage für Loro-MWaare wich, auch vor 
Stettin wird aulekt etwas zuverfichtlichere Haltung gemelbet. 

Bm Biejigen Plage Zünmen mir die Taum berichten, der Umfat - 
blieb fo belanglos, nie Zufuhren waren fo beichränft und die Käufer jo 
zurückhaltend, wie wir und jeit lange nicht erinunem. 

Der durch das Negenwetter gebefjerte Wafferftand der Dder vermochte 
auch bierin Feine Nenderung herbeizuführen, vielmehr blieb der Cıhiff- 
fahrtöverkehr eben fo beichräntt wie vie Verfatungen und find Frachtab- 
schlüffe nicht bekannt, geworden. : 

Weizen wurde Faum beachtet, ungeachtet die Zufukren äußerft be- 
Ihränkt bleiben, und jo waren denn die Umfäte der Moche jehr beichränftz. 
auch am heutigen Markte wurde fehr wenig gehandelt, wir uotiren per 
8 Did. weisen Weizen 72—80-85 Spr., gelber 67—76—80 Sr. per 
2000 Pfd., per diefen Monat 62 Ihr. Br. s 

Kongen war am Landbmarkt in nur fehr befchränfter Auswahl zuge- 
führt, Preife Eonnten fich fomtt behaupten, hei im Allgemeinen fefler 
re wurde heute per 84 Pd. 53—60 Sar., feinfter 63—64 Sgr. 
ezahlt. 

Im Termingefhäft blieb Die auch von Auswärts? gemeldete Geichäfte- 
file vorherrfchend, bei der Preife nur fchwerfällig Yetten Stand bewahr- 
ten, heute galt per 2000 DPfd. per diefen Monat 441% Thlr. bez. u. Gb, 
443/4 Br., November-December 43'/ Thir. Gp., April 431,9 Thlr. bezahlt 
u. Gelb. a i Ei 5 

Gerfte war dem fehmarhen Bedarf genügend offerirt; wir notiren 
pr. 74 Pf. Ioco 45 —50—54 Spr., pr. 2000 Pfr. pr. diefen Monat 47 
Thle. Brief. 
“ Be zeigte ftch Bei aulänglichem Angebote und rubigem Umfat 
preishaltend, wir notiren pr. 50 Pd 26—80-33 Sgr., pr. 2000 Pfp. pr. 
diefen Monat 4217 Thlr. Br. u BR 

Mehl mar wenig beachtet und billiger offerirt. Zir notiren ift Mei- 
zen Alıs4ö/is Ihle., Roggen fein 3%/;--35/; Thlr., Hansbaden 31/, 

456 Spr., bi 3%, Thle., in Partien billiger, Noggen-Futtermehl 
Weizenjchalen 41—43 Ggr., per Etr. unverjteuert bezahlt. 

Weizenftärke, Prima-Strahlen- blieb A 81/,—82/, Thlr., Kartoffel- 
färfe auf Lieferung in den Winter-Mionaten 32,-_33/, Thle., Kartoffel 
mehl 3 3/—4 Thlr. pr. Er. mmveritenert offerirt. | 

Hülfenfrüchte zeigten fich bei zulängfichen Dfferten und fehwachem 
Ynfat ur theilmeile preishaltend. Kocherhfen wenig zugefliärt, pr. 90 
Hd. 66—68 Sgr., Futtererbien 60-62 Sgr., Miden 62—66 Sgr. pr. 90 
Po. Linfen, Kleine, 75—85 Sgr., Aroße hökmiiche 3--41/, Thlr.- Bob 
nen mehr offerirt, pr. 90 Pfd. 6572, fehleftiche 71-76 Sur. Pferde 
hohen pr. 90 Pf. 60-64 Spr. Lupinen angeboten, pr. 90 Pfv. 44—50 
Spr. Buchweizen 46-48 Egr. dr. 70 Pd. Kukurız (Mais) mar & 59 
big Fe pr. Eir. offerirt. ober Hirfe nominell 43—48 Spr. per 
84 nD.. 

Mother Kleefamen wurde in Hefierer Qualität Fam tennenswerth 
zugeführt, wogegen mültlere Qualitäten zumeift unbenchtet waren und der 
Mufat jomit beihränft blieb, Mir notiren unverändert II—14 Thlr. pr. 
Eir., hohfein darüber zu bedingen, 
ad et war fo befhräntt Se daB Pin r 

von Umjäße ten Fönnen u ife nominell notiren müfjen, sis 25 Loi. yr. Oi nn Br 
ymotdee wirde a 51-7 Thle, pr. Gier. wenig umgefeht. _ 

Delfanten, belanglos zugeführt, fanden zeitherige Beachtung und be 
banpteten ungefähr den Ietstgemeibeten Nreisftand, toir notiven demnam DE. 
150 Pfd, Brutto Winterraps 232245254 Sgr., Winterrübfen 224 bis 
235 — 238 Spr., Sommerchhfen 212-232 Car, Reinbatter 175-188 er 
Di Are ee Pd. pr. dief. Dion. 115 Thhr. Br. Hanflament Pr. 

. Br. 6d— gr. | 

Si a an ee ihwach preiähaltend, bezahlt. wurde pr. 150 
. Brutto 51/— Ir., feinfter über Nokil.  .. m err 
Rapsfuhen biegen, begebet «70.79 Spr., hafielbe gilt für Lein- 

tuchen, die 88-90 Sor. pro tr. zu notiren Summe Metall an fih, da fih eben Der Metall, Borrath der Hreukiihen 

Frankfurter und Hamburger Bant 

, 

in derjelden Zeit nur 17,100,000 Zhlr. | 
ind. 

RÜHSL gewann auf nahe Termine an fefter Haltung und ca. 1/; Thlr, 

N



am Preife, wogegen fih der Preisftand anf Krühjahrälieferung nur be 
hauptete. An der heutigen Börfe war pr. 100 Pfp. Ioco 125/12 The. Br., 
pr. diefen Monat 12%; The, bez. u. Br., November-Dechr. 121/, Thlr. 
©2., December-Sanıar 121); Thlr. Gd., 1225 Br., Sannar-Februat 125/9 
‚The. Br, Februar-März —, April Mai 124/, The. Br, 2 ©p. 

Butter 20—24 Sgr. pr. Dunt. 
Eier 26-28 Sgr. pin Schod. 
Den, 35—40 Ser. pr. Er. 
Soggenftroh, 8-9 Thle. pro Schod von 1200 Pfund. 
Kartoffeln pr. 150 Pfd. Brutto 20—25 Sor. 3 2 
Spiritus wurde in friiher Waare beiangreicher zugeführt, als 

gefragt, da bei den zumeiit günftigen Refultaten der Kartoffelernte dem 
Artikel günftigere Meinung fehlte unD andererjeit3 der Abzug für Sprit 
nach Südpeutichland und Trieft in leßterer Richtung wegen des gedrückten 
Soürjes der dfterr. Banknoten mangelte. Heute galt pro 100 Duart & 80 
p&t. Tralles Inc 14 Thle. &p., 14 Br., ver diejen Monat 14i/2 Thlr, 
Gp,, an Demien en Thle. Br, December-Sannar 14, Ih, 
Br., April-Diai 145/45 Th. Od. i ! 

Hredlan, 6. Fon. [öntter.] Die diegmwonigen Zufuhren in Butter 
waren ftärker und Preife ver Vorwoche haben fich nit behaupten Eönnen, 
da man mit auswärtigen Ordres zurücdhaliend war. Dreima ungarifches 
Schmalz war mäßig begehrt und Preife unverändert. 3 ift zu notiren: 
Sclefiäe Burter zum Verfandt 30-33 Thlr. yr. Gtr. nad Dualität. 
Drima ungar. Schmalz verjlenert 26—264/, Thlr. pr. Cir. Daffelbe un- 
verftenert 232,;—24 Thlr. vr. Eir. nad) Qualität. | 

* Breslau, 6. Nov. [Zuderberiht.] Die Umfäte in weiß Farin waren 
diefe Woche ziemlich beträchtlich bei wenig veränderten Preifen und war 
der Benarfsbegehr den Angeboten entiprechend. Sm guten vaffinirten 
befigelben Sarinen fonnte wegen Mangels an foldhen Qualitäten der be- 
Iebten Nacıfrage hierfür nicht genügt werben; auch Eonnte in Meliffen 
wegen’ noch mangeinder größerer Zafuhren ein veger Verkehr nicht herbei- 
geführt werden. Die flattgehabten Umfäbe hierin, welche fich meilt auf 
den Eonjumtiond-Bedarf erftredten, bedangen volle vorwöchentliche Preije 
und zum Theil au) Darüber. 

um Beil, 5. November. [Getreidemarkt] Weizen fe. Banater 
eg Be 4, 32, 8öpfd. 4, 77, 8Epfd. 5, 30. Roggen flauer, 3, 35. 

afer feft. 
(Tag.-Dr.) Veit, 4. November. Deronte anhaltend. Durh Kohen 

wurden noch folgende Sufolvenzen provoeirt: Anguft Knittel, Pollat und 
Paridz, Ezegediner Fabrifshof. Die Auflöfung der Baugefelligaft wurde 
von der Generalverfammlung nicht genehmigt. 3 
Beldfirma ift e3 gelungen, fich zu arrangiven, wodurch weiteren In- 
folvenzen vorgebeugt wurde. 

„. &ag.-Pr.) Belt, 4. November. Entgegen allen Befürdtungen und 
böswilligen Gerüchten ift heute Feine Zahlungseinftellung erfolgt. Die 
Börfe war Fehr felt. : 

, &ag.Dr.) Dien, 5. Nov. Weitere, ISnfolvenzen nit vorgelommen. 
Die Aufregung bat itch theilweife gelegt und wird bie Krifis bereits al8 
beendet betracytet. Börje troß flarfen Ausgebotes belebter. Trammay 
137, Dmnibus 20. 

‚ „ DMeiffesrieger weg Sm Monat Octbr. 1869 betrug die Ein- 
nahme (vorbehaitlich genaner Feftitellung): 

Perfonen-Verkehr. Güter-Verkehr. Ertranrdinari Summe. 
1869 6205 Thlr. 8305 Thlr. 1173 The. 15683 Thlr. 
1868 5931 8684 = 89 = 15484 = 

Mithin pro 1869 mehr 199 Thlr., 
‚. Die Minder-Cinnahme ult. Septbr. beträgt nach berich- 
u N 

Ergiebt ult. Detober eine Minder-Einnahme von 2002 Thl, 

Zelegrayhiihe Depefchen. Ä 
Berlin, 6. November. Im Abgeorönetenhaufe begann heute die Spe- 

tinldebatte über das Budget. Die Etats des Kronfideicommibfonds, der 
Öffentlichen Schuld und des Staatsminifteriums wurden. genehmigt. Der 

‚ Sinanzminifter verheißt eine Regelung der Betriebskoften- Verwaltung. 
Der Antrag Richter auf Einführung eines nenen Etatstitels für Die Heher- 
ihüffe aus den Betriebäfonds der Stantsfäulden-Verwaltung gebtam die 
Budgetcommillion, die Etats für den Debit ver Gefeßfammlung und für 
die Verwaltung ded Sadegebiets werden genehmigt. Der Etat des Fi- 
nanzminifteriums wird ohme erhebliche Debatte erledigt. Bei der Noft:- 
tion „Apansgen" frapt Xasfer, ob den Haufe Rechenfchaft abgelegt wer: 
den jolle über die Verwendung des mit Beichlag belegten Vermögens des 
Königs Georg umd des Kurfürften von Hefien. Regier.-Commiffar Geh. 
DOber-Finanzratö Mölle erwidert, er Fönne heute Feine Antwort erteilen. 
Nähfte Sitzung Dienflag (Vorberathung zur Kreisorduung.) 

Der Abgeordnete v. Bonin (Genthin), unterflüßt von allen Srac: 

tionen, brachte heute Abend, folgende Dienftag zu verlefende Suterp:llas 
tion ein: Wird die Staatsregierung von dem ihr zuftehenden Widerfpruchs- 

vecht gegen den Berkauf der Braunfhweigifhen Eijenbahn Gebraud 
machen oder nicht? (W.TB.) 

Berlin, 6. Novemder. Die Kommilfion des Herrenhaufes nahm den 

Antrag Lippe gegen das Bundes-Strafgefehbuh mit 1 Stimme Majorität 

unter Berwerfungzweier Anträge auf motivirte Tagesordnungan. (8. T.-B.) 
Berlin, 6. November. Der „Staatd-Anzeiger“ enthält die Lönigliche 

Beftätigungs-Urkumde,, betreffend den mit der Neiffe-Brieger Eifenbahn- 
Gejellfnaft abgelchlofienen Betriessüberlafjungs-Vertrag, (W. TB.) 

Wien, 6. November. Die „Prefje” fignalifirt den Gegenkefuh Victor 
Emanuel3 in Wien. — Die „Fr. Pr.“ meldet das fiegreihe Vordringen 
Der Faiferlihen Truppen, die Unterwerfung der Zuppaner und die Ge- 
fangennehmung des Hauptjührers der Sufurgenten. 

(Tel. Dep. d. Shlef. Big.) 
Lemberg, 5. November, Abends. Der galizifche Landtag nahm heute 

die Adreife im Wefentlichen conform den Ausfchußanträgen an. Morgen 
erfolgen die Reicheratbäwahlen und am Idien der Schluß De3 Randtages. 

(MWiederholter Ahdrud.) (W. T.-8.) 
Parid, 6. November. Rochefort ift heute Morgen bier eingetroffen. 
Madrid, 6. November. Die Sigungen der Enrtes beginnen am Mon« 

tag wieder. Die Candidatur de8 Herzogs von Genua hat jeßt 150 An« 
Hänger. (Wolffd Tel-Bür.) 

Florenz, 5. November. Die Krankheit de3 Könige nimmt einen 
regelmäßigen Verlauf. Vergangene Naht und heut Morgen Hatte das 
Sieber etwas zugenommen; jedoch ift nicht dev mindefte Grund’zur Beforg- 
nig vorhanden. (Wolffs Tel.-Bür.) 

Neapel, 5. November, Abends. Prinz Humbert ift heute nach Tlorenz 
 abgereift. (Wolffd Tel-Bür.) 

 Ronftantinopel, 6. November. Sicherem DBernehmen nach hat der Sul. 
tan die Reife zur Eröffnung ded Suezkanald definitiv aufgegeben. — 
Unter einigen Araberftlämmen des Gouvernements Bagdad ift in-Folge 
‚ber Anordnung einer Confeription eine Infurrection ausgebrochen. 

. Bermifchtes 
i ul, ©. h e Gonferenz Dentier 

Srauenbildungs. unp Ermerbs.Vereine wurde geitern Vormittag 
en ee nee Engliihen Haufe, im Beifein von etwa 200 

2 ı Durch den Borfigenden des hieftgen Kette-Wereing, 
Profeflor erfn e Ehe "Dorff, eröffnet welcher biefelke im Namen ber 
Keonprinz ine behinh en Ihriftlich ihr Bedanern ausgebrüct hat, an 
der Theilnahm nit nen Be fein, fich aber überzeugt hält, daß Diefelbe 
gute Refultase ee Ss Rah Verlefung der Delegirtenlifte und 

eftftellung einer ee cr Heordnung fchreitet Die Conferenz zu ihter 
onftitnirung; ME a %8 Heren Director? Lehmann werden 

Tran Lette (Berlin), Mrd. Dogget (Chicago) und Dr. Cammers (Bre- 
men) zu Chrenpräftoenten, Profefor von Hpfgendorft zum Borligen- pen, Stäulein Eouife BÜNEr (Darftadt) zur Stellvertretertit Deflelben, 
BEN Sennp Hirich (Berlin) zur Scheilkäpeen und Frau Gräfin 

rodenburg zur Stellvertreterin Derfelben erkannt, Den eriten Ge 
menftand der Trgeanernung: „DIE Anbahnung eineg regelmäbigen 
Berfehrs und Meinungsanstzufäes unter den 
im Naslande befiehenden Vereinen" hält der Referent v, 
Dur die Anmwelsuheit fo vieler Deleaitten motivirt und wendet fh zu 

Einer angejehbenen 

in Deutfchlaud und: 
Holgendorff fhoi | 

der Frage, welcher Aıt diefer Verkehr jein könnte, ob das Mah des Ge- 
meinjamen fo Ttark, das Gefühl der Sfoltvung der einzelnen Vereine fo 
Yebendig ift, um Vorfchläge in diefem Sinne zu rechtfertigen? Diefe Frage 
glaubt der Neferent bejahen zu follen. E83 empfehle fich aber fehr wohl, 
die nächftliegenden Ziele der Vereine gemeinfam aufzuftellen, um fo eit- 
zeine zu ideale Beftrebungen auf das richtige Ma& zurkczuführen. Der 
Uripsung der Vereine in Deutichland gebe hierzu einen Fingerzeig: man 
fahte den wirthichaftlichen Charakter ind Auge, man. wollte das Glend 
der Mittellaffen, die Noth der verihämten Armuth Iimdern. — Rebner 
geht jodann auf die nationale Seite ner Srauenfrage, auf die Erziehung 
über. Die Begründung der Familie ei das zunächft anzuflrebenve 
Ziel, das Familienleben könne aber nur durch täunlichit gleihe Bil- 
dung der Geihjlechter veredelt werben; femer mülje die Erwerbs. 
fähigleitt in den mittleren Ständen, Die Beihränfung der umfelbftäu- 
digen Arbeit (Mafchinenwefen) in den unteren Schichten angeftrebt werden, 
um einer Zeritörung der Familie vorzubeugen. Auch bier werde man 
den Iocalen Berbältniffen Rechnung tragen müllen, tenn beijpiels- 
weife feien die Verhältniffe in Amerifa_ ganz. andere ald in Preuben 
wo den Frauen durch das Dereinsgefeb die Verfolgung von in das Gtaats- 
Yeben eingreifenden Plänen faft uhmöglt n mod 
Eulturftaat eine vollfommene Löfung der jocialen Frage obne Mitwirkung 
der Frauen gar nicht denkbar erfheine. Appellite Do der Staat felsft 
an die Kraft der Frauen. wenn er ihrer bebarf, bei Kriegen 2c.,; marım 
iofle er ihnen in diefer Beziehung nicht auch Rechte gewähren? — Nenner 
beleuchtet jodann die internationale Seite Der Stauenfrage, bie Andwan- 
derung u. f. w., und geht darauf zu feinen Vorichlägen_ betreffs Aubah- 
nung eines regelmäßigen Verkehrs und Meinungsaustaufhes der Frauen- 
vereine über. Die VBerfammlung ftimmt den vom Referenten verlaut- 
arten Anftchten zu umd werden die Anträge vefjelden im folgender Faf- 
fung zum Beichluß erhoben: 1) Die in Berlin veriammelten Trauew-Cr- 
werbs-, Bildungs- und Arbeiternereine gründen einen dauernden Berband. 
2) Zur Andahnung eines regelmäßigen Verkehrs und Meinungsaustaufhes 
innerhalb des Verbandes empfehlen Nic periodifche und vorläufig zweijährlich 
wiederkehrende Berfammlungen non Delegirten der deutichen Vereine. 3) Zur 
Teilnahme an Diefen Berfammlungen, die in_deutiher Sprade ver- 
handeln, find außer den deutfchen Srauen- 2c. Vereinen auch verwandte 
Vereine ds Auslandes einzuladen. 4) Zur Vorbereitung, der Verhand: 
lungen, die auf beftimmte, im Vorans bezeichnete Fragen möglich zu con- 
centriven find, ift ein Vorort in Deutihland und im diefem ein Verein 
als gejchäftsführender Ausschuß durch die Gonferenzzu wählen. 5) Dievonden 
Bereind:Conferenzen zu beichließenden gemeinlamen Manahmen und Unter 
nehmungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Drittefn der abgegebenen Stim- 
men deutjcher Dereindhelegirten. 6) die Vertretung der einzelnen Bereine ift für 
die. Zwede ber Beiälukfafjung inder Weijezu ordnen, daßauf je 50 Mitglieder 
eines Vereins 1 Stimme zır zählen ift. 7) Zür die Imede eines ftändigen 
Verkehrs unter den vdeutichen Vereinen it die Gründung eines von 
den Vereinen zu unterflügenden Correipondenzblattes wünfchenswerth, 
über defien Cinrihtung eine GCommilllon von drei Mitgliedern be- 
rathen und an bie Vorflände der einzelnen Vereine berichten jol.“ — 
Ad DBorort für Die näclten zwei Sahre wird Berlin, als gefchäfte- 
führender Verein der Lette-Verein gewählt; die ad 7 erwähnte Eom- 
milfton wird zufammengejeht aus Fräulein Schmidt (Leipzig), Yrau 
Lewald-Stahr (Berlin) und Dr. Lammers (Bremen). — Nlacydem bon 
Seiten ter Fran Gold fhmidt (Hamburg) und der Frau Linna Mor- 
genitern (Berlin) Berfuhe gemadyt waren, ven ad 4 gefaßten Beichluß REIBRT 
wieder umzufloßen und ftatt eines gefchäftsführenden Vereins einen Aus- 
fhuß mit der Keitung der Berbandägefchäfte zu betrauen, bie von Herrn 
Dr. Zammers unter Berufung auf die nothwendige Confequenz der 
Verhandlungen zurüdgemwiejen werben, tritt eine Heine Paufe ein. — 
Nach Beendigung berjelben erneuern fi die Verfuche auf Abänderum 
des 4. Punktes der Beichtüffe, werben jedoch dadurch Iahm gelegt, da 
der Vorfigende von Holgendorff die Discuffion darüber nicht zuläßt, viel- 
mehr dem Fräulein Senuny Hi (Berlin) dad Wort zum zweiten Ge 
genitande der Tagesordnung: „Arbeitsnahweifungs-Anfialten,“ 
ertheilt. CI handie fich hierbei, rührt Nednerin aus, um die Befreiung 
der Franen bon der Belhränkung, deren fie bisher in jeder Hinficht 
unterworfen find, um die Ausdehnung der Arbeitsfelder, um die 
Ausfüllung der Kluft zwiichen männlichem und weiblihem Denken, 
denn eine Frauenfrage eriftire eigentlich gar nicht, jondern nur eine 
große fociale Frage, wie die gegenwärtige Beriammlung von Männerı 
und Frauen beweife. Kebnerin beleuchtet die Jtoihwendigkeit und Nüß- 
lichfeit von Arbeitsnachweifungs-Bireaus für Frauen unter der Leitung 
von Frauen, namentlich gegenüber dem Stellenvermittelungd-Schwindel, 
und weift babei auf die fegensreiche Thätigkeit des hier unter ber Leitung 
der Frau Divector Lehmann ftehenden Biireau bin, a welches fich in die- 
jem Sahre fehon 2287 Neflectantinnen meldeten. Die Hauptbebingung zur 
gebeihlihen Fortentwidelmg des Suftitutd befteht darin, daB dafjelbe 
wicht in Privathände übergehe, jondern unter der Oberaufficht wirke. Die 
Ynträge, welde die Neferentin ftellt, Iauten: „1) Die Conferenz möge 
die Crrihtung von Arbeitsnachweilungd-Anftalten beiältegen; 2) An 
die Spige jeter jolhen Mnftalt ift eime befcndere Borfteherin 
zu jeßen, 5) Für die Leiftungen, der Anftalt ift_ fowohl von 
den Arbeitiuchenden wie von Hrbeitgebern eine mäßige Cntihä- 
digung zu beanfprucjen; 4) Die verihtiedenen Bureausd haben unter fich 
einen Austaufh der Bacanzen und fonftigen Mittheilunger anzubahnen.“ 
— Nach) unwelentlicher Debatte, aus weicher namentiih die Aufforderung 
der Frau Dr. Hirichfeld (ausübenvden Herztin in Amerila) hervor 
zuheben ift, bie Vereine in Deutjäland möchten Damen praftiich zur 
Auswanderung vorbereiten und fie damıı nach Amerika jenden, wo fie bei 
Sleih und Sutelligenz fich bald eine forgeniofe Eriftınz Ihaffen fönnen, 
werden die Anträge des Fräulein Hirfh angenommen und damit die 
Situng um 3 Uhr gejhlofien. 

(8. 3.) Köln, 5. November. Die in den Yehten Tagen tes Detober 
und den erften diejes Monat? im Südweften und Welten Deutjchlands 
aufzetretenen Erderfhütterungen haben an Auspehnung, Stärle und 
Yanl bei Weiten die in den jüngiten Sahren bier verfpürten übertroffen. . 
Die Ausdehnung von Süben nah Norden wird ungefähr (von Stuttgart 
bis Köln oder Wiehl) 30 dentiche Meilen, und von Wetten nah Dften 
(Saarbrücd bie Heilbronn oder Wimpfen) ungefähr 18 Meilen betragen. 

enangel 
&t. Marix Magdalena Son. Weit; St. Bernhardin Lertor © 

Rt. . Barbara Efkleftaft 
Kutta; Kranten-Hofpital Prediger Minkwis; St. Chriftophori Paftor 
Stäubler; &t. Trinitatis Prediger David; Armenhaus Ekkteftaft 
Etler: Diakonifjen - Anftalt Bethanten Paftor Ulbric; evang. Brüber- 
Societät (4 Uhr) Pred. Büttner; afademifcher Gotteödienft im Mufit- 
janle der Univerfttät 11 Uhr E.-R. Prof. Dr. Meuf. — Am Bußtage 
Mittwoch, 10 NRoobr. werben predigen: Efifabet 9 u. Paftor Girtb; 
M.-Magd. I U. Diat. Klüm; Bernhardin 9 U. Prepft Hejje; 11,000 
Sungfr. I U. Paft. Legner; Hofkirche f. d. Mil-Gem. D.-Pred. Beer; 
Barbara 8 U. CH. Kutta;, Kıanfenhofpital 10 U. Pred. Mintwiß; 
Chriftophori 9 U. Pat. Stäubler; Trinitatis 9 U. Pred. David; Ar- 
menbaus 9 U. CE. Etler; Bethanien 10 U. Palt. Ulbric. 

.. Im Besivtöverein ded_mordweitlichen Theiled der inneren Stadt] 
wird am Montag Dr. Lion über dag Thema: „Was kann für die Ver- 
bejjerung der Geiundheitverhältnifie Breslaus gethan mwerden?'' einen 
Vortrag halten, worauf wir der Bedeutung ded Gegenftandes wegen be 
fonders aufmerkfam machen. 

** (Böttchers Coireem] Zn der morgenden, im Sohannergymmaftum 
Ttattfindenden Sonntagsvoritellung wird Herr Phyftker Böttcher nen Be 
juchern der „inftruetiven Gotreen” eine malerifche Manderung durh DI 
indien vor Augen führen und dürften fich namentlich die Tableaur aus | p 
der impofanten Gebirgswelt des Himalaya, fowie die Sagd- und 

Kampficenen mit den Bewohnern der Wälder Oftindiens allgemeinen Bei 

fall erwerben. BR 

* [Der Münner = Gefang = Verein Orphens,] der bereitd im borigen 
Sabre eine höcht nelungene Huffügrung ver Compofttion non Mar Bruch 
"Scenen aus der Frithiof-Sage“ veranftaltet hatte, gedentt in der Mitte 
des November biefes Meifterwert dem Publikum noch einmal vorzuführen. 
Fräulein Bolsburg und Herr Rieger haben hie Partieen der Ingeborg 
und des Frithjof wieder übernommen. Die Aufführung, auf weiche wir 
alle Freunde des Mäntergefangs Hierdurch aufmerkjam machen, wird unter 

Mihoirkung der Schönfden Kapelle im Springerihen Lokale Tkattfinden. 
Das aut gewählte Programm, das u, X. noch eine Novität „Zur Meinlefe“ 
von Vierling enthält, giebt ein bevedtes Zeugniß von dem regen Cifer 
068 Dirigenten, Hern Grexlich, die ihm zz Gebote Hehenden tüchtigen 
a zur vollendeten Köfung der edelften Aufgaben Immer mehr hevan- 
zubilden. 

ch gemacht ift, obwohl im modernen |. 

3 

°* [Bweimalfunderktanfend Thaler] Profeffer Mellixz, der gemith” 
fie Zauberer, — der e8 ficherlich veritanden hätte, unfer ganzes Defi# 
binnen menigen Stunden zu befeittgen, da er die höchft fchägensincrihe 7 
Eigenjhaft befist, einem beliebigen Hute_ einen wahren Strom vor” 
Hunderithalerfheinen zu entlorden, 6i3 Ichließlich Der Boden feines Zauber" 
falond? mit „heifenmäßig viel Geld“ bedeft wird —, bat vor feinen 
Scheiden von Breslau oh eine regt unangenehme Eifahrung gemadt, ” 
da er 200,000 Thaler, d.h. 2000 Meilinifche Hunderttbalerfeheine ein” 

Ein Bänerlein aus der Gegend von Buuzlau ifl nimiid gebükt bat. 
auf ven .fühnen Gedanken verfallen, eine derartige, mit „Souvenir de 
Mellini“ in großer Schrift bezeichnete Note zu verfildern; natürlich haf“ 
man den kinplichen Schlanfopf Iofort bei Diefem unbefugten Wecfel-" 
Gefäft feftgenommen und demnächtt dad Tactum eiligft na Brealar, 
dem lekten Anfenthaltaoıte Meliini’s, berichtet. Die Folge Diejes pro- 
pinziellen Eommuniques war die Beihlagnahme von eima-2000 Mtellinie 
Ihen Hundertthalerjeinen, die Übrigens in Folge der verfchtedenartigen, 
deutlich zu lefenden jhherzhaften Vermerke, mit denen fie veriehen find, ” 
= ie mit geiftiger Blindheit arg Gelihlagener für preußiiche Banknoten 
alten Fann. 
,.* Molizeiliches.] Vor ca. 8 Wochen wurde einem hier Durchreifenden 

Engländer in einem Tanzfaale in ver Oblauer Borftabt 7 Ducaten und ° 
4 Thaler nebft Brieftaiche non feiner Tänzerin gefkohlen. In dem Por« ° 
tefeuille befand fich auch fein Neifepah, der ihm jedom von einem Pad- 
träger Tags darauf mit dem Bemerken überbracht wurde, daß auf der 
Straße eine unbelannte Dame ihm denfelben zum Abtragen übergeben ' 
habe. Gejtern exit ift e8 einem Beamten der Criminalpolizei gelungen, ! 
die Diebim zu ermitteln, die and alsbald geftändig war, die Ducaten bei 
einer Hehlerin pro Stüd für 1 Thle. 5 Spr. verwechfelt zu haben. Im 
Folge deffen wurde auch) die Heblerin verhaftet. DO märti - een Er pe ak ermi De rmatige Sul 

* Dor einigen Wochen machte ein Dienftmädchen im & le „zunt‘ 
Deutfegen Kaifer* die Bekanntjhaft eines jungen Mannes, = fer 
einen Goldarbeiter ausgab und mit dem fie jo befannt wurde, daß er ihr 
auf dem Nachhaufewege die Ehe veriprach. Vorher Ihon Battle er die 
= \ j Die Arglofe ’ 
übergab ihm außerdem aub noch einen goldenen Ping zur Reparatur. ° 
Dreiftigkeit, feiner DBegleiterin einen Thaler abzuborgen. 

Am vorigen Sonntage holte er das Mädchen, wie er veriprochen, aufs 
Neue zum Tanze ab, und da dafjelbe Feine Tafche bei fih führte, jo fiber ' 
nahm er e8 aufs Bereitwilligfte, ihr Battifttuch, ihre Handichuhe und ihr 
Portemonnaie mit Inhalt an fich zunehmen. Im Tanzjaale angelommen, 
verfämand jedoch der zärtliche Liebhaber mit den ihm anvertrauten Sacher " 
auf Nimmermwiederfehen, und vie Hermfte fah zu jpät ein, daß fie die 
Detrogene war. Tags darauf machte fie im Si'herheitgamte Anzeige bon ° 
viejem Borfalle, und Die angeftellten Necherchen ergaben, daf der Schwindler 
in der That ein Goldarbeitergehilfe, jedoch fchon Yängft verheirathet war. 
Derfelbe ift bereits vielfach beftraft, und war feiner Zeit von der Fächflichen 
General: Stants- Anwaltigaft wegen dringenden Verbahts, den am 
24. Auguft 1865 in Grodenhain flattgehabten Bienfteinigen Doppel- ' 
mord verübt zu haben, längere Zeit in Haft gehalten worden. Der Be- 
trüüger, ber mittlerweile nach Berlin abgereift, ift 
der biefigen Criurinalpolizei dort verhaftet worden. 

Verantwortlicher Redacenr Sulius Moede. 
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geftern auf Requifition 

Bekanntmachung, 
Im Hinblid Auf die bevorjtehenden Shnobalverfammlungen 

der evangelifchen Kirche ift ein außerorbentlicher allgemeiner Bet- " 
tag in den evangelifchen Kirchengemeinden des Landes angeoronet‘ 
und Dazu 

der 10. November, der Geburtstag Dr. Martin Luthers, 
bejtimmt mworben. [4800 

Den ftädtifchen Schuldeputetionen und den Borfiänden evan- 
gelifcher Schulen auf dem Lande im viefjeitigen Kegierungsbezirk, 
welchen etiva die befonvders von uns erlaffene Verfügung nicht recht- 
zeitig zugehen möchte, machen wir auf Diefem Wege Hierdurch zur’ 
Nahenhtung bekannt, daß RN 

1) an vem genannten Tage der Unterricht in dem enangelifchen 
Säulen ausfällt, und in gemischten Schulen den betreffenden 

zu ger} 

2) in den evangelifchen Lehranftalten bei Ankiindigung des Aus- | 
falls des Unterrichts den Schülern über Zmed und Bedeu: | 

geeignete " 

evangelifchen Lehrern und Schülern die Möglichkeit 
währen ift, den Gottesdienft zu befuchen, 

tung der Firchlichen Teier des 10, November c. eine 
Mitteilung gemacht werden fol. 

‚Breslau, am 6. November 1869. 
| ‚  Röniglihe Negierung. 

Abteilung für Kircchen- und Schulwefen, 

Bekanntmachung. 
ür die hieftge Synagogen-Gemeinde ift flatutenmäßig die Neuwahl ' 

von 5 epräfentanten und 8 Stellvertretern A Sur Somapme 

nad a 2 

; : gegen diefelbe 
nicht erhoben worden, einen Termin auf Montag, den 6. Dechr, c,, Nade 

sig 5 Uhr, Im Cafe restaurant, Carlaftraße Nr. 37, ander 
ner Wahlberechtigten erhält hierzu eine befondere Bor- ' 

i [ babe ich im Auftvage der Fünigl. Regierung, 
etefung” der Wählerlifte und nachdem Keclamationem 

mittag® AUG 
y ... „Ssede \ 
Kan, a" aber jelbit, wenn ihm diefelbe nicht zugehen folkte, durch Diele 
Bekanntmachung für gehörig eingeladen zu erachten. [4803 

Der Wahleommifjarins, NWolizei-Präfivent Fehr. n. Ende. 

"Am 8. August dieses Jahres hat der Director des ‚Magda- 
lenäums, Dr. Karl Schönborn, sein viel umfassendes und’ 
reich gesegnetes Wirken vollendet. In den Kreisen seiner 
Schüler, Freunde und Verehrer ist der Wunsch ausgesprochen 
worden, dem hochverdienten Manne ein bleibendes Gedächtniss 
zu stiften. Das Comit6 hat demnach die Herstellung eines wür- 

hear 

;idigen Bildes Schönborns für den Hörsaal, sowie die Begründung 
einer Stiftung für Wittwen und Waisen der Lehrer des Mag- 
dalenäums beschlossen. Die Unterzeichneten sind bereit, für 
den genannten Zweck Geldbeiträge in Empfang zu nehmen, 

Breslau, den 1. November 1869. . [4796 
Bartsch, Bürgermeister, Claassenstrasse 2. Diekhuth, Stadt- 
rath, Bahnhofstrasse 7. Freiherr v. Fircks, Premierlieutenant, 
Klosterstrasse 85b. Franck, Geh. Commerzienrath, Blücher- 
platz 10. M. Franck, Kaufmann, Junkernstrasse Nr. 8. Dr. 
Göppert, Geh. Medieinalrath u. Professor, an der Kreuzkirche 5. 
v. Görtz, Geh. Reg.-Rath, Alte Taschenstr. 15. Dr. Höpfner, 
Director, Ziegelplatz. Dr. Lewald, Tauentzienstr. 3. Palm, 
Professor, Heilige Geiststrasse 12. Rachner, Diakonus, Mag- 
dalenenplatz 6/7 Dr. Stenzler, Professor, Neue Sandstrasse 3. 
Weigelt, Consistorialrath, Teichstrasse 31. v. Ysselstein, j 

Stadtrath, Schweidnitzer Stadtgraben 30. 
Bisherige Beiträge: Dr. Lewald 50 Thlr., Dir. Dr. Hö Re 25 Thlr., Otto 

Tschocke 15 Thlr., Fabr.-Bes. Paul Korn 25 Thir., Prof. Dr. Stenzler 25 Thlv., 
r.-Lt. Frhr, v. Fircks 20 Thlr., App.-Ger.-Ref. v. Uechtritz-Steinkirch 20 Thlr., 

Lt. v. Paczensky-Tenezin 10 Thir., Frau v. Eiehhorn 5 Ihlr, Pr.-Lt. Frhr. 
v. Funek 10 Thlr., Lt. v. Haugwitz 10 Thlr., Pol.-Präs. Frhr. v, Ende 1 Frd’or., 
Stadtrath v. Vsselstein 10 Thlr., Dr. Asch 10 Thlr., Assessor Mathies 5 Thlr., 
Assessor Landsberg 15 Thlr., Kfm. M. Franck 20 rt. Kfm. 

tr, Kfm. P. Friedenthal 5 Thlr., Kfm. Th. Eiehborn 25 Thlr., Kfm. 0. Wer- 
ter 20 Thir., Kfm. G. Friedmann 5 Thlr., Kfm. 
5 Thir., F. R. 5 Tblr., Kfm. 0. Cohn 5 Thlr., 
L. Bruck 5 Thlr., Kfm. A. Anwand 5 Thlr., 
sohn 5 Thir,, Assessor Löwenfeldt 5 Thlr., 

a 5 Rklr. Pastor W. Kölling 1 Th astor H. Köllin r., Pastor W.K ER 
Gnisben A. Lewald 10 a De Rachner. 5 Thlr., Oberl. Dr. Beinling 5 ° 
hir, Gymn.-L. Wegehaupt 5 Thlr, 

Thir., ker Bart 3 Thlr, Dr. Engler 3 Thir, Prof. Palm 10 Thir, 
Ob.-L. Dr. Roseck 5 Thlr,, Ob.-L. Dr. Meister 5 Thir., 
Thir., Gymn.-L. Oberdieck 5 Thir, Gymn.-L. Dr. Winter 5 Thlr., Gywn.-L. 
Dr. Suckow 5 Thlr,, Gymn.-L. Dr. Eitner 5 Thlr, Gymn.-L. Tardy 5 Thlr., 
Dr. Blümner 5 Thir. Summe 533 Thlr. 20 Ser. 

Kfm. 

A 
e
i
 

ir
 

e
g
 

e
e
 

e
n
 

e
e
 
N
r
 
e
e
 

re 
n
e
e
 

e
n
 
e
e
 

E
N
T
E
 

e
e
 
e
g
 

©. Hübner 10 

M. Steuer 5 Thlr., Dr.H. Cohn 
Kfm. H. Cohn 5 Thlr., Kaufm. ® 

G. 5 Thlr., Assessor Pelta- ” 
? Ed. Goldschmidt 20 Thlr., 

D. Goldschmidt 5 Thir., Kim. B. Süskind 5 Thlr., 
Ir., Superint. Matzke 1 Thlr., A 

Gymn.-L. Ulrich 5 Thlr., Dr. Pohla 5 
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1 nee Frau Inlie, geh, 
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_ Schleffche Breslau. Sonntag, 7. November 1869. 2. Beilage ur. 521. 
Die in Folge un 

Haben und in den Stan 
büfte Schleiecmach 
Promenaden- 
anführen. 

jeres Öffentlichen Aufrufs eingegangenen Beiträge 
d gejegt, vie beabfichtigte Aufitellung einer Bronze 

ers mit Granitfodel auf dem von ber jtädtijchen 
eputation bemwilligten Piote an der Tajchenftraße aus | 

Inden wir den geehrten Gebern hiermit öffentlich unferen Danf aus- 
dir zugleich, befannt, dab das Verzeichniß der eingegan- 

die Rechnung Aber deren Verwendung und der Nachweis 
der Anlegung des zur Aufıtellung eines paljenden Gitter beftimmten 

General-Büreau des Rathhaufes eingefehen werden Fönnen. 
Mir fühlen und very ichtet, hierbei mit befonderer Ancrkenmmg_ der 

Mitwirkung ded inzwifchen. leider verfiorbenen Hof - Steinmeßmeifterd 
Bungenftab, fowie ded Hof-Gürtlermeilters. Herrn i ‚zu ge 
denken, ohne deren uneigennübige eenihudgen | und künftleriiche Thätigkeit 

Hoenih hierjelbit zu ge 

wir das Merk mit den gegebenen Mitteln nicht hätten durchführen Fönnen. 
Breslau, den 5. ovember 1869. 

Das Comite zur Feier von Schleiermachers 100. Geburtstage, 
S. 4. ge. Hobredt. 

Vom 8. November ab werde ich an acht Montagen, 
Abends 7 Uhr, im „Musiksaale der Königl. Univer- 
sität“ über folgende Themata sprechen: [6875 

1) Italienische Dichter und Denker über die Kırche. 
2) Goethes „West-östlicher Divan'“. 
3) Litauisch-Lettische Dichtung. Donaleitis. 
4) Der Hainbund. 

5) Südslavische. Wanderungen. 
6) Von türkischer Dichtung. 
7) Keltische Poesie. Ossian, 

8) Philologisch-paläographische Streifen. 
‚Einlasskarten a 1 Thlr. zu sämmtlichen Vorlesungen sind in den 

Geschäftslocalen der Herren Jos. 
Jul. Hainauer (Schweidnitzerstrasse No. 52), sowie in meiner Wohnung | ftatt. Xi itali ren Angehörige fi i 
{Neue Sandstrasse No. 3) und an der Kasse zu haben. Einlass zu ein- ' Sir Mitglieder und de gehörige find Cinfaßkarten 

Max & Comp. (Riag No, 6) und 

zelnen Vorträgen findet nicht statt. 

Br Max Karow. 

Bopnlüre Vorträge aus dem Thierlehen. 
Zu ten Dienftag 71/, Uhr Abends im Mufifjnnle der Aniverjität mit 

dem 16. Ntopbr. beginnenden Eyflug von jehs — alle vierzehn Tage fi 
folgenden — Borlefungen find Abonnements-Billet3 a 1 Thlr. gürtig, 
sechs Vorleiunget zu haben in der Max Mälzer’fihen Buchhandlung, : 

Budh- und Mufikalienhandlung. 
Dr. Schlegel, Divector. des z00log. Garten®. 

Str. A nnd Hainauer’s 

für 
ing 

Bitte um Charzie md gebrandte Leinwand. 
Wer unfere Krantenfäle tkeilmehmend befucht und ih von der großen 

Anzahl von 
die bei und Fahr aus, 
den bedeutenden Bevarf ded Berband-Materials an Charpi 

äußeren Schäpen Leidender, zum Theil jchwer Berunglücter, 

Sahr. ein, Verpflegung finden, überzeugt, wird -fich 
e und gebrantch- 

ter Leinwand erklären und untere Bitte gerechtfertigt finden, uns damit 

zu unterftügen. Wie manche theilnehmende Hausfrau Fönnte ihren 

Schränken, ohne materiellen Schaden zu Ipüren, unbrauchbare Wälche ent- 

nehmen und inDirect 

In der, 
a ein 

reslan, 
Der Convent der 

Schmerzen lindern und Wunden heilen. z 
Hoffnung auf Berüdfichtigung unferer Bitte rufen wir allen. 

herzliches „Bergelt’d Gott" entgegen. LP 
den 30. Detober 1869. ; 

Barmherzigen Brüder. 

Schiller-Berein. 
Mittwoch den 10. Stonbr. e., Abends 7 Uhr, 

im Hötel de Silesie, 
Bon 7-8 Uhr ftatutenmähige General-Verfanumlung und Wahl fimmt- 

licher Borktanpg-Mitgliever. Um 8 Uhr gemeinfhaftlided Abendejien, 
Die Theilnahme von Süften ift foilfommen. Tafel Billet3 320 Sgr. 

Wworunter 5 Egr. auf Unfoften inbegriffen find, Fünnen biezum 9. Novbr. c. 
im Hotel gelöjet werden; die Mitglieder erhalten jolche durch 7 
eind- Boten. 

Ber: 
561 

Borftand des Schiller-Wereins, 

N Die Veverjegung der Salderonfchen e 
Autos beirejfend. 

Nachdem der dreizehnte Band, meiner Meberfegung der Autos von 
Galderon erjchienen und verjendet ift, nehme ich Veranlafjung, den geehr- 
ten Subfribenten mitzutheilen, daß Dad Werk nunmehr feiner Vollendung 

dret nächftfolgenden werden je filnf, die_beiden, Teßten je vier Autos ent- 
halten und jollen in möglicft Eurzen Zwilchenräumen ericheinen. Der 
nach Abzug der Druckkoften noch verbleibende Weberjchuß wird, wie bie 
ber, ‚ver St. Matthiaskicche zugewendet werden. Bollitändige Eremplare 

des ganzen Werkes (mit Ausnahme ber zwei erften Bände, melde nur 
durch den Buchhandel oder den Bortomäus-Berein zu beziehen find) Eön- 

nen nody fortwährend vom Herauägeber und durch die hiefige Buch- und 
Anliqguariatshandlung des Herın Shutih (Schweidnigerfiraße 16) bezogen 
werden, jowie auch einzelne, etwa fehlende Hefte und Bände, fo weit Der 
noch vorhandene Borrath reicht. Die geektten Subferiventen erjuche ich 
Ihlieklich, ihre Zahlungen nad) eigenem Crmeflen und ganz nach ihrer 
Bequemlichkeit direct an mich (Domftrabe Nr. 19) einzujenden, da Rech 
a über noch ansftehende Beträge von mir nicht zugejendet merden. 

47163 Dr. Lorinser, Domcapitular, 

Confitutionele Kejlonree im SBeißgatten. 
Das für ven 3. d. MB. angelünbigt geivefene 

erite große Wohlthätigleits- Concert 
[zum Beften der Weihnachtö-Beiheerrung an arme vaterlofe 

| den 10, d. Meg. 
aifen findet, 

Mittwoch 
zum Preife von 5 Sgr. für eine Perfon zu beiven Concerten gül- 
tig, jowie für durch Mitgliever eingeführte Gäfte & Berfon 5 Spr. 
nur für obiges Concert giftig, bis zum Concerttage felßft bei dem 
Nefjvurcenbeamten Kofchagty, Gartenitraße 35 wohnhaft, md in 
der Handlung 3. Brud, Schweibnigerftraße 5, zu haben. 

An der Kaffe beträgt das Entree für Mitgliever & Berfon 
3 Sgr. und für Gäfte A Perfon 7, Syr. Kinder unter 8 Sah- 
ren zahlen 1 Sgr. 

- Der Borftand, [4790 
Der Central. Kafje der hiefigen Suppen-Dereine find fernerweit zu: 

gefloffen: Aus chiedgamtiichen Vergleihen durch Herrn here 
Stroineli 2 Thlr.; duch Herrn Schiedemann Silderverg 20 Sgr. und 
duch; Heren Shieddmann Stengel’ 15 Sgr.; ferner durch den Breslauer 
lanpwirthichaftlichen Verein außer dem bereit? früher erhaltenen Antheile 
an dem durch Berlängerung des diesjährigen Mafchinenmarktes erzielten, 
zu wohlthätigen Zmeden beftimmten Ertrage noch 200 Thlr.; von Herin 
&. ©. 2 The; von Heren Senfal M. Wefel 5 Thir.; durch den 3ten 
Suppen-Verein ald eriter Ertrag der Hauscollecte 30 Thlr; von dem 
Berein der Polnifch-Neuddrfler im Volkögarten 16 Sur. 

Die Eentral-Kafie der hiefigen Suppen-BVereine, : Schr. vn. Ende. 

An Beiträgen gingen ferner bei uns ein: 
1) Für die Abgebrannten in Lavin: von B.R. 1Thle., Thiel 1 Thl., 

H. Grüttner 1 Thle., H. Spt. 1Thlr., S. 9. 3 Thle., in Summa 7 Thir. 
Hierzu bie bereit3 am 31. dv. M. veröffentlichten 69 Thlr. 20 Spr., mithin 
zujammen bis jebt 76 Thle. 20 Ser. 

2) Für die. Abgebrannten in Mindwis: von H. 2. 15 Spr., Hiller ein 
Paquet Sachen und 15 ©gr., ©. A. Tauhert Liegnit 1 Thle., Graf 
Wartensleben-Minfowmsti 2 Thlr. 4 Sgr, E.V: 1 Thle., mithin im 
Oanzen bis jegt 5 Thle. 4 Ser. “ & 
% Erpedition der Schleftiichen Zeitung. 

Als eine intereffante Nenigfeit nennen wir unjeren Lefern „Die be 
rühmten Xiebeöpnare“ von 3. von Hohenhanfen. Cs ift ein elegantes 
Bändihen mit fhönen Portraits und eignet fich befonders zu Weihnachts- 
gaben und Brautgejchenten. Ieboch ift e3 rathfam, baldige Beftellungen 
darauf in der Verlagshandlung von Weitermann in Braunfhmeig zu 
machen. [6309 

&3 werden in den Wintermonaten die öffentlihen Scukpodenimpfun- 
en Freitag 3 Uhr Nachmittags Katharinenitraße 18 ausgeführt. 

Marie mit dem ordent!. Lehrer an der 
Realfääule am Zwinger Hrn. Dr, phil. 
Robert Yudwig zeigen wir Verwandten 
und Treanden ergebenft an. [6850 

Breslau, den 6. November 1869. 
%, Börner Zimmermeifter u. Frau. 
Als Berlodte empfehlen fi} 

. Marie Börner, 
Siobert Ludwin. 

-- A en ee ee ne Be nl N 

MP Die Verlobung unferer Tochter | 
)) Yenny mit unferem Nıffn Herem |} 

Eduard Kafiirer in Breslau, zeigen 5, 

Berwandten und Bekannten fratt N 

ı beiondeter Meldung ergebenft an. |} 

Dber-Glogan, den U. No- 
benber 1869. { 

N 274] ° &, Gaffirer und Fran. I 
Bee ee 

ia Nendermählt ‚bien 
Hugo Karfunt, A 
Marie Karjunr, Be 

Bernftapt Ai a Müller. 

[5740 

p
r
e
 

4. Nov. 1869, 
Herrmann Schmid, — Enjanna Schmidt geh, 3 

teupirmahlte, 16791 Chudoba, den 2. Nopemser Igc9 
Heut Morgen 10 Uhr wurde meine 

Geister: 
Ktaben 

tentan. 

aczolt von einem Fräftigen 
glücklich entbunden. 4819 

Striegau, den 6. Rev. 1869, 
 Biohl, Poit-Secretair, 

Die heut run >%a or gluclie 
erfolgte Entbindung meiner Tepe 
‚Stau Analie, geb. Karunkelitein, von 
einem Mädchen, theile ich Berwann. 
ten und Bekunnten mit. 

teslau, den 5. November 1869, 
4. Siibermann. 

Todes-Auzeige. [4820 
dieses Movats starb zu Am; 

Breslau k 
nan: 

i ne, ” verlieren in ihm einen treuen und 
kchteten Kameraden, dessen 

- @leiwi 
DasOmat, u 6. November 1869. 
(Gleiwitz) Ku Ps des I Bataillon 

: sischen Langist. 3. Oderschie- 
« = a n No, 62. Regiments 

‚Die Verlobung unferer Tochter 

[6832 

Das Toniglid 
TEA 5 ER TER 

Todes-Anzeige, 
Tief erschüttert haben wir das am 

4. d. M., Abends 11 Uhr, auf dem 
Schlosse Schedlau in einem Alter von 
77 Jahren 6 Monaten erfolgte Ab- 
leben des Königlichen Staatsministers 
a. D., Ritter des Eisernen Kreuzes, 
des Kronen-Ordens und des Rothen 
Adlerordens I. Klasse, des St. Johan- 

Ordens 3. Klasse ete,, Mitglied des 
Herrenhauses, Herrn der Lerrschaft 
Schedlau, Herrn Reichsgrafen 

Erdmann Pückler 
von Groditz, anzuzeigen.  .\ 

Durch 50 Jahre Besitzer seines 
{ ehrwürdigen Familiensitzes und Mit-| 

glied unserer Kreisversammlung, war 
der Verblichene drei &enerationen 
ein leuchtendes Vorbild der Treue 
gegen seinen Königlichen Herrn auf 
dem Schlachtfeld, in der Verwaltung 
des Landes und als Rath Seiner 
Krone, des giühendsten Patriotismus 
und der innigsten Hingebung für das 
preussische Vaterland, echt christ- 
lichen Wandels und unerschütter- 
licher ritterlicher Gesiunung. Un- 
vergesslich wird der Ent-chlafene, 
der, überall gekannt, überall hoch- 
geachtet und geliebt war, ia unserem 
Herzen leben; unersetzlich aber ist 
sein Verlust in unserer Mitte, deren 
hervorragende Z:erde er war in seiner 
hohen Intelligenz, seiner glänzenden 
geistigen Klarheit und Frische, seiner 
unermüdlichen Tbätigkeit, seiner herz- 
lichen und theilnehmenden Freund- 
Schaft, [4738 
Seine Ruhestätte wird uns ein 
eiliges Denkmal bleiben, 
Falkenberg OS., den 5. Nov. 1869. 

Die Stände des Kreises 
Falkenberg. 
Im Auftrage: 

Der Königliche Landrath 
Graf Pückler. 

Heut Morgen SYihr verichied nach 
fang n erden unter guter Barer., 

Stoß, Urgroß- und Schwiegervater, 

Bruder, Echwaner und Onfel Herr 

Mendel Marcus Brnk in feinem 75, 
gebensjahre. Di-szagentiefbetriibt an 

2) — Sie Hinterbliebenen. 
Beerdigung Sonntag, den _7. Vor- 

mittag II M, Trauerhaus: Ohlauer- 
ftrabe 5%. 

e Impf-Suftitnt. 

Goldrahmen-Zabrit, Delgemätde, Spiegel mit Confolen. Dderflr, 14 
Moritz Rariunkel, [4566-67 

at a ken i ar 
ines unfer älteften Mitglieder, |Tichem Kra net 

Herr Mendel Marcnd Brut ift ung Garolathfche Kane Roeifkrrter n 
heut durch den Tod entrifien worden. | Königliche Polizei-Anmalt Herr Frie- 

Dies zeigt den geeheten Mitgliedern |drid Milyeim Gnuder im 60. Leben?- 
hiermit ergebenft an! Der Borftand. jahre, Derfelhe it 40 Sakre hindurch 

niterordens, des russischen St. Georgs- | 

wandten und Belannten. 

Beerdigung: Sonntag, den 7. Bor-|im fürfifichen Dienfte thätig gewelen 
mittag 11 Ihr. 8 und Ai ix vom beften Willen’ be- 

Trauerhaus: Dhlanerftr. 54. feet, durch Fleiß und Anfpruce- 
Der unterzeichnete Verein, beftagt|lofigfeit ala ein höchtt gewifienhafter 

den jehmerzlichen Berluft eines Yang. | Beamter bewährt, defien Andenfen 
jährigen, ebenfo nnermüdlichen, mie |dauernd in ung fortleben wird. [4773 
pl öttrenen Kafienbeamten, Durch den| ‚Garolath, den 5. November 1869. h n 
Tod des Heren Philipp Traeniel, ; : re 
nmerer Mike Mord Veit Die Beamten der fürfliden Kammer, 
Andenken gefichert ift. 691 

Breslau, den 5. November 1869, 
. Der Vorftand 

de8 Siraelitiihen Jungiranen-VBereing, 

Tode3-Anzeine. 6885 
Sa der Nacıt von geiternt auf heute 

ftarb der Billetenr unferer Anftaft 
Herr Philipp Fraentel. Eine lange 
Reihe von Sahren war er im Amte 
mit Fleiß und Treue thärig. Wir 
bedaneın daher fehmerzlich feinen 

Int. 
Bedlan, den 5. November 1869. 
Der Vorftand der Induftrie= Schuie 

fiir ifrnelitijche Müdden, 

Durch den: erfolgten Tod des Ge- | WW 

knekenek feier Heren Philipp Sraenterl 

bat der unterzeichnete Derem einen 

ichwer erießlichen Berluft erlitten. | 

Seit Yänger als 20 Sahren bejorgte 

Shrem vor acht Tagen bimiberge- 
en geliebten Eohne folgte heut 
rüh 5 Uhr janft und jelig zur ewigen 
Nube meine innig geliebte Mutter 
Sentietie von Beilel, geb. von Zijüfchen. 
im Sıften Lebensjahre. Das _treuefte 
Mutterherz hat aufgehört zu fchlagen. 

Lieguib, den 6: November 1869. 

Am Namen der Hinterbliebenen 
4821] von Beliel, 
Dberft und Kommandeur de8 3.86, 

Snf-Regtd. Nr. 62. 

RENT 

ed 

Diefe traurige Aral S amn- 

ingefchiedene mit feltener Red- | ten fiatt jener bejonderen Mel- Mi 
Hhfen narb Pflickttrene die Einziehung | a \ 4739 

der Mitglieterbeiträge und brtbätinte BD Stawentit,D. 3: Son. 1869 B 

hiebet jenerzeit Das wärmfte Suterifje ygittwe 

für die Pereindangrlegenheiten. ö 

Breslau, den 5 November 1869. | 

Der Borftand ded Pfennig = Vereins |F 
zur Unterjtügung armer Schulkinder, 

Nadı 

findet Won: ü 
pom Gentral- den Stem, Breslau flat: 0 

5 Fabnbofe aus in 

Yüchl:ch überftanderem Feld- 

zug ne Untiroffizier im Weftpreuß. Statt jeder heiomderet Meldung: 

Sürafie- Regt. Nr. 5, ftaro am 4.| Heute Vormittag Hart nady jehwerer 

dv. M. in Piefehen, am einer bier 
entzündung, mein neliebter alteiter abe Br 

S ris, Unteroffizier im Kurm.| ränlein Line Tepper. 

Bit Pr. 14, in dem boff- Yefhetrden heilen wir dielen un 

nungsvollen Alter von 25 Sau: ; Verluft der a Se 

teje i icht allen Ber- | vervoffen, Fre \ | 
Diefe sranrige Nachricht 16921 Ha KH En ide Sheinahım 

Pr 869. |bi ARE L A Wohlau, den 5. November 1 birtend. pen 6. November 1869. | 

Krankheit unjere liebe Eoufine, unfere 

treue aufopfernde Zreundin [6920 

entgegen geht und mit achtzehn Bänden abgejchloffen werden wird. Die, 

Heute verfchied nach mehrmonat- 

Life 1/Schl. 
in Neumarkt hät in 

Revifor nöthigt, auf Diele amtliche 
fallen zu Iaflen. 

Nachdem, wie die „B 

ohne DR 
am 4. Io 

Schul- und Küfterhaufed anfertig 
Sn nie in jeder andern 

u £} & 
agt, haben in Wahrheit umd 
re { 
170—180 

darum ihre 

tung vor einiger 
Lehrer, im lebten Haufe ded Dr 

R 

ift Iomit die Angabe, daß 170-180 

gründete. Die lebte Bemerfung und 

tigung” eigentlich berichtigt? 

Der Königl. Kreis-tandrarh 
Bereit Des rtitele in Dir. Bin Dieie Du ee 

fatbol. Schule angehend, eine ae Berichtigung, veröffentlicht, Die mich 15 erichtigung einige Elärende Streiflichter 

erihtigung” jagt, Die Recuräfrift 
baufache bereitd am 6. September abgelaufen war, find fait 8 W 

in diefer dringenden Angelegenheit Das Serhagfie geichehen: 
vember erhielt der Schulvoritand von dem t 

Amte die Anweiiung, Zeichnung und Koftenanfchlag für den N 
gen zu lafien. a 
Verzögerung ber Angelegenheit, frei yon j 

‚denn die „angeblichen Tiährigen Verhandlungen“, wie die jeber 

ebel- Nr. 511 diefer Zeitung, Die ne 
a 

in biefiger Schule 
schen verfloffen, 

denn erft 
Landrathse 
eubau Des 

weiß fih in 

dnigl. Kreig- 

Berichtigung 
irflichfeit ftattgefunten, gleichviel ob fie die 

‚eines zweiten Schuliocald, oder -einen 
inder befuchen in der That die hielige fathol. S 

auch 30 und einige jich befinden, Die zwar in die P 
nicht eingejchult iind. Soll der Pfarrer Iehtere nur aus dem 
weiien, weil vor Jahren an einigen zur Pfarrei_ gehörenden Drrichaften Ge- 
meindeichulen errichtet, und Die dortigen Fathol. Wirthe beitimmt wurden, zur 
Unterhaltung diefer Schulen fogar hupothefariich fich mit zu verpflichten und 

bhre Einichulung hier unterblieb? Sollen ind | p 
Willen ihrer Eltern Eatboliich erzogen werden. follen, genöthigt fein, Fortmäh- 
rend proteitantiiche Schulen zu bejuhen? — Wohl 

Zeit, jedoch ohne Jugichung de3 Schulvoritandes und der 
ht e ed, auf eigene { 

allein aus triftigen Gründen wird dafjelbe als Schullocal nicht bemukt, und es 
inder, und zwei %ehrer nur ein Unter 

Jteubau zum Zmed attert. ‚Schule, wenn darunter 
farrei gehören, in Ziffa aber 

Srunde hinaus: 

diefe Kinder, Die nach dent 

bat die Dominial-Berwal- 

Roften, ein leere Local beichafft, 

” 
richtslocal haben, feine „vollftändig unbegrünbete", fondern eine vollitändig. bes 

Berichtigung” hätte füglich ichon_Ded« ” 

halb wegbleiben fünnen, weil weder Revifor noch Xehrer das betreffende Local 
jemals in Augenfchein genommen haben. Das bat nım, die „amtliche Berich-. 

Mafunke, Exzyriefter und Pfarrer.- 

I&@in Binfelftrih ins Bild der 

Punft 3 ded Herrn Landratb von 

Sammlung anzufaufen gedachten. 
habe ich nicht hervorgerufen. 

VWiabner, Lehrer bei ber 

tatbol. Schule zu Dentich- Lita.i 
Die in der Beilage der „Schleitichen Zeitung” zu Nr. 517 vom 5ten d. Mits. in 
Betreff der Fathol. Schule in nel: enthaltene amtliche Berichtigung im 

ne 
das beichaffte neue Lehrlofal nicht,“ Fann mich nicht berühren. 
einem für meine Klafie beichafften neuen Tehrlofale nichts, 
heute, wie vor:30 Fahren in der alten Kleinen, finitern 
fi) fehensmerthe Tiiche und Bänke befinden, wel 
mit den Schulangelegenheiten vertraute Herren aus 

el-Dsberik: „als sefalle den Lehrern 
Sch weiß von 

iondern amtire no 
tern Schulftube, in welcher 

e tüngft zwei hochgeftellte und 
Dreslau für die Altertyums- 

Die Beröffentlichung diefer Angelegenheit 

Eathol. Pfarrichule in Deutfh- Life. 

operiren Yafjen müjle. 

glüdlicb, heut in einem Alter von 

Breslau 

hi Ser 8 Se ee ae fo ihwach, daß 
ärztlihe Hülfe in Anjpruh nahm, und leider den traurigen 
hören mußte, daß ich den grauten Staar befomme und = ‚Anspruch 

den anhaltenden Gebrauch ded genannten Augenwafjers 
Deshub Faanı ich Sedem das Stroinsi’iche Augenwafler auf das Drin endfte 
empfehlen, welchem an der Erhaltung feines Angenlichts gelegen N 

den 18. Detober 1869. 
Berwittwete Majorin von Diezelöfn, geb. von Doebe 

ich die befte 

einiger Zeit 
Auf Anrathen nahm ich meine Zu 

Steninstrfgen Angemonfier, welches nicht alein Seit: Au bete 
nem Wachsthum hinderte, jondern ihn fogar b 

allein den grauen Staat im fer 
ejeitigte. Sch fühle mi 91 Jahren, mein Manni me 

erhalten zu Kaben. - 

[4696 
I. 

3695-703] Bohmifch Bier, | 
Depot bei ME. Karfunkelstein & Cie., Schußbrüce 32%, 

ug 

Die billine Turchhandlun 

tnche, Aftrachan, \ Krimmer entihieden 
wärtd franco, N 

0 von Louis Bandmann,\ 
frohe Ne. 10, verkauft But Ting, Double, Weberzieherftoffe und Damen 

‘Nr. 10, Clifabeth- 

am Billigiten. — Proben nad Aue 
[6899 

-Ehon verjchiedentliih haben wir 
Ballam Esprit de cheveux von Hutter n, 
Carl Franz Gerlid in Breslau, Nikolaifträße Nr. 33, zur Erhaltung und 
Mi: dererzeugung ded Haupthaares, das ficherfte Mittel gegen frühzeitige 
Kahlföpfigteit it und mit Stecht den bedeutenden Auf verdient, weile - 
derjelbe Durch jeine faunenawerthen 

Dep 4 Klaichen 3 1 Thlr. Shres 

Heute Nachmittag 3%, Uhr, entriß 
mir der Ton meine geliebte Emilie, 
geb. Kreihen, nachdem fle am Tage 
vorher jehr jchwer, aber glüdlih von 

worden war.] 
Dieje traurige Nachricht allen Ver: 

wandten und Belannten ftatt be- 
fonderr Meldung mit der Bitte um 
ftille Theilnahme. . 

122. 26., 29. und 81 
= |den Annoncen, betr. 

Breslau, den 5. November 1869. - 

; Particentier. 
Beerdigung Montag um1Mhr a. d. 

Kirchhof von St. Elifabetb. Gräbfchen. 
Trauterhaus: Büttnerftraße Nr. 29. 

Die Beerdigung des Königliche 
Prem.-Lieutenant, berzogl. Gutspäd). 
ter Hexen Odcar Nisihe aus Bitiehin 
DIS, findet Montag den 8. Nov 
früh 10 Ubr aufdem neuen Miirär- 
firhhof Ttatt [6842 

Samilien-Nadhrichten. 
Beriobung. - Fräulein VBaledca 

Schreiner in Edslin mit Hrn. Pr. 
Lieut. Regenspurg im Colbergfchen 

| Gren.-Regt. 
Verbindungen. Hr. Francois 

2 van Deverpoprten v’Dldımenle mit 
2 Sräulein Gertrud v. Alvensleben in 
e | Errleben. 

Geburten. Ein Sohn Herm 
i Bürgermeifter Gardemin in Foift 

Eine Toter Hrn. Hauptmann Baron v. Binftini im an in Hannover. Hr.  Riaati 
v. Ratowig in N een ‚Todesfall. Graf Scenno| Potwoicomäft auf Barczemo b. Koften 2 © 29 X1.60,.3.01 BET 

en ea H. 9. xl, D.B.1. 3100 
_Berichtigun | Sn der Schleitfchen Ben vom 19., 

. Sctober muß es in 
Stammicäferei Güttmanusdorf _ interzeichnet von 
al. Detober cer.”, 
heißen. 

Für die unentgeftii hs 
Aufnahme Des ee “in En 
gebrannten Laviner in der Chleft- 
chen Zeitung, fowie allen eplen Wohl- 
thätern, die fi mit Liehesgaven für 
re VBerunglüc en betheiligt haben, 
jage ih meinen herzliehften Dank, 
Breslau, den 6. November 1869. 

wichborn — ftatt 
„kl. November cr,” 

2 aul,. ES ; 3 Slaıt, 

 Königl. Selangn-Sufbector. = Kanfimann und Tran! 
u, : din. ©. 

\ 

David Steiner. 

R- Mit aufrichtiger Dankbarkeit mache 
EP dab Shr Hanrbalfam von ganz vorzüglicher Wirkung ift, denn nad. 

BES” dem ich eine fchwere Krankheit überwunden, Durch melde ich faft 
DAS“ mein ganzes Haupthaar verloren, habe ih nad) Anwendung vor 

"Bu Fräftiges Haar wiederbefrmmen, welches mich 
BEE da ich nie ciwas bon dergleichen Witteln gehalten habe. 

"SES- Wunsborf bei Mitt, 19. Oct, 1869. } 

einem gejunden Snaben entbunden !M 

darauf bingemiefen, dak der Kränter- 
Co. in Berlin, Niederlage bei 

Rejultate erzielt. [80 
nen die Mittheilung, 

Esprit de cheveux ein ganz neues 
un jo mehr erfreut, 

Kleinsrt, Candwirth,. 

Stadt-Thenter, ’ 
Sonntag, den 7. November. 

ipiel des Fräulein Saft: tel des Pauline Ulri 
Königlichen Hoftheater in Sr ; Se 

arquife von Villette, Original- 
Schautpiel in fünf Acten von Charlotte 

ee ne ll 
Templer und die Südin, 

ee Der 
böfe Geift Lumpaci WBanabundus, 
oder: Das Liederliche Klecblart, - 
a mit Geiang in drei Ucten von 

eitroy. Border: Die Hanni weint 
und der Hanfi Tacht. Komiiche 
Dperette in einem Ach. Mufif von $. 
nen i of 

ontag, den 8. November. 
anferftandene Gntte, Hierauf: Ch 
ns und ee Nicht 
uchen. Zum Chluß: 

Morgen, Herr Fischer. Bi 

-Kruse - Theater, 
‚Sonntag, den 7. November: Drittes Gaftipiel des Failerl. ruff. Hofihaufpielers Hrn. Alexander Liebe ‚au, oder Leidenschaft und Genie, Schaufpiel in 5 Acten nach dem Fran aöliichen Des Alerander Dumas von, 

. Schneider. _ . [6900 
Kean: Herr Aler. Liebe, 

Montag; Die Mottenburger. _ 

Breslauer 
Örchesierverein. 
DIES, den 9. November, 

bends 7 Uhr, 

im Spripger’schen 
Concertsaal 

3. Abonnementeoncert 
unter Mitwirkung des Herrn 

Fr. Grützmacher, 
ersten Violinisten des Königs von 

pP Sachsen. 
b rogramm. A F 

1. Sinfonie (Uxtord ) ‚J. Haydn’ 
2. Concert für Violoneell ee 

N ivertu FORT 

a DRE "Goldmark, | 
4.FantasiefürVioloncell Grützmacher, 
5. Quverturezu,.Lodovika“Cherubini 

Numerirte Billets & 20 Sgr. und nicht 
numerirte & 15 gr. sind in der Buch- 

und Musikalienbandlung von Julius 
Hainauer, ‚Se weidnitzerstrasse 52% 

| 4776-7] 
und an der Abendkasse zu haben, 

as Comite,



Wintergarten. 
Sonntag, den 7. Jtovember 1869; 

Großes Eoneert 
von der neuen Kapelle des Hrn. Director 
Löwentbal, unter yerjönlicher Leitung 

a se peflelben. 
Anfang des Concerts _3Y/, Uhr. 

“4 } Z 1 ) g | a 

 inftructive Spireen im , 

Sohannes-Gymnajiım, 
Paradiesgaffe 1, Felditr.-Ee. 

Sonntag, 7, Abends 77/, Uhr, 
1. Act. Malerifche Wanderung burch 

= Dftindien. | 

icher’s 

Die Tempelwelt von Ellora, Ele-|; 
- »hanta,. Turon. Architekturen von’ 

Delbi, Alhabad, Salkutta; Dfehunael. 
Mafeftätische Urtmaldo-Benetation. 
Die Thierwelt, in lebenspuolen 
asd nnd Kampficenen mit Tigern, 

Lömen, :&lepbanten u... wi Der Wald: 
- MenichsaufiBornen, Inpofante HY- 
malapa-Gebirgswelt. NG 

=) Wlaneten 
und planetarifhe  Erfcheinungen. 
» Die, Erde: Som, Bewerung, Sah’ 
zeßzeiten.: Sinfternifie. Ebbe und Sluth. 
Die Planeten: Mars, Jupiter n. 
ptuun nach ihrerphyfiichen rer 

Bd. dem Frohfinn gewidmet 
 Noiree fantastique, 

— ‚durchweg neue Zableaur. — 
&ollection ı Ihöniter Architeltur- un 

Sanbichaftebilder mit magischen Lichte v 

G&fecten; aledann humprtitiiche Phan-ı 

egebilde und. muliptiche Ornauente 
in sauberiicher. Sarbenpradt. » . 
Seentrees I: Rang 10 Ser, I.’ Rang 
5 (Sämmtlihe Pläbe find num- 

. merict.)  Billetö>zır den.beften, ia 
wählten Siten jind bis 5Uhr in W, 
Arndts  Conditorei,' Schweidniker- 
firabe. 46, 30 haben. ix 

Dienjtag, nädfte Eviree. 
| Der Menich erienue. fi jelbit. 

intonio Crasse’s 

‚atiatomisdhes 

aufgebaut auf dem 
-.. Ywingerplaße, 
„Küglid; von,9 Uhr 
Srub bis9 Ahr Abde. 

N .27 geöffnet. _;.[4712-x 
Fr _ Zeven Dieaftag d. 

, Breitag von 2 bi8 TU. 
\ Ibends ausichließlich 

Ir für Damen u. von da 
Be ab wieder für Herren. 

Entrer: L. Yiah 5 Sar.. 2. Plab 2%, Sur. 

Entomologische Section. 
Montag, den 8. November, Abends 

7:'Uhr: Herr Dr. Wocke: Bericht 

‚Hierauf: 

Ball 
Anfang 8 Uhr. Entree5 Gar. 

Hierdurch beehre ich mich, DROSHeRN: ans 
uzeigen, Da ; 6874 
Ye Dienitag, den 9. November ‚dns Martini-TFeft 
IenEih Hattfindet. Geehrte Freunde, 
welche aus Derfeben feine  Cinlanung 
erhalten, werden hiermit hoff. eingeladen. 
Convert inch, Ball 15. Ser, 

SHente Syuntag, 7. November: 
‚Großes Concert 
Sufttumental-Mufit) 

bon ‚der, Kapelle des ten Garde-Gren.- 
eami., Königin Elifabeth, unter Lei- 

tung: des Stapellmeifterd Herrn 
o Es Ruscheweyh. 

Anfang 3%), Uhr. Cntree für Herren 
2!) Sor. Damen 2!Sgr. 

3. 2iesner’3 Brauerei. 
Heute Sonntag, 7. November: 
‚Großes Concert 
vom Muftkeorps des Tänigl. Shhlefifchen 

Seld-Artillerie-Regts. Nr. 6, 
unter Divection Des’ Kayellmeiiterd 
Bern ©. Euinglich. 

Anfang 4 Uhr. 
Entreefür Herren’ 2), Ser., 

Damen 1Sgr. Kinder Y/ Sar. 
Hunde dürfen nicht mitgebracht werben. 

Morgen | Montag: 

Großes Concert 
unter ag es Kapellmeifters 

"Herrn W. je „Herzog. 
Anfang 7 Uhr Entree 3 Perion 1 Spr. 

Kinder die Hälfte. [a4 

A. Weberbauers Brauerei. 
Seden 

Sonnabend, Sonntag ». Mittwoch 

Snitrumental-Eoneert 
unter Zeitung des Mufif-Directord, Herrn 

" " Sloriun Lauger. [51 
ü i j 'h Südtyrol. Anfang 5 Uhr. 
aupesabte = we une = 2 2% Pro Perfon 1 Sgr. Entree. 

Verein für Woelie, Zelt-Garten. 
Donnerftao den11. November 1869 - 

Abends 7Y/,Uhr Heute Sonntag, den 7. Noventber ; 
im Saale des blauen Hirich 

Schillerfeier, 
unter gütiger Mitwirkung mehrerer ge- 

Abter, Künftler, und Kuünftlerinnen u. 
des Selang-Vereinsd „Tafelrunde! unter 
Leitung des Herm Oraaniiten Bohn, 
Nach "der eier gemeinichaftkiches 

Super fir’ Herren und Damen. 
DBillets incl. Couvert 20 Ser. [6512 
Billetö excl. Souvert 10 Sur. 

find. bet. unferem Kaffixer Herrn Kauf- 

Großes Enucert 
der. Zeipziger Couplet=< 

- Sünger:Gejellichaft, 
Anf..6 Uhr. Entree & Perion, 21/, Sgr. 
Morgen - Montag Eoneert, Auf. 7 Ubr. |: 

Tanzınmfif: in Rofjenthattt 
’ heute Sonntag, Morgen Montag: 
Gefeli&aftlihe Unterhaltung bei || 

mann Buchs au Matbhauie «26, bi Fingel-Eoncert, nebit [6802 
Dienitag den 9. November: zu haben. IR Ah hin { er 

| Da nn units Abenddrot, 
‚Das Comite, wozu einladet Seiffert. 

Handw.-Verein. si raue! 
Nie.-Stadtar. 5. | Kohlenitraßen-Ede von 2 Uhr ab. 

Dmnibusfahrten vom Wäldchen und 

Montag, Hr. Oberlehrer Dr. Briefe; 
Ueber einige technijche größere Werke der 
neueften: Zeil. — Bonnerftag, Herr 
Serbin: Das engliihe Wohnhaus. 

Hanowerler: Berein. 
auf Dienitag, den %,Dd.,M., ladet er 
gebenit ein ar 

sur Ritmeß 

MR. Scholtz 
tu Himern.  Zehntes  Stiftungefeft, 

"Sonnabend, den 13. Roybr, Abends s Uhr) Weil D 
im Springerihen Locale. Yeltrede, ge- 
halten von Hrn. Dr. Steuer. — Billets 
für Mitaltever 2), Sar., ZTafelbillets 

Meiner Seel’ 
Schreib’ — fonft hab’ ich feine Ruh! — 
Di, mein 

Sinde feine Kuh noch Kaft, 
u nicht. geichrieben halt, 

Entzüden Du! 
ei 

Leben — Du nur Du! [6808 
5 Ser. "She, durch Peitglieder einge- 
führt, 7, Sur. [4789 

aber gerne Schreiben. 
SH habe Nachrichtund Nachficht, möchte 

[6841 
Zum. Beiten, des Baugs einer evans 
gen SAT in. Sohannesbad wird 

ontag, d. 15. Nov,, Abd. 6 Uhr A 
in.der erleuchteten Elifaber-Kirche das 
Oratorium 14 ins: 

von Mendelsiohn- Bartholdy durch den 
Kirchenchor unter Leitung deö 
Herrn Cantor Thoma 

und unter aıtiger Mitwirkung des Frl, 
Eisheth Doniges, Des Sräul. Ela 

finer, jowie der Derrem, Torrige 
md Buchholz, zur Aufführung fommen. 

Billets a 10 Sar. find in allen hieligen 
uheand Mufitalien- Handlungen und 

bei.d. Kirhichaffner Hm, Bechner im 
vepigerhaufe zu haben, jomie aud) eine 
nzabl, Billets zu. zejervirten Pläben 

a 15 ©9r. — jedoch nur — index Pius] 
 fifalienhandlung des Herrn $. Hiensich 

in Empfang zu_ nehmen iind. — Afı den 
Kirchenthüren findet, kein Billet- Ber 
Tauf.itatl. 

ara Prüfung, aufihre Reinheit und Güte. 

Bei B. 3. Voigt in Weimar er u 

E. Lichtenbera’s 

&S eifenfabrikation. |) 
% Bu Saendbud 1 

bei Daritellung aller Arten von 
Kern, Leim: Schmier, Harz und 
Lurus-Seifen nad) den neueften Ver- 
vollfommmungen in diejent Induitrie- 

bung der Nobmaterinlien und Deren 

Sn zweiter, gänzlich ungearbei-} 
 teter eh herausgegeben N 

” pt I 

Dr. R. Sräger. BL. 
und deiien Söhnen  . ie 

Alerander und Hermann Gräger, 
Befiker einer Geifenfabrif in Mühl- 

| aujen. 
Kebit 39 Abbildungen. 

1 Thir. 7a Sar,, 

ihienen und borräthig in der Buc-W 
handinng bon 1 

ü NENNE in Breslau, 
beute Sonntag, Eintritiöpr. T. Emacf. | swmgimiei ie 
21/5 Sar., Ki ‚nter 10 Sabren 1 Sgr. En z BOB: 

me nee. ‚Am schönen Khein, 
Weig-Garten  |Mabel N u. u ae Potp. ä 

i ; jaur 10 Sgr.. Gebet d. Jungfr., R 

Beben slänitg. ben 7. Steve‘ sterg, _ in Baccio , Faustw., Walzer: . Großes Dpppel-Eoneert 
ausgeführt von der Springer’fchen 

„Sapelle unter Sirection Des 
Könial. Mufikdireesorg ‚Herrn 

u. 5 Ser. E ar. Schon. u. der Onvelle des 3. Schlef. | m gm an gutwachen d. Loewen, & 
Grennaie nen Ne. 10: |\y. Dame, Slam Ref De 

des Heren an eiitee Herzog. en = Ben Meer Ave a 
Anf.d. &one. 3 Spt ah 10 Uhr. 3 Mon. zu 1u. 11% Thlr mitpın Pr. 

ER ra a Pfand-Einlage 1 Thln. Br: 
a*r v 7 f r un L-L ya Ele Eh ' 

Yiebid’s Erablffiement, | FW. (eis, Aehuhhräcke 70 Heute Sonntag 7. November: 

Nadnittages und 
 Abend-Eoncert 

ausgeführt vom Mufifeorns- bed Aten 

Sieperiihlef. Inf-Neg, Nr. 51 unter 
= Rertung des Kapellmeiiterd | 

"Herrn R. Börner. 
Anfang 3 Uhr. Enttee a Perf. 2%, Car. 
or ame 1 Cor. 1472 

Hunde Dürfen nicht mitgebracht werden. 

e. Wahnsg. — Ricbards Marie und 
Abendlied, Weber Auffordg. z. Tanz, 

Silberfischehen, du liebes Aug’, & nur 

mittelung .„ller Pri- 
Val-Geschäftse- und 
Familien-Angelegen- 
grössten Reel 
u, Disceretion, 

Wilh. Gottl. Korn 
4. 8 

allace Öoncertpolka, A nur. 3 Sgr. 

Besorgung und Ver- 

heiten unter Zusicherung der 
Iität, Pünktlichkeit 

[477 
\ 

Entreer Herren 2% Ser. Damen 1 Sir! 

zweige, nebit einer Turzen Beichrei- 4 
A| Diejenigen, 

2 an den genannten Veritorbenen zu haben 

s 

Seltrer 
Oblaueritraße 84; 
machenden Berfaufsitellen 

Herrn Nr 

Humboldt-Berein für Wolksbildung, 
Erdffnung der Wolfs-MNfadentie | am, 

11 14. November ec, Vormittags 
_im__Springer’je 

Der Borftand. 

a" Io 1 prtanmiahe nueasn ein 

d Neofeilor Virchow. 
‚ Mitglieder und Gönner des DVereind erhalten Eintrittöfarten & 5 Ser. 

von Montag an bei dem Kaffirer ded Bereind, Herrn Banguier ®. Schreyer 
Krichtmitglieder zahlen 10 Sur. an den ipäter befannt zu 

Zebensve 
land in 

en__ Saale. |Iahres-Einnapme pro 186° en „Saale. sus Ei Verficherten im 

Berficherungskoften. 

3 Uhr ftatt. 

- Zu Ehren. des .Herin: Profeffor Dr Virchow findet für die 
Mitglieder und Gönner des Humboldi-Berein 

Der Ort, wo  baffelbe ftatthat, ‚wird Tpäter. befannt gemacht. 
BilletS hierzu für einen: Thaler find bei Herın Ditimann, 

. \ftraße 8 parterre zu. haben. 

ein etmahl Nachmittag 
Hofimann & 

und die 
| Büttner= 

| folger, Schmiedebrü 

und. 

Gäste können eingeführt werden. 
Anmeldungen werden von heute 

= Di Be am 

‘Werein Brüder und Freunde. 
Sonnabend, den 13. November e.. im Saale des Cafe restaurant 

HR Abends 8 Uhr: _ Les, 

Musikalisch-deelamatorische Soiree, 
[unter gefälliger Mitwirkung anerkafinter hochgeschätzter Künstlerinnen 

Künstler. 

Nachher: Ball. 

b bei Herrn M. Rosenthal, Riemer- a 

W.& Th. Selling, An 

Sabre 1869, . 

ensverficherungsbanf für Dentfch- 
Gotha. 

* ‚2,719,355.Chle, 

Agenten: 
Carl Geister. in Firma: &. Michalowiez Nach- 

de 17,18, | 
Julius Ratzky, Große Scheitnigerftraße Nr, 2. 

det Kafernen Nr, 1,2, 

|Refultate der Abrechnu 
 . Disconto-Sejellihait in Berlin. 

repnung Des Speci 
30. ‚Zepteniber 186 

Mad) Art. 27 ded StatutS vom. 9. Janııar 1856.) 

a-Geicäf 18 vom 

g, = 

 Vorräthig bei &, Sacobfohn & Co. 
|in Breslau, Kupferichmiedeftr. 14: | 

Wallner, Universum des |® 
Witzes, 

Polterabenden ze, milienzirkel 
3 a Haustheater‘‘, zu empfehlen) „Das 

deutsche, französische und 
englische Literatur 

; ‚von [85-8 

ı E. Morgenster 
Oblaueritraße 15; 

—_WJournal- u.Bücher- 
.» Lesecirkel 

von’ 

]. U. Kern’s 
Sortim. -Buchhandl.}! 

(Rudolf Baumann), 
Breslau: Reuschestrasse 68. 

[19 

eıtela beauftragt, 
welhe nodh. & 

vermeinen, diefelben innerhalb 14 Tagen 
1rIRD © SUERSILTSENL,. | IB u De Un bei mir anzumelden, 

welche noch Zahlungen an denjelben zu 
leiften haben, die betreffenden Beträge 
zur. ı Vermeidung der Klage binnen 
gleicher. Stift an mich abzuführen. 
Breslau, den 5. Itovember 1869. 

Salzmann, 
6798] ‚Suftiz » Rath. 

4 Dr, Süskind, Sing 48, 
' Spreditunden: 

Vormittag 8-10 Ubr, 
Nachmittag 2-4 Uhr. [6499 

BeuthenD/S., den Ort einer 
& bisherigen Thätigfeit, habe ich ver- 

Ba | laffen und mich nach Breslan begeben 

Dr. mei. Schaffranek, 
Wohnung: Grünfirahe 15, parterre, 
Spreftunden: Mittags von 12—2. 

ee Norddeutiches ; 

Mil: Püdn oginm, 
‚Berlin, Schönhaufer Allee’27. 

9 T. alle Militär- Schnelle VBorbereitun 
tamina unter Garantie ‘des Beitehend-| ' 

Moderne Sprachen. Körperliche Aus 
bildung. Gute Penfion. [49-56 

. Bon heute ab befindet jih mein Ge- 
fchäfts-Rocal i [6843 

Sarlsir. Nr. 28, 1. &t. 
im Haufe, des Hrn Budi. 

‚®Btio Boerner, 
Ih wohne jeht " T6781 

Vriedrichsftr. zum BremerHof.. 
a Wiesner, Lohndiener. 

Anno Fauftied. Polt.z.1418ott. | 
Pr. Toofe kauf Ynfgeld. [151-4 

©. Bafch, Berlin, Sertraudtenftr. 4 

SE 
ti 
Vol 5 

Bd. I. enthaltend: (für-fröhliche Ta-| 

dramatiiche Schwäne :c. Band ILIE 
.\bi8.1V-tomifche Vorträge. Ieder Bd; | M 

ca, 200 Seiten itark. Preis: 15 Ser. || 

4 vi 

n 2 

3 ae 

‘ Mit Der Regulirung des Nachlaffes | 
des am 5. September d. 3. hierfelbit | 5 
verftorbenen SchuhmachermeiftersIanag| | d 

erfische ich Alle |M 
orderungen |E 

Die zu 

konnte. 

= sus für 

9 dungen 
MM bei mir 

u Oscar Silberstein, & 
i Reuschestrasse 11, I. Etage. e 

f0scar Silbersteih's 
 kaufmännisches 

Unterrichts-Institut . 
nen Öursus erfolgten Anmeldun- # 
gen waren wiederum: so 'zahl- 
reich, dass ich trotz meiner ver- W 
grösserten 

4 tät, einen grossen Theil der sich 
= Anmeldenden nicht aufnehmen & 

veranlasst, einen zweiten: Cür- E 

I  ; doppelte italien. 

| Buchführung | 
a Mittwoch, d. 10. Novbr., B 

: Abends 8 Uhr, ... 
zu eröffnen, und bitte, Anmel- ! 

dem am .2..d, begonne- ® 

Unterrichts-Locali- 

Ich finde mich deshalb MM 

[414;. 
N | Vertreter dem verehrlichen Bublifum 

= Stark zu wenden und einer prom 
Berlin, den 4. November 

Sener- Berjiherugs 
hierzu schleunigst ® 
veranlassen zu wollen. 

gener =Berfiherungs=Actiengefeit] 
| für Dentihlan „Adler.“ 

Grimndeapital: Eine Million Thaler Preuß, Court, 
Wir bringen hierduch zur Hffentlichen Senntniß, da wir nad 

gegenfeitigem freundichaftlicen Uebereinfommen unfexe. bisher von dem. 
aHern Paul Behrens verwaltete General-Agentur für die ge- 

jammte Provinz Schlefien unter’ Dem Heutigen Tage dem 

Herrn Gustav Siark zu Breslau 
Alübertragen haben. Demgemäß empfehlen wir unferen nunmehrigen Herrn 

für Deutichland. „Adler.“ 
Der Director: 

ile 22, und am'8;, 9, und’ 10. d. M., Abends 6-8 Uhr, in unserem Res- ; ; — 
en ana "Liebichs Babliatomenfi Srieetenge- Zahl der Mitbetheiligten . . ı .. ‚adaabys 699 
nommen. ug EBIERL I] 200 Be Ä as Tome _ (Gefammtbetrag der Gefhäfts-Antheile . . Thlre. | 4463900 — —. 

SIE 4 Statutenmäßige Creditgewährung . . . . = 11131997 7 
Borichuß: Verein zu Sreölan Deren Berfältniß zu den Gefejäfts-Antheilen . pCt. | 252%, ., 

| & EAN, -B jomml Gewöhnlihe Dividende vom. Thlr. 446,390. 
BR erteral FR [a4 sun Lug Baat=Einlage fir ein Quartal 1 pE&t. . . Thlr. 4463 27 — 

‚Donnerftag, den 11. Nobember,,1869, Abends 8 Uhr, im Cafino, |Erworbene Provifion im Specal-Geihäft. . = 4584 16 — 
1 LE 0.05 |Davon der dritte Theil zur Special Keleroe Su 1528| 51 4 

Tagesordnung: Geichäftsbericht_pro Il. Annıtal 1869. — Mittheilungen. | Borgeloimmene Schäden . ı . ! > v2. 1# 
rBektätigking bes nen in ie.skoMerehtei:” Dreh BEHOg an nur es, . Thle 2190 ‚a il Senn 1 En Ya : Special-Heferve-Uebertrag vom 30. Juni 1869 En, Liebichs 8 ‚ohe. '-25129,897! 6. 8. | | re 

‚„Erite Soitee Montag, den-8. November 1869: Diefelbe beträgt ‚mithin jet . ..hle. | . 29235 112 — 
Horn:Quartett und Quintett, \ MR | Az | unter Leitung, des Berlin, den 30. September 1869. HR | 

| fürftlichen a a Klog aus Lömenberg. Direction Der Disconto-Gejellichaft. 
ei Yan a5 Sr umd Sub a a ol find Det ben Herren 

8.8, 8, rt, enhandlun haben. : Ri; 

SEE werben wet mehr Wilte verbiuf_clöpas Carat Jah. [bs Bekanntmachung. 

und erjuchen insbefondere die Herren 
Special-Agenten de3: genannten Bezirkes fi in allen gefhäftlichen In-- 
gelegenheiten unferer Öejelfehnft an ven eben genannten Herrn Gustav- 

pten Exledi 
1869. 

Netien= Gefelljchaft 

gung gemiß zu fein. 

4 

. Woeniger, | 

Kachdem 

Ä Dethone 
ä beiten, da 

a den Künigl. Profefiot am, der Uni: B 
5 verlität in Berlin, Deren A. Loesch- A 
E born ‚beendigt, und, mein Sramen 

ale Clavier =» Zehrerin Dafelbft. ‚ge 
u macht, beabfichtige ich mic, in Bred- E 
4 lau ald foldhe niederzulafien. Deine 

auf ein oberflächliches 
ruht, Iondern aud einem tehniichen Wi 
undamente | 
ungen nehme entgegen von 9 bie E 

12 Uhr, 2 big 4 Uhr. 

8: mein ftete8 Beftreben 
führung den Berfiherungsfuchenden 

Breslau, den 4. November 

ich mein Studium durch © 

it eine der neueften und f 

Bezug nehmend auf vorftehende Belanntma 
an |die nunmehr von mir vertretene Gejellichaft 

e Wohlwollen. des Publifums aufs Angelegentlichfte zu empfehlen und wirb- 
jein, dur) prompte und coulante Gejchäfts- 

„Adler“ zu Berlin vem 

nad Kräften entgegenfommen. 
Sal... [4809-1 

Der General: Agent 

fie nicht wie Die meilten, ® 
Rehren be W 

Sn Harz serfönlich eingekauft: 
hervorgeht. Anmel-' 

[6876 8 

. „Auaufte Howe, iineten, Cacadus, Fl. ausi. Bügel, 
Clavierlehrerin, Tauenkienftraße 79 i Radıtanben, Bugelbaner, Gatdfiiche 

u ee - Bl Aguarden, allerlei Fülungsiachen, | 

sich der 
Verwalter 
Milch, Schweidnitzerstrasse 27, 

eiveihe, auöneit. Thiere, 
augen 20. empfiehlt: 

gerichtliche Massen- 
Kaufmann Benno!’ 

von Möbeln 

gaffe 

Zur Verpading - 
außerhalb Breslau, fowie,, | 
yon Umzügen gegen Onrantie empfiehlt 
fich Aadmeiiter E. Stender, 

rt. 10. 

‚ Glas, Porzellan 2c. in u. 
Bejoraun 

tehl» 
[6805 

‚Domban-Geld-Lotterie, 
Prämien ge ee 10,000 Thlr,, 

Looje zu Einem Thaler find wieder 
zu haben bei 

Meritz Siemeon, 
Weidenftrafe, „Stadt 

"U
L1
0R
 

Kölner 

hir. 26%. 

Baris” {2 

‚Eonchilien - Sa und Alte Zafchenitraße er, 15. 

‚Loofe zur Münchener 
internationalen Austellung 

a Stüe 
Ziehung 
tur noch. bei. fchleunigen Beitellungen 

aus Breslau zu. beziehen; [201-2 
Scöhlefingers Haupt Agentur. 

Die Gewinne w. in Breslau ausgeliefert 

Yands habe i 
Mid zur A 
Sammlung F 
bieten. [6861 

H. Forchner. AD Ser: 
30. November, 

Privat Heilanftalt 
für [6866 

Haut: und Geichlechtstranfe. 
Spredhft. Borm. 9-11, Nachm. 2-4 Uhr. 

Nur Anzahl u. Preig-Off, werden erb. 
i } } } 

Lotterie 
Re 

‘Dr. Demlomw, Neumarkt 21. 

Aerztlihe Dülfe_für, Geihlente 
(galante) Krankh. G. Nilfer, Spyeeial- 

doofe le Djansfi, [194-9 

. Sanavienpödgel, A Epitevfie it Heitbar! W 
ausländische Hähne, Affen, Bapa-|® 

Weniheln, Wiineralien, Petrefacten, ® 
ee gümelterlinge, Säfer, Shouiwauren, 
nistrationen, Sequestrationen und 
Nachlass-Regulirungen empfiehlt 

Sins: E 

| | Epileptische Krämpfe 

‚Gustav Stark, Bittnerftafe 30. 
kn 

- Eine „Anweifung, die Epilepfie 
a (Balliucht, epilept. Krämpfe) 

duch ein nicht mediciniiches Inte 
; beefal-Heilmittel binnen Furzer 

i geit BeBpeRL ‚Al Bra ee 
geben von Er. A. ÖOuante- 

9 Fröndhof, Warendorf in 
u QBettfalen“ welche gleichzeitig 
A sahlreiche, theils amtlich con- 

“ Hatixte reip. eidlich erbärtete 
a Atteite md Dänkiagunasichreiben 
a von glüdlich Gebeilten aus: fait 
 länmmtlichen europäiiben Stanten 
Mi Towie aus Amerika, Aften cent» 

= bält, wird auf’ Directe Sranco-Be 
ttellungen vom Herausgeber gratis 
und franco verfandt. [4731-4 
BED en hl 

Schwäche, Frauenfranfheiten jeder 
Art, alle Syph., aud) ganz veraltete 

älle, heilt beftimmt der homönpathiiche 
vecialarzt Giersdorft, Kochitraße 

Nr. 46 IL, Berlin. Von 8—11Ys und 
3—51/, Uhr. Auch brieflich. A 

(Fallsucht) heilt der SpeCialarzt für 
Epilepsie Dr. ©. Killisch in Ber- 
lin, jetzt Mittelstrasse No... —f 
Auswärtige brieflich. Schon über 
Hundert ‚geheilt. [1977-0 

SUREEHLINELEE 
Geheime Krankheiten, £ 

tingbeiondere Alle Solgen der ® 
7 Selpfttihwädung, beiltgründ- # 
& Lich, brieflich und in feiner Drdi- % 

nation Anftalt, [28-52 
' Dr. I, Enaländer, £ 

5 Mitahed der, medic Facultät, & 
Wien, Graben 13, 

@Beichlechtsfranfhd, Nusdufe 2c. 

E
H
E
R
 

R
E
 

£ 

R
E
R
E
R
 | | | 

.®. Sans 
Sannopikbrüde Pr. 2.4 |arzt, Kekerberg 31. Ausw. brieflid. Wundarzt Lehmann, Oblaueritraße 38- 

\ 

“ 
v8 $ 

|Berficherungsbeftand am 1, November-1869 64,250,000-Thlr, N 
Effeetiver Fond am1. November 1869 Scchözehn Millionen Thlr, 

Di 

‘ 

t .. 38 Procent. 
‚ Die Anflalt gewährt durch den großen Unmtfang und. die 

folide bupotbefarifche Belegung der vorhandenen Fonds ebenfo 
nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverfürzte Bertheilung der 
Ueberfhüffe an die Verfiherten möglichfie Billigteit der 

15-15 - ° 
Berficherungen werden vermittelt in Breölau ER, i 

die Haupt: Agenten: 

Ernst, Kicolaifttaße Nr. 9, 

daft 

Hung verfehle ich nicht, 

N 

r 

r
e
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: Belanntmachung. de 
Sn unfer Firmen-Fegifter ift bei n 

Nr. 1091 das Erlöfchen der Firma 

bier eingetragen worden. [6840 
_ Breslau, den 1. November 1869. 
‚Königl. Stadt-Geriht. Abtheilung L. 
R  Belauntmadhung. 

Sn unfer Firmen-Kegifter ift Itr. 2572 
‚Die Firma z [1011 
S A. Algöver 
und ala deren Inhaber der Kaufmann 
August Alsover-bier, heute eingetra- 
‚gen worden. 2 ; 
"7 Breslau, den 5. November 1869. 
Königl. Stadt-Gerit,. ‚ Abtheilung I. 
. Bekanntmachung. » 
„st unjer Gefellichaftsregiiter ift bei 
Nr.237 betreffend die Handelsaejellichaft: 
"nÖogoliner u. Goräsdger ‚Ralt» und 
Producten » Gomptoir” Salgendes, einge 
fragen worden: ‚4010 
Die Vollmadt des Liquidator 

- Zonis Bodlaender it erloichen. 
. Breölau den 2. Stovember 1869. 

sol. Stadt-Gericht. Abtheilung L. 

1007) Belanntmanung. 
In unfer Firmentegiiter tft bei Nr. 

2519 das Erlöichen der. Firma Gngen | 
WTürftenthal hier heute eingetragen 
worden! 

Breslau, den 2. November 1869, 
‚Königl, Stadt-Geridht, Abtheilung L 
1008}... Belanntmadung. 5 

In unfer FirmenKtegifter ift,bei Nr. 
1560 ‘das. Erlöichen,, der, Firma Paul 
Gobl bier heute eingetragen worden. 
> Breslau, den 2. November 1869, 
Rürtigl. -Stapi-Geriht. Abtheilung 1. 
4 1 nennen a en e 

j unfer Propcurenregitter fin T. 
Saas Srubiaee und Rudolph Leid- 
gebel hier sale: Eollectiv-Procuriften des 
raufmannd Carb Triedrich Keitich 

hier für deflen hier 'beitehende, "in un- 
jeremt Sirmenregiiter ir. 2566 eingetra- 
ene Firma; a 7 Ritic 

te eingetragen worden. 
eine den 3: November 1869. 
Künigl, Stadt-Geridt. Abtheilung I. 

Belanntmahung, 
In unfer Fitmen-Regifter ift Nr. 2571 

die "Firma Mr Matufchel und als 
deren Suhaber der Kaufmann. Moriß 

worden. Ü 
"Breslau, den 4. November 1869. 

Riniel. Stadt- Gericht. Abtbeiluug L 

—.  sBelauntmachuüg. 
Die Lieferung des Bedarfs an Brenn- 

ER altich ceruftallifirtem So 
fämmtliche ie. Verwaltungen Des 

N circa ka: 
486 Gentner Brennöl, 
911 =.  Detroleum, 
107 - . Zalglichten und 

\J 191 =. Soda, |: 
Toll im Wege des Submilliond- u. event. |f 
des; Licitationg- Verfahrens vergeben 
werden, wozu wir einen Termin auf 
den 16, Yin. c., Vo m, 11 Uhr, Me 
in ınferem Gejchäftelgeal anbermmt| 
aben, woielbit auch vie Lieferunge-|h 
edingungen einzujehen find. Lieferungse 

nis ie diefem Termine. fchriftlich, ver- 
iege 
„Submiffionsofferte auf Erleuchtungs 
» materialten und Sota” . [4791-2 

nehmen wollen, bejonders anzugeben. 
teslau, den 4. November 1869, 

‚Königliche ISutendantur deö 
6, Armee-Corps. 

Bekanntmachung. 
‚Das in den Befit der biefigen Stadt 9 

emeimde übergegangene ehemalige Mi-| MR 
Er a aehtune in ur era ee 
u ib im. ege .ded Meiftgebotes- 

zum Abbruc, verfauft werden. Su, Dielen Zweite it ein Termin-auf r 1244: 
Vreilag, den 12, November 1869, 
Dormitiags von 10—12 Use. 

im Büreau IL 
"auf dem: biefigen Rathbaufe anberaumt 
worden. Unternehmer werden hierzu mit 6) 

dem Bemerfen eingeladen, dal die Wer- 
Taufe-Bedingungen in der Nathsdiener- 
ftube zu Jedermanns Einficht aushängen. 

Breslau; den 4. November 1869. 
Der Magiftrat 

biefiger Haupt- u, Nefidenzftadt, 

Die Birma, Siam. Edersdorff zu 
Drieg — Inhaber Kanfıann‘ Sig 
mun Edersdorff dajelbit — ilt er- 
loichen und ift dies bet Nlo. 80 unseres 
pi: Brieny 30. October. 1869 ou $2 gi E 1 Königl. Kreig-Geridit, 1. Ybtheitung. 

Matni hier, heute. eingetragen atniche 5 Kann 

in Stettin. 

"sSEte Nitterplag 

Grmd-Cavital. 2.2... » . Zeil. 3,000,000. 
‚Referven Ende 1868 . . . . .. er 7,0878, 
Seit Eröffnung des Gefchäfts bis Ende 1868 bezahlte Berficherungsfummen - 2,558,515. - 

” Verficherted Capital Ende Septbr.1869 - „52,956,201. 
Sahres-Einnahme - . . 20% 1,648 
Im Monat October c. find eingegan- Fi 

gen 1915 Anträge auf. . - . . ' » 1,033,288. 

Mätige Pramienfäge. 
Scälennige Ausfertigung der Policen, 

Darlehne auf Policen, 
Prompte Auszahlung bei. Todesfälen, 

Gegen Krieasgefahr Fann bei NAusbruc, "eines Krie, 
hat Für die Verficherung von Renten bietet Die Gejelf 

- \theilhafteiten Bedingungen. 

Profperte und Antenga- Formulare gratis durch die Agentur umd wur 

„und Landfracht-Zrandporteg der von dent 
‚unterzeichneten ‚Depot . für die nächiten 

2’ EB ania, | | Mittwoch, den 17. November c.,|B zu aufral 

Sehens -Berficjerungs - Aetien: Gefelliaft 
General-Agentur Breslau: Altbüßerftraße 39) 

minstage bis 11 Uhr Vormittagd YonIH Schweidnigeritrafe Nr. er 

au der praeifei11 Ahr: erfolgendet Er- 
'öffnung derjelben, fomie' dem event. ein« 

2 Lunsihen haben: = Später ' eingehende 

. |tieler- Entrepriie, zw. Grunde liegenden 

‚Nunden in dem, gedachten Geihäftslocal 

„+ | 648,619. 

Königliches Montirungs-Depot. 

Die 

e, 

WSinter- 
Mäntel ante, 

| sen in, Sioerunoe 0 Fnqtets u, Sneken | Iuftige werden aufgefordert, ihre Offerten | RAM 

t und portofrei unter Der Aufichrift | 9 gearbeitet, nach den nemeften Facond | 

= ic) zu onerfannt billigen Preifen. ° 
RT uns, einzufenden ‚und in diefen Df-|W 
erten die Preiie für jede, Garnifon, 
für welche piefelben Die Lieferung üiber- 3% z (oslume= & 

in Zartan, Wlaids, Tu zc. 
4 nad) den neueften Pariter Modellen 

osterlitz, 
= Schweidnigerftraße Nr. 4. 

era se Ä picher Schwenk und Meidhen:| a, ai : 
belegene |Chanfieegeld-Hebeitelle] 1. vieierung, Des Bedarfs an 

vom 1. Sanuar f. S. ab 

zu. legenden Bedingungen künnen wäh- 

zeichneten Amte eingefehen werden. - 
bat vor Abgabe jeines 

hebn: ermine eine Bietungs- 
Saution von 150 Ihle. in baarem Gelde 
oder in Staatspapieren nach dem Course]. 

mweidnin, Den Dvember 1869. ; ! 
Könialiches Haupt-Stener-Amt. | ner Reis, Syrup, ‚feinem ‚ 20} Selammmahung 

Zur Babrikoefier Carl, Marweg- ichen Gonceursmaffe ; bon Ernstorf ge dren 10 Scheine Nr ; „ot. 685 his incl, 694 über ‘die zur Gründung ei ; 
1. Ordnung zu Neichenhac Kealichule 
Borichüfie, je über 20 Thy 

Diele, 10 Borihukfcheine, welche in 
Büreau III. 

te Inter 
f 2 

an 25, November d..)., BUR. TI ug |d im biejigen Gerichtögebäude, Terming.| halt 
immer Nr. 8, öffentlich verfteigert 

den Amtsftunden in unferem 
eingefeben werden fönnen, 
den Auctions-Commiflar Was 
Leitung Des unterzeichneten Comm 

Werden. 
Reichenbach i. Schl., den 3. Nov, 1869, 
. Königlihes Kreiö- Gericht, 
Der Commifler des Concnrfeg, 

arsig! gar. Nahn:r. 
Belanntmadung- 

Fu dem Goncurie über das Vermögen 

hrger zu Gleimik eine Waarenz| 5 
Drter naht, von 30 Thlr. 16 Sor Ei er 

glich angemeivet. 
derung in in zur Prüfung diefer For* 

9A Alt anf den 
4, November 1869, Bormittogd 

dor dem yunter ‚Ahr 
terzeichneten i i er ; eten Commillar im 

Dninesimmen Nr. 3 des Gerichts-Öe- Tau, Wovon die Gläubiger, welche ihre Did 
haben, in Kennt engen angenteldet 
ku. Eofel, den 22, Demeeht werden. 

„Soneurfes, „ver Commifjar zes 
er Sa ge. Köni 

der General-Agenten Julius Thiel. 

» Armee-Gorys pro 1870, beitehend | um 

Auswahl 

a 23 

arrangirt; empfehle ' 

| 

Bi 
8, 10, 15-25 Thlr. ;” . 

{a 

gefertigt. 

ee 

eilh,; -Hammelfleiich, 

fol baltmögli 

udenwalde, den 2. November 1869. 
Der Masgiftrat. 

Heidborn. 

ntmachung. i 
au einer Chauffee von der 2 Kaufmanns Kobann Duda bier- | jelbit = er en Marcus 

nung von ; ; 
eilen ioll Inte Ruthen oder 

Ha, den Mindeft 

bierzu fteht : 
. = 20. November c, 

vub 10 Uhr veriteigert? al DE 
bletten der Königlichen und I Sue SR ID | u Bies en sinDerest Werth? bon vorher hier Ein- Sole ‚Bicherionmtungen, Der Se 

November 1869, iz |WIED Unentgeltlich ausgegeben nad AUF nr = 1 wärts unter Kreusband franfirt verfandt gliche LandiatH |< letteriche Muchh, (H. Stutih), 
2 2 in. Breslau, ;16.18. Schweidnikeritrabe, 

Amte an, 
lage, "Niyellements- amd 

ficht genommen werden. 
& Oblau, den 1. a1 

v ) n ‚E ie e MR RER 
ER 

"wird . angemejjen |mit dem Erfucen b 

[4605 

DR & RE i Bag a 
Br A ah 

Befannemachung, 
‚ben 6. November 1869. tal Bar oekimehe der die Diegfeitigen En gros dei en detail. Lazareth-Haushalt pro 1870 gewonnenen 

; Bandın etwa, 20 Gentner, ift ein demin Zu wahrhaft billigen Preijen 
Freitag, den 12. d. M,,. Dor- empfieh 

gend 10 Uhr, 
im Gejchäftslocale ‚Der, unterzeichneten er modernften d 
Nahe 2 Werderftraße Itr. 19. —ıW , D n (| än tel 

ee heat wollen ihre died- ame väi 2 

"fälligen schriftlichen, gehörig verliegelten IHR 
RN Offerten mt En Auflceift: „Dfferte für den 

auf Snnochen-Verdingung” bid zum obigen AIR inter 
ermine bei id einreihen. . in Aftracan, Plüsch, Donble- 

Königliche Lazaretd-Commilften, U Saneı Srmeror echtem 
nd ae: 7 |8 Samnıt, von den einjachiten bis 

Belanntmadung. 10 "zu den feinften, Gentes, 
Behufs Berdingung, ded Eiienbahn- R a 

Jacken 
drei Jahre ‚pro 1870/72 zu verjendenden IE 
Belleidungsgegenftände üt ein Termin af hass MB aquets 

end billigen Preifen. 

in unjerem Büremu,. Dominifanerplat 
Die Damermäntel-Fabrif 

rt. 8, anberaumt. au ® ME dın ; 
Die en verfiegelten Gub- Louis Holländer, 

miltons-Dfferten findet nur am Ter- 

DBormittags um 11 Uhr, 

den cautionsfähigen Intereffenten tgpor: ‚&de Sunternttrane. 
oder deren Bevollmächtigten jtatt,. melche| NENNE BEHENERRE 

mpriehit 
die anerkannt größte Auswahl 

Art 

fs) 

zuichlagenden  Licitationswerfahren: bei- 

Herten „bleiben unberhetitchtigt: . Die 
\ Pr J en, einfache. Qualitäten 

edingungen. fünnen während der Amts- Ve Kinfade, 

gingeiehen werden und müllen, por. Cin- 
reihung Der Diferte von dem Submil- 
tenten unterichrieben fein. a 
Breslau, den.13. Dectober 1869. 

Die noch vorhandenen 

Der Tapeten Ausverkauf 
aus dem A.-Heinze’icen Rager, worunter noch eine große Auswahl ber 

Albredtsftraße 2, vis-d-vie der föniglichen Negierung. eitinde von Gardinenftangen und Bolfter 
Maaren werden gleichzeitig enmwfohlen. > Pol 

und Refte von 2.Sgr. die Rolle 
“ 16922 

SE Berg Mobiliar - Auction, 
— Befantttmachung: 8. No 

Die Lieferung des Bedarfs an  |Bormittags von 10 Nhr ab. werde 
Stüd: und. Heinen. Steinfohlen is inmeinene Auctionslocale, ing 30, 
für "die. Kiefige'> Königliche Gefangen) ine Treppe le ante Maha ont: 
rebft Silial-Straf-Anftalt pro 1870 zoll) eine bochk elegante Mahagor 
je Ziege der ‚Keitation an den Mhnbeit- Einrichtung, er Em ie: 
Torderhden. nerdungen. werden. Hierzu Garnitur, als: Sopba-u, 
ift ein Termin auf Dnnnerftag, den| UF ee i ; 
11. Drovember Ä er ‚Borm. „0 Upr Si Bu Pe ee 
vor, Unierem . Polizei» und. Defonomiesi | äfche- un eiderichran ß, 
Snipertor-andb t- worden, zu welchem he en, A 
bletungähı fiigenmp cnrtionäff ige Unter-) eine Sommiode, Ehiffonniere, 
re Kipa N a rer Eee ein Büffet, ein Rollbureau, 
werben, da ngen in unjerm A 4 n 
Amtslocale et Giutiht- bereit liegen. ZTifche, Stühle, 2 jeht Ichöne 
Breslau, den 24. Deiober 1869. Saalfpiegel,.. Chaifelongues, 

Königliche Gefangenen-Anftalts- Delgemälde, Uhren ıc, 
Direction. meiftbietend gegen Baarzahlung ver- 

fteigern. [392 
anıntmahhung, Guido Saul. 

Die Nasa = ee [7  |vereideter Anctions-Commiffarins. 

Montag, den 8. November cr, Dd 

‚ Eine Zebrerftele an unferer 
ligions-Schule ift vacant ae > = ecember cr. zu. „beieten. Gehalt 250 big 300 TIhlr. Geprüfte Lehrer, im He brätichen tüchtig, wollen ich unter Ein. fendung ihrer Attefte baldigft meiden, 

ünfchenswerth wäre 13, henn der anguftellertde Lehrer befähigt wäre, eine neben Oottesdienft zu leiten. fefchen, den-24-Dctober-1869 ° Der Borftand d. ifrael. Gemeinde, 
Danielewiez. [4815-17 

Die Stelle eines Worbet Lehrers und Schächters in umferer Fihal Gemeinde Haynau, mit welcher außer ben Nebeneinfünften ein feiter Gehalt pon 300 Thlr. verbunden ift, fol yom & ae ee en irn al werden. De en ind unter Beifi Driginal-tteite oder deren Ahle, = Ar A 15. Raben: ex. bei aueh tifte ranco einzureichen. eiietoft werden nicht erftattet. Br 
raffinirtem Nübol 

EiDie Lieferung des Bedarfg an [9 

R für die Köüniali » nebitiiteinen._ zn 1 Bitte Arne RSS om Act Ganmit 
#3 Deitfordernden yerdungen werden. Hierzu 

Belanntmahung. 

Conjumtibilien 
erden und haben wir bierzu|+r ielige Sarnifon- Rasa Zermin auf den [4761-62 A De Beige nee: eos veih pro 

Dbember cer., VBorm. 8 ihr 
yäftsloenl des unterzeichneten 
euer-Amtes anberaumt. 

Braunbier, bayerifchem Bier, 
IR ne 

| zöltetem Zmiebad, Bohnen, : i Verpachtung zu Grunde Ciern, Grbjen,, Sabenmkdeht; Sie 
Amtsftunden bei dem unter Eulen i en Be no uchiel De 

und Mittelgraupe, Kartoffel 

Schweinefleiich, Filet. rohem Schin- 
ten, geräuchertem Shed,. Heringen, 
Kaffee, Cacao,. Chokolade Nic, nebadtenen Pflaumen, , Caro 
mehl, Weinefiig, Gitronen, 

Bekanntmachung, ___ | Baumöl, Leindl, Provenceröl 
eiige, Polizei-Secretär- Stelle] Spiritus, Schreib-, Concept 

hit neu bejekt werden.| deidel-, Be duapier. SebeeR) 
Sabresgehalt 300 Thaler. Sualificirte|_ federn, 
Bewerber, von welchen Cinilverjorgungs- | Toll 
berechtigte und folche, welche in Polizei-) Mindeftfordernden verdung 
DBureaur bereits längere Zeit bejchäftigt! Hierzu haben wir einen, Ind, bevorzugt werden, wollen jich unter | Termin auf 1. Novbr. er. 
Einreichung ihrer Attefte bi8 zum. 1öten | Oppnierftag den 11. Sn 

. Dt. bei es a 
e oder der. Antritt der Probe-|, hr h 
ung, welde wir und borbes|in umjerem GN 

| ne ce. Die)und laven cam Fern ein, Abre anf 
n 

+ fyeetor anberaumt worden. zu welchen fteigern. 

£ g. | mit dem Bemerfen eingeladen. werden, ‚bereideter Auctions-Commiffarins, 
leiftiften, Dinte ; 

"im Wege der Submill 

ittans 10 Uhr, Vormittags N, anbermunt 
aäbige Unternehmer 

und der. dalelbit täglich einzujehen- 

. Rieferungs- Bedingungen 
den Offerten mit der Aufic 
mühon auf DVietualien Lieferung pro 

—_Heom — ____[1870% berieben, bis ipäteftend zn Der be 
merkten Stunde verftegelt einzureichen 
und der Eröffnung derieloen beizumohnen. 

Ölogau, den 2, Itoyember 1869. 
© bei blau bis zur Kreis) Königliche Garnijon-Lazareth- 

une bei Wilhelminenort im. einer Kommitfion. 

ege der Submillton 7 .$ - 
en nr Tnndräthlichen Bureau Biicher: MH uetion. 

t der, Amtsftumden einzufehenden Montag, den 8. November 1869 und 

Ioidernden die folgenden Tage Mittags vo 
‚[aeı1 7 Ahr werben in unjerem Yuctio 

Schweimiberftraße 16.18, durd) 
Auctiong-Somm. Hrn. Benno M 

heinach. den neneiten Parifer Miopellen 

ür die Konigli Se « nebit n Kir, nie Sönjalice Oelengenen nättı Gene ‚Anetion 
ol im Wege der Kicitation an den Din-| Dienftag, den 9, November cr. Bor: 
deitiordernden verdungen werden. Hierzu |mittagd vom 10 Une ab und Nad;- 
it ein Termin auf Freitag, den 12ten mittag? von 3 Uhr ab 

vor unferm: Polizei- und- Deküngmie-| Sing 30, 1 Tr. 

rferungshtitige Unternehmer mit dem 

zur Cinjicht bereitiliegen. 
Breslau, den. 24. October 1869. Gegenftänden, worunter, nament- 

a Königliche Gefangenen-Anfalts- Ych jehr jhöne Menagen zu 
Se Eifig und Del :c., fowie eine Direction, m Auswahl goldener Me- 

Bekanntmachung. daillons, Ringe, Brodes nnd 
} 3  Oßrringe, Schlüfjel 2c. 

. "Streibmeterialien ala 

ou im Wege der Kicitation an den Min 

Üt ein Termin.auf Breitan, ben Iateu Große Zluetion 

N homo-&ecreikr Saez| DON TEPPIKEN. UND: Tapifferie: 
bitch smberammk morbeit, su, MEIDEN  Wanren. 
Be a 3 geladen werben, DaB Be Donneritag, den 11. November cr. 
Bedingungen lowohl «als Vormittags Hon’10 Uhrab und Nadh- 
der. verjhtebdenen da mittags von 3 Uhr ab, dem, &rpepitiond- x0 werde Eich“ in“ meinem "Nuctionslocale, 
a ee den 24. October 1869. King 30, 1 Tr. ho aönnliae Gefangen en-Anfalts-| für auswärtige Nechnung eine 

: Güchen-Abfäle, ded Gemülles ; Te ber, a eliger Königlichen Ge-| Skikereien, ald Schuhe, an- 

it. ein Termin auf Sonnabend den 2 
I Denber c. Bormittans 9 Uhr Drüsen &. 
por unferem Polizei- nnd Dekonomie-Sn-|Meiitbietend gegen Daarzahlung ver: 

[8395-96 
Guido Saul, 

F 

cautiong-und zahlungsfähige Unternehmer 

daß, ‚die betreffenden Bedingungen wäh- 
rend der Dienitftunden in unferm Amte- ad 
Iocale zur Einficht bereit liegen, und dap; Große Auction. 
für einen jeden „der genannten 4 Abfall- tan. den. 19, 
rtiel befondere Gebote enigegengenom | DTeitag, den 12, Yiobember cr., Vor- men werden. mittags von 10 NMhr ab und Rad: 
Breslau, den 24. Detober 1869, ‚mittagd von 3 Uhroab, i 

Königliche Gefangenen -Anftalts- werde ich‘ in meinem Auctionslocale, 
ER Ring 30, 1 Treppe hoch Direction. für auswärtige Nechnung eine 

Bekanntmachung. bedentende Partie Tuche, Buds- ‚Die Erhebung der Gefälle für Be-) Kings, Donbles, in ganzen nußung der Sa fbauden und der . 
ee biefigen Stadt Stüden und Reften, wollene 
auf Die Dauer yon 3 Jahren vom1.Ia-, Jaden, Kleideritoffe, jomie 
Nuar 1870 ab, joll im Zermine am ‚eine Auswahl rein wölleıer 

oriiag, . Kovember c., a: 3 
eins 11 übe, jranzöf. Long-Chäleg rc. 

in unjerem Situngsjaale an den Meift-|meiftbietend gegen SR ver- fi 
: 397-8 ietenden verpachtet werden, Wozu wir |fteigern. e 

Pachtluftige einladen _, BET ; üido Saul, 
Die Bedingungen liegen in unjerem| vereideter Auctiong.Kommiflarius. 

Imeiftbietend gegen Brarzahlung ver- itei 

TI große Auswahl moderner und 
herab! eleganter Saal-, Sopha- und 

Eee i A rn Velonr- und 
Zur Beruingu! | rüjfel-Sabrifa 
"alten Sugerjtrohes, ferner: feinfte Applikationg-| 

fangenen, nebit Silial-StrafAnftalt pro) gefangne und fertige Kifen,| 
1 

Legnik, demi4. November iß69, 
Der Stnagogem Gemeinde Borft, 

MHuetion. 
November er, Bormittans 10 Uhr, werde ich in-meinem Auctionsloenle, > "otensmertp für Lieder verfäufer. | 1393| Montag, den 8. Nov. c. und an den Sufpector aubergumt worden, zumeldem| fiir auswärtige Nehnung, Das | folgenden Tagen Vormittag. 9Y4 Uhr 
Bemerken eingeladen -werden, daß die]  NOK vorhandene Lager von ele-/werbe ih in meinem Anctions-Loeale Dhlaueritr. 19 die Keftbeftände eines 

beitehend in; : © 4194-95 
Lederarbeiten, Strümpfe, 
Bänder, Stöde, Pfeifen, 
Spielfachen, Puppenköpfe, 
Drabtflifte, Garne, Wolle, 

Baumwolle u. d, m, 
a gegen baare Zahlung ver«‘ 

.. , Benno Milch, 
vereideter Auctiönd-Commiffarius, 

Große Muetion 
von Teppihen 

und Tanifjerie-Manren, . 
Donnerftag, den 11: Noverhber cr,, 

Vormittags 9%; Uhr amd Nachmittags von 2/5 Uhr an, ‚werde ich- in meinem Auetionss&ocale, Ohlauerftraße 19: 
eine große Partie nenefter 
eleganter Belours- u, Brüffeler 
Zeppihe im allen Größen, 
wobei große. Saal:Zeppiche, 
jowie fertige Stidereien, alas 
Plüjd= uud Perlliffen,: fertige 
Schuhe, - Önrderoben-, Hands 
ind) u. Sgliffelhalter, Schreib: 
pulte mit Stidereien, 

meiftbietend gegen baare Zahlung ver« 
fteigern. [196-7 

. , Bennp Mill, 
vereideter Yuctiong-Commiffayiud, 

-- Alnetion. 
Mittwoch, den 10. November, Bor 
se mittegd: 9Uhr, 

'merde ich in''meinen AuctionsXocale, 
Sunfernitraße Nr. 7, Eingang Doro 
heengaife | N 

30 Flafchen Ungarwein, 
5° = .Rothiwein, 

 eirca 6 Mille gute Cigarren, 
250 Stüukhandelswiflenfchaft- 

liche ‚Bücher, en 
1 Bronce-Uhr mit Glasfturz, 
1 Bifampelz und vieles Andere 

meiftbietend gegen haare Zahlung verr 

Dedingungen in, unjerem Amtslocalelı ganten Menfilber: und Alfenides| Kurz uno Galanterie- Waaren-Chgers, 

teigern. ie 
 E. Leinsz, _ 

vereideter Auctions: Commiflarius. 
\ uream aus. 

Eofel, den 97, Auguft 1869. 
Der Magıftrat, 

Kunert. Sammtlicher 
B Sleiberzutbaten incl Sutterftoffe Ballroben 

illig und gut iv ws Ser. 11, Are 15 5 gemolbe), [6892 
. Josef Landsberger. 

Br 
SE 

balten vorräthig, und fertigen in Fürze- 
ter Zeit [6845 

Geschwister Colbert, 
ar 

0 und ichmeralos Dur 4 und Rehmalchinen-Waterialı tteis BD 

4 

KEN. Zahufhu En ab jeder Art werden, felbit wenn ol bobi amd-amgeftedi did, angenbitlich a Bin mt ; Sriract befeitigt: Derjelbe N rer nie feblennen Stefan 
et en.. alfe derartigen Nitteb and wird 
N = lbvon berühmten Aerzten empfohlen, R t zu haben in SL. & 5 und. 10 Ser. % A alleinigen: Derote für Breslan &|beiZbeinern, Meinide dings und be; 

6, 1. Seminargafle,1. 

e : ; E | 

19; Büttner, Dblaueritr. 70. Kac.$, 
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Derlin-Potsdam-Vingdeburger Eijenbahn. 
Submiffion. 

Zur Herftellung der Burg-Magdeburg-Helmftedt-Jerrheimer Eifenbahn 
foll die Ausführung des I. Loojes ner Erdarbeiten, umfaflend die Strede 
pon Burg bi8 zur Elbe, mit ca. 177,270 Schachtruthen, melde Maffe 
gröbten Theile mit Locomotiv-Transport zu bewegen ift, fowie des I. Lonjeg 

‚der Brüden-Baumerfe ac. auf derjelven Strede, enthaltend ca. 870 Schacht- 
ruthen Mauerwerk, im Wege der Submiffton in Verding gegeben werden, 

Die betreffenden Pläne, Raumberechnungen, Entreprifehedingungen 
und Mreisverzeichnifie Finnen täglich während der Stunden von 9-12 Uhr 
in unjerem Bau-Büreau hierjelbft, Linffiraße Nr. 14, eingefehen werden. 

Unternehmungsluftige wollen ihre Anerhietungen big zum 20. November 
d. 3. inter der Auffchrift: „Offerte zur Mebernahme von Erdarbeiten“ oder: 
„Dfterte zur Webernahme von Brüdenbauten 26,“ verfiegelt und portofrei bei 
ung einreichen und werden diejelben an dem vorbezeichneten Tage, Mittags 
11.Ubr, in unferem Gentral-Büreau, Köthnerftraße 8/9, in Gegenwart der 
etwa erjcheinenden Unternehmungsluftigen eröffnet werden. 

Sener der Anerbietenden bleibt vier Wochen nach diefem Termine an 
fein Gebot gebunden. Nachgebote werden nicht berücfichtigt. 

Anichriften der Bedingungen xt. fünmen gegen portofreie Einfendung 
von je 15 Sgr. and lebtgenannten Birean bezogen werden. 4307 

Berlin, den 29. October 1869. 

Das Directorium 
der Berlin-Potsdam-Magdeburger, Eifenbahn-Gefelficaft. 

Duaffomwsfi. 

 ‚Breslau-Schweiduig-greiburger Gijenbapn. 

BINDIENTILU- 

Dom 10ten d. Mtd. ab werden im Schleftfch- Sächftich- Thüringifchen 
Eifenbahn-Verbande Kammgarne und Streihgarne gleich rohen und ge- 
bleichten Sarnen zur ermäßigten Klaffe A. tarifirt. 

Breslau, den 3. November 1869. [148 

Direetorium. 

MN, 
a 
Ki 

Oberfchlefiiche Eifenbahn. 
| Muction. 

Sreitag, den 12, November cr., Vormittags von 9 Uhr ab, werden im 
Haupt-Depot der Oberichleftihen Eifenbahn hierfelbft ausrangirte Geräthe, 
als: Lampen, Laternen, Ketten, Wanduhren, Robritühle, alte8 Guß- und 
Echmiedeeijen, Meifing, Kupfer und Glasabfälle und vergl. öffentlich 
meiftbietend gegen gleidy baare Bezahlung verkauft werben. 

Breslau, den 3. November 1869. id [206-7 
Die Central: Betriebs - Materialien - Verwaltung. 

Haerhe, Dber- Snipector. 

Bekanntmachung. _ 
Am 13./25. November d. 3. findet im Forflamte Pieczysta (3 Meilen 

son Kaliih, 1 Meile von Preußifh Grabom), ein Holz-Berkauf per 
2icilation ftatt. 

&3 werden verkauft: [4726 
293 St. gr. Bau-Material, 
119 St. Mittel . 
374 St. Brennholz. 

Die Steigerung begtunt von ber Abihägungefummenon SR. 4021, 4Cop.| BER 
405. | Caution SR, 

Näheres im Magiftrat der Gowv-Stadt Kalifd, oder in den Forften i an Dit und Gtelle. : ; 
Der. Prälident der G.-St. Kali. 

von Malpert. 

Deuticher Mafchinen-Werein. 
- Derfelbe beiteht aus dentfehen Mafhinen- Fabriken, Keffelihmieden iM 

und Eifengiefiereien, welche nur für beitimmte Specialitäten arbeiten. 
Durch Die gegenleitigen Verpflichtungen der DVereinsmitglieder unter fih,|F 

ie Abnehmer den doppelten Vortheil der Borzüglichkeit aller Lieferungen, | B 
en... : Y ‚und bringt die Benuhung ded Vereins feis a wie der Pünklichfeit der Ausführung, 
-Nerlei De auiclas der Sabrifate mit fich 

Hauptvertreter des Bereins für Schlefienumd der Laufig D _ 
24 

Peizsch » Mr >» I = RIES 

Civil-Ingenient in Görkis, Demianiplab 6.5 
Sm Beige jämmtlicher Conftructiong- Zeichnungen und Syecial-Informa’| 

Stunde, auf Anfragen Ichnelle, Tachgemäße Auskunft zu| ii 
Gleichzeitig, empfiehlt jich verfelbe zum Projectiren neuer a 5 

tionen, ift Derfelbe im 
ertbeiien. 

lung (H, Skutsch) in 

Zu beziehen dure 

A, Gosohorsky’s Buchhandlung (L. F. Maske) 
Albreehtsstrasse No. 3. = 

Deutsche Virteljahrsschrift 

für öffentliche Gesundheitspllege. 

Verlag on Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig | 

heitspflege in der 42 

tin, Prof. Dr. ©, Reclam in Leipzig, Dr. @. . ntraj 
Dr. Wasserfuhr in Stettin. & 

Redigirt von Professor Dr. med. Carl Reclam. 

Royal-Octav. Fein Velinpapier. geh. 
Erschienen ist: Erster Band. Erstes Heft. 

4 Tafeln). Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Drittes Heft. Preis 1 Thlr. [143 

und durch A. Gosohorsky’s Buchhaudlung {L. 
strasse No. 3 und Maruschke & Berendt zu beziehen: [142 

Specielle Handelsgeographie. 8. geh. Preis Thlr. 4 — oder f. 7. —. 

Für Mediziner: 
Atlas der Hautkrankheiten. Nach Originalien von Prof. v. Bären - 
sprung in Berlin und Prof. Hebra in Wien. Text nach Prof. Hebra. 
2. Liefg. in Enveloppe. Preis Thlr. 4. — oder fl. 7. — Rhein. 

Fronmüäller sen., Dr. med. Klinische Studien über die schlafmachende 
Wirkung der narkotischen Arzneimittel. gr. 8. geh. Preis — 26 Sgr. oder 
fl. 1. 30 kr. Rhein. 

Handbuch der allgemeinen und En Pathologle und The- 
rapie, herausg. v. R. Virchow. Bd. Abth. I. Heft 2 enthaltend: 

' Hasse, die Krankheiten des Nervensystems. 2. Lieferung (2. Aufl.) gr. 8. 
” geh. Thlr. 2. 6 Sgr. oder fl. 3. 40 kr. Rhein. > 
Handbuch der allgemeinen nnd speciellen Pathologie und The- 

rapie, herausg. v. R. Virchow. Bd. IV. Abth. L compl. enthaltend: 

Thlr. 4. 10 Sgr. oder fl. 7. 16 kr. Rhein. 

Handbuch der allgemeinen und speeiellen Chirurgie, herausg. von 
‚Prof. Dr. ger Prof. Dr. v. Ditha. Bd. OD. Abth. LLi 

Thlr. 1. 6 Sgr. oder fl. 2. — kr. Rhein. 

Jahre 1867-1869. gr. 8. geh. Preis Thlr. is Sgr. oder fl. — 48 

Für Juristen: 

wurf eines Strafgesetzbuches für den norddeutschen Bund. 8. geh. Preis 
‚ Thlr.. — 18 Sgr. oder fl. 1. — Rhein. 
kHecht, Dr. Felix, Docent der Rechte. 

30 kr. Rhein. 

8 geh. Preis Thlr. 3. 15 Sgr. oder fl. 6. — Rhein. ı 
Soeben erihien und ift vorrätbig in der Schletter’schen Buchhand- 

Breslau, Schweidnikerftraße 16—18: [59 

‚Henri Heine’s | 
Lebte Dichtungen und Gedanken. 

Dctav-Format. , Öeheftet 1 Thlr. 15 Sar. 
Sn eleganten ’Leinenband ı Thlr. 27Y, Ser. 

ment-Band, böchft intereffanten Inhalts, beionderd aufmerkiam. 
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Neue Leih-Bibliothek 
für deutsche, = und englische Literatur. 

usikalien-Leih-Institut. 
Alle neuen Erscheinungen werden in beiden Instituten sofort: 

in mehrfachen jüxemplaren angeschafft. 

Pianolorie-Magazin. 
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EIEINFINDSTENGZ NP LELTALRGZLGINDZRBIRFZD - REISE LFABFLBLRGINGIN SERBIEN NARNOEN % ENZER PER ER Zur 6 ZEN FEN FON FEN SUN FAN ZÄN Ür FOR TÜN FEN Dar SR FAN FAN? % 

EIERN TEEN ARTS ES DOSE! KERNE 

Ser., monatlich 108er. Neu eingeführtes Abonnement in unserem 
% yo z 

; Be 

Mi Y.3 ® 

Husikalien-Leih-Institut. 
N ea Hefte } zum beliebigen Umtausch. 

Vollständig neue Kataloge gem zur Ansicht. \ 

Biat & Freumd, 
Tauentzien-Strasse No 1%. 

Buck- und Musikalien-Handlung, Leih- Bibliothek. 

Der Londoner „Standard“ fehreibt über: 

IXiebig3 Pleifch-Ertract: 
Mährend verichiedene Mittel verfucht morden find, jedoch ohne Erfolg, 

1 um Die bedeutenden Heerden von Vieh in Auftralien, welches durch die beliebiger Snöuftriezweige und zum Umbau früher beitanpener. 

- Ein Diätmittel, 
welches alfe wirklich nährenden Speifetheile zur Stärkung ded_Organid- 

dem Körper ausicheidet, ift unftreitig der 34 
x 2 » ® Se 

N. 8 Danbisice Magenbitter*) 
fabricirt vom Apothefer R. 5. Daubik in Berlin, Charlottenftraße 19. 

Diefer Liquene zum Nahtiib nah fehweren Speifen, bei Blut: 
andrang HIT Störungen inden Punetionen des Unterleibes je nach 
Bedurfuik in größeren oder fleineren Portionen genofien, befördert den 
Stoffwechfel im 10, ausgezeichueter i daß nicht allein Die Neubil- eile ‚Da : i 

on Srankbeiteitoften permieden, fondern bei nachhaltiger Ans 
en Se aud) allmälig alle ungefunden Theile aus dem Blute entfernt, 

mithin die Befreiung jelbit von veralteten Leiden wie 3. 
dalleiden eintreten muß. 

— 

") Bu haben bei: 

Meinrich Lion ü Bresia, 
BEE Bilttner-Sirahe 24, 

BES gelbe Marie 1 r., "ug 
General-Niederiage. für Schlefien und Pofen, 

und in den bekannten Niederlagen bier. 
iegenhals bei 3. Irmer. a 

RER ARTE 

- Hemden-Fabrifation! 
 Beitellungen nad; Mad werden in Eürzefter Zeit unter Garantie des 
en er Terti t [219 

2 ager feriige 
,M tfen, Ghemifets echte ‚Sefundseits-Ante safe und 

Don boten: Beibbinpen, fowie Gravatten, Shawle, Shliyie, Cahenes 2. 2c. 

illermann Heufemann, Alte Taihenittage Str, $, 
General-debit der echt Yairib’ihen Waldwoll-Wanren, 

‚mus gehörig verarbeitet, alle inberichüffigen und ungelunden Stoffe aus | 

B. Hämorrhoi | 

ser Das 

 Leinen-Engros-Gejchäft Nogmarkt LI 

Müfde. Reihe Auswahl 2uH 

A Borzüglichfeit der Race diefem Lande von unberechenbarem Nuten fein | 
' würde, zu verwerthen, hat Herr N. Topth in Sioney mit großem Er- 5 

B folge Zaujende Stud Rindvieh in der Form von Liebigs 
v ten, ohne Zucctt, wiperfprochen zu werden, jagen können __ 

daR 68 das Beite am Miarkte ill. 
‚rtracte ift, — W 

die Töpfe, die den Ertract W 
ofien find, ihn zu einem umentbehrlichen Dteifegefährten MM 

tn. i er 
Reine Hansbaltung follte ohne diefen Artifel fein. — Die unterihied- 

1 liche Einpadung _ _, 3 R [262 
. (weiße Töpfe mit patentirten Stöpfeln) 

Ba ILL 

fD., 12/5 Thle., 2/4 Pfd. 27/5 Sar., 
Engrog- und Detail-VBerkfauf in Berlin bei den 

3. E, Schwartziose Söhne, 
Deo: dv : 

In Breslau bei oanenbandlung 

8. &. Schwartz, 
Dblanerftrafie 21. 

€ im Detail zu Engro&Preien: 
ES lsmacberleinen, „Bieschteinen und 72), zu Bettuchern; 

Tifehtücher, Handtücher, Kaffeededen und Servietten, in 
Sandsefpinnft, befonders fur den Haushalt. geeignit und zu 
Ansftruern fehr empfehlenewerth, Nefterleinen u. Tafchen- 
fücher mit Eleine» Schäden find wieder vorräf ig, 

 Bsidor Loewy, 

‚Bitefliche Beitellungen werden beitens ausgeführt] 

Herausgegeben von der zu Dresden durch die Seetion für öffentliche Gesund- | 
ersammlung deutscher Naturforscher und Aerzte ge-| N 

wählten Commission: Dr. Göttisheim in Basel, Baurath Hobrecht in Stet-|= 
Varrentrapp in Frankfurt a. M.,|% 

Mit in den Text eingedruckten Holzstichen und beigelegten Lithographieen. a 

Preis 1 Thlr. Zweites Heft (mit|ß 

Im Verlage von Ferdinaud Enke in Erlangen ist soeben erschienen | 
F. Maske), Albrechts-|& 

Henkel, Prof. Dr. Die Naturproduete und Industrieerzeugnissel® 
im Welthandel. Eine populäre Handelsgeographie. II. Bd. enthaltend: 5% 

Hasse, die Krankheiten des Nervensystems compl. 2. Aufl. gr. 8. Preis| ®® 

a s . A . Liefg. 2 ent-|W 
haltend: Lücke, die Lekre von den Geschwülsten. 2. Liefg. gr. 8. geh. Preis|B 

Steffan, Dr. med. Ph. Klinische Erfahrungen und Studien im Zeitraum der | 
kr. Rhein. | ® 

Häberlin, Dr. 0. F. W. J. Professor. Kritische Bemerkungen zu dem Ent-'@ 

Ein Beitrag zur Geschichte der In-|# 
haberpapiere in den Niederlanden. 8. geh. Preis Thlr. — 26 Sgr. oder fl. 1. E 

Maurer G. L. von, Geschichte der Städteverfassung in Deutschland. I. Bd. ; 

Die zahlreichen Beliker von Heine's Werken machen wir auf diefen Supple- e 

BRÄSRTRREIERUTIR ASTERIX |B 
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2 Grosse Auswahl. Fabrikpreise. Mehrjährige Garantie. 2 5 

* Theodor Lichtenberg, x 
as Schweidnitzerstrasse 30. = 

RERISHINSRSN 

119 (wegen Lofal-Beränderung). 
B tas Sleifch-Ertract MW 
'M nach England erportirt, und von fo vorzüglicher Qualität, daß Die Agen- WIR 

na Und fcheint e8 einfach deliciös; aber der „Louret” zeiat, daB ed bei ig 1 
4 Weiten das reinfte und_beitpräparirte aller beitehennen 
EB während die a Stönfel, mit ‚welchen 

enthalten, verich 

macht e&8 in unfern beiten Fäden aebührend erfennbar. Preis der Büichten MW 
8% Piund 3%/; Thlr., Y, 9 d Di. 15 Sor. AU 
e|E ert | 

Leinen-Engros-Gejdhäft, Ropmarkt Nr. 11.185 

Pianoforte-Magazin, 
Nr. 79. Ohlauerstrasse Nr. 79, 

empfiehlt 
seine reiche Auswahl 

vorzüglichster Instrumente 
aus - 

Wien, Münster, Leipzig, Braunschweig, 
Berlin, Stuttgart. 

Von 170-600 Tbir. 

 Pianinos 
von Bd. Westermayer in Berlin 
(n Altona mit der goldenen "Medaille prämiürt). 

Auswahl-Billards 
neuefter Parifer Facon, mit Marmor- und Schieferplatte, mit befteonitruirten 

Ä n
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ug
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Nach, Gebrauh 7, DEd. Nennen- 
Hfennig'iher Viläfterchen*) verloren 
fich binnen 3 Tagen meine quälenden 
Hühnergugen fait jchmerzlos. Ich Tann 
taber Diele Piläfterchen Jedem als ganz 
probat empfehlen. 2 

alle a. ©., 7. Sanuar 1869. 
&. Gedre, Photograyh. 

*) Prei3 pro_Stüd mit, Gebrauchs 
Anwetfung 1 Sgr. bei Herrn Eduard 
Gran am Neumarkt Nr. 42, _ ich wieder eine neue Sendun EEE RE eBEE Den beliebten Sothlever, Valdivia- 

[4805 oblenleder, int Ausichnitte habe, mas 
an Haltbarkeit je beionders auszeichnet, 
zugleich empfehle ich mein Lager in allen 
Teberforten. [6824 

E. F.M. Berger, 

2c. empfiehlt 

Ü. Leizoer, Klofterftraße 51. 

Beige meinen geehrten Runden an, 
da don 

i Sammtband, 
| Krimmer-Bein I Lederhandluna in Ansfchnitt, 

> En gros & en detail = 

Altrahan, MCntharinenftrafe Nr. 1, 
Breslan. 

\ Shenillenir anjen, „„Soliden Haublungen 
‚DiTeriit Digarren- und Colonialwaaren- © % aihlif-Bej übe, \ Credit ©, rg Breslau Alt 4 büfferftraße 47. [397 

Vorzüglich 
gut fißende Corfets, Inter 

toillen u. BI 
von 10 Sgr. Ds En. 

Josef Landsberger, 
Nr. 11. Albrestsitr. Per. 11, B 

4 Angorafranien, U5 
4 Golobefäße aller H; 
I At, ‚ 
DOnsiten, Schun- I 

ni j Zwei 3 5 Rutben lang Rs 

ix „suöpfe, | elömefietten 
erner Mg nebit:Subehör, find billig zu verfaufen 

x wolle Strumkf- Öafelöt ik ei hunger Bindhun m 

längen, wollene u nere Krankheit hilfreiche Mittel 

a Samaschen, Towie! 

Das alte, weltberühmte gegen jedein- 

Dr. Werners 

Shwebiiche 
, , it in twirkfamgfter, allein de - Grinolinen Mai ie ed N er in Seibsig. & Blafche für 

n jet ermüpigten Dar BE 
a: reif ir | „He Damen! » c € | Blonven, feidene Bänder, Hutfedern, 

i 4 N en Blondengrund, 
i S S eıDur, eitt ur =} 94 A 

; AlbertFuchs } ftellt wie neu Br Bine ee e 

Königl, Hoflieferant, R Aw Müller, Saficianfle 3 
re, An DM Soircen, Thenterbeiud, 

49. Schweidnißerftr, 49 | Bätten ze. it ons ee 
S n N Lys de Lohse, 

| DaB feinste und ; “ 
2 Sag Vote tie Dam, 

Ingendlich Frifcher Teint heruor- 

BET ae, ui al Hneiniateiten er i 
von N Schnapper & Co, ichnell_ befeitigt werben a 

in Frankfurt a. M, a a da SL 15 Sor. empfehle 
empfiehlt ihr. Fabrikat in alfen epot für Schleften: 

Sorten. [123-5 dl ap a 

NB. Agenten für die Provinz Schle- Han ung Eduard 058, 
en nach gegenhihe Drop ati ar Breslau, am Neumarkt 42. [2as 
x A a Ba un - E Ho!steiner Austern, 

| neue Strassburger 
| Gänseleber- u, Wild- 
ı _ Pasteten, 

Frische Trüffeln, 
ajneue Sultan- und Kranz: Zeigen, neue Neneite a u „gtlian- iin, neue , RG Be; ‚he Gatbarinen-, türfifche und Tapifjerie- Waaren, A ungarifche Pitaunen, nene Gpeusnufle 

\ aronüffe, lange, und, unde_türfifche 
afjelnüffe und fransöfiihe Wallnüffe 

empfiehlt ’ 

wobei die jchönften 

\ Kiffen, Schube, 

Teppiche, Glodenzüge 
| Börfen, Holenträger & Friide Holkteiner Auftern, 

. 21. %. a Kieler Eprotten, 
Korb-, Oalauterie- \Hei Gustav Friederici. 

Schweidnikerftr 50. 

I Oblauerftraße 1 

‚Shöne Stearin-Pidte 
bell und Iparfam brennend, 

a5, 6 und 8 Etüd pr. Pad, 
a Pad 6 Sor., bei 10 Pad & 53/, Sort. 

Befte weiße Paraffin-Lidhte 
a 6 Sgr., bei 10 Pad A 5% 

und Vederiuanren Zunaimer Gurken 

0 zu auffallend Sit oie Speeestunsren-Ounotun 

jBilligen Preifen any its han 
{- Caltomonis weg SU Bahn oociten 

offeriren [526-7 

feinftes 
läurefreies Oel 

mit und ohne Sticfereien, in Ya Yıund Y, Eimer-Öebinden Hält 

, teg Zoh. A. Saroid_ in Zucmante 

[4806 bei A| franen fofort ermiebdert. [6626-7 

Dajhinenbefiker 

& : ermäßigten Preifen ab Bahnhof 

Febor Riedel, Kupferichmiebeitr. 14. 

Parifer Sederbanden f omie Bälle, Duenes 
co lea 7 

Billard - Fabrik, 

Für Schuhmacher! 

vebenseffenz, 

[83 
Gumiav Schaltz, 

Ede Sunfernftr. 

Zopf & Conrad 
in Raufhwis b. Glogan. 4 
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| (& 501.) a 
Prioritäts=Anlehn von FI, 4,508,000 Holl. Gri. od Nominal 

im 2. . .D ; ; de I a 2) 

| amortisirbar al pari in 52 Jahren, er a | 
Eingetheilt in auf den Inhaber lautende Obligationen ven 200 Thir. Pr. Ort. oder nach Wahl der Zeichner, von Fl. 250 Holl. Crt. 

Von dieser Anleihe werden gegenwärtig FI. 3,000,000 oder Thlr. 1,714,286 Nominal zur Zeichnung aufgelegt. 

Die Coupons der Obligationen sind halbjährlich, am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres fällig, der erste Coupon am 1. Juli 1870. 
Die Amortisation geschieht binnen 52 Jahren durch jährliche Ziehungen al pari, beginnend in dem auf die vollständige Betriebseröffaung folgenden Jahre. 
Coupons und verlooste Obligationen werden nach Wahl der Inhaber in ierlin, Amsterdam und Rotterdam ausgezahlt, zum festen Cours von 1 Thlr. = Fl. 1.75, 

Der Emissionspreis dieser 

eh Fl. 3,000,009 oder 1,214,286 Thlr. ist 761, Procent, zahlbar; 
“25 pCt. 2 Tage nach der Zutheilung, 

; | 35 - am 2 Januar 1870, \ 

261/; - am 1, März 1870. 

a = En Ä 16%; pCt. 
Die Zeichner sind jederzeit zur Vollzahlung, mit Zinsvergütigung von 5 pCt. p. a. berüchkiöf, Die Zeichnung findet statt: 

Montag, den 8, und Dienstag den 9. Wovember 1869 
In. Asien. un bei den Herren . . . 3. S, Steinbacher & Zoon. 
SHROBBENANE , 0... ee » ...Wwe. B. Polak & 00. 
u Berlin! u; .288.53 N = - . . Julius Alexander. 
- Hamburg Fr, m. ö - . . Eduard Frege & Comp. 

nk bei den Herren 
x Antwerpen A can TER Chislain, Cahn, Painvin & Drion. 
San. eu Sec, Be - . „ Deichmann & Co. 

Die abgeschlossenen Baueontracte geben der Gesellschaft die Gewissheit, die Linie Boxtel-Wesel mit dem gegenwärtigen Capital vollständig herzustellen und auszurüsten. 
Felge dessen ausdrücklich keine weiteren Obligationen für die Linie BOXTEL-WESEL zu emittiren, 

keinesfalls vor dem 1. Juli 1870 an den Markt gebracht werden. 
ROTTERDAM, im November 1869. 

; Die Direetion der Nordbrabantisch-Deutschen Eisenbahn - Gesellschaft. 
W. DH. van Meukeren, Notar zu Rotterdam, Präsident. 
R. Baron von Monschaw, Grundeigenthümer zu Goch. 
3. van den Bogaard, Fabrikant und Handelsrichter zu Gennep. 

: ©. J. Appleby, Ingenieur und Fabrikant in London. 
en ; #.C. F. Kerstens, Mitglied der Zweiten Kammer, zu Boxmeer. 

J. van Stipriaan Luiscius, Notar zu Vlaardingen, Secretair. 

Nordhrabantisch -Deutsche Eisenbahn Gesellschaft. 
; (Beoxtel-Wesel) | 

Die Gesammtlänge dieser Linie ist eirca 91 Kilometer, 
Gemäss der Concessions-Urkunde muss dieselbe spätestens im September 1872 dem Verkehr übergeben werden; es ist aber mit Sibherheit auf frühere Herstellung zu rechnen. 
Die Bahn durchschneidet ein reiches, fruchtbares und gut bevölkertes Land, erschliesst Eisensteinfelder von grosser Ausdehnung ete., und hat daher sichere Aussicht auf einen lohnenden Local-Verkehr; ihre Bedeutung 

ist aber in erster Reihe eine internationale. 
In Boxtel kreuzen sich die theils im Betriebe, theils im Bau befindlichen Linien: m | : über Utrecht nach Amsterdam, 

a über Breda nach Vliessingen, 
über Turnhout nach Antwerpen, | 
üher Moerdyk nach Rotterdam, 

während in Wesel die Oberhausen-Arnheimer Zweigbahn der Köln -Mindener Bahn, mit der im Bau befindlichen Venlo-Osnabrück-Hamburger Bahn zusammentrifft. 
Ein Blick auf die Karte genügt, um zu zeigen, dass die neue Route Boxtel-Wesel den kürzesten Weg bildet für den bedeutenden und stetig zunehmenden Verkehr der Bäfen von Antwerpen, 

"Vliessingen und Rotterdam, mit den Kehlen- und Industrie-Bezirken Westphalens und dem Norddeutschen Verkehrsgebiet. ' 
Durch Uebereinkunft mit der Rheinischen und Köln-Mindener Bahn ist ihr die Mitbenutzung der gemeinsamen Bahnhöfe und der Rheinbrücke bei Wesel gesichert, ebenso für den durchgehenden Verkehr der Uebergang 

‚der Wagen dieser Bahn auf ihre Route und umgekehrt. = : : £ ee . ; : : 1/. Milli : 4 Für die vollständige Herstellung und Ausrüstung der Hauptbahn hat die Gesellschaft ihr Capital auf 7%/, Millionen Gulden fixirt, wovon 3 Millionen Gulden in bereits plaeirten Actien und 4 /s, Millionen Gulden in 4Ysproe. 
Prioritäts-Obligationen, rückzahlbar al pari durch jährliche Verloosung binnen 52 Jahren, von der vollständigen Inbetriebsetzung an gereehnet. Die Bahn kostet demnach nur circa 350,000 Thlr. pro Meile oder eirca 82,000 Fl. 
pr. Kilometer, : 

Nehmen wir die Einnahmen der. Linie Boxtel-Wesel für die erste Zeit nur auf Fl. 10,000 per Kilometer an (die benachbarte Niederländische Rheinbahn vereinnahmte 1868 mehr als das Doppelte), so erhalten wir 
-folgendes Resultat. ; \ 

: Bl ee EEE 910,000 
ab Betriebsspesen 50 pPÜl. » » 2... Me ce 455,000 

ER Ren Fl. 455,000 518-9 
ab Zinsen der Obligationen & 45 pOt. und Auncriiation 36 ph er. . El. 295.000 ’ [ 

| bleibt. Fl. 230,000 
‚einer Dividende von 7), pCt. auf die Stamm-Actien entsprechend. 3 A : Be i 

Die Sicherheit der zur Emission gelangenden Obligationen kann HakunyB SUNE 80 WERISET „einem Zmaita] niterlienen, als > zu. deren Verzinsung und Amortisation schon ein Viertel der vorjährigen Einnahmen der 
Amsterdam-Rotterdamer und der Niederländischen Rheinbahn völlig genügt. 

5 

Dieselben bieten dem Besitzer bei a bsoluter Sicherheit eine Verzinsung von eirca 6 pOt,, abstrahirend von dem Vortheil der Ausleosung al pari und dürften daher in Holland wie in Deutschland 
schnell in feste Hände übergehen. N \ \ 

i ERNEST NTZURIE ALERT EEG EHRE BEREITETE RER = an a 

ven H n Popen: Ä Norddeutscher Hloyd. j H t graphie Albıms, 

Capital-Anl fehl Spftitnten und Pri : Zwei Mal & To, 10, Dan I en 5 Sgr. 
ALS fiherfte und eine ante Verzinfung bringende Gapital-Anlage empfehlen wir Iuftiiutel Yivar- a 8, ch op, „1 Teder gut gebunden, 

Perfonen umfere a eocentigen Hopoibeken-Dtiefe. En . wöchentliche Postdampfschififahrt „ Stemmbücher in Sammet,, 
Diejelben find ftatutarifeh anf Breustige Grumditide fundivt und mir folhe erite ee zu m z | | 

Fe a Höhe bei Kndlihen Befikimgen den 20fachen Betrag des Grumajteuerteiitrages, keilvon SFEMEN nach Newyork, 
3 allimore a5, 10, ame, I) u 2 Se, 

New-Orleans und Havana, ee. 
N. Raschkow jr., Schweidnikeritr. 52. 

10facjen Betrag des jährlihen Nutungewertbes, veip. die Hälfte der.geuerkaile mit Tiberichreiten 
een FR nalen Mehr eo a Sherheit und ar hohen Ta - Cnnfattgemg 

bon 10 ne jährliche :3 i, nebft ein 
von 10 EL Cs werben ee en Husloojung zu pari | 

Re D; Nemyor! Mittwoch 10. Novbr. nach Havan ; ; . „im erften Viertel vom Ringe » 
von a “hl. er er Tble., = Bu ir be 4 ee & None va Snubunpten = PR 

Br : ach .iodbr. = Baltimore = Soutyambton : ae ne See SE} Be Een oT Stein 8 2 En 2B . - ithwo 4. Novbr. ° Havanan Ntew-DOrlennd viadanre hel- ? 2.500. « . 550 . > Deutichiand Sonnabend 27. Novbr. - Pet via Srutbantoint 16. Möbel-Mingazin 16. , alt einer S0jöfrIgen Uhtoritittons » 1000 =» . 1109 wre, [5775-x = a a : a co - a = u hie en a > 
änner er 9 igen <A iond-Meri inneläst, ee . Rhein onnaben .Dechr.. - Nemyart _ - © ou |beitehend aus ‚ 2 Sautenileg, Berkin, im Sam 1869, " Periode eingeläft D. Bremen Mitwoh S.Decr. - HavanauNew-Orlemnsvadapte) Volfterkünle, Gralmetlio, Gerelär, 

9; ; BE D. Amerita Sonnabend 21. Dechr. - 
ie Diteriioh ı 1.9: Newyort via Southampton | Spiegel %/%, Conioltiich u. w. Platten, 

"Sachman Balelnasen ; und ferner jeden Dlittwod und Sonnabend, a ee 
“ je: Ist i“ . x a G4 m Ce ey ." -} 5 e F 

ce Beongnähue nur one Ma Te u 07 Focneenligen. Sypolfefen Briefe) "em zue Pepat, Er Sat 108 Size me Giüe u leherat race un Rear 
inter Bezugnahme an obige Anzeige Balten wir die 5 procenügen Ei ey | PüffagerMreife nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Swijchenbet 55 Thaler ie an Silherafein 

der Preufijchen Boden-Sredit-elten-Bant in Berlin, weige alte Zorzüge einer pupilleriiä|., Deu, Opa, | : ’ : : ” ee n New-Drleans und Havana! Cajüt ‚ Bwildhen- erichmi Be 16. - 
Üheren Hupsthei mit deren eines böriengängigen Bapiereg verbinden, beiten? empfehlen. es le und Havanı | ajüte 150 Thaler, Zwiichen Kupf riepmiedefte ine AD 

Breslau, dei 23. Juni 1869, Grade nıh Newvork und, Baltimore: 2. 2 mit 15 pCt, Primnge y. 40 Chr. ET 
Bremer Manke. Ordinäre Güter nad Uebereinkunft, 

ei weg & Trade nad New-Drleams und Havana: % 2. 10 Sh. mit 15%, Primage per | 
-} 55 

40 Subitfup- 5% ’ v 4 x ., B \4 Nähere Auskunft eriheilen fämmtliche Paflagier-Eryedienten in Bremen und! 

‚ 18 Thle. 50 Syn fe yon Shlr. 16 bi & 

Sıo SR. habe Ich mießrere neue Spr- 
‚ten Gigarren eingeführt, bie ich, nachdem iolde genligend abgelagert, 
ala gut und fehr.preiöwerth empfeh- 

| i Ring I. 27. | bexen inlänbiige Agenten, Tomte .. 
3 Engliiche Ihonzöhren Meife Hangmaherleinen,| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

R ä = Heron, Hi , [4086 ij a en unter Garantie für rein Leinen, offerirt HM. Peters, Diveclor irschfeid, Procurant, a ee Gtern, Ning 60, Cie 

ı 5,6, 3, 10.12 Bot L ,, _ |m Stücen zu 25 Berl, Ellen, a 9 58 ie Hegen Feat: und Pafjage-Billets werde man fih an dag Büren Julius r Dberiirabe, 

ee enter Lonis Berner, Dhlmerftrahe ” Sachs in Breslau, Sarlöftrage Mr. 27, Bra ig 
\



der Liquidations-Commission im K6 
Ca 

1a 

f 

nigreiche Polen. 
Auf mehrseitiges Ansuchen betreffs Ertheilung von Duplicaten entwendeter Liquidations- 

scheine, nämlich: 

ran Se | Fr Er 
1000 5 2] 500 | 5 250 AR 109 a2 

No.6360) F. |65|No. 3358 No. 910 R. 22180. 18,915 13921 13922) | 55 
6361 33591 |..] - 1102 F.|8| 13,923 13,924 13,925 1 A- 

.;83601( - 10,209 10,210 - 36,750 36,751 36,752) 
3361 10,211 10212 || 45] 26,753 36,754 36,755 

11588 2. pol 1021310914 (HR 36,756 86,757 36,758 | 
| 10215 10,216 |) 36,759 36,760 36,761| 5 45 

- 2190221908 M. | al 36,102 36703 307641 | 
| 36,165 36,766 36,767 | 

36,768 36,769 36,770, 
36,771 36,775 IM 

- 28,378 25,379 25,380. E. 20 
| - 53,652 53,653 A. 55 
| - 60,181 60,185 Bw 

wird hierdurch auf Grundlage sub 434 Punkt 5 des. Allerhöchsten Befehls vom 21. August 1865 
und des auf demselben basirten Beschlusses des Urganisations-Comites im Königreich Polen vom 
4.116. September desselben Jahres betreffs Ertheilung von Dupli caten an Stelle abhanden gekom- 
mener oder entwendeter Liquidationsscheine — jeder Inhaber irgend eines der obgenannten Li- 
quidationsscheine, von der Liquidations-Commission im Königreiche Polen aufgefordert, dieselben 
bei der genannten Commission in der Stadt Warschau innerhalb 
Bekanntmachung gerechnet, anzumelden, mit der Verwarnung, d 

I ahresfrist, vom Tage der ersten 
ass die zum bestimmten Termine 

nieht angemeldeten Scheine als werthlos erachtet und nach erfolgter Publication denjenigen Per- 
sonen, welche den Verlust derselben angemeldet, Duplicate ertheilt werden sollen. 

Im Falle, dass ein Inhaber irgend eines streitigen Liquidationsscheines bei der Vorstellung 
desselben die Grundlosigkeit des Gesuchs um Ertheilung eines 
wird von der Liquidations-Commission der ihr produeirte Schein 
desselben ein resp. Zeugniss ausgestellt und davon derjenigen Person, welche ihre Rechte auf # 

. „genannten Schein angemeldet, gesetzlicherweise Anzeige gemacht. Im Laufe von sechs Monaten, £ 

. vom Tage gemachter Anzeige, müssen diejenigen Personen, welche um Duplicate nachgesucht, F 
' der Liquidations-Commission Beweise darüber vorlegen, dass ihrerseits Klage gegen den Vor-|® 

Duplicats beantragen sollte, ‘so 
eingezogen, dem Inhaber anstatt 

zeiger jener Scheine beim competenten Gerichte unter genauer Befolgung aller in dieser- Hinsicht 
bestehenden Regeln erhoben worden und späterhin, und zwar noch vor Ablauf von drei Jahren 
nach Empfangnahme jener Anzeige (über Beibringung der stre itigen Liquidationsscheine), auch || 
das Urtheil des betreffenden Civilgerichts; sollte aber jene Klage im Oriminalgerichte verhandelt 
werden, so ‚muss das Urtheil des Uriminalgerichtes im Laufe von fünf Jahren, vom Tage gemachter || 
Anzeige gerechnet, beigebracht werden. Im Falle aber, dass die obenerwähnten Gerichts-Ent- 
scheidungen im Laufe erwähnter Termine der Liquidations-Commission nicht vorgelegt werden 
sollten, wird der Prozess von der Liquidations-Commission als nichtig und die bestrittenen Li- 
quidationsscheine als unangestrittene betrachtet werden. 

196. Wi wa arschau. den a 
Der Secretär: vom Lan ge. 

[7606-8 

| invorzüglichen Onali 
üten verjendet in ©e 
binden und Flaiden | 

leckwerih's 
au 

ai a 

in Shalfan bei Bresl 
ZTERDIENN u a SE 

vB EI D Für Parks und Lufteärte: 
u» RULR Grobe DMaffen Zieriträucher in 10 bis 72 2 Ba AR en dag De es en & 

| uf terbäume in vielen edlen GOorten, [sÄ] LAND uno _ ua 
I\ das’ Schu 10-20 Thlr. Bil = & ee 

u 2) Für Nafchaärte: \RR BRESL 
Dbftbäume in vielen edlen Sorten, 1868, 

zu Spalieren, Gordong und Pyra- 
/ mivden fi eignend, das Schod 

12 bi8 20 TIhlr.;ı Pirfih und Aprifofen für Spaliere das Stü 
Weinienker für Spyaliere das Stud 3-5 Sar.; 

Tür ftadtifche freie Pläse: | » 
10 Schod Kugel-Alnzien, Ichön und gerade gewachien, da3 Schof 20 Thaler. . 

e Hd Sür Begräbnißpläße:. 
Irauerbäume und Nadelböler in verichtedenen Sorten und Größen. 

9) Alleebäume: 

300 = 
10 

500 Schot & ; 0 Sana Olden, 

! 3.3 \ [3596-8 
Kataloge jende ne een gratig. G. Weckwerth. 

a 

& EN & 

& aller Sufteme, Patronen, Sa @erässigaften empfehlen ee & 
ö re le j a 

. Ring Pr. 2, W- Engels & Comp, Ning 2. & 
ELITE IAIHATANBETLTETTLLTNNICTHRLÄRNANTENN 
Se siin- Warben!! 4638] Bin 

| Duslitäf, bei 
Ohlener-Stapigeahen Nr, 3 

au Gredign, 

(E10 Gar; | a 
Stachelbeeren in 30 beiten|u Ar 

engl. Sorten, bochit. veredelt, a Schod 10—15 Thaler; Sohannigbeeriträucher 2 N 

großtr. Sorten, das Schaf 3—4 Thle.; Himbeerfträucher, beite Sorten 4 9 
a Schod 1-3 Thle.; Erdbeerpflanzen, Ihöne Sorten, das Schod 5-10 Gar |# 

wattirte Mäntel, # 
Saquets, Juden, 4 

Tragefleidver, 8 
Kleidchen, 
GSapotten, 8 

Baretd, Hütchen. 

Rnaben- 

Zinsüge, 
— Paletot3 — 

empfiehlt 5 
zu den billigiten & 

Dreiien “ 

B. Leubuscher, 
\ SEE Auswärtigen Aufträgen bitte R 
PR aß; upßere Aermel- und Beinkleid-E 

3 

Niemerzeile AB, 
- Suwelen, Go’ und Silher|‘ 
kauft zu den Ködhften Preifen 

H. Brieger, 
Hiemerzeile 2. 

 Bianino’s n, Flügel 
nen ı. gebraucht v, 25-139 Thlr. ftets 

‘gr. Auswahl id. Pianofahr., Berlin, 
Randsbergerftraße 45, [2366-81 

E erbitten wir und wiederholt möglichft bald. 
ulben beanipruchen wir eine vierzehntägige, Fir 

h Schweidnikeritr. u. Hummerei-Ede. . , “ ee 
E aus den beiten Gruben Dberichleftens in täglich 

Seohlenplah Nr, 7 am DS. Bahnhofe und Ede Sriebrich?- ı. 

=. Wir empfehlen umfer 
j, Snltitnt zur Cxrbedition 

bon Inierat-Anfträgen 
jeden Umfanges, als am 

weitelten verbreitet 
in Dentihland, Defterreich, 

Schweiz, Belgien und Amerika), den 

| TION. Tönigl. Behürben, der 
Biene Ih sefammten Geihäfte 

er welt, jowie Brivnten 
unter den bekannten Koften, Zeit 
und Arbeiten eriparenden Bedin- 
gungen zu gefälliger Benükung! 

Ki 1-x 

1 Sachse & Comp, 
| Bresiau. 

Die Warihaner Handels-geitung empfiehlt 
einem geehrten ausl. Publitum das von ihr 
mit dem 1. October 1869 eröffnete Büren 
für Auefunft über Gelhälte- und Credit 
Berhältniffe jünmtlider Firmen Wolens, 

Honorar 10 Sar. in Briefmarken für jede. 
Auskunft. [175-6 

Das große Zoos 
von Sweimalhundert Tanfend Gulden 

fowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 2 mal ee 
2 mal 15.0005 2 mal 10,000 :e. x. fan man „auch, Diedna 
wieder erlangen in der pon Königl. Preuß. Regierung genehmigten und 
fomit in der ganzen Ronisl. Monarchie erlandten Trantfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Klafie fchon am 1. und 2. Der 
cember ftattfinndet. Der nn hält hierzu feine befannte glüdliche 
Haupt-Collecte, mit ganzen Xooien & Thle. 3. 18, Halben & 1. 22, BVier- 
teln & 26 Sgr.. (Pläne und Vilten gratis) gegen Einfendung oder Nadı- 
nahme des Betrages beitens empfohlen, [4285-95 

Der beitellte Haupteolfecteur: 
Rudolph Strauss 

i : in Frankfurt a, M. 
Durch directe Betheiltaung in meiner Haupt-Collecte genießt man den Bor- 
theil, von Schreibgeld-Berechnung ıc. ganz verfchont zu bleiben. 

+ 

Mein eomfortabel eingerichtetes Hotel zum [6860 

„Breußifchen Sof" in Gorlis 
eupfehle einem geehrten reifenden Publikum zu geneigter Beachtung. 

> 8. Branulih’S Dotel 
zum PMorddeutfhen Hof, Schmiedebiide 29b, empfiehlt fich Den geehrten. 
Neiienden unter Zujicherung billiger Preife. 
5 gr. an ımd vorzügliches Lagerbier. [6823 
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Gerichtlicher 2lusverkauf, 
[84 

Kränzen, Eriffüren, Sammet: 

erfte Etage, ausverkauft. a 
ft Cton ; Ernst Leinsz, gerichtlicher Maffenvermalter. 

“ Es 8 

für Die 
ür Photographien in Aauarellfar- 

R hotograpbien in Delfarben eine 

211-2]. i eferungszeit von jech? Wochen. 

le DIS ©. ® 

Königliche Hof-Photographen, Zanentienftraße Nr. 10. 

Rürfel-Koblen 
frifcher Orubenförderung offerirt 

[6051-0 

Stüuf- und 
in Original-Waggong und tonnenmwetie billig 

Er. VAN ° 

Kleinburgeritraße. 
Eonfumvereinsmitglieder erhalten 

Adi IR 

Den hoben Herrichaften 
Damen-Öarderobe 

Gesenmearten. 

u BR TSRTSE 
Ale BER Eh 

empfrehlt fi zur Anfertigung eleganter 
ott. geb. Berger, 

H 

Pr. 78: 1ite &ta N 

+ Altbükeritraße, . [6797 

BR 

"egen Neränderung Ded Geihäfts findet vom 1. November d. S. ab ein 

rofer Fnsperfauf 
Ä ineined veichbaftigen 

Glas, Vorzellen: m) Steingut-2a 
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= friicher Ernte. Rt 
BA \unjere Theeiorten Diesmal Außerft fein 

Carl Griehl. % 

Gleichzeitig eine aute Küche von 

5 garne, Chappe-Seiden, Be- # 
Bl Die zur M. Tausk’ihen Goncursmafte gehörenden Wanrenbeftände, e-|i 

BHebenn.m* ».: 2 

Blumen, in : 
| Seften, Bändern, Blumeneifen ze. 
2 | werden in dem früheren Locale Schweidniger-Stadtaraben Kr. 17, im Hofe E 

0 WE 

und Nhenmatismus empfiehlt als ” 
wirfiamftes Mitte 

22/4 51/g, 8 u. 15 Ser. 

®. @rasizer, 
Ring 4. 

Kiefernadel-Ertract & Slafche " 

La Plata Fleisch-Extracet. 
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sich auf jedem Topf befinden. 5 
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Fabrik-Zeichen. 

i Hugo Harrwitz & Co., Breslau, 
i „Haupt-Agenten. 
i_Detail-Preise: ı engl. Pfäd, 

A Topf a 3 Thlr. 5 Sgr.; !/a engl. Pfd. 
4 Topf & 1 Thlr. 20 Sgr.; Yı engl. Pfd. 

Topf a 27!/, Sgr.; Ys engl. Pid. Topf 
| a 15 Ser. 

BEER NE Hr ag gr re 

Soeben empfingen wir 1fte Zufendung 
m, Geihmade fallen 

und kräftig aus und empfehlen wir, dies 
felben namentlich Kennern zu geneigter 
Abnahme, , [62-x 

Wir notiren: 
Kugele, Perl- und grüne Theed mit 

221); Sar. bis fund 
Gunyswder . . 

1); The. 
ie i8 Ya 

Spuhong- or. schwarz. 
eufliicher Thee . . 

ff. Peccoblüthenthee . 
ein Melange . 

Saravanen, 

Stoermer & Roehler, 
Sthmiebebrüde A re 

Siraetzer, 
Ning Wer, 4, ; 

empfiehlt _  Lısoz-x I 
Dberbenden 

‚unter Garantie des Gutfihens, der i 
Haltbarkeit: und Preiswürdigkeit. & 

ee 

nese und gebrauchte Sophad, mit und 
ohne Bautenild, PBaroque-Spiegel mit 

| Darmorplatten, iowie Möbel in allen 
inderen Holzarten in reichiter Auswahl 

zu billigen feften Preiien empfiehlt 

Siegiried Brieger, 
57. Rupferfchmiedeftrafie 37. 

tl Parterre und) erite Cisgel! 

ROTER AISETETEHT 

In, Mofchinen- 9 Steumpfi 

jäße, Knöpfe, Sammt- 
känder ıc, 

zu folideften PBreijen in_anter 5 
Waare bei [6680-3 # 

August Glatschke, 3 
A Bofamentierwanren -Gefhäft, 9 

: Schmiedebrüde 6465, 4 
nadbe am Ringe. 

ENTER EETTEENETEREN 

Feinster Cognae Y, Fl. 1%, Ihr. 

ff. Ananas-Jam.-Rum Y, EL. 1 Thlr. 

' Y/ Fl. 15. Ser. 
f£.Jam.-Rum. I, Fl, 20 Sgr g Y, Fl. 10 Sgr. 
ft. Arac de Goa!/ı R1.25 Ser. #1.12/, Ser. 
‚ff. Arac de Batavia %, Fl. 20 Sgr. Vs Fi 

10 Sgr, 14239 
ff. Nordhäuser Korn das preuss. Quart 
i 3 gr. 
in anerkannt alten und vorzüglichen 
Qualitäten empfiehlt ; 

CE. Beitig, 
Oderstrasse 24, 3 Bretzeln. 

Einaefalgene [412 

Schnittbohnen 
empfiehlt als ein Tchönes und billiges 
Gemüje pfundmweile 

Baul Neugebauer, 
Dblaneritraße 47. 

|Astrach, Caviar,j 
"IM agı3] grosskörnig und hell, 

sowie echte 

Englische Biscuils,! 
das Pfund zu 10 Ser, 11 Ser, 128 

Sgr., 14 Sgr. und 16 Sgr., 
fingen 

Gebrüder Heck, 
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- Uhren, Iuwelen, Gold-n.Silberivanzen. 
MS fo wohltäuende AI € ; und h eits-Sel i E De De 
Ms i n Sreslau, Carisplatz Nr. 6, welde ichon vielen 
1 ven en DIR gebracht bat, befreite auch.mich nach furzem Gebrauche von 

| heitigem Hhenmatismus in den Schultern, nacjdent ich viele 

: ed en. . DB. Klambt. 
8° Seltenberg bei X. Topf. Re - N he, bei Gonftant 

9 Sreiburg 1. ©. bei Apotheker Ah. Schneider. 

| Samitiennägmafesinen | Drei goldene Medaillen 
eleganter, Klee Nupbaum- ; erhielten einzig und allein 
Shatonille und reichhaltigen während der Seytember-Ausftellungen 1869 

Ayyaraten Schon von in 

45 Zblr. ab. Hamburg, Altona und Wittenberg 
die 

merilaniichen 
Po] RR 

Hamburg P 

1. Sabrikpreifen, auch gegen mäßige Theilzah 
za lungen abgegeben. ' 

N, 

in Paletots, Jacqueits & J 
von Double. Astrachan, Wläfch md 
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oby,Niemerzeilel! empfiehlt fein reichhaltig. affortirtes Lager in 
x; N 

| Mitte ‚slos angewendet hatte. ; ? ‚[82 
he Herrn 3. Siehinsty in Vreslan meinen berzlichiten 

| Dank abftatte, Kann ih genannte Seife allen adnlih Leidenden 
| beftens empfehlen, = ' 

Braunihweig, den 27. November 1868. 
ir Sr. Heinemann. 

Hern Emil Karina in Berlin. , rer ei 
Hiermit erjuche ich Sie, mir wieder 1 Krufe Univerfal-Seife a1 Thlr. Ei 

| und eine Slaihe Sefundheit!-Seife zu fenden. > = 
ı  — Schon feit Sabren leide ich an_offenen Winden am Arme, habe ion 
ı Vieles Dagegen angewendet, ohne Hilfe zu Inüren, und jchon nach, Furzem 
1 Öebrauche der Dfchinstnyichen ‚Untiverfsl- Seife fühle ih die Wonlthat | 

derielben, denn Die Schmerzen find ganz fort und die Wunden heilen zu- # 
ehend,. Mit Achtung 

= __ Strausberg, den 5. November 1869 
Be re 

r 

ERBE 

;- | (Erfah für Muttermild.) 

4 Liebig-iche's Nehrungemittel in „Lösliher” Form! ı 
= (te berühmte Ltebig’iche Suppe, in Bacımm  eoncentrirt und _fomit durch B 
= Sinfache ‚Löfune in Milch fertig )) merkannt ‚vorzüglichites Surrogat ber B 
 ltmenmilh, aupersedentliches Nährmittel fir Miagenleivende Siehe, W 
ö Dlutarnıe, Keconvaleseenten ıc., 
\ en et Sen) Liebe in Dresven. 
8 „ı Slacon C/; Pfund Netto) 12 Ser. te - 
h Rinde in Fivosianı. hei Daerrtter & Pranzke, \ 

ie 2, in der Kafchmarkt- Apotheke, Ning 44, und in der 
Salomon-Apotheke, Sie Sanöffrndes. [5640 

ö Sr Bent jert Mora ug Bukasa Pe 5 wi TR lkendai yon Reinhold Potyfa Sn ?iegnik bei &. Ph._Grimeberger. 
G- Ber hei S. ©. Hiller. 
B: aaimunnt bei Gast Dienzel, ot Daten ber Boris Kantir. 
A - Brieg bei Jun, obert Sinothe - NPilitich bei &. ©. Dante. 

a Scok, - Nittelwalde b. Ola bei S. Bartich. : 3 Bunzlaı bei R Weber " °G ER: 

n- amt Dei &. Priehel, ana ee I GSreutburg DS, bei 8 i UOME. gast! 
Srankenitein ve y % Aochefort. | = Reife bei Üyothefer Mruekel. 

E: | Aieolat bei a. Bench, 
M N \. Vrosnatins. imptih bei &. 9. Dott : 
u Seit DS, Slichoath. - Stiesty bei Apoth. ©. Salold. 
m. Green bei 2, Numsgler, Jeumarkt bei Guftav Weber. | 

nr Setzt, S.bei Er. Stenmann.| = Dels bei, ug, Bretjchneiber. 
u bei Guften Biichting Dpyeln bei tobert Kraufe. 

N. Suhrau eotneiner, Dofapothefer. Dhlan bei Julius Neutert. 
- &prlig Be ©. B. Lehmann. Dttmachau bei_Östth. Meihner. 

Sr. Shrehiannibeier Staberom. | = ‚Parchwik bei 9. Weilt. 

Grottfau bei bei Sob. Kempsti. Datichfau bei ©. Duapdfafel. ._ 

Grünberg b 1 & Kangier. Peterswaldeu bei Apotheker €. 
ea n Sur d Nothe, ROTEN, 
abelichwerbt ber Si ‘ = a MM. Sherhardt. 
ainay bei &, &, Sache. Statibor bei 8., Königsberger. ° 
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Kattomit; bet &. Borins N : 
Kofel bei 2. REIST Schönau bei A. Rilke. 
Köben bei Hvott. N. Ceenkaup, 

Hermsdorf n. i i Nothenburg bei D. Schneider. 
El re Ernft. - en bet Huao Wolff. 

= Menlier Tterberg bei &,| - NRawicz bei Emil N 

BESTE eg I SE ne 
i Anoth. Kon tmann.| - Nbnik bei Th. 4 Sauer bei Ayotb. Nobert Störmer.| - ee on. 

= : Steinan «Di 6 Zählers Km. 
ae ee = ‚Striega t Milh. Tiebe. Se Re Q Ar a Ben, Te SB ; 

enhiht bet Q, Re Seachenberg bei St, Schlihe 1. 6. 
Sieban bei 5. Sie Malbenburn, bet Sr Nolde nen bei Oil DONE. Woblau bei. Adolf Simih aid ubliniß bei A. Kreemer Apotheker Thamm 
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_ Die Seit 30 Jahren beitehenpe biernrtg 4 

Ssangenie \ vie + | i 

an Dreslan, Neue MWeltgafie Mr. 36, 
empfehle Fi Conttruchin = Deeimal- und Genkefimafssnagen jeher Größe neuefter ich-Pangen vorrälbig. — Rep 2 

- werhen brombt ausgeführt, ren ne he 

oiebe und Berliner Steidwolle, 
Sagditrünpfe, Swe nicht einläuft. MU der Hand Beftriefte Herren-Soden, 
leider x. CmpfÜchLe iu john bet ee und Damenisden, Bein 

Kicolaus Hartzig anserli 

Näahmefchinen. 

Diefe Maipinen find in großer Nuwahl 4 — — 
ftet8 vorräthig und beionders, geeignet zum E 
„Samiliennebranch”, jowiezum „Wei B 
nähen“, „Damenichneidern", „Corfett 1 
Rabrifation” ıc. und werden zu_„feiten“ 1 

Alte Tai he
n, n r 

hienene Neuheiten 

entpfehle ich in deu manninfaltigften Formen zu wahrhaft billigen Breifen. 

vechtöfteake Nr, 59, I. H. Etage. 

‚Zäfchner- Ar 

Necefintves and mit, Mez-Bruft-Diogelen 

PB 34 Bräune, Seuche d» Stiehuft i 
Terme SHolzkätten ze. Faber ROH Suften, A hen a 

1 ala Scymiebebrüce Nr.1 Beil Es Bl UA nenn Anden | 

ee [398-x_ 

1, Biisnfeltraßel2. 

für-Schneider, Schuhmacher, 
5 Sattler, Mükenmacher, 
M Iopezierer ıc. in Tafel» und 
1: Sylinderform von 

1 36 hir. ab 

. Shifchen-Nähmaef einen 

zu außerordentlich billigen Preifen 

Oflanerftraße Nr. 78, 
1 

Briefe Papier, © 
mit beliebigen Buchitaben geitempelt, per 

Buch 2 Sar. [1151-52 

Bifiten-Rarten, | 
in Ichnelliter Zeit angefertigt, per 1008 

15, 20, 25 Sar. u. 1 Thlr. 
a kow jr 

Dentiche und engliidhe Sabrikate. Gehmmdheits-Unterjaden, 
Hemden, Unterhofer, Leibbinden in Wolle, Merino, Seide, Halbieide uud 
Baumwolle. — Strümpfe und Soden in allen Sußarößen. Steifebeden 
und Gacheneg, Shamls, Shlipfe, Gravyatten und Yumbughs empfiehlt in E 
größter Auswahl zu folideiten Preijen 793-4 89 

Die Leinwand: md Wüfhe- Handlung 
Aust & Urban, 

Ihlanerftrafe 79, vis-A-vis dem Weiten Adler. 

dacon- Stridmafhinen | 

von Lamb. 

Herrn J.-%. Popp, 
Ä raktischer Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse 

Durch 8 Fi 'gebrariche ich Ihr | 

Anatherin-Mundwasser”) 
und habe seit dieser Zeitauch £ 

Nr RN 

Briefcouverts umd Pergament-Mufterdüten-Jabrik. 
nicht einmal Zahnschmerz, #, Briefeonverts in allen Formaten & 6 Dualitäten & 6 Papierjorten. Brief- 
an welchem ich früher doch 4|couverts mit Drud (Drud Thlr. 1/, bis Thlr. 1%/, vro Mille). Briefeoouverts 

A| mit farbig geprägten Stempeln von Ihlr. 3%, pro Mille bis Thle 6 yıo Mille 
A|bei mindeitens 5 Mille. Pergament-Mufterdüten neuefter Präparation. [221 

Carl Koch’s Siegeloblatenfabrit, Frankfurt a. M. 
: he 5 SB Agenten werden gefucht. 

mir une } \ 172 , vv ® f 

ersuche "Sie daher um Zusendung I Flügel (überjaitig) und Wianinnys 
von neuen 6 Flaschen dieses wohl- #| empfiehlt P, F. Welzel, VBianofortofabrit, [6919 
thätigen Wassers, was auch gut-B 

: wäre, wenn es minder bemittelte B Kenjeiltage Ju. 38, Leidende benutzen könnten. # 
_ Ersuche um schnelle Zusendung ® y | und zeichne mit Hochachtung 

Budweis. 
Paul von Faerber, 

21] Gutsbesitzer. 

fortwährend litt; dies der 
beste Beweis für die Güte 
dieses Fabrikates. ei 

Trotz des hohen Preises ist es fi 

acken 
Rrimnter, 
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*) Zu_haben in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerstr. 21, 
und Ed. Gross, Neumarkt 42, 
in Landsberg bei ‚Julius 
Wolff, in Neustadt b. W, bei 
x. A. Lemme, in Sagan bi & 
Heinr. Kraul, in Frankfurt #|® 
a. O. bei W. Heller, Apotheker, 
in Ratibor bei W. Bordollo u. 
Speil, Crossen bei P, Ehrlich 
& ®©., in Hirschberg. bei 
F. Hartwig, in Neisse bei 
MH. Menzel, in Neurode in der 
Exped, des Hausfreund. 

Grdhtes Lager bi 

Ühren, 
Spieldsfen, 

und größeren 

Dinfiiwerlen 86 Euioß 28 
, es TEE „Er ER bei [2802-x Ser Zee <zEß 

Adolf Berger, misserssen 52 
Se - Bee 

.  Hofrllbrmacher, ° ee En Er 
Schweidnikeritraße, , a 

im blanen Bär. 

Größtes Lager 
Acht in Breslu bil &. ©. 
Shwark, Dhlaueritraße 21, in 
Liegnik bei Ang. Bob 

tie  Wortefenille _ em: 

Roder-Maaren, Malzerirac:Honig- um 

r 
1:5 gemachten Itieder! agen. 

SEN 

Geschw. Traytners 
Bojamentier- und Snoh-Sandfung, 
| | : Hatbbaus A, 

neben dem neuen Stabfhaufe, 
vis-a-vis von Herrn D. Immerwahr. [6811 

Sämmtliche Neuheiten in Kleiderbefäßen nnd Rnöpfen, 

as a DT 5 sh 
nor 2 24 in ena mit ftark gehopftem Walz: 

u ufiiwerlen. exnet bereie Sorstalihi at um 
® in eilmittel für Kmder, inwie fir: Er 

SHolzichnißereien, wachlene, mit Srfolg angewandt gegen 

fowie Aftradan- und Krimmer-Bejäße 
zu Batchlice, 

0... B®old- und Silber - Befäße nıd Quaften 
find in reichhaltiger Auswahl anı Lager und empfehle foldhe zu anerkannt | 
billigen und reellen Preifen einer güutigen Beachtung. ; 

a 

® alt: allgemeine Entfräftung nach längerem 
Pirgends billiger Krankfein. Der Gehalt = vhoaphor- 

{ bei zahnenden Kindern |F 
angelegentlichit. [61-x 

‚od er, Mabertract: Honia & 3, 6. und 8 Sat. 
Malz-Bruit-Wiorfellen a Pfund 12 Sar. 

ii Niederlagen find in allen aröheren |& 

3 Städten errichtet und werden Dort ber 

Wiener 
Shuhwanten 

für Herren, 

kınnt gemacht. 
See iner & Koehler, 
Apotbefer und Droguiften, 

Das mit hoher füritliher Anerfennung mın- 
mehr patentirte, von chemifchen und thierärzt- 

NE ug lichen Autoritäten begutachtete und empfohlene, 
Ehmiepebriide 55 FE VA in lanwirthichaftlicher Inpuftrie - Ausitellung 

Se —z N ausgezeichnete, von Königl. Militärs und ande 
zr ren hochgeehrten Perionen, Sportsmen, Defonomen, Tuhrwerkgbeiikern, über 

haupt von Pferbeinbabern geluchte, „eoncentrirte, melinrirte Neftitutiong- 
Yluid“ hat Das Sabrikat mißgunitiger Goncurrenten weit überflügelt md die 
brotneidiichen Benterfungen in öffentlichen Blättern Durch eine großartige Ver- 

; breitung glänzent widerlegt. [298 

Das enueentrirte, meligrirte 
Heftitntions- Fluid 

ift durchaus nicht eine Nachahmung des veralteten Neit.-3luids, fondern 68 ift 
eine gediegene neue Schöpfung der fortichreitenden Chemie, und gewinnt .daffelbe, 
wie viele hohe und hocdhgeehrte Zeugnifie eclatant beweiien, immer mehr Aner- 
fennung auf dem Wege der Empirie und Berbreitung. Preis: 1 Drig.-Ktiite 
12 31.6 Shlr., eine Yy Kitte 6 $. 3 Thle., erel: Emb., 1 Flaihe 20 Ser. 

General-Debit: Hanalıng Eduard Gros 
‘ in Breslau, am Neumarkt 42. 

. u Zaubfäge-2irbeiten 
jümmitlihje Nerkzenge, Holzblatten, Vorlagen 

in 200 Muftern, Holzbeizen, Lad, 
| Verzierungen a = ae 1 

en ua), Sinmefizuiss, Sresian, Firug d, 
ES Fabrit von Sanbiäge-Mtenfilien. (ns 
„Beim Beginn meiner Dauerriibehen e Kacon- uud runde Hüte, 

Ernte ‚empfiehle ich Reis > „| Gayotten, Häubchen nach den neuelten Modellen empfiehlt zur den billigsten Preiten 

Billige aromareiche grucht Charlotte Zinke, geb. Voigt, | 
als wirkliche Delicateile PRiemerzeile Nr. 14, 1. Etage cf 

Alle Arien Damenhüte werden zum Moderniiren übernommen. 

Iiederlage 
don Schreib: und Copir- 
Dinten in beiter Oxualität 
zu außergewöhnlich billigen 
Breifen, halten: 

‚ Friedrich, Gartenitraße, 
& a ae: 38, 

. Gonfhior, Weidenftraße 22, 
8. Heintel, Sriedr.-Wilbelmitr., 
S. Kattner, Schmienebrüde 56, 
P.änuicte, Grline Baumbrüde 

2.4, 
zb. Memela, Neudorf» Gom- 
. mende 62, 
H. Neugebauer, Grünitraße 5, 
H. Nitichte, Reuiceitraße 32, 
&. 2, Neichel, Nicolaiftrake 73, 
R.Roesler. GoldneNadegatie27; 
&, Nndolpb, Berlinerplat 15, 
I. Sacbfh, Nicolaiplak, 
©. Schüller, vormald Ipiel, 

Ohlauerftraße 52.  T[eıs 

Steh it3 | Winterftiefletis, 

gefütterte Lenerfiteilettd, 

gefütterte ZeunftierlettS, 

aefütterte Tuchitieftettd, 
‚Blacelederttieflettd, 
re 
Zenafticetts, 1 

i tlasfhube, 

iR aan Kederfchndbe, 

Salonfhube: 
Ballfihube, 

ansthuhe. _ 

ei \ | und verfende davon "gegen Nachnahme 3 0 v Inikerftenfe fi as Einfendung bed Bestene2 2 Salt n hi ; i ‚1680 
| Tot x ind. & Y Ur - | RR KEN er a RE no‘ Mi 

4. Schw Eu Ks ee hl. 3 Schfl. |f9 mon autem abgef Hagı, in jeder beliebigen Länge und Stärke? 
87/3 Thlr. Eonferp.» u. Zubereit,- |) 
Methone füge bei umd berpade Die Kü 
ben gegen Sroft geibüht. [126 

Fritz Hessling, i 

von 1 Thle. big so & hlr._ babe ih in großer Auswahl vorrätbig 

husma, 
aiftfreieg, tärktiched Enthanrungemittel Lebende Hummern zur Gntjernung bon Haaren, Wa Jolche tom bei Berlin. |. _ ; 
nicht al, ln en gg: nennen: nebit allen übrigen feiner en wur frifchen Su chen offeriets andiuns v 
Se, ar aartärhemittel, frei von Meine en er Dia i E Die Siidiunnzen est 

fchädfichen, metalliichen Beimengungen IE Kigueut ©; ed BSCHV aD TEN, 
wirkt innerhalb Amal 24 Stunden. Wigarreit- en > 41, an der Nnioerittät, 

1 Pot Zoftet 15, Sur. 
Stoermer & Koehler, 

+ &chmiebebriite 55. [6374 

N emurehft in größter Auswahl billigft M|6895] Fiemarft Nr 
w a Remberg. Rohmarkt 9%. Mi En Ansmärtige Auftrige werden Hets gut ud Prompt ie 

SEE BERREENA TS ge uyrt, 2 2° 

T 



amt, Seide, den neneiten ichle id) in 
|| Überrafchend großer M 

Madden Paletots 
um Seguets. 

fe bei der Ausftellung zu Wittenberg, empfiehlt unter Garantie Be Mebe l | e j 

Mer in Breslau, MWeißgerberitraße Nr, 9- 
prämiirt mit de 

rößt. Auswahl zu Sabrik:Preifen in all. Holzarten 1 [ 
De r. an. Salvatorpl.8, im Magazin. gebraudtev.50 T —zslügeln, Bianinos 

nal Enge 60 neider, usmader, 
Sattler und Kürschner. 

Wheeler- m) Wilson- 
al ne Er 

Bbaumtisch mit u 
Berichluß Pr 

und allen Apparaten 
a 45 ; a 

und 50 The. sf 

Er amiy. 

Tranaportahle | 
Dampf Maihinen! 

mit Field’ihen Reiiel, | 
'  (d-20 Piotr.) 

Majchinen, nicht an den | 
Kejlel aejchraubt, nur durd) 9 

a Ri 

Ss auf dee 
Berich 

& Shuufihmafhinen - | 

Grover & Baker, 

fchinen Handına 
a 12—24 Thlr. für Schlefien allein bet 

Z. Mandowsky. Bresiau, 

: ; a: er: ® PASSEN 

Tebenserbaltuug Eleiner Kinder. 
Herrn Soflief. Sohbann Hoff in Berlin. h 

Dreblan, Den 20. Septemder 1869. Ihr Malzertract I 
©einnöbeitsbier befommt meinen Kleinen anagezeichnet 
aut. Gräfin Wartensieben, geb. pon Pives auf 
Dreblau, — Bon Thren beilfanen und sefundheitefär- 
dernden Sabrifaten: Dialiertract, Melz-Chocvlede, Malz | 
Ehoveoladenpulver Gur Kräftigung der Kinder) uud den 
bufsentilgenden Brufimalj- Bonbons bitte i& fernere I 
Sendung. B. von Puttlauımer in Leift. 

Perfaufsitellen in Breslau ti &. ®. Shwars, Oblauer- 
ftraße. Str. 21, @duerd Bros, am Neumarkt 42, und im Par- 
fümeriesaden von DT. Tidauer, Mlsrehiäitrahen: und Schub- 
brüden-Ede; in Beuthen DS. bi Mob. Strefan; in Orottfau 
bei I8. Rnittel. [130 

ne Soyhas, 
ae Side | 
ni San enttiche 
en Kinveritühle, ’ 
Sonrnal- / Körbe Yuppenwagen, | 
Dauben- Schaufelwiegen, | 

re | 
eelöftele \ eo, Körbe “ 

toa0s EIN CHEN Waich- 2 | Stegligee 7 IN u | 

. empfiehlt : i 

die Sorbivaaren: Fabrik von 
| Goetz Söhne, | 

Geigärtsiscal: Aıı Nathhanfe Nr. 2, ichrägüber dem Hoflieferanten 
Immerwahr. [6348 

Enaros-Rager: Neue Sandftrafe Nr. 17. 

ie 

Elirir, 

Be Rohr = Xeitung verbinden, © 
Heisfläde 15 Onadratfuß | 
ver Bierdelraft ; 
verbran 5 — 6 Pi 

ie: jede Damen. 

und Pierdektaft. I 

Ratenzahlungen. Ss 

Hoffmann’ 
6019] 

empfiehlt Hof, Shlof-, F 

Grop-Whrmaderei 
in Ohlau 

abrit- und Thurmetipren nach beiter Gonftruction 
und billigiten Preifen. 

= Rein Kejjel-Anfasg! Sicer- | 
heit gegen Explofisn! E 

i Keffelfchmiede; Einrichtung von Brennereien, Brauereien ; 
 Stürfefabriten n. a. induftriellen Etablifjements. — Bled) 

Keparatuıen | u 

Comptoir nnd Jabrif: Breslau, Nicolaithor, 
Märkiihen Bahn, dem Slashanje vis-avis. 

Spielwanten-Ansftellung, 
Hing Nr. 31, erite Etage, 

fiehlt in jhöner Auswahl bereits eingetroffene 

nene Weihnacts-Artitel, ©" 
darunter namentlich jehr geihmadvoll gelleidete 
‚Wuppen, ferner Buppenföpfe n.Ta 

° Sippner & Go. 

Sal. Hof-Uhrmader ud . „in 
a  Ahren-gabrilanten 7 
En, in Sach in Schlefien. (LA: 
 Breßlan, N Wr 

== 2,32, Yunfenit. 32 Ce 
en fihy allen Freunden inländifcher Snduftrie ihr 

aller Gattungen goldener und filderner Uhren, Negnlatenre, Stuyupren 2. | 
in neueften Sacons, bei foliden Preifen und unter Garantie zu empfehlen. 

I Aufträge werden prompt vollzogen 

crlanıt beiten 
Diener Exrtrachiong I 

zum Gebraudhe für 

Kaffee md 
„ bietet zugleich die aröfte Auswahl in 

Setroleum-Tifchlampen 
ver Stüd von 15 Spr, an bis 12 Thle,, 

Mand: 1m) Dängelampen 
von $ Spr. bis 8 Thlr, per Stüd. Rn 

&8 bietet ferner das größte Afortiment der feiniten Ki 

[ber-, Mefling: u. Ladiv-naren 277 
jeder Art zu Kaunenswer ae & 
t Gelegenheit, Tich von an | 

uflinge. 

illigen Preifen, 
etömäßigfeit feiner feinen 

reichhaltiges Lager! 

nterieiun: 

"a1-2h Thir. 

Jsanuets, 
a 1%, 2-83 Ihlr. 

u ® Ad 

TBiedernerkänferi una. 
Mi | hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Lager in allen Neuheiten fran- 

A| zöfiicher, englifcher und inländifcher Erzeugniffe wieberum beftens fortizt ift. 
Unter Berfiherung der forgfältigften Bedienung bitte ich demnad), 

- |bie mir für den Weihnacdhtsbevarf zugedachten Aufträge rechtzeitig zugegen | 
zu Iafien, damit deren Ausführung pünktlic erfolgen kann. ' \ 4 

Ganz bejonders mache ic auf mein großes Lager 

‚amgefleibeter Puppen eigener Fabrikation 
umerdlam. i 

Die Onalanterie: und Rurziwaaren-Handlung 
und permanente Spielwauren-Ausftelung 

Bon den von mir übernommenen | 
s 2 ” . | 

früger I, Urbamisen | 
Woanrenbeflänven find nody einige Partien in Gelanteriemaaren Bilig 
abzugeben. a 

, für Yabrifen, 
Mittel, Diefe # . Befen erreichen, Durch, ihre große Dauer nicht den halben Preis vr @ 

© gewöhnlichen Birkenreis-Beien. a oo. m © 1 M. Engeler & Sohn, Bürftenfabril, | 
# Bieferanten für die Königl. D in der Strahen-fteinigung, E Berlin, Bebhreuftr- BG, am Opernplas.W - 

BR urn 

aD 

3% 25 NR Bu w 

zur Stubenheizung vorzüglich, wird aud im Laufe 

ed lt en 
in den neueften Bacons bei 

ira r@aiastıh 

Henrions Old 
a. Zoom & 

te Amsterdam 

empfiehlt Bruno Wentzel, Breslau, Albrechtsstrasse No. 3, 
alf Uanaster & 7 Sgr. 

enäeli 

2. mM 
Canaster No. 1 
WYarinas No.21 & 

ai Warinas Ne.03 20 „ 
isssrer Posten entsprechenden Rabatt und Ver- 
n des Bestellers. 

Bei Ahnahme gr alihite Yeakmaldjinen, 
Ansitellung zu baris 1867. 
Ein gros & en deteil-E 

Wheeler-Wilson-Mafchinen Str. 2 aud ber 
Sabrif von Frister & Rossmann, a 
Puhbaum- oder Mahagont-? 
taten, mit allen der Seuzeit angemelle: 
yarateı 50 Thlr.;  diefelben mit Den nD 
Ünparaten ohne Berichluß 45 Th 
Wheeler-Wilson zum Xreien mi W 

N u. ohne Berichluß 361.40 Thlr. Wheeler 
en Hndmaichtnien in Schatulle 28 Thlr.; 9 
ES Meichinen zum Treten, 

Syitem 28 Thlr.; Diefe 
rover - Baker» & ; 

0 Thle. ab; außerdem Opnieck 
maichinen, auch halte ich auf & 

ndermaicinen für Schneider tt. 
3 |malchinen fir 14 und 16 Zblr, Unterricht gratie. Wienerde 

meine Familien Xeidus 

Rippert, 

121 4618-26] D8 | 

| N 
VER BR ”r 

& 

YagontTiih un 

+ Apparaten mit 

mit Alpparaten, 
{hen mit Ber] h 

Zuridgefegie we 
zu Außerft niedrigen Preilen. 

rist. Fried 

deutiche Singer-, 
) 

tanfer mache ic) auf 
Garantie 2 Iahr. 

ihenftr. Nr, 3 

Taylor-, Glaftie 1. Colt 

Mafhinen aufmerklam. M j 

Haniler, Alte Ta 

Bildes: Dionats November ce, ftatt 12 Son mit 9 Eil- 
Albergrofegen, Die, Tonne abgegeben. - [1953 a TERN 

Metien- Gas: Anftalt . 

ER 

i, 

Sprotien, Bücklinge, Hamburg. 
Rindfleisch, Hlunmerfleisch, 
Franz. Gemüse u Compsts _ 

a empfiehlt [408 r 
ae ER 3  Obhlauerstrasse 

ag Nr. 79. 



Verpachtung, 
De zur freien Standesherrichaft 8% 

chi gehörige, bei Tefi 
giegelei, zu weldher Lehmgruben von 
eirca 10 Dorgen, 2 maffiv erbaute, ges|T 
wölbte Brennöfen, Trodenfchuppen, 
Banquet3 und mallives RL 18 ges 
bören, joll mit volftändinen ne de 

870 ab auf 12 Hin- 
verpachtet 

vom 1. Januar 1 
tereinanderfolgende Sabre 
werden. = 

Die vorläufigen Ber 
gungen fünnen in der „ 
unterzeichneten Vermaltun 
oder gegen Erftattung der 
sogen werben. 

[4705-6 

Thlr. erforderlich. 
Gefällige Dfferten wolle man an die 

unterzeichnete Verwaltung bis 15. De: 
tember c. einfenden. 

Goihük, den 4. November 1869. 
Freiftandesherrliche Amts-Wer« 

twaltung. 

Wittergutsverfanf, 
Wegen Samilien-Angelegenbeiten Pin 

no ın lem Herbit ein in beiter Ge- 
gend Schleitens belegenes Gut mit gur- 
tem Boden, Wiejen und Inventarium, 
Ihönem Schloß und Garten, jowie qu- 
ten Wirthichaftsgebäupden mit einem &e-|fteht zur Auswahl das größere oder & 
jammtarenl_von 1350 Morgen, für 
130,000 Zbhlr, mit 30° bis 40,000 
Ihle. Anz. verkauft werden... Näheres 
durch H. Stern ir. in Breslau, Sal- 
vatorplah 3/4. [4570 

Nittergutsverkanf, 
Megen Hebernahme eines größeren 

Gütereomplere3 tin Auslaınde bin ich 
gensthigt, mein in Schleiten gelegenes 
Eleinee Gut von 650 Morgen mit 
Dr Acer, ehr Schönen Wiefen, guten 

ebäuben, Schloß und Parf f. d. billiv 
gen Preis_von 80,000 Thaler, mit 
20,000 Tylr. Anz. Tofort zu verk. und 

babe d. Kaufmann 9. Stern it. 
in, Breslau, Salvatorplak Nr. 3/4, 
mit Information verjeben, welcher Nä- 
bered mittheilen wird. Bi 

Ein Gnmditidmit Garten, 
Nie-Thor, ift für 6000 Thlr. zu .verk, 
Kah. b. A. Geisler, N. RVeltgafle 37. 

Ein Nittergut 
in der Nähe yon Breslau 500 M._incl. 
30 Derg. Wielen, mafl. Geb., 26 Stüd 
Hornvieh, 13 Pferde, 400 Schafe. Preis 
yr. Morg. 100 Thlr. und 15,000 
Anz. Näb. bei Sprauer, Schmiebebr. 29. 

eitenberg gelegene 

achtungbedin- 
egiltrafur der 

eingeiehen, 
optalten be= 

‚„ur Nebernahme der Ziegelei ift ein 
diöyonibled Capital yon mindeftend 4000 

bir.. 

Ein Gıt 

einem ganz beionders bilfigen 
fchleunigft verkauft werden. 

@Gebrüd:r Schönfeld, 
Sauenbienitr. Itr. 69. [8844 

Ontstanf- Geind), 
Für zwei ernite Käufer Suchen w 

Nittergüter von 1500 bis 3 

burg, Eoiel, Dppeln, 

einer Anzahlung von 40—50,000 Thlr. 
zum baldigen Ankauf und werden Directe 
Offerten unter Zuficherung  ftrengiter 
Disceretion fchleunigit erbeten. - [6846 

Gebrüder Schönfeld, 
Breslau, Tauenbienftraße Nr. 69. 

Eine Rejtauration 
mit vollem Wusfchant, realbes 
rechtigt, ijt bald zu vermiethen und 

Eleinere Zocal zur Diäpofition. [6924 
Stramwesynski, 

mit den erforderlichen guten Gebäuden, 
in einer Krei®> und Garnilon- Stadt 

und 

Pe
n traße Nr. 47. [6798-9 

Ein ca. 100 M. er. Gut, volft. 

genügen. Laffanke, Adminiftrator, Boh- 
taueritraße' 22. [6888 

= 20060 Thlr. 
N ndGriefe al pari, find gegen eine 
Onbaikeh, welde innerhalb der lanp- 
wirtbichaftlihen Zare ausgeht, zu ver- 

geben. Näheres bei {6830-1 

M. Schönwälder, ist 

Gutstanih-Dfferte. 
Ein Rittergut in Niederihl., 1800 M. 

zu welchem 6—8000 Thlr. Zuzahlung fein 
muß, ift gegen 1 Haus oder fl. Gut au 
vertauichen, über Beichaffenheit deifelben 
it bet Sorauer, Schmiedebrüde 29, 
das Nähere zu erfahren. [6854 —— or 

Kine Velikung, 
beftehend aus herrichaftlichem Wohnhaus, 
Stallung f.3 Pferde, Scheuer; 2 Nebenge- 
bäuden (bewohnbar), 8 Vlorgen Ader, 
1/5 Diorgen Obite u. Oemüjegarten in 
dem jchön gelegenen Kirchdorfe Be 
towik; Gifenbahn von Dels über Wirth 
fowik nach Dilitich in Auslicht Bor 
arbeiten gern it für den Preis von 
5500 Thlr., wegen Todesfall des Be 
fißerd unter annehmbaren Bedingungen 
verfäuflih. Aodrefe J. P. poste _restante 
Militsch. [4757-9 

Eine Buh- md 
Steindrucferei 

in eimer’ Kreisftabt Oberichleitens von 
10,000 Einwohnern, mit zwei eifernen 

reffen, reichen Schriftporrath und im 
eiik eimer guten Kundichaft, it untet 

imftigen Bedingungen zu verfaufen. 
Infragen unter H. E. 33 in den Brief. 
der Schlei. Zeitung, 

Mein 
Waflermühlengrumditüd 

i ewib bei Löbau in Sacfen 

y, eu von der Bahn und Otab 

belegen, it nebft Dazu gehörigen ca 

0 Sr naeh Er Yder an zu 

[4305 

10 ‘ 
verkaufen, [ 

Die Mühle enthält 2 Mahlgänge und 
hat Stets ansreichended 2 Opikgänge 

Waller und ift nach nenefter Sonftruc- 
tion, maifiv, dreiftöct aut. h eiftörfig neu erb 

M. Bredig, 
in Slogan. 

&in 
mit Brennerei 

Nöbrmeifter 
den Betrieb 

27 
Dies den darauf Neflectirenden zur 

Für Speceriften!! 
Ein gutes Specerei-Gefchäft- in fe 

belebter Gegend, it bei 500 Thlr. Yun 
zahlıng fofort zu verfaufen. Adrefien 
in. der Erped, der Bredlaner_ Zeitung 
‚sub A. Z. 101 erbeten. [9770 
„Bu verfanfen oder su vertaufchen 
Üt ein Haus ne alter Deftillationsnah: 
tung im Mittelpunft der Stadt. [6925 

erten beliebe man unter G. A. 74 
in den Briefk, d. Schlef. 3. nieberzul,. 

Sie Gutsbejiber! 
enterplaum ftehen zum Umagen, od) neu, NEN 

a Nenkeeit e zu verkaufen ei 
5 Mittin, Nicnlaiitr. 57. 

000 Th. find gegen fi 
1870 euere Hypothet per 1. Fat, 

u 5 ne Zinfen zu vergeben. 
handlung. Striegi, Potmann, 

500 Thaler werden bon einem 
Grelider Zindzahler und rechtlichen 
ann egen Geitton einer Hypothek ge- 
fucht. Näheres bei Herrn Kaufm. Mob, 
Scholz, King Wr. 47, im Hofe Parterre 

ic’ 
00015 

Morgen, mit danfbarem Boden, im | 
Kreife Brieg, Grottkan, Namslau, Erent- | 

In, _Müniterberg, | 
Strehlen, Frankenftein, Neumarkt, beiiw 

3. Er Br 
Dhlaueritr. 22 u. Chriitophoriplak Str. 6.) 5 

Ein Grundftüi mit Lohnerberei 

Mittel-Schleftens_ am fließenden Wartjer| 
Eijenbahn, ift mit-und ohne Neder) 8 

iofort verfäuflich d. Eonrad, Dhlauer- | 

Imy. u. Ernte, ift yachtin.!fof. 12 Jahre 2. a ER 
zu übernehmen. Capital, ca. 3000 hir. | Bier x 

‚bat begonnen. 

bei Meichenbach, a. d. Bahn gelegen, | TE 
ca. 143 Wie. Ader, mafiiv. Bauftand, | 
hönes Wohnhaus, gutes Inventar; Hypo» | 1 

thefen nur Deyolitalgelder, unkündbar, | 
toll, weil Beier nach dem Auslande 
überfiedelt, mit 8-10 Mille Anzahl. zu | 

Preife 
1 . „Näheres @ 

erfahren Selbitfäufer durch die Kaufleute | Wi 
Breslau, |} 

26] 

Winter: 

eberzicher 
in_glänzender Auswahl, 

von > bis 22 Thlr. 

L. Prager, 

DE, Mbrehtsitinfe DE, 
Ede der Schuhbrüde, 

Parierre, 1. und 2, Etage. 

Eine feine frequente Neftau 
mit Flügel, Billard, Öelellihaftögarten und 4 Fremdenzimmern, 
| Breslaus, wozu 2000 t] 
# |veränderungshalber jofort au übernehnten 
69 |itraße Str. 9, eine Treppe. 

bir. erforderlich 

tatton 
in auter Lage 

m Suventarium 
Kupferichmiede- 

[6839 

find, tft mit vollftändige 
. Näheres zu erfragen 

503] 

Der Vorverkauf as. meiner Stanun -Heerde, 
B Lentewißger Wbftammmng, hat begonnen, 
& Bandelow. Dobrzyca. Prov. Posen. 

48 

4814] 

Schöne böhmiihe Samen-Rarnfen. 
Hiermit die ergebene Anzeige, dah ich 

Schoek jährige um 
® 4 

ww 

oo» ® er 

Biäbrige Karpfen, 
velche ich namentlich für Herrichaften zum Einfeken in Teiche gut qualifieiren 
virden, jederzeit unter den annehmbarften 

hweidnit, den 6. November 1869. 
Dreifen verkäuflich bei mir babe. 

a laum De 
albei Bredlu. 

SFung 
| iungiäßte, vei 

5 Nerkauf auf dem Don. Sch 

e Bullen, 
n bollander Race, 

N, Y 

Der Bod-Verfauf 
aus der Stammheerde von Krippik 
bei Strehlen (Bahnftattion Ohlan) 

Zichtungs-Tendenz: eine nervige 
Electa- Tu (Krempel-) Wolle bei 
3 Er. pro Hundert Schurgewidit, 
die über jeder Concurrenz mit Co- 
Ionial-Wollen ftcht. Befihtigung 
der Heerde, auch ohne Ankauf, wird 

Das Domin, 

rechte. [6796 

15,000 Tor. 
find fofort auf ein Grunditüd im In- 
nern der Stadt jedoch auf erite Hypo- 
thef zu. vergeben durd das Gentr. Eom- 
milfiong-Buream Ning 47. [6915 

Dom. Kutfcheborwiß bei Herrn- 
ftabt, Station Nawicz, offerut auch 
in diefem Jahre wieder fprung- 
fühige Bullen, im Alter von ©, 
518°, Jahren, und ftehen Hollän- 
der und Oldenburger, fowie eine 
ausgezeichnet gelungene Kreuzung 
mit Shorihorn (Water „Sohn Bull”, 
lt. Stammbuch-Regifter) zum Ber 
kauf. — Bei vorheriger Anmeldung 
jende Equigage den Herren Käufern 
nah Namiez entgegen. 

4586-8] RW. Kühne. 

“ a 3 
6279-0] 

Der Boet-Verfauf 
aus meiner Stammfchäferet beginnt 

ven 8, November er, 
Rlein-Baudik bei Neumarkt. 

Walter. 

I: 

6472-4] 2 R 

kgls 

Der Bod:Berfauf in der Stammes 

ichäferet zu Militfch, Kreis Cojel, 

begann mit November. Bei redii- 
zeitiger Anmeldung merben Wagen 
zur Abholung nad) Leobichit geftellt. 

Lieb. 

4103] 

ie 

in meiner Stammfchäferei zu Zeifel 
bei Delg begann ven 1, November, 

von Scheliha. 

In Babinik, Boftft. Woifchnit OS, 

Drig. Lenfchomer Abf., zum Ber- 
ff; Ducdfchnitts-Schurgewicht Incl. 

Bud 
[4735 

ner Stamm ber N. 
3726-7] tanfe, 

Der Bod-Verkanf 

Bahuft. Tarnowiß, ftehen 60 Büde, 

Lünmer 43), 'Pfp,; deal. ein Llei- 

gern gefehen. [4637 

4506-8] [} | 

Der Bock -Verkauf . - 
in der Electoralheerde zu Raake, 

Kreis Oels, unweit des Bahn- 
hofs Bohrau, hat begonren. 

Die Heerde ist aus Leutewitzer 
Nachzucht gebildet und garantirt 
gesund. Böcke I. Klasse kosten: 
20—25’Thir, 
kosten: 15 Thlr. 

Das Wirthschafisamt. 
BER 

4199-3] 

S 

| Böre, Seutewißer 

Böcke II. Klasse| 

5920-1] 

Ar 

Groß - Sägewi 
Fofitt. Mörichelwig, Kr. Bela 
verkauft feine Vollblut» Negretti- 
Böde rein Kenichow = Paflower 
Abftammung zu zeitgemäßen Breifen 
vom 1. November ab. Die Kritit 

Apzeichen 
Elelia. 0) 
frei und circa 4 Zoll 
als Heitvferd und zum Derhengit. 
500 Thlr. 

ou Rubnan 

Die BDferde 
werden. 

[4 

ho. Preis 450 Thlr. 
Eönnen bier beiichttigt 

ber biesjährigen Schafjchau docu- 
mentirt bie Jüchtungsrihtung ber 
hiefigen Heerbe. | 

Tas Wirthihafts- Amt, 
K 

4119] 

Zwei fupferne Apparate, zu je 
140 und 60 Duart Anhalt, zum 
Nectificiren oder Veftilliren von 
Öranntwein, mit Kohlencylinder, | & 
Delen und Zubehor im beiten]! 

> Zuftande, find billig au ver-|i 
14 faufen bon 

M, Bredig. iu Glos 

ftehen | 
molz | 

[6783-5 | + 
bei Zobten am Berge E 

onen | Ttehen zu verkaufen! “ 
®@| 1) der 5jähr. goldbraune Hengft ohne| 

„Auburn”, von Garabas_ ca. D.| 8 
er Hengft it geiund, fehler: | 

hoch, eignet fich| 
Preis) me 

608 i 
2) Der 3jähr., am 1. Januar jahr.) EM 

werdende Ichwarzbranne Dengit ohne 
Abzeichen, „Dahpmetan”, vom Ianora- 
mus a. d.la fille du Regiment v. Orlands, 
gefund, fehlerfrei, ftark, eignet fichnicht| P 
nur :ald Reitpferd, jondern zu. Offiziers- 
vennen und zu jedem anderen Gebrauche, 
circa 5-6 Zoll 

Johann Fedeck, Siichhändler. 

von Hartmann, Czapfa ımd Girt- 

a 

Ionderd billig zu haben: Blücherplak 
tr. 12 bei 

6905] - U. Großpieti. 
rs ® Hepofitorien, 

eompfet, für eim Golonial-Waaren-Ge. 
Tade, neu, Ichön und vorzüglich gearh,, 
ind jehr preiswürdig zu faufen sub A. 
B.4 poste restante Breslau. [6794 

[224 
au. 

Abllammun 
ierben auf der Herriäaft Kuh 
vom 1, November c. ab zu möglicft. 
billigen Preifen verkauft. _ 

Die Güter- Verwaltung. 
Strume 

8851-4] 
Ai = aa 

Der Bad: Verkauf 
aus ber Electoral-Heerde ber Herr: 

Ihaft Nafftedel, Kr. Leobfhlie, be= 
gan am 1, November. Wuhren 
werben bei vechtzeitiger DBeftellung Be: 

Der Bock: Verkauf 
in ber Electoralheerbe zu Jacobsdorf 
bei Canth begann wie früher den 
1. November. 

IL. RB. Dyrhrenfurth. 
EN) a 

a Es 

Die Stammfhäferei Kotlifchowig 
verfauft wie HR Sprungböde 

er Negrettirichlung, 1 

i die Y rei inlche ber 

Gonilfet-Negreittrichtung. 

en Rotliichomtg bei Zoft DS, 

non Dir 

(Ser Kette 

n der Stammjchhferet zu Fal- 

ent hei Grottfan, Kreid Dppeln, 

ift der Bod-Berkauf eröffnet. 

Die Guts-Verwaltung. 

— zur Hammel-Maftung verkauf t 
Dom. Pogarth Stüd hei Prieborn 200 Stü 

bewoltte Kümmer u. Sährl., Southdown- a 

Mer.-srenz. Dr. M. Wildes. 

600 Negretti- Schalt. 
m op 

De Enklinih. (6807-8 
Bier Stüd ausgemufterte, zur 

Daft geeignete junge Zugochjen 
und circa 100. Stüd ‚weibefette 

Schafe verfauft bald bie Scholtifei 

|Bilhwig a. 8, bei Shmoh- 

Eijenbahnftattonr.-Beterwiß geftellt. 
Klemm, B.Director. 

zum Berkauf. 

nann melven. 

Hantmel 
300 Stud junge Hammel, zur Mait 
geeignet, verkauft das füritlihde Dom. 
Praygodzice, 3 Meilen von Mtetzibor 
entfernt. [4312-24 

[4616 

Auf dem Dominium Dsmwig . Zopinstiz 
bei Breslau ftehen 237 weide-| I Amp Schweidnißerfiadteraben Ü 

Nr. 8, früber Zettliß Dotel, 8 fette ftarfe und gefunde Schöpieli] 7 Etane, zu vertaufen. Käufer wollen fi E 
bei dem bortigen Infpector Hoff- 

(&) 

Berfauf. 
Auf Der 

| _Die von dem Gutsbeitker von I 
Topinstisnrüdgelaffenen Ma-E 

BETTEN 
> ofle ftehen I 
8 10. 

Möbel 
zum Berfauf, Darunter ein fchön., ar. 
re = es 1 Sn zu 
- 07 on Ai 6, a) nei; +7 

Sopha und Tiich ac. ac90 

Serrihaft Con- 
tadswalden, Kr. Shweib-|S 
niß, fteht eine Mac Cormik-| 
ihe Mahmajchine, erfanft 
von Moritz ı. Josef Fried- 
länder in Breslau, Z chweid- 
niger Stadigtaben Kir. 13, 
für einen billigen reis 
zum Berfanf. Känfer wol- 
fen ih bei dem Domin, 

Fir d Salt 
{3 

ein Paar Budskin-Handichuhe mit # 
2 bunter Naht. — 100 andere fhn- E 
“= liche Artikel in, gleihem Preig- ! 
iR verhäitniß. [6894 N 
Nr. ii, Aldrehtstr Wr 11 8 

Edgewnölbe). & > (Ee 

uJosei Landsberger} 

Wollene Batent- 
Strumpflängen, | 
das Paar-von 2/5 Sur. an. Hierzu 
pafjendeengliiche Strumpfwollen fir | 
6Deden 1%15 bis 15/15 Thir. 

Meyer Ehrlich, 
Schmiedebrüde Nr. 19. [6877 

Grosse Görzer 
Naronen, 

Gr 

ar 

Sngramspdorf (Station) 
melden, [4663 

dv Nukbanm-Winnel & 

[6788-9 W 

ci Beisfretiham "im 
Sonntag, den 7. d. M 

R 
nen Kräuterkäss, 
genwald. Gänse- 

brüste, 
Eibinger Neunaugen, 

Gothaer Wurst, 
Magdeb. Sauerkohl, 
Grossk. Asir. Caviar 
Astrach. Schooten, 

Neue Datteln, 

Ü 

Ü 

:[4690 
Staife Weißbuden, 

frifch gefällt, werden bei civilen 
Preifen im Laufe des Winters 
zutaufen gefucht, Offerten be- 
liebe man in den Brieffaften neues m 

Eine mathemat., eine phHfikal. 
und eine naturbiltoriiche Aphandlıng 
werben zu Eaufen gelucht. Sr. Offerten 
sub_K. 0. poste restante Wielichowo. 

seldmefketten. 
anf (Defameter), empfiehlt aı| 5 

[6806 

3. Klammer, 
Gr. Scheittiaerftr. 13 e. 

Das bei Anwefenheit Sr. Maieftät 
am 6ften huj. zum Abichuß beftimmte 
o-Damms-ınd Schwarzwild wird 

vom 7ten huj. ab vom Unterzeichneten| 

in beftem 

h DD..E.|der Schlef, Zeitung sub A. Z.| Sabritpreiien 
getelt. 97-x__|Nr. 67 niederzulegen, [4575-1 

4675] Kild = Berfanf. 

69) 

fabrifen ich eiamend, bei 

Große Padfäfer 
Zuftande, a uch für Zudfer- 

[67 
Guftan Schroeter, 

gen gleich haare Einzahlung reiy. Nach- 
nabme entgegengenommen. _ [4787 
Eınannelsfeegen year Kattowik, 

den 5. November 1869. 
ach, 

Fürftlicher Wildmeifter. 

Vebende Hummern, . 
I) e Rarpfen, Hechte, 

Susan tue frifche Ditfee-Zunder 

und Hechte. Der Verkauf lebender und 
friicher Seefilche findet den, ganzen Tag 
in meinem Gewölbe, Schmiei er e 
ftatt. sn 
che Huhndor b) slbener Sy 

Pr ich: und Deltkaterten: 
Stufe N ykik: 

bierorts verkauft, Aufträge werden ge-| = 

u verkaufe 
Dinfechauge 

‚ Ein alter Berndtiche 

verkauft d 

Sunfernitraße 18 und 19, 

Eine Srößere Quantität weißen B 
Samer 

a3 Wirthichafts-Amt 
... &amens. 

=) tiichläfe 
[4767-69 9 

ino Pianinos 
und vermiethen Ming 50, 

R ne [6862 

a9 Thlr., 
Stußfligel 

erfauf i im M 
‚Müller, Oblaneritr. 79. 

Be BER 

e Slügel 
und ein faft neuer 
itehen preigwertiy ae 

agazin von Th. 

so Ihmalz enpfiehtt 

216. 

Prünellen, 
Apfelsinen, Citronen, 

, empfiehlt von neuen Sendungen 
die Delicatessen- und Mineralbrunnen- 

[84 

Kieler Sprotten, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Acht Teltower Nübchen, 

Pommerfche Gänfehrüfte und ae 
6917 

° _ Schmiedbrüde 22, 
R. Hühndorf, goldener. Zepter. 
luft, Seeftfch- und Delicateffem 

Handlung. a 
‚ Srifche 

e Soliteiner Auftern, 
ver Dukend 15 Spar 

bei r 

S. Ucko & Richter, 
2. „Runter Se

 

Die befiebte_ | 

Oliven-Harz-Pommade, 

- En 6, 5, 2% Ser. it Iieber 
eingetroffen, 

Me 

Hlg. Eduard Strof 
-.. am Renmarkt. Nr, 42, - - 



Scyweidnierfir. 12, 9 

Wein: MI 
Auftern, Caviar, Neuna = 
le, Koll. ugen. Anchonig, 

Tahnkäfe, Sänfe-Sülzkeulen, 
Brat- und Gewürzheringe, Neufchateller-. Schweizer: Ha 

Bair,Bierftube, 
Säcke Koll-, Brat: u. Stüd-Aale, mar. 

armes 
1 

Nügenwalder Gänfebrüfte, | 
u und ohne Knochen, Rolfbrüfte und Keulen, Spehdlinge, Kieler Sprotten, 
ach8, polnifche und Braunichweiger Gervelatwurft, 

chöne geräucherte Spic-Hale, 
Kinbergen Weintrauben, Trauben-Rofinen, Anfellinen, Citronen, fowie alljähr- 
lich für ichöne neue 

eringe zum Mariniren, 
Ionnen-, fäßchene und fchodweile, je nach Belieben, 

Brabanter 
ganze anfer- und pfundweife ausgewogen empfiehlt 

&. Donner, 
Sardellen, 

Stofgafie 29 und 
Schweidnigerftr, 12. 

Eine gut gebratene Gans 
eine aufe Sabe Gottes. 

Da dieien Glauben gewiß viele mit mir theilen, To habe ich et 

Schladt-Bänfe 
fommen Yaffen, welche hiermit, als vorzüglich, zur geneigten Khnahme empfehle. 

Sommerfche 

Badmann, Öhlauejit. 5%. 
Eine neue Sendung :# 

Rügenwalder 
Gänsebrüste, 

frische Trüffeln, 
Kieler Sprotten, 

Hamburger 
‚Speckbücklinge 

‚empfehlen 

Gebr. Knaus, 
Hoflieferanten,' [75 

Ohlauerstrasse 677, 
zu den „3 Hechten.“ 

Eine goldene Damenuhr = 
mit Emaillebild und goldner Kette nebit 

erloques wurde am 4. d. M, auf dem Mege vom Tauenkienplak bis in die Gartenitraße verloren. bzugeben gegen aute Belohnung Dberfchler. Bahnhof 1. Bor Ankauf wird newarnt. [6853 

Avis au Jeeteur. 
. . Sollte ein alter den Höheren Stän- 
den angehörender Herr (w. mögl. Guts- 
bejiker) geneigt jein, mit einer jungen 
MWittme, die jeden Aniprühen an Bil- 
dung, Sormen, Anmuth, Ditinction ne- 
ben großem Sinn für Häuslichkeit ge- 
u „ich zu verheicathen, jo wird um 
Anfnüpfung,_ bei a Dis- 
cretion, durch Die Annoncen-Erpedition 
von Rudolf Mioffe, Berlin, Sriedric)- 
Straße 60 unt. Chiff. E. 7098 gebeten, 

n nebildeter Landmwirty, 8O 
Jahre alt, im » 
zhaler, jucht, um eine Pachtung zu 
übernehmen, eine Lebensgefährtin, der 
ebenfald einige Taufend Thaler zur 
Berfügung ftehen. , 4760 
Zunge Damen im Alter von 18—24 
ahren, die geneigt wären, einem ehren: 

haften Manne die Hand zu reichen, 
wollen gefälligft Photographie und An- 
gabe näherer Berhältnifte unter ftrengiter 

Weretion sub A. S. poste restante 
Grüben bei Falkenberg DO.-©. bis 15. 
November einienden. 

Ich beabfichtige irgend ein Geichäft, 
wozu nicht grade beiondere Sachkenntniß 
erforderlich, bei einer Anzahlung von 
3— 5000 Zhlr. zu unternehmen, auch 
würde, falld Durch eine Heirath fich ein 
Tolhes realifiren ließe, nicht abgeneigt 
ein, doch mrüßte Die Dame evangeliich 

fein. Offerten, bitte bis zum 11. Novb. 
durch den Brieff. der I. 3tg. sub 
B. 20 Schultze Beuthen fre. [6505 
Ein Ritterautsbefißer und Liente- 

nant, in der fchöniten Gegend Schle- 
fiend, 1%, ©t. yon Breslau, 28 Jahr 
alt, von angenehmen Aeuerem und jolid, 
fucht wegen Mangel an Damenbefannt- 
haft ein gutherziged Tolides Mädchen 
zur Re Kahere Angaben 
der Berhältnifie umd des DBermögend, 
welches auf Wunich ficher geitellt werden 
fan, wird unter L. H. 28 poste rest. 

. Breslau bi8 zum 20. d. erbeten. 
Diseretion auf Ehre. [6707 

Stellen- Anetbieten . Berche 
Infertionsprei3 14], Syr. für vie Zeile, 

Ein_WirtbihaftsBeanter, der 
yoln. Spradhe mächtig, unverheirathet, 
36 Sahr alt, der mit Slachabau, Aus- 
arbeitung, Brennerei 2. vertraut ift, 
Sucht fofort oder Termin Weihnachten 
Stellung. 

Sefällige Dfferten 0. S. poste restante 
Eestenberg erbeten. 
Ein juverläffig., tüchtig.Commis, 

gewandter. Detatliiit, mit guten Zeug: 
nifien, jedoch nur ein inlcher, findet in 
ein. Golonial Maaren-Seichäfte Ktieder: 
Ichleltens iofort Engagement, Offerten 
ac ee Adr. A, Z. poste restante 

n einer Bu ; 

it eine Geheingehele unlanı pe Dec 
einen, kungen Dann gelegentlich, hefekt 

ufhriften unter Chiffre N. in 
werden erbeten duch Die Annoncen 
Erpedition yon Hanfenftein KB pgier 

Fur eine Reinenfabrik wird ein 
gewandter Agen 
gegend verlangt. 

Ührefien mit genauen 
unter Chiffre B. B. 13 
Breslau erbeten. 

Fur_cinen kräftigen ae 

eine 
Re tellung geiucht. Antritt Ba 
vfort erfolgen. Wo F 

iungen Mann von 17 
Erlerming der Buchbinderet 

äbere Auskunft A. 
voste rest. Alt-Jannowitz. [4684 

Den _geehrten Herrihaften em- 
pftehlt fich als Dienfiboten-Bermietherin 
Frau H. Langer, Matthinsitraße 65. 
Stellentuchende können fich melden. 

Eine Engländerin aus auterii 
Zamilie, die Unterricht ertheilt in Srar-| 
dich, Stakieniich, Mufit Piano und|i 

fofort Stellung, wo fiel 
3D 
Gejang), Tucht 
Gelegenheit hat, 
verjation zu üben. i 
gabe Des, Gehalts erbeten sub Miss A. 
Nr. 3 Brieff. der Schlef. 3.__[4741 

Eintüctiger, junger Mann, mıof., 
der das Kurzwanren: Geichäft erlernt 
bat, mit der Buchführung, vertraut ift 
und polnifch Ipricht, indet in meinem 
Geihhäft bei gutem Salair BR Be 
gement. 
_ 8. Zadet Salomon, Stizelno. 
Ein anftändiges Mädchen in ger 

jehten Sahren, mit allen Branchen. Der 
Landwirthichaft vertraut, mehrere Jahre 
ichon auf größeren Gütern _condittonirte 
und mächtig it, einen großen Haushalt 
felbft zu führen, gegenwärtig noch in 
Stellung, fucht Termin 2. Jan. 1870 od. 
für fpäter eine, wenn möglich felbitftän- 
dige Stellung al Haushälterin reip. 
Wirthfchafterin sub E. B. poste rest. 

unzlau. ; m 
Ein Stellmader, der feit fehe 

Sahren bei ver Landwirthich :ft dee 
die Ader- und Schirrarbeit beiorgt hat, 
fucht ‚bei_ guten Zeugniflen, gegenwärtig 
noch im Dienft, ein anderweitiges Unter: 
Eommen. Näheres Breiteitraße 26 im 
Somptoir. [6432 

In unferer Mannfactnr-IWaaren- 
Handlung engros ift eine Lehr. 
Iingsftelle vacant. [a1 

; Hamburger & Brühl. 

Ein anftändises Mädchen fucht 
eine Stelle ald Reltaurations- ober 
Büffet- Schleußerin in oder außerhalh 
Breslau. Näheres Heufcheitr. Pr. 39 
bei Frau Stein im Hofe, 1 Tr. [6847 

Ein Neifender, welcher regel- 
mäßig Die Prov. Schlej. durdhreift, 

ich in deuticher Gon- 

efih, einiger Taufend | H 

t für Breslau und Um 

Angaben werden 
oste restante| Sch 

[6735 

Handlung gegen 
ff. sub A. N, 8 

der Schlei. ta. 

Fin Gärtner! 
verh., der Die Landwirthichaft itbernimmt, 
auch, Saution ftellen kann, fucht bald oder 
Keujahr Stellung d. Frau Angufte 
Yendt, Gartenitraße 32b. 16864 

Eine Kinderjran! 
die in adl. Häufern gedient hat, gut enı- 
pfohlen, fucht bald oder Neujahr Stellung 
d. Frau Angufte Wendt, Öartenftr. 32b. 

Prov. zu vertr. Gefl. 
5 bis 9. d. im Brieff, 

[6787 

Ein junger Mann, der poln. 
Sprache gleich mächtig, - welcher ÜR 
feine Lehrzeit ala Wirthichafts-Eleve 
bei einer großen Herrichaft beendet, 
jucht bald oder zum 1. Januar 1870 W 
Stellung als Wirthichafts-Affiftent. me 

Gef. Dfferten erbitte sub A. B. | 
Beuthen OS. poste rest. [6873 

Commis (Speceriften) 
mit guter Yandichrift werden placirt Durch 

. Lofert in Neifle. [6779 

Den Bewerbern um den Beam: 
fenpoften zu Bellwishof, Kreis 
Kiegnis, die Nachricht, daß der- 

‚'felbe vergeben if, 

Den Bewerbern um die Be 
amten-Stellung yı Jagatihit, bei 
Pransnis, zur Nadridt, daß 
diejer Poften bereits vergeben ift. 

Ein Diener, 
unverh., mit auten Att s wird zum_15. Sonember een 
ee nach a a aefucht. 

er). Vorftellung erford. vom 7.—9t 
d. SI. Salvatarlas 6. [4093 

Gefucht 
wird ein Koch (kann verheirathet fein) 
für die Offizier-Speife-Anitalt des Iften 
Bataillond Schlefiichen Füfilierrfegi- 
ments Nr. 38 in Görlik. { 

Dfferten mit Angabe der Bedingungen 
bittet man verfiegelt an den Unterzeich- 
neten nach Oörlik edler einzufenden. 

4764-66] 
dv. Matdorff, 

Hauptmann im Schlei. Füfilier- 
Ktegiment Tr. 38. 

Eine Engländerin 
Wünscht gegen freie Station und 
Musikunterricht eine Stelle in einer 
at oder Familie. Näheres durch 

: Drugulin; Ring 29. [58 

zu Sn „npeilnehmer i Seit elucht, ber Soon SH. Lat befikt. aheres unter 
Briefl. Der Breöl, Men 

nahe dem Thenter12, Sem 

Adreffen mit An 

Bacante Comptoir-Stellen! 
Für, ein audgedehntes Agentur GefHaft in Wet werben gefucht: 
1) ein vollfommen geübter flinfer Correisondent in Deutscher und BE 

fransofifcher, womdalih auch englifcher Syrace, zugleich eracter Buch“ 
halter und überhaupt zur Leitung des ganzen Comptoirs befähigt; 

2) ein tüchtiger zweiter Correfpondent; e 
, 3) ein gewandter, thätiger Vlaßagent von einnehmenden Neukerem, 

feinen Manieren, auch mit der nöthigen DBeredtiamfeit begabt, für die Ci- Wi 
garren-Brande. : . r 1-3 W 

4) ein deögleichen mit der nöthigen Sachkenntniß ausgerüftet für Co: M 
Ioniahwaaren 20. 20 : = 5 

Baldigfter Eintritt erwünicht. — Eigenhäandige Offerten mit genauer & 
Angabe der biöherigen Garriere, verläßlicher, Neferenzen, des beanivruchten ME 
Salairs und von eimer Photographie begleitet, an T. Pasecco, Peit, B 
Dreifionengafle Nr. 15. ; 

Tihtige geiunde Arbeiterinnen 
fiiden bei hohen Lohnfäsen dauernde Beihäftigung 
in unjerer Flahsipinnerei dahier; Neifelojten wer: 
den vergütet; die bezüglichen VBeningungen find bei 
der Unterzeichneten zu erfahren. [a180-2 

2igenten, welhe jid mit dem Engagenent 
jolder Arbeiterinnen befaffen wollen, Tönen jid) mit 
Offerten an ıms wenden. | 

Die Direetion der Navensberger 
Spinnerei in Bielefeld. 

Einen Lehrling mit TH | We EEE RE 

ee jpg 2 Tonfinirter Commig, 
prache mächtig) fuchen zum baldi: 4 4 der mit der Möbelftoff- “nd Tepe 

a yichbrandhe genau vertraut, findet gen Antritt 
= zu Neniahr Anitellung bei [15 Keuftadt DS. ee“ ! ; Ludwig Hoover & Co. | Adolf Sachs in Breslau, E 

win icht eine rent. Wein: und Ligarren- TD.N 

F Ein Shirr- u, Adervogt 

„a traut, jucht eine Stelle als 
a fchafterin, oder als 

Das Dom. Sacran bei Goaolin nn 
fucht , a N, ma: sn Mitigen, Bere =: se 
energiichen, der polnischen Sprache mäch- | ” 
tigen eriten Beamten. Deriönliche Bor» Als Buchhalter und 
ftellung Bedinaung. [4337 - & d 

‚Ein verheiratheter, einfacher ee orrejpon einl, 
Wirthichaftsbenmter, der unter Leitung |Tucht ein Kaufmann, welcher in obiger 
de3 Princiyals wirthichaftet, mit Bren-| Cigenichaft einem nicht unbedentenden 
nerei und womöglidy mit Drainage be: | Engrosgeichäft feit circa 15 Sahren vor 
fannt, der deutichen u, polnifchen Sprache keit und noch activ tft, eine fernen Ans 
en üft, findet bei einem Gehalt von |iprücchen umd Fähigkeiten entiprechende 
160 Zhlr. und entiprechendem Deputat anderweitige Stellung. Gefällige, En- 
am 1. Sannar ein Unterfommen, , __ |gagementg-Anträge werden unter Chiffre 

Dfferten sub P. 34 in den Briefl.|B. H. 86 im Brieff. der Schlei. Ste. 
der Schlef. Zeitung. [4398-31 | erbeten. [6869 

v y 5 e 

(Fin Meiiter Ein KRaufmanı, 
} ‚9 im Deftillationsfach rontinirt, Tucht 

welcher zeichnen Fan, wird fir Diej unter ne es der vraftiichen Arbeit 
Dreberei und Schlofferei einer Wan-| eine Keifeitelle für ein größeres Haus. 
aonfabrif gejucht. Diejenigen, weldhe|Stäp. u. Chffr. T. Z. 5. poste restante 
auf dauernde Stelle reflectiven. werden | Breslau. [6849 
bevorzugt und find die Dfferten unter ee ) : ae 
in 3, eieeiocn en es Tehrlinge 
un ebha ranfirt unter tfre| 9° Be ra 
7. N, a1 den _Derren Haasenstein RL us 
Sonden Seankfurt a. SE ein |irs) B. Richter, Nenfcheitr. AU, 
Gin Te if Offene Stellen. 

ü (6 ' an en nnuben 
» ’ } r e1 1 eujadr ge Es 

weher Im Gifenbapnr Wuagenban| . Bußbalter und Heitender für Thatig war, wird für Die Beauffichtigung| . 1 
der Werfitätten gejucht. — off eine Weinhandlung. 
unter ae E a ee 1 Buchhalter (von Auswärts) für 

eine hielige Yeimvandbannlung, jewie ein 
mit der Branche vertrauter Werkänfer, 
welcher der poln. Sprache mächtig til. 

2 tüchtige NHeifende, welche Schle 
fien und Pofen für Manufacturwaaren 
bereilt haben, bei 4—500 Thlr. ebalt. 

2 Reifende, 1 Confeetionair und 1 
Verkäufer für Band-, Weih: ı. Woll- 
warrenhandlg. Geh. 4500 Thle. _ 

1 Reifender für Zud-Engrog-Geld. 
2 Neifende u. 1 Commis f. Gal.- 

vu. Kurzw.-Engros-Geichaft. 
3 tüchtige Verfänfer fir ar. Wiode- 

waaren- reip. Herren-Gard.-Handl. 
Eommis mit der Strohhutbrandye 

vertraut. 

j ung: 
des Alters und Gehaltsaniprüce find 
an bie Herren Haasenstein & Vogler 
in P®ranffurt a. M. zu richten sub 

. D. Nr. 810. [168-9 

VBacanzen. 
1 Buchhalter jüd., 2 hriftl., 3 Verkäufer 
für Herrengardergbe, 4 Berfäufer für 
Schnittwaaren, 3 für Damen-Gonfection 
und Lehrlinge für alle Branchen bei 
V. Schwerin, Antonienftr. 35. [6838 

Ein Mechaniker, 
welcher mehrere Sabre einer Zabrif 
Heinerer Mafchinen und verfchiedener 
Apparate ald Werkführer und fpäter auch 
als Theilmehmer mit mehreren tauiend 
Thalern angehörte, jucht eine ähnliche 
Stellung. _Gefällige Dfferten unter 
Nr. 87 im Brieffaiten dir. Ztg. [6833 

Sahren. Gehalt 350 Ihlr. _ 
Das mercant. VBerforg.Bürcau des 

E. Richter, Reufcheftr. 44. 
Ginichreibegebühren find nicht zu ent- 

Sprechitd. früh 8-10, Nachm. 
1-3 Uhr. 

RT Schr beadtenswerth! 
Für Kaufleute, Gaftwirtbe, Kleine 

GCapitzlifen umd fit Solche, die 
fich eim reichliches, ficheres Aus« 
tommen gründen wollen. Zur Meber- 
nahme eines lebhaften Hotels in einer 
fchönen, reichen Provinzialftadt und zur 
Errichtung ‚eined ventablen Faufmänni- 
hen Geichäftes, wird: ein ftiller over 

thätiger Sompagnon mit 3—5000 Zhlr. 
Einlage gefucht. Die Einlage könnte 
auch Hupothefariich jiher geitellt werben. 

wird für ein GSpecereigeichäft in_ einer] Näheres sub J. 2 83 in a 
ee Provinzialftadt der Laufik ges | Taten der Schlel. Sig. > 
ucht, Reflectanten, welche mit dem| Cine tüchtine Yubmacher- Direc- 
Samengefchäft vertraut find, erhalten|trice wird bei Tehr hohem in 

mit guten Atteften_findet Unterfommen 
duch Züngline, Ohlauerftr. 59. [6891 
Eine geb, Dame, mufif,, in weibl, 

Handarbeiten genbt, mit der Füb- 
rung einer ftadt. Wirthbiebaft de 

efells 
) Zehrerin bei 

Kindern von 6-11 Sabren, oder 
sur et der Hausfrau. 
Adr. sub J. &. Bärwalde in Bome 
mern, werden erbeten. [4729-30 

Ein Commis 

—
n
 

den DBorzug. Antritt fofort oder yper|engagiren gelucht. 
1. Sannar. Salair gut. Chiffre T. W. Joseph Beer seel. Wwe,, 

[6778 Liegniti. 82 im Brief, d. Schlef. Ita. 

ale 

Oblauerftraße Nr. 5 u. 6. = Da 
Almird gefucht von 

4198 

1 Deftillatee (briftl. Sonf.) in reif.| R 

Breslauer Börse Nam 6. November 1868. Amtliche "Notirungen. 

Das Blacirungs- Buremı 
von Kraut €. Herlitz, 

Schweidnißerflr. 33, 
empfiehlt Erzieherinnen, Hans- 

A fehrer, Bonmen, Wirthidafte- 
beamte, Wirthfchafterinnen für 

Stadt und Land, DBerlänfer, 
2 Berfänferimmen ıc. [408-7 

Gouvernanfen 
erhalten gute Stellen nad): 

ze gewiejen, 
® DIA 

= Ein Förfter, = 
noch im Dienft,, 40 Iahr alt, ohne Sa- 
milie, cautionefähig, welchen gute Ent- 
tehlungen und 
tehen,_ fueht eine dauernde Stellung. 
Gel. Off. erbittet man F. M. poste rest, 
Gogolin. [6870-2 

Dekonontie-Benmte! 
in allen Zweigen der Lanpdwirthichaft 
tüchtig, mit guten Atteiten, juchen ange- 
meilene Stellung Durch Den Infyector 
3. Delavigne, Breslau, Heilige Geift- 
ftraße Nr. 16, 2 Tr. [6903 
Fur eine Zuderfabrit wird, ein 

gebildeter junger Mann al Auffichte- 
Beamter zu engagiren gelucht. Mteldun: 
en find unter Nr. 84 in den Brief- 

_ | Kaften der Schlel. Zta. niederzufegen. 
Ein innges Mädchen (moj.), fehr 

mufifaltfch, welches AT it, Kindern 
bi8 zu 9 Sahren in den &lement..&es 
aenft., Vranz. u. Hantarb. zu unter 
richten, jucht Stellung, nad) Auswärts 

Bonne „der zur Stüße der Haus- 
©. Herliß, a 

eichäft 

3.9. Steinig &E nr, .9. Stein sınp., 
Ktikolai-Stadtgrab. Ab. 

Ein Eommis, beit. enıyf., fucht in 
einem Manufachr * Gelchäft en gros, 
auch als Neil. oder int Compt. einer 
Sabrik per 1. Samuar 1370 eine Dauernde 
Stellung ‚u. b. m. gef. Dff. u. Chiffre 
N. Z. 59 im DBriefk. d. Schlef. Itg. nie- 
deraulegen. [6792 
Ein junger Mann, mit fehr guten 

Zeugniflen, 8 Sahre im Affecuranzfach 
thätig, jucht Stellung ald Gorreiponpent 
oder Buchhalter Durch Das [6890 

Placirungs - Burcan, 
Dhlanerfir. 24/5, King. Ehriftoph.-Plak 

2 Treppen. 

Sin junger Mann 

frau Duh Sr 

Ein Lehrling fürs Speditiondg 

| findet in meinem Gefchäft bei freier a ‚gr 
Station fofort ald Lehrling Stellung.! 

Antonienftr. 8 3. Seidenberg, ferien! 

Ein Lehrling, 
Sohu achtbarer Eltern, mit den nöthi-| PERTEREREE 
gen Schulfenntniffen verjehen, kann fid) 
bald melden. "Mt. Brieger, 
[6889 Modewaanrenhandlung, Ring 47. 

Unterricht in weiblichen " 
arbeiten, auch Nachhilfe be en 
arbeiten wird von einer geprüften Reh: 
rerin ertheilt, Antonienftr. 22, 1 Tr. 

Eintüchtiger, gewandter Detaillift, 
der günftigeZeugniffe über feine Braud)- 
barfeit und Meellität. aufgumweifen bat, 
wird zur felbilftändigen Leitung eines 

abak- und Gigarrengefchäfts fofort ge 
ucht, Zur Nebernahme diejer Stellung 

üt eine Sautivn von 200 Thlr. erforder: 
ich und wollen Refleetanten ihre Zeug- 

niffe unter Shiffte A. B, poste restante 
Görlitz einfenben. [4812 

Auch ein Lehrling findet Hier jofort 
Stellung unter derfelben Chiffre A. B. 
Eine junge Dame, mol. Giaubens, 

witlenichaftlich ‚gebildet, tüchtig in der 
irthichaft umd allen weibl. Arbeiten, 

mit vorzüglichen Empfehlungen ner 
fehen, fucht Stellung zur Stüße der 
Hausfrau ne telhftimeigen Selluna 
eines Handwelens. DL. et man 
unter © M. 90 im Brieff. der Schlet. 2. 

aldigen Antritt inäteltens 
an, c. fucht einen, mit dent 

Dampfbetriebe vertrauten Brenner das 

Dominium Linden b. Schlawa. [4783-5 

Einmoralifch gebildetes®räulein, 

alleinitehend, fucht nach an&wärt. Stell. 

als Bonne ı. bansl. u. weibl. Beihäf 

gung. Näb. bei A. Spring, euncefl. 
Rermietherin Ning Ne. 30, im Hofe, 

1 Treppe. [6886 

Ein unverh. Wirthichaftebeam’ 

ter, 27 Jahr alt, mil guten Seugnifien, 

a ae telbenane a San. 1870. ung aldjolcher, bald noner *. . . 

Nah. Kosten poste rest. A. B- 8 

prauchharer Commis mit 

oe wird für at hieliges 

omptoir fofort verlangt. EL en sub 

R. 8. 89 in den Briefl x en a 

e
g
)
 

"| Freiburg. Prior. . 1 Sa B. Wilbelmebahn; » 4111095 G. 

Inländische Fonds Ben Da 
Sn jchl. Prior, « |81/4| 723/4 B. den... 9 1185), @. 

Kisenbahn-Prioritäten, &old 4 BR N, 4 fa A R, ieh nr 
und Papiergeld. do. # |4l/a| 88%/, B. pr.5.00Rd. 16 | 561, B, 

Preuss. Anl.v.59.|5 |1013/, B. do. & |E/s| 881/, bz. Rumänien .._: [Ta U bz_G. 
do. Anleihe j41/s| 931/, B. Märk.-Pos. Prior. | — —Fiusländische Fonds. 
do. dd. 4 | — Neisse-Brieg. - [4a] — Amerikaner. » + |6 | 893, @. 

Staats-Schuldsch- |81/,| 787; bz, G. | Wülh.-Bahn.-Pr. 4 | — Ital. Anleihe ... 5 |52.Q. 
Präm.-Anl.v.55. [31/1115 B, do. U] — Poln. Pfandbr.. 4 | — 
Bresl. Stadt.-Obl- [A | — Trucaten sn 2. 1.0085 6% Poln.Liquid.-Pfd. 4 | 561/, bz 

do. do. j41/| 92 B. Louisd’or..... 112 @. Krak. 08. Obl... 4 | _ 
Pos. Crdt.-Pfdbr. 4 | 813, @. Russ. Bank-Bill. | 751/g bz. Osst. Nat.-Anl.. 5 | 
Schles. Pfdbr. . » 31/3] 761/& bz. Ossterr. Währ.. « | 817/g-21/g-15/, bz. @ | do. Ser de, 5 | 

do. Lit.A.. 14 | 86. B. | do. Silberrente 5 | 
do. Rustical- 4 | — } = -Astion. er Diverse Actien- 
do. Pfbr.Lit.B. |4 — BISEHAM ee ie ° Aiee Oas-Act, . IS ebene 
do. de. 3a) — Freiburger... . |4 i Minerva. ..2..15 ı 49-14 ba. G. 
do. Lit.C. .. |41/a| 931/2 B. d. neue |5 | — Schl. Feuervers, 4 | — - 
d.e do. 14 | 85% B Neisse-Brieger. . 4 | — Schl. Zinkh,-Aet, | fe. | — 
do. Rentenhr. 4 | 851/2 bz. Närsch.-Märk... 4 | — 8 do. St.-Prior, , m 

Posener do.... |4 | 841 B. Oberschl. A.u. 0. [31/3]181%/2 b2- 9%. I|gehles. Bank-V. 4 1119 B 
a es . a. z 3 517), bu 0. Oesterr. Credit- |5 |1231/, bz. G. 
a a "Schr. 5 | 98 B.__ Bie Börsen-Lommission. 

- In Folge niedriger Wiener Notirungen erfuhren Specula 
Lombarden, einen abermaligen Rückgang; doch war zu den ee 
Auch Italienische Rente wegen ungünstiger Nachrichten über den Gesun 
und ca, 3/.%/, billiger gehandelt, 

tionspapiere, namentlich oesterr. Credit-Actien und 
Coursen ziemlich lebhaftes Geschäft. 

Zeugnilfe zur Geite] ' 

[13] 

ustand Vietor Emanuels sehr gedrückt 

Bermietbungs-Lotal. 
&3 einpfiehlt fich den geehrten 

Schaften zum Dienftboten-Vermietben.! 
3. Meinhardt, 

Rupferfchmiedeitrahe 53- 
6909] 

üt fofort oder zum 1. San. 1870 zu ver 
niethen; [56 

von 3 Zimmern, Gabinet, gti 
Entre und Küche, mit Wafferleitung 
und Clofet, im 3. Stod des Vorder: 
haufes. 

Näheres dafelbit in der Buchhandlung. 

Das Berlanfs-Local 
Ede Tauenkienplak u. Tauenkienftraße 
ift zu vermiethen. Näheres Tauenkien- 
itrae Nr. 83, beim Portier. [6746 
‚Stube und Cabinet, freundlich 

möblirt ift an 1 oder 2 Herren (auf 
MWunih Burfchengelah) fofort zu ver 
miethen Sonnenftr. 8, 2 Tr. [6729-31 

Heilige Geiltitrafe 20 
1 Wohnung 1. Etage 3. verm. [6603 

Zu vermiethen und 1. Ian. E. 3. 
zu beziehen eine freundliche Wohnung 
im, eriten Stod beitehend aus 8 Piecen. 
Näheres zu erfragen Altbüßerftraße 10, 
1. Etage. 6502 

‚Wegen Werfegung it die größte 
Hälfte der 2. Stage Mehlgaffe I 1 
Poft-Expedition) zu Neujahr oder Dftern 
zu _vermiethen. [6756-7 _ 

Eine Wohnung für 125 Thlr. 
2. Etage, ift zu vermiethen: Oblauer- 
Itraße 34. [6882 
Eine Wohnung von 5 Piecen, 

2. Etage, mit Öartenbenukung, tft für 
160 Thle. zu_vermiethen: _Koblenftr. 7. 

te Tafchenfir. 8 zu ver 
Nah. 2 Tr. b. Wirth. [6828 

Ein eleg. berrihaftl. Wohnung 
(8 Piecen), it Bahndbofsftraße m 340 
a = Diellns 365 a Ei 
zu vernietben. äberes bei ; 
am. Sentralbahuhof = = en 

Die 1. oder 2, Etage, 
beit. aus 5 Zimmern, 2 Gabinetg, Sntr 
und Beigelaß, ilt Öftern En er 
miethen 

Bitwerit, 32. 
1 Zu vermiethen | 
Meine Wohnung nnd ein Ge- 
= mwolbe, fonleich beziehbar. Nah. B 
& Renfcheitr. Nr. 48, 1. Etage. [6747 

Tanensienplag 4, 
Bi Eltas er nee. u „Bei: 
gelap. elegant renoptrt, Iofo . 
Ar Stallung und Rente, rn 

n ar. Gefchäftslocal mit bie 
fen Nebenräumen zu Golonial- oder Se 
fillatton, fowie zu jedem andern Be- 
triebe geeignet, ift am Neumarkt Be 
Neujahr oder Dftern zu verm. Nah. 
Ugnesitr. 3 part., linke. [6912 
. Ein fein möplirtes Zimmer mit 
feparateın Eingang, welches fich fehr gut 
zum Comptoir eignet, tft Iofort zu ver- 
miethen. Näh. Antonienitr. 16, Yart. r. 
oc Ning Nr. 60 
ift die 3. Etane wegen eingetretenen 
Topdesfalld von Weihnachten ab zu ver 
miethen. [6908 

ÜRetenrsisgifghes, 
Nov. >. 6, 2b. 19 9, I4Rorg. on, | Nm. ar 
Suftdr. B, 09277 3 94 ag geisige 10° 80 
Ruftmärıne 08.2.2122 00°8 | 90, 3 
Shanpuntt | _ 10, 9 | _ 2,6 | 00, 5 
Dunfiätt. | ssyar | 50 bet, | 85 pEi 
ind KW 2 2 ©2 
Ebetter heiter trübe vegn. 

Preise der Corealien, 
Sesistelinngen der poltzeil. Commission 

(Pro Scheflel in Silbergr.) 
Waare feine mittel ord, 

Weizen weis. neuer 81—84 76 67—10 
do. gelber .... 76-78 73 63—68 
VDEBNM oo sen.» 62—63 60 53—57 

Gerste eo» eeeee 50—53 47 45—46 

aler .eeeepoaeses» 832—33 830 26-28 

Erbsen eseeeaeo»ns 67—68 62 59-61 

Notirungen der Commission der 
Handelskammer zur Feststellunz der 

Marktpreise fur 
Raps und Rübsen. 

o.. 252 242 2323 
„en. 234 224 216 

Sommer- do. -*+ «>... 230 220 210 
Dotter ser.“ u 184 174 164 

Kündigungspreise 
für den 8. November: 

Roggen 44°/4, Hafer 42!/,, Weizen 62, 
erste 47, Raps 115, Rüböl 12%/,, 

Spiritus 14), Thlr, 

.eeo90ee “eos Raps 
Winter-Rübsen . - 

Börsen-Nofin von Karloffel-Spiriins 

pro 100 Qrt. bai 80 pCt. Tralles loeo; 
14 B. G, 

Drud vn W. ©. Korn n Breslan. 
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Eine elegant renvopirte Wohnung : 
ioßem 

a
 


